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politische Übersicht.
was geschah in München?

Es kann nicht fehlen, daß die Umstände, unter
neuen sich der Münchener Aufenthalt des Reichskanzlers
vollzog, beträchtliches Aufsehen erregen. Seit mehreren
Tagen war man darauf vorbereitet , und ztvar durch
Mitteilungen scheinbar offiziösen Ursprungs , daß Herr
v. Bethmann -Hollweg in München mit dem Minister¬
präsidenten Freiherrn v. Hertling eine Besprechung
haben und vom Prinzregenten empfangen werden sollte.
Hieß es doch, daß Hertling seinen Landaufenthalt ab¬
gekürzt habe, um mit dem Reichskanzler zusammen-
iutreffen ! Eine solche Begegnung wäre an sich das
Natürlichste von der Welt geivesen, sie ist aber außer¬
dem noch angekündigt worden. Und nun hat Herr von
Nethmann-Hollweg sechs Stunden in München verweilt,
ober zu einer Unterhaltung zwischen ihm unb  dem
Ministerpräsidenten ist es nicht gekommen. Möglich,
siatz sich der Vorgang auf einfache Weise erklären l '.eße,
ledenfalls aber muß ein beträchtliches Maß von Unge¬
schicklichkeit obgewaltet haben, wenn es setzt dahin
kommen konnte, daß alle Welt sich über diese sonderbare
Episode mit spitzen Fragen und noch spitzeren Glossen
sinterhält. Man hat die Auswahl zwischen zwei ver¬
schiedenen Deutungen . Nach der einen hat sich die Ver¬
stimmung zwischen dem verantwortlichen Staatsmann
Und dem bayerischen Ministerpräsidenten über den
bayerischen Erlaß noch gesteigert, nachdem der Reichs¬
kanzler in Korfu Gelegenheit hatte , die Ansicht des
Kaisers über diese Frage zu erfahren . Nach der an¬
deren Darstellung verhält es sich gerade umgekehrt. Tie
Akgegnung der beide» Herren soll aus persönlichen
Wunsch des Kaisers unterblieben sein, und zwar soll
aas kaiserliche Jawort dazil erfolgt sein, daß man die
Sache um des lieben Friedens willen dilatorisch be¬
handeln könne. Dieser zweite Aufklärungsversuch ent¬
hält nun freilich eine Lücke. Man weiß nämlich nicht,
ob Herr v. Bethmann -Hollweg mit der angeblichen Ge¬
neigtheit des Kaisers , dem bayerischen Erlaß gewisser¬
maßen sein Plazet zu erteilen , einverstanden rst oder
sich mit Widerstreben einer ihm zugegangenen Weisung
llesügt hat . Vorsichtige Beurteiler werden es unter¬
lassen, sich für eine der verschiedenen Deutungen zu
entscheiden. Das Dunkel , das über der Sache schwebt,
loird aber doch irgendwie aufgeklärt werden müssen,
und vor allem wird dies durch Taten und Tatsachen zu
geschehen haben. Alles Trum und Tran ist verhälrnis-
Uiäßig gleichgültig gegenüber der Frage , ob der bayeri¬
sche .Jesuitenerlaß für rechtsbeständig erklärt werden

wird oder nicht. Hierauf vor allem wartet mit wachsen¬
der Spannung die deutsche Welt, und die Antwort auf
diese Frage wird so oder so erfolgen müssen.
Differenzen zwischen fjcrrn Julius Vachsm

und der „Nsrdö . KLg. Ztg".
Zwischen der Regierung und dein Zentrum besieht

bekanntlich wieder ein recht freundschaftliches Verhält¬
nis und folglich auch zwischen der „Nordd. Allg. Ztg ."
und den führenden Zentrumsblättern . Gleichwohl
sehen sie die bekannten Auseinandersetzungen innerhalb
der Zentrumspartei mit recht verschiedenen Augen an.
Ein hübscher Zufall will es, daß Herr Julius Lachem
im „Tag " und die „N. A. Z." gleichsam diesen Stofs
behandeln. Über den Ursprung der Gegensätze sagt
Herr Julius Bachem: „Ter Abgeordnete Roeren war
Mitglied der sogeiiannten Cölner Osterdienstags-
kvnserenz, von deren Stellungnahme in der Hauptsache
die Erörterungen über den Charakter des Zentrums
datieren ." Dagegen liest man in der „N. A. Z." : „Ter
äußere Anstoß zu den Gegensätzen liegt schon Fahre
zurück: er war in einer Artikelfolge zu sehen, die Dr.
Bachem iit der „Kölner Volksztg." veröffentlichte unter
dem Titel : Wir müssen aus dem Turm heraus ." Von
dem Ergebnis der Erörterung sagt . Herr Julius
Bachem: „Tie Definition der Osterdienstagkonferenz
ist für die Fraktionen als solche völlig abgetan ." Und:
„Für das Zentrum ist, wie beyirkt, die Sache erledigt ."
Die „N. A. Z." dagegen schließt ihre Betrachtung mit
dem Satz : „Nichtsdestoweniger ergibt sich aus dem Ver¬
halten der Blätter beider Richtungen der Eindruck, daß
man mit dieser Entscheidung nur das Kamvfseld als
verlegt ansieht, den Streit selbst aber als seinem Aus¬
gange noch fern erachtet." Erheiternde Widersprüche!
Und ' die Lehre? Das Regierungsblatt wird noch
manches hinzu- oder umlernen müssen, um die volle
Zufriedenheit des Zentrums zu erlangen.

Streikjustiz.
Aus dem Ruhrgebiet Zvird uns geschrieben: Das

Verfahren gegen die „Streiksünder " zeitigt manche
Merkwürdigkeiten . Allerdings darf man dem sozial¬
demokratischen Zentralorgan nicht sehr vertrauen : die
Behauptung z. B., daß „fast alle" Angeschuldigten in
Hast genommen seien, ist falscĥ und in den Bruder-
blättern des „Vorwärts " im Streikgebiet selbst ist
nichts davon zu lesen. Auch die Tatsachen, daß der
Anklagen so außerordentlich viele sind, kann man doch
vernünftigerweise nicht der Justiz zur Last legen. Be¬
denklich ist aber, daß die beiden Sonderstraskgmmern
für Streikvergehen , die in Dortmund gebildet worden

sind, nach ganz verschiedenen Grundsätzen urteilen . Tie
eine geht möglichst milde vor, die andere will „die Ar¬
beitswilligen mit allen gesetzlichen Mitteln " schutzen
und erkannte deshalb regelmäßig auf Gefängnis , auch
für bloße wörtliche Beleidigungen , in Höhe von Wochen
oder auch Monaten . Diese ungleichen Grundsätze sind
nicht bloß aus den Strafsätzen zu erkennen, sondern jie
werden offen ausgesprochen und hervorgehoben. So
hängt das Urteil über einen Angeklagten denn tatsach-
lich vom Anfangsbuchstaben seines Namens ab. Da»
wirkt natürlich verbitternd . Immerhin liefert auch die
strengere Strafkammer den Beweis , dast dre vorgande-
nen gesetzlichen Mittel zum Schutze der Arbeitswilligen
vollständig ausreichen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten, van Asten , lang¬

jähriger Redakteur des Wolffbureaus , ist m Strastburg , wo
er seit einem Halben Jahre im Ruhestand leote, gestorben.

* Ein bayerisches Dementi . Die „Korrespondenz Hoss-
mann " meldet : In der Presse werden verschiedene Gerüchte
über angebliche tiefe Verstimmungen zwischen der Reichs¬
leitung und der bayerischen Regierung verbreitet . Derartig,
Gerüchte übersehen den Umstand, daß bezüglich des bayeri¬
schen sogenannten Jesuitenerlasses es sich lediglich um eine
verschiedene Rechtsauslegung  des Bundesratsbe-
schluffes vom 5. Juli 1872 handelt , wozu die bayerische Regie¬
rung im Rahmen der ihr zustehenden V o l l z u g s b e fu g -
n i s die Entschließung erließ, die sich mit der in der „Nordd.
Allg. Ztg." ‘ veröffentlichten Auffassung der preußischen
Kultusverwaltung nicht deckt. Mit dem in Frage stehenden
Begriff „Ordenstätigkeit " und dessen Interpretation ist die
Reichsleitung noch nicht befaßt worden, so daß von einer Ver¬
schiedenheit der Rechtsauffassung zwischen ihr und der bayeri¬
schen Regierung nicht die Rede sein kann. Mit dieser rsest-
stellung entfallen alle weiteren Kombinationen.

* Die Reichsversicherungsanstalt . Die neuen Wehrvor-
lagen sind in der dickleibigenForm von fast 200 Seiten einer
Ergänzung zum Etatgesetz ausgegeben worden, die zugleich
den Besoldungsetat  für das Direktorium der Reichs-
Versicherungsanstalt für Angestellte auf das Rechnungsjahr
1912 enthält . Er beläuft sich auf 66 380 M„ davon als Ge¬
halt für den Präsidenten 14 000 M. Er hat auch Anspruch
auf Dienstwohnung und erhält bis zu ihrer Fertigstellung
eine Mietenschädigung von jährlich 4600 M. (Wohnungs-
geld 2 d»s Tarifs ). Vier Mitglieder des Direktoriums er¬
halten je 8000 bis 12 000 M. Gehalt . Für das Rechnungs¬
jahr 1912 werden zur Vervollständigung des Direktoriums,
da« zunächst mit fünf beamteten und vier nichtbeamteten
Mitgliedern zu besetzen ist, zwei weitere Stellen für beamtete
Mitglieder vorzusehen sein. Reben der Vermögensverwal¬
tung , insbesondere der Einrichtung für die Vergebung von
Hypotheken , ist auch die kaufmännische  Verwal-

Das kindliche Chaos ?)
Von Heinrich Eduard Jacol

Halb acht war lange vorüber . . .
Die Wanduhr schlich langsam auf zehn.
Diesmal kam niemand , mich zu Bett bringen , diese Pflicht

var in der Geschäftigkeit des Abends untergegangen . Irgend¬
wo war diese Geschäftigkeit, draußen ; im Kinderzimmer
summte die Lampe ebenso leise als sonst.

Die Freude des Langeaufbleibens zerfiel . Die Ahnung,
N ; dies allein zum Erwachsenscin noch nicht ausreiche, mel¬
dete sich dumpf. Aller Ehrgeiz des Wachens mündete in ein
Gähnen und fast in jenen Mißmut , wie er Kinder an trost¬
losen und regnerischen Nachmittagen (man erinnert sich!)
drückt und lähmt.

Die Spielsachen bekamen einen träumerischen Glanz.
Nicht nur die Gummipferde und ausgestopften Tiere , die, seit
langem kaum noch angerührt , zu ewiger Langeweile verurteilt
waren , auch der Kaufmannsladen , der nach Fenchel roch und
dessen Schubladen mit Reis gefüllt waren . Schokolade wollte
in ihm nicht heimisch werden, aber Zucker, Pfeffer , Gries,
Vanille, Sago , Salz und ähnliches hielt sich lange . Der
Boden war mit zerstreuten Körnern und Tüten bedeckt, und
in einer trüben Lache lag ein zerbrochenes Fläschchen, dessen
gefärbtes Wasser lange als Wein gegolten hatte . Dre artig
auf kleine Tellerchen geklebten Holztörtchen, dre Äpfel und
Birnen , die steinhärten Miniaturzuckerhüte verliehen der
Handlung tagsüber ein munteres Aussehen : doch zu so später
Stunde ging alles in Schläfrigkeit unter . Nicht anders stand
es um die vielen Schachteln mit Bleisoldaten , mit Ausnahme
der obersten, welche sich bereit erzeigte, herunterzufallen . Es
war diejenige der kubanischen Rebellen, schwarzbärtiger
Männer in Leinenuniform , deren Originale gerade damals
>n der Welt von sich reden machten. Unlustig und steif übten
sie ihren Laufschritt , nicht' bemerkend, daß sich einige nicht
hingehörende Chinesen dazwischengeschlichen hatten . Die Hier¬

as Ein neuer junger Dichter tritt mit einem in den nächsten
kagen unter dem Titel „Das , Leichenbegängnis der Gemma
E&rkt" erscheinenden Novellenband (Erich Rcitz, Berlin ), her¬
vor. aus dem wir folgende,,die kindliche Phantasie so fern wieder»
wiegelnde SkiMe unseren Lesern vorleaen. - Die

durch in der Chinesenschachtelentstandene Lücke war von einer
unkundigen Hand mit galoppierenden Indianern besetzt
worden.

Jetzt fiel die Kubanerschachtel herunter und riß das
chinesische Bataillon mit sich. Das gab eine gewisse Ermunte¬
rung durch den Lärm und Gliederstärkung durch eifriges
Bücken. Leider war dem kubanischen Fahnenträger das ge¬
stirnte Banner mitten durchgebrochen — ein unheilbarer
Schaden ; die zerbrochene Lanze eines galoppierenden In¬
dianers ließ sich leicht durch einen spitzen Zahnstocher ersetzen.
Als alles aufgehoben war , beschloß ich, nach vorne zu gehen,
gute Nacht zu sagen und mich so in Erinnerung zu bringen.

Der lange enge Korridor hatte sich seltsam verändert.
Anrichtetische mit vielen Tellern bedrängten die Wand . Als
ich an der Küche vorbeikam, die vor vieler Arbeit gleißte, sah
ich fremde Lohndiener mit roten Köpfen Präsentiertabletts
ausnehmen . Einer überholte mich und öffnete die Tür ; cme
läute Welle von Glüserklang, Gabelklappern , lachend Ge¬
sprochenem Und zu vielem Licht kam mir entgegen. Denn es
war eine große Gesellschaft.

Die Gesellschaft war so groß, daß ich meine Mutter kaum
ausfindig machen konnte. Durch einen zerstreut gegebenen
Kuß fühlte ich, wie ein fremder Duft ganz von ihr Besitz ge¬
nommen hatte . Dieser Duft war für gewöhnlich in einem
Flakon der Spiegeltoilctte eingeschlossen, ein Erreger der
Trauer , der, sobald er frei wurde , sagte : Du mußt dich heute
von den Mädchen zu Bett bringen lassen; deine Eltern gehen
ins Theater . - • Auch die Hand meines Vaters war wie
über Meilen hinweggestreckt. Da saß er nun , - in seinem
braunem Barte , hinter dem ein ganz weißes Gesicht leuchtete,
der milde Mann mit den weitgereisten Augen. Und durch
das Getränk leicht zu lauterem Sprechen bewegt erzählte er:

. wir waren wohl längst vom Kurs abgekommen.
Das Unwetter stieg — der Kapitän hatte den Kopf verloren

. . Gute Nacht, mein Sohn ."
Sonst war cs stets scherzhaft gewesen, die Korridortür

von außen rasch noch einmal zu öffnen und zu schließen. Wie
dann der Lärm in einer Sekunde starb und wie spitz er wie¬
der hindurchklang, , wenn man für einen Augenblick eine
dünne Ritze machte.' . . . Auf und zu ! . . . Auf und zü!
Aber nun?

Der Kapitän hatte den Kopf verloren!

Furchtbare und betäubende Vorstellung ! Wie konnte es
sein?

Das Herz lief Sturm gegen seine Mauern — aber welche
Mauern um das klopfende Herz ! Der Kapitän hatte den
Kopf verloren ! Jedes Wort war geladen mit tiefgeheimen
Schrecken. Sterben ; Sterben war nichts. In den Jndianer-
büchern starben die Leute wohl auch. Eine Kugel kam, sie
legten sich hin und waren nicht mehr ; man konnte es über¬
gleiten , man brauchte es nicht zu durchdenken. Aber daß der
Kapitän den Kopf verloren hatte , das senkte sich in die
Empfindung und erfüllte das Denken mit furchtbaren Bil¬
dern . Ob er noch lebte? Ob er ohne Kops noch atmete,
sprach, hier und dort angrisf , wie es einem Kapitän ge¬
ziemte ? Ach, wer darauf eine Antwort fände ! Wie furchtbar
mußte es für den Betrachter gewesen sein — welch ein Un¬
glück für die Familie , des Kapitäns ! Wer jetzt nicht schlafen
zu gehen brauchte! Wer die ganze Nacht aufbliebe ! Viel¬
leicht würde er weichen, der pressende Druck, der tiefgeheime
Schrecken. Aber dem Mädchen davon erzählen , wiederum Vor¬
würfe für lächerliches Fürchten einheimsen ? — Das Mädchen
drehte den Gashahn um . Mit lautlosen Schauern sprang
Dunkelheit aus allen Wänden ins Zimmer.

-!-

Am Eingang . eines mittägigen , unmöglich grünen
Waldes sitzen' auf umgestürzten Baumstämmen schaukelnd
sieben Indianer . Sie lassen sich die Sonne auf den kupfernen
Leib scheinen und singen aus gurgelnder Kehle eine lustig
monotone Weise. Man tritt auf sie zu und sagt mit sauft
tadelnder Trauer (bin ich es noch, der dies sagt ?): „Wie
könnt ihr so lustig sein, da doch der Kapitän den Kopf ver.
loren hat ?" ,,

Sie mußten es nun auf einige Augenblicke vergessen
haben : nun bannt sie das Schreckliche wieder, und die Fröh¬
lichkeit füllt von ihren Gesichtern. Einer seufzt. Dann tritt
man in den Wald, der nicht so schrecklich ist, als man glauben
sollte. Es fehlen die armdicken Lianen , durch die man sich
erst mit Messern einen Weg bahnen muß ; es ist wohl über¬
haupt kein Urwald , sondern ein mehr deutscher Wald.

Man geht schweigend dahin . Wie denn nicht? Der
Kapitän hat den Kopf verloren . Welch e-n Unglua für die
Familie des Kapitäns ! „ , . m u r, • „

Aus dem Dickicht taucht sehr nahe die Gestalt eines
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tung zu organisieren , deren Bedeutung bei der neuen Anstalt
in der Denkschrift, betreffend den Besoldungs- und Pensions¬
etat für das Direktorium der Reichs-Versicherungsanstalt, dar¬
gelegt worden ist. Die Besetzung wird voraussichtlich zum
i.  Juli 1912 erfolgen müssen. Zur Bestreitung der Gehalts¬
ausgaben für beide Stellen sind deshalb %  der jährlichen
Bezüge vorgesehen. Ein Mitglied des Direktoriums bezieht
Äs Vortragender Rat im Nebenamt  im Reichsamt : des
Innern 3000 M., die künftig wegfallen.

* Eine milde Entscheidung gegenüber einem militärischen
Duellverweigorrr wird als Gegenstück zu dem jüngst mitge¬
teilten Fall in der „Köln. Volksztg." erzählt : „In der Gene¬
ralversammlung des Kornhauses zu Worbis äußerte am
!9. November der Rittmeister v. K. gegenüber dem Bankier
B.: „Wenn Sie satisfaktionsfähig wären , würde ich anders
gegen Sie Vorgehen." Der Vorsitzende der Versammlung
nahm den Beleidigten nicht in Schutz, und der Rittmeister
hielt seine Beleidigung später aufrecht. Darauf sandte der
Bankier dem Rittmeister eine Forderung auf Pistolen , die
dieser wiederholt ausschlug, ohne die Beleidigung zurückzu-
nehmen . Der Bankier meldete dies der Vorgesetzten Behörde
des Rittmeisters mit dem Zusatz: „Der Rittmeister habe
B.s Ehre leichtfertig angetastet , ihm aber keine Genugtuung
gegeben und somit sich seines Standes unwürdig bewiesen."
Ein Ehrengericht trat am 8. Januar zusammen und erklärte
den Rittmeister schuldig der Verletzung der Standesehre
unter Beantragung der Entlassung mit schlichtem Abschied.
Es wurde ein Gnadengesuch eingereicht, und das Militär-
kabinett unterbreitete dem obersten Kriegsherrn die Bitte,
das Urteil auf eine Verwarnung herabzumildcrn . So ist
denn der Rittmeister trotz der schweren Beleidigung des
Bankiers endgültig nur zu einer Verwarnung  verurteilt
worden : im übrigen blieb er in Ehren und Würden . Zur¬
zeit hält er im Kreise Worbis Kontrollversammlungen ab.

Der Anteil deutscher Städte an der praktischen Säug-
ltugsfürsorge . Wie uns mitgeteilt wird, ist nach neuen Er¬
mittlungen der Umfang der praktischen Säuglingsfürsorge
in Deutschland erkennbar . Es gibt zurzeit 99 Stellen , die
stch auf 45 Städte verteilen . Der Anteil der einzelnen Städte
verteilt sich in folgender Weise: Die meisten Jürsorgestellen
hat Cöln, nämlich 13; dann folgt Berlin mit 7, Charlotten¬
burg und Nürnberg mit je 6, Magdeburg und Essen mit je 5,
Aachen, Leipzig, Breslau , Posen und Frankfurt a. M. mit 4,
dann haben je eine Stelle 33 Städte . Gotha , Kiel, Mühl¬
hausen i. E., Düsseldorf, Rostock, Kattowitz, Zwickau haben
Fürsorgeftellen , die nur der Überwachung der Kostkinder und
der unehelichen Kinder dienen. Straßburg hat eine Zentrale
für Säuglingsfürsorge mit vier Kinderärzten , jedoch nur für
kränkliche und schwache Säuglinge ; in Freiburg i. Br .,
Königsberg und Göttingen wird die Fürsorge durch die Uni¬
versitätskliniken aus Kosten oder unter Kostenbeteiligung der
Stadt ausgeübt.

* Wie der Großgrundbesitz bas Land entvölkert, geht aus
einer Übersicht hervor, die die „Straßburger Post " veröffent¬
licht: Danach betrug für das Jahrfünft 1905—10 der Ver¬
lust durch Abwanderung in Elsaß -Lothringen 3,42 v. H.,
Rheinland 7,17 v. H., Baden 8,39 v. H„ Königreich Sachsen
9,04 v. H., Ostpreußen 28,00 v. H., Westpreutzen 29,28 v. H.
Forscht man der auffälligen Erscheinung nach, dann erhält
man sehr bald folgendes Abwanderungsgesetz: „Die Industrie
hält die Landesgebürtigen ebenso fest wie der kleinbäuerliche
Besitz, dagegen treibt der Großgrundbesitz die Leute aus der
Heimat !" Das wird sofort klar, wenn man die Bodenver¬
teilung der genannten Landesgebiete vergleicht: Von je
100 Hektar Wirtschaftsfläche kamen auf die klein- und mittel-
bäuerlichen Betriebe bis zu 20 Hektar schon bei der 1895er
Betriebszählung in : Ostpreußen 21,1, Westpreußen 23,6,
Königreich Sachsen 55,5, Elsaß -Lothringen 72,4, Rheinland
75,5, Baden 84,3. Es ist klar, daß diese Entvölkerung gerade
im Osten hinsichtlich des fortgesetzten Landerwerbes , bezw.
Vordringens des Polentums eine nationale Gefahr für das
Deutschtum bedeutet.

* Rationale Arbeit in Bädern und Kurorten . Es gibt
kaum eine Stelle , wo nationale Werbearbeit nach so vielen
Seiten hin gleichmäßig ausstrahlen kann, wie in einem Kur¬
ort . Hier strömen aus den verschiedensten Gebieten des Jn-
und Auslandes Personen zusammen , die nach ihrer sozialen
Stellung und ihrer finanziellen Lage großenteils für das
vaterländische Vercinswesen einen wertvollen Gewinn be-
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deuten würden . Ähnlich wie in Österreich, wo die nationale
Schutzarbeit bisher ihre umfassendste Organisation gefunden
hat , wird jetzt der dem Gebiet der Politik und des kon¬
fessionellen HaderS von jeher fernbleibende Verein für
das Deutschtum im Ausland  darangehen , auch in
den deutschen Seebädern durch Vorträge auf die Bedeutung
seiner Arbeit im Dienst deutscher Kultur und Wirtschafts-
ausbreitung hinzuweisen und ihr neue Mitarbeiter _zu ge¬
winnen . Es wäre deshalb sehr erwünscht, wenn die zahl¬
reichen Freunde seiner Sache, die während des Sommers in
den Seebädern weilen, sich der Geschäftsstelle des Vereins,
Berlin W- 62, Kurfürstenstratze 105, für die örtliche Vorbe¬
reitung solcher Vorträge zur Verfügung stellen wollten.

* Der bündlerische Kandidat in Barel -Jever . Der Bund
der Landwirte stellte für die Reichstagsersatzwahl Varel-
Jever endgültig den Frhrn . v. Hammerstein  als Kan¬
didaten auf.

* 10. Generalversammlung des Hilfsvereins der Deut¬
schen Juden . Der Hilfsverein der Deutschen Juden hielt am
Sonntag unter dem Vorsitz von Dt . Jams Simon  seine
10. Generalversammlung ab, die sich eines starken Besuches
erfreute . Aus Anlaß seines 10jährigen Bestehens stiftete der
Vorsitzende dem Verein die Summe von 100 000 M., zwei
weitere Mitglieder stifteten 75 000 Franken . Dem Bericht
über die Tätigkeit des Hilfsvereins im Jahre 1911, den Dr.
Jams Simon erstattete , ist zunächst zu entnehmen , daß der
Hilfsverein heute über 25 000 Mitglieder zählt . Im letzten
Jahr hat der Hilfsverein seine Schulen in Konstantinopel
den Bedürfnissen der Zeit entsprechend ausgestaltet . In
Palästina ist der Hilfsvcrein mit 30 Schulen vertreten . In
Haifa soll ein Technikum und in Jerusalem ein Rabbiner¬
seminar errichtet werden. Das gesamte Schulwerk, das der
Hilfsverein unterhält und subventioniert , umfaßt 50 Bil¬
dung!» und Erziehungsanstalten . Die Ausgaben dafür be¬
trugen im Jahr 1911 rund 240 000 M. Neben dem Schul¬
werk hat auch das Hilfstverk für die notleidenden Juden im
Osten im letzten Jahr keine Unterbrechung erfahren . Den
unerfreulichsten Teil des Berichts bildete Rußland , wo sich
die Verhältnisse weiter verschärft haben. Aus allen Teilen
Rußlands kamen 1911 Nachrichten über massenhafte Aus¬
weisungen. Am schlimmsten wütete die Ausweisungspolitik
in Kiew. Dort wurden die Zustände von Tag zu Tag uner¬
träglicher . Der Hilfsverein hat auch im letzten Jahr den
größten Teil seiner Mittel und den größten Teil seiner Arbeit
für btc russischen Juden verwandt . Das Hilfswerk für Ruß¬
land erforderte 1911 allein 264 000 M. Die Versammlung
nahm den Bericht des Vorsitzenden mit großem Beifall ent¬
gegen. Sodann skizzierte Dr . Paul N a t h a n die Tätigkeit
des Hilfsvereins in den ersten zehn Jahren seines Bestehens
und besprach dann ausführlich die russische Judenfrage und
die Mittel , mit denen sie gelöst werden können. Nach kurzer
Aussprache wurden Professor Dr . Mittwoch (Berlin ) und
Julius Basch (München) neu in das Zentralkomitee gewählt.
Mit der Verlesung zahlreicher Glückwunschtelegramme aus
Deutschland und Rußland erreichte die 10. Generalversamm¬
lung ihr Ende.

* Neue sozialdemokratische Unternehmungen werden vor¬
bereitet . Vom 15. bis 19. Juni soll in Berlin der 9. ordent¬
liche Genossenschaftstug stattfinden und aus diesem soll die
Errichtung einer gewerkschaftlich-genossenschaftlichen Volks-
versicherungs - Aktiengesellschaft „Volksfürsorge" beschlossen
werden. Mit dem Genossenschaftstag ist eine Riesenaus¬
stellung der Genossenschaften verbunden.

Rechtspflege und Verwaltung.
+ Die Anstellung von Militäranwärtern bei den Ober¬

versicherungsämtern . über die bisher noch ungeklärte Frage
über die Besetzung der Beamtenstellen bei den Oberversiche¬
rungsämtern , insbesondere durch Militäranwärter , hat der
Finanzminister vor einigen Tagen sich in folgender Ent¬
scheidung geäußert : Auf die Eingabe vom 27. Januar 1912
wird einem Anwärter unter Rücksendung der Anlagen er¬
widert , daß seinem Antrag auf Vormerkung für eine Bureau¬
beamtenstelle bei den demnächst zu errichtenden Oberversiche¬
rungsämtern diesseits nicht entsprochen werden kann. Die
Oberversicherungsämter — mit Ausnahme desjenigen in
Berlin — werden den Regierungen angegliedert und damit
den Regierungspräsidenten unterstellt werden, denen auch
die Vormerkung und Annahme von Anwärtern für den
Bureau -, Kanzlei - und Unterbeamtendienst überlassen ist.

Matrosen auf . Es ist ein artig gekleideter Mensch mit
einem roten Vollbart , aber einem ganz verweinten Gesicht.
Ist eS denkbar, daß ein Matrose weint ? Gemeinhin nicht.
In diesem Falle aber gewiß.

ES wäre schrecklich(denkt das klopfende Herz), jetzt die
Familie des Kapitäns hinter diesem Matrosen hervortreten
zu sehen. Man könnte ihren Schmerz nicht ertragen.

Doch ein geheimer Wille will es noch schrecklicher; der
Kapitän selbst tritt hervor . Wer ihn sieht, !vic er auf seinen
breiten Schulter », da, wo sonst Hals und Haupt ansetzen, die
blaue Kapitänsmütze trägt , —. nein, wie ihm diese Mütze
völlig passiv auf den Schultern liegt, der muß sich entsetzen.
„Sie wird herunterfallen ", denkt das fürchtende Herz, „und
man wird etwas scheußlich Unnatürliches , eine blutende,
kreisrunde Öffnung sehen." Allein nichts dergleichen geschieht.
Es flößt überhaupt Beruhigung ein, zu sehen, wie er, den
die Sache am meisten angeht, sein Unglück mit Würde zu
tragen weiß. Ohne Gesicht, Gehör und Sprache zu haben,
tut er doch sehr sichere Schritte und weist mit jener aggressiven
Handbewegung in die Ferne , die seit dem Erscheinen der
ersten Jndianergeschichte allen Kapitänen eigen gewesen ist.

Wohin weist er ? Die Szene hat sich während seines
Auftretens in eine weite Prärie verwandelt . Tiefe Nacht ist
cingebrochen, durch die nur ferne ein Jndianerdorf schaurig
lodert . Es ist klar, wohin der Kapitän seine Begleiter und
sich selbst treibt . Froher Mut durchschwellt die Herzen. Ist
etwas Freudiges verkündet worden ? Rein , — aber alle
fühlen es wie von einer Lippe gesagt : In diesem Dorfe wird
der Kopf des Kapitäns gefangen gehalten ; nun gilt es, ihn
zurückzuerobern.

Aber armselige Täuschung ! — Wofür seht man sich so
eilig in Bewegung ? Es ist ja nur der scheinbar günstige
Umschwung, wie er allen Tragödien kurz vor der Katastrophe
eigen ist. Doch die Katastrophe, um deretwillen das Drama
geschrieben, der Traum geträumt wird , muß dennoch folgen.
Was dünkt dem gewaltigen Willen , der diese Pantomime
lenkt? Verlangt er von der Truppe den symbolischen Aus¬
druck ihrer völligen Solidarität mit dem Führer ? Weshalb
haben die drei Matrosen , die zunächst hinter dem .Kapitän
schreiten, bereits keinen Kopf mehr ? Weshalb verliert -hn
jetzt der vierte und fünfte ? Das ist ungerecht, da? ist
empörend! Weshalb lassen sie sich das so lautlos gefallen?

Kann denn niemand mehr sprechen? Und gleich wird das
Fremde , das Ungeheuerliche auch bei mir sein ! Bei mir?
Das Gefühl der Person ist plötzlich wieder da. Das Ich
bäumt sich auf in namenloser Angst uüd schreit . . .

q-

Jch schrie und ich erwachte. Meine Augen waren heiß,
das Haar schweißesfeucht. Noch bebend schlüpfte ich hinaus
durch den dunklen Flur in das leere, halbhelle Eßzimmer.
Büfett , obgeräumter Tisch und Stühle lagen so friedlich und
verschlafen. Die Uhr stand auf drei ; eine unendliche Be¬
ruhigung ging von ihren gleichmäßigen Schlügen aus.

Hatte es jemals einen Kapitän gegeben, der den Kopf
verloren hatte ? Es war vielleicht eine Täuschung gewesen;
vielleicht hatte ich mich verhört , meinen Vater falsch ver¬
standen. Und wenn es wirklich so gewesen wäre ! Kannte ich
denn diesen Kapitän ? Kannte ich seine Familie ? Berührten
sich auch nur in irgendeinem Punkte unsere beiden Leben?

Es ging mich nichts an.
Ich lächelte durch geschlossene Lider und ging zu Bett.
„Es ist also vollkommen gleichgültig, ob ein beliebiger

Kapitän den Kopf verloren hat oder nicht!" dachte ich mit
leisem Triumph . Und als ich dies gedacht hatte , kam der
Schlaf. Kam der Schlaf und lud meine Seele auf seine
Fittiche. Lud meine Seele auf seine Fittiche und schwebte auf
den Wogen einer dunkelblauen Musik den Sternen zu.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Der Schüttingbund , die Ver¬

einigung Niedersächstscher Schriftsteller und Maler , beschloß
in einer in Hildesheim abgehaltenen Tagung die Errichtung
eines würdigen Denkmals für Wilhelm Busch in Wieden¬
sahl in die Wege zu leiten . —• Die dreiaktige Tragödie
«Titus und die Jüdi  n " von Hans K h s c r fand bei der
Uraufführung am Stuttgarter  Hoftheater nur geringes
Interesse . — Die zehnte Spielzeit des Harzer B u r g -
theaters in Thale  wird am 7. Juli 1912 mit „Der
Widerspenstigen Zähmung " von Shakespeare eröffnet.

Bildende Kuirst und Mnsik. Die Versteigerung des
Begasschen Nachlasses  begann am Montag im
Kunstanktionshause Gebrüder Heilbronn in Berlin . Die
kleine Bronze „Adam-Eva" brachte 1300 M. Die Kinder-
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Es wurde ihm daher anheimgestellt, das Gesuch dem Präsi«
deuten der Regierung vorzulegen, bei der er für das Ober-
versicherungsami vorgemerkt zu werden wünschte. Eine Vor¬
merkung für das Oberversicherungsamt in Berlin kommt
nicht in "Betracht, da bei diesem Anwärter nicht angenommen
werden.

Heee und Klotte.
Pcrsonal -Veränderunzen Krause,  Gen .-Lt. und In¬

spekteur der 1.. Pion .-Jnsp ., v. La h rb u j ch, Gen.-Lt . un
Jnsvekteur der technischen Institute der Arü , m Genehmigum,
ihrer Abschiedsgesuche mit der gesrtzlicyen Pension zur Dwv-
gestellt. * Riemann,  Gen .-Major und Kommandeur der
82. Jnf .-Brig ., zur Vertretung des Kommandeurs der 15. Dm
nach Cöln kommandiert. * v . Holleben,  Maior und Komp-
Chef am Kadettenhause in Potsdam , zum Stabe des 3. Thur.
Jnf .-Regts . Nr. 71, * Graf Hermann zu Solms - Baruth,
zweiter Sohn des Fürsten zu Solms -Barutb , m der Arme-
als Lt. im Regt, der Gardedukorps, vorläufig ohne Parent,
angestellt. — Das „Militär -Wochenblatt" meldet: GeneralmaM
Riemann,  Kommandeur der 32. Infanterie -Brigade, wurde
zur Vertretung des Kommandeurs der 15. Division nach Com
kommandiert.

Ordensverleihungen. Den Stern zum Roten AdlerordeN
zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe erhielt
Gen.-Leut. z. D . Pavel  zu Colmar i . E ., bisheriger Kom¬
mandeur der 39. Div., den Stern zum Roten Adlerorden
zweiter Klasse mit Eichenlaub Gen.-Leut. z. D. Frhr . von
S t e i n ä cker zu Berlin -Wilmersdorf , bisheriger _Komman¬
dant von Posen, den Königlichen Kronenorden zweiter Ktall-
Oberst Sontag,  Kommandeur der Jnf .-Schießschule. ^

Unsere Schiffe im Mittclmeer . Der Stationär „Lorelei
hat jetzt eine Rundreise im östlichen Teil des Mittelmecres
beendet, die in erster Linie der Untersuchung deutscher Reichs-
angehöriger für den Militärdienst galt , aber auch Anlaß gab-
die Reichskriegsflagge in den von den Kriegsunruhen nicht.
unberührt gebliebenen Häfen Jaffa , Haifa , Beirut und
Mersina zu zeigen. Das Schiff geht jetzt nach Galatz, um dw
Ende April aus der Heimat dort eintreffende Ablösung und
die Botschaftswache für Konstantinopel an Bord zu nehmen-
— Der kleine Kreuzer „Geier ", dein der auf kurze Zeit be¬
schlagnahmt gewesene Dampfer „Pylos " 11000 Kilogramm
Munition bringt , liegt seit einem Vierteljahr vor der Nrl-
mündung . Er wird die ostafrikanische Station aufsuchen,
sobald die kriegerischen Verwicklungen im Mittelmeer bei¬
gelegt sind.

Die Verlegung der Aufklärungsschiffe der Hochseeflotte
van Kiel nach Wilhelmshaven wird voraussichtlich am
1. Oktober gleichzeitig mit einer teilweisen Neubildung der
Hochseeflotte und mit' dem Beginn der Formation deS in der
Flottenvorlage geforderten dritten Geschwaders erfolgen-
Darcmf deutet eine Anfrage hin, welche von der Marinebe¬
hörde an die städtischen Verwaltungen von Wilhelmshaven
und Rüstringen über die Zahl und Größe der leerstehenden
Wohnungen ergangen ist. Auch wurde bereits in der letzten
gemeinschaftlichen Sitzung der städtischen Kollegien in Wil¬
helmshaven der Wunsch nach einer möglichst lebhaften Förde¬
rung der Bautätigkeit geäußert , um auf alle Fälle die durch
die Verlegung der Kreuzer erforderlich werdende Anzahl von
Wohnungen verfügbar zu haben.

Schiffsbewcgungeu. Angekommen: S . M . S . „Cormorcm
am 13. April in Map (Westkaroliuen) , „Seeadler " am 13. Apru
in Daressalam , „Bremen" am 14. April in Newport, „Scharn¬
horst" mit dem Chef des Kreuẑ rgeschwaders am 15. April in
Nagasaki. „Müve" am 15. April in Kapstadt, „Nautilus " a'.n
12. April in Brunsbüttel und am 14. April in Kiel, „Hyäne
am 12. April in Saßnitz, das erste Geschwader am 12. April in
Kiel. S . Ai. S . „Albatros;" ist am 13. April von Kiel nach
Cuxhaven gegangen und ist am 14. April dort eingetroffen.

Zweiter deutscher ZrrverlKssigkeitsfiug am Gberrhsin-
Flugt a ge in Mainz  15 . bis 17. M ai.

Infolge der Tatsache, daß Mainz beim bevorstehenden
zweiten deutschen Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein _die
dritte Hauptetappe  wird und außerdem noch einen
besonderen Ruhetag (Himmelfahrt ) erhält , stehen auch
für die engere und weitere Umgebung interessante und er¬
eignisreiche Tage bevor. Eine Gewähr für reichliche und
guie Flugdarbietungen auf dem Mainzer Flugplatz Großer
Sand , der vom deutschen Luftfahrerverband als offizieller
Flugplatz anerkannt ist, gibt vor allem die dies Jahr einge-
führte Neuerung , daß die lokalen Schauflüge nicht

gruppe in Marmor kam auf 8000 M., der Halbakt einer Fron
auf 2950 M. Die große Marmorgruppe Eva mit Kain -Abel
wurde für 15 000 M. versteigert und der „Elektrische Funke' ,
der lebhaft umstritten ward , erzielte 21 200 M. Der „Elek¬
trische Funke" in großer Ausführung brachte 67 500 M. Fn^
die Marmorbüste Moltkes wurden 3200 M. gezahlt, für die
bronzene Brunnenfigur 15 000 M. Die Nationalgalerie kaufte
für 16 800 M. die Marmorgruppe „Benus und Amor". Dw
Bronzemodelle zu den Denkmälern von Wilhelm und Alexan¬
der von Humboldt erzielten 15000 M. Weiter wurden be¬
zahlt : für eine Brunnenfigur (dreijähriger Knabe), 15 000 2#;;
für die Portraitbüste Bismarcks 9000 M., für die „Ringer
in Marmor 1800 M., FaunPsyche tröstend, in Marmor 37 000
Mark ; der Prometheus brachte 45 000 M., der Sarkophag fü^
Dt-  Strausberg 42 000 M. Der Erlös vom Montag beträgt
rund 250 000 M.; er ist schon im Verhältnis zu dem Preist
des verwandten Materials gering . — An die Begas -Auktion
schloß sich dann die Versteigerung der BildersarnlN^
lungen  von Professor Alfons Spring  und Hofzahnarzt
E l chi n g e r (München). Es erzielten ein Leibl „Maler
Faustner " 3500 M., et« Stuck „Trunkene Kentaurin " 4800
Mark , ein Truebner „Bauernmädchen " 4000 M., ein Portran
der Herzogin von Urach von F. v. Lenbach 3000 M. und das
Portrait der Traumtänzerin Madeleine von Kaulbach 1600
Mark . — Der Billa - Romana - Preis  wurde aus ÄU-
laß der vierten graphischen Ausstellung des Deutschen Küast-
lerbundes verteilt . Das in Chemnitz tagende Preisgericht
unter dem Vorsitz Max Klingers  verlieh den Preis dem
Maler Georg G r e v e, Lindau in Weimar . — Auf das Preis¬
ausschreiben für ein Leipziger Schillerdenkmal  stnd
von dortigen Künstlern 32 Entwürfe eingegangen , die dein-
nächst ausgestellt werden sollen. — Die Geschäftsstelle der
unter der Führung des Deutschen Buchgewerbevereins stehcn-
den Internationalen Ausstellung für B u ch-
g e w e r b e und Graphik,  Leipzig 1014, hat in dieses
Tagen ihre Tätigkeit ausgenommen . — Die Bildhauerabtei¬
lung der Kunsthochschule in Weimar  ist jetzt zu einer
selbständigen großherzoglichen Bildhauerschule erhoben wor¬
den. Die Bildhauerschule, von Profeffor Gotilieb Elster ge¬
leitet , der kürzlich als Nachfolger Adolf Brüfts von Berlin
nach Weimar übersiedelte, enthalt Werkstätten und eine eigesk
Erzgießerei,
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von Len Zuverlässigkeitsfliegern , sondern von eigens ver¬
pflichteten Schaufliegern bestritten werden. Diese Bestim¬
mung wird den örtlichen Darbietungen zugute kommen, da
nicht die Teilnehmer am Zuverlässigkeitsflug in angestrengtem
Zustand noch Schauslüge auszuführen haben. Die vorbe¬
reitende Arbeit für die Mainzer Fluglage im besonderen ist
bei der Ausdehnung der slugsportlichen Veranstaltung —
drei Tage — naturgemäß sehr groß. Darum ist seit vier
Wochen eine Anzahl von Ausschüffen auf den verschiedensten
Gebieten tätig , um eine einwandfreie Durchführung des
großen Unternehmens zu gewährleisten. Besonderer Wert
wird selbstverständlich auch vor allem auf die unbedingte
Sicherheit des Publikums  und auf die Befriedigung
seiner Schaubedürfnisse gelegt. Um die Sicherheit zu er¬
reichen, ist die vollständige Absperrung des
Großen Sandes  unerläßlich , ebenso eine genaue Ab¬
grenzung der verschiedenen Plätze und die peinliche Einhal¬
tung dieser Grenzen durch die Zuschauer selbst. Die ge-
naueste Durchführung aller Bestimmungen ist bei der großen
Zahl der zu erwartenden Flieger — 20 Zuverlässigkeits-
slieger und mindestens 6 Schauflieger — zur Sicherheit aller
Beteiligten eine erste Forderung . Interessant ist, daß unter
l8 Zuverlässigkeitsfliegern , die sämtlich Herrenflieger sein
und mit Fluggast (keine Monteure ) fahren . müssen, zehn
Stiege rofsiziere  sein dürfen . Neun sind bereits ge¬
meldet, vom preußischen Kriegsministerium fünf und vom
bayerischen vier . Unter den übrigen Fliegern befindet sich
auch der bekannte Führer der Rumpler taube  und
Preisträger Ingenieur Hirth,  der sich durch die Sicherheit
und Eleganz seiner Flüge wiederholt ausgezeichnet hat.

vi >. Stratzburg , 16. April . Das Königl. Preutz . Kriegs¬
ministerium hat der Leitung des deutschen Zuver¬
lässigkeitsfluges  am Oberrhein zur Durchführung
dieses Unternehmens 10 060 M. zur Verfügung gestellt.

>»

** Der Kongreß der internationalen juristischen Kom¬
mission für das Flugwesen . Wie uns mitgeteilt wird, findet
am 28. Mai in Genf ein Kongreß der internationalen juristi¬
schen Kommission für das Flugwesen statt . Der Kongreß
wird voraussichtlich wichtiges Material zu der Frage des in¬
ternationalen Luftrechts bringen , da die Kommissionen der
einzelnen Länder in der seit dem vorjährigen Kongreß ver¬
laufenen Zeit bedeutende Vorarbeit geleistet haben. General¬
sekretär des Kongresses ist der Pariser Advokat Edmond
Pittard . Deutschland wird durch hervorragende Fachleute
bertreten sein.

Bus  Statt und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

Semeindeüodenpolitikl.
Die hohe Bedeutung, welche eine vorausschau ende

Bodenpolitik für eine Gemeinde hat, zeigte em Vor¬
trag, den Oberbürgermeister v. Wagner  aus Ulm im dies¬
jährigen Ferienkursus des Bundes deutscher Bodenreformer
Schalten hat . Die Bodenpolitik der Stadt Ulm ist schon lange
als ein mustergültiger bekannt ; Oberbürgermeister v. Wag-

führte darüber aus:
Ulm hat schon frühzeitig die finanzwirtschaftliche Be¬

deutung von kommunalem Grundbesitz erkannt und korri¬
gierte daher den kommunalen Grundsatz, daß man vor¬
nehmlich den Geldgrundstock stärken müsse. Der Geldwert
sank, den Bodenpreis aber stieg ständig, und die Gemeinde,
die über viel Grund und Boden verfügt , macht nicht nur
ein gutes Geschäft, sondern ist auch in der Lage, den
Bodenpreis  später zu regeln  und ihn der Speku¬
lation zu entziehen. Ulm hat seit 1891 ständig mehr Ge¬
lände erworben als verkauft, zuletzt den gesamten Festungs-
Wall In diesen zwanzig Jahren erwarb es für 12 Millio¬
nen Mark und veräußerte insgesamt für 10 Millionen.
Bier Fünftel des gesamten Baugeländes sind jetzt im Ge¬
meindebesitz, und bei Veräußerungen wird jeder Spekula-
kionsmöglichkeit vorgebeugt. Die herrschende Stellung der
Gemeinde auf dem Liegenschaftsmarkt gewährt ihr völlig
die Möglichkeit, den Bodenpreis zu regeln . Das geschieht
besonders unter Berücksichtigung der Vermeidung
jeder weiteren Mietssteigerung.  Trotzdem ver¬
dient  die Gemeinde jährlich eine halbe Million an
Grundstückskäufen, und dieser Verdienst ermöglicht ihr , mit
41 Prozent Kommunal st euer  und 6,1 Prozent
Gewerbesteuer auszukommen, trotz des Fortfalls der
Schlachtsteuer  und der gestiegenen Gehälter und
Löhne Die Stadt kennt aber auch eine rationelle Boden¬
verwertung . Sie hat sich Wasserkräfte für Elektrizitäts¬
werke frühzeitig gesichert. Ihre Grundwasserversorgung,
ihre Friedhöfe, Schulhäuser , Krankenhäuser , Kirchen und
Straßenbahnen konnten ebenso auf Gemeindegelände er¬
richtet werden wie eine Müllverbrennungsanstalt , eine
Badeanstalt . Die Versorgung  der gesamten G e -
weinde mrt Warmwasser  sowie die Schaffung
Von Sport - und Spielplätzen steht in Aussicht. Dabei wird
die Stadt von einem doppelten Wald- und Wiesengürtcl
umschlungen; sie kennt keine Hinterhäuser  und in
der Regel nur die dreistöckige Bauweise . Die Bauabstände
sind größer als das gesetzlich vorgeschriebene Mindestmaß,
Und so weit Baulinien entworfen werden, gilt für sie als
oberste Richtschnur die Beobachtung künstlerischer und
hygienischer Gesichtspunkte. Ulm kann sich also als Muster¬
kommune vorstellen.

Die Voraussetzungen für diese von wirtschaftlichen und
htzksienischen Gesichtspunkten geleitete Kommunalpolitik
scheinen ja wohl in Ulm besonders günstig zu sein, so daß die
an und für sich gewiß trefflichen Grundsätze, die man dort
?ufgestelll und zum Teil schon mit großem Erfolg verwirklicht
hat, sich nicht überall durchführen lassen werden. Aber auch

den Städten , in denen die Verhältnisse weniger günstig
«egen — wir rechnen z. B. Wiesbaden dazu — kann man
aus dem Vorgehen Ulms lernen.

— 70. Geburtstag und Amtsjubiläum . Der Direktor des
städtischen Reform -Realgymnasiums Prof . Güth  vollendete
am Sonntag sein 70. Lebensjahr und gleichzeitig waren es

Jahre , daß er als Lehrer an dieser Anstalt , der früheren
^berrealschule , eingetreten ist. Das Lehrerkollegium nahm
kerne die Gelegenheit wahr , seinem Direktor , der bekanntlich
ln den Ruhestand tritt , noch seine Wertschätzung zu beweisen;
.nie Herren brachten ihre Glückwünsche dar und überreichten

dabei eine prachtvolle Blumenspende. Im übrigen wurde der
Tag, dem Wesen des Jubilars entsprechend, in aller Stille
begangen.

— Städtisches Reform -Realgymnasium . Um die durch
die Pensionierung des Professors Güth frei werdende
Stelle des Direktors  des städtischen Resormrealgym-
nasiums sind aus daS AusschreiSen des Kuratoriums 86 Be¬
werbungen eingelausen . Wie wir hören, ist von den der¬
zeitigen Mitgliedern des Kollegiums der Anstalt keines in
den Wettbewerb eingetreten . Von den Bewerbern sind 6 zur
engeren Wahl gestellt; die Entscheidung dürfte in den näch¬
ten 14 Tagen zu erwarten sein.

— Die „verschenkten" 1000 Bäume . Stadtverordneter
Karl Demmer  ersucht uns um Aufnahme folgender Er¬
widerung : ..Ich habe in der Stadtverordneten -Versammlung
vom 12. April d. I . keine Behauptung aufgestellt, sondern
über die Schenkung von 1000 Bäumen an die „Schützengesell-
'chaft' , die gerüchtweise mir mitgeteilt worden ist, lediglich
eine Anfrage an den Magistrat gerichtet." — Herr Demmer
hat dem Gerücht aber doch wahrscheinlich Glauben geschenkt.
Eine Anfrage bei der städtischen Gartenverwaltung hätte ihn
übrigens schon von der Unrichtigkeit desselben überzeugen
können.

— Rabattsparverein . Zu einem Vortrag über Rabatt¬
sparvereine hatte der „Kaufmännische Verein " in die „Loge
Plato " auf gestern abend eingeladen und hierfür den
Redakteur der „Deutschen Rabattsparvereins -Zeitung ", Herrn
H. Betzihien aus Hannover , als Redner gewonnen. Der Vor¬
sitzende des „Kaufmännischen Vereins " Herr H. Glücklich er-
öffnete die Versammlung und berichtete in kurzen Zügen
über die einleitenden Verhandlungen und die Beweggründe,
die den Verein veranlaßt haben, der Rabattsparvereinssache
näherzutreten . Referent Veythien, welcher mitten in der
Rabattsparvereinsbewegung steht, wußte in den leuchtendsten
Farben die Vorzüge und Vorteile dieser Vereine zu schildern.
Ins Leben gerufen sind dieselben zur Bekämpfung der
Warenhäuser , der Beamtenkonsumvereine und des Borgun¬
wesens. Er erkennt selbst an, daß Wiesbaden eine Aus¬
nahmestellung einnehme, aber man dürfe nicht nur auf die
grcßen , tm Kurviertel liegenden, sondern müsse auch auf die
im übrigen Stadtteil bestehenden kleineren Geschäfte Rücksicht
nehmen. Warenhaus und Veamtenkonsumverein verkaufen
nur gegen bar , und der Rabattsparverein soll das Publikum
ebenfalls zur Barzahlung erziehen. Dabei biete der Klein-
kavfmami der Kundschaft eine individuelle Bedienung , wäh¬
rend man im Kaufhaus am Ende des Geschäftsjahres nicht
frage , wie, sondern, was hast du verdient ? Der Rabattspar¬
verein bezwecke aber auch den Zusammenschluß des Mittel¬
standes. Er verurteile die Sonderrabatte und Erwcrbs-
rabattspargesellschaften . Hier soll als Ausgleich der R.-Sp .-V.
dienen In vielen Städten seien nach Gründung dieser Ver¬
eine Warenhäuser und Beamtenkonsumvereine zurückgegan¬
gen. Ein Hauptvorzug der R.-Sp .-V. sei, daß die Mitglieder
nicht mehr zu inserieren und keine Reklame mehr zu machen
brauchen. Alsdann verbreitete er sich über die Handhabung
der Rabattsparmarken . Zum Schluß ermahnte der Referent,
daß man auch hier zur rechten Zeit eingreifen müsse, ehe der
Beamtenkonsumverein groß würde . Man müsse den hiesigen
Verein den Wiesbadener Verhältnissen anpassen. An¬
schließend an den Vortrag fand eine lebhafte, aber sachliche
Diskussion  statt , an welcher die Herren E. Jung,
I . Stamm , C. Mertz, Riedel, Vorsänger , S . Bacharach,
W. Erkel, Müller , Jos . Heymann , C. Cassel, Ed. Moeckel und
Baum sich beteiligten . Sämtliche Herren sprachen sich ganz
entschieden gegen die Gründung  eines R.-Sp .-V. aus,
während nur die Herren Glücklich und Dengel für die Sache
eintraten . Das Vortragsthema hatte einen vollen Saal zur
Folge und aus dem geradezu enthusiastischen Beifall der An¬
wesenden bei den Ausführungen der Gegner  des R.-Sp .-V.
war klar zu ersehen, daß das Häuflein der Anhänger eines
in Wiesbaden zu gründenden R.-Sp .-V. doch ein recht kleines
geblieben war.

— Eine Gefahr für die Augen bei der Sonnenfinsternis.
An eine den Augen bei Sonnenfinsternissen drohende Gefahr
erinnert der Professor für Augenheilkunde an der Universität
Montpellier Kr . H. Billard , der sich mit dieser Frage ein¬
gehend beschäftigt hat und befürchtet, daß Unfälle, wie sie
sich bei den Sonnenfinsternissen von 1900 und 1905 ereignet
haben, am 17. April sich wiederholen könnten. Daß die direkte
Beobachtung der Sonne den Augen schädlich sei, war ja be¬
reits den Alten bekannt. Nach der Sage verurteilte der
Tyrann Dhonis von Syrakus einige Verbrecher zu der furcht¬
baren Strafe , in die Sonne zu sehen, nachdem er ihnen die
Wimpern hatte abschneiden lassen, und auf dieselbe Weise
sollen die Karthager den berühmten Römerhelden Regulus
geblendet haben. Daß langes und häufiges Sehen in die
Sonne zur Blindheit führen kann, ist auch sonst beobachtet
worden . In neuester Zeit hat sich Billard eingehend mit den
dadurch hervorgerufenen Erkrankungen beschäftigt und seine
Resultate bereits 1906 der französischen Gesellschaft für
Ophthalmologie borgelegt. Die Erscheinungen bestehen in
einer mehr oder weniger ausgesprochenen Verminderung der
Sehkraft und besonders in der Wahrnehmung eines mehr
oder weniger undurchsichtigen Flecks, der die Mitte des
fixierten Gegenstandes einzunehmen scheint, eine Erschei¬
nung , die der Ophthalmologie unter dem Namen des zentralen
Skotoms bekannt ist. Dieser störende Fleck macht das Lesen
fast unmöglich und kann zu schlimmeren Sehstörungen füh¬
ren ; oft verschwindet er wieder nach einigen Wochen oder
Monaten , aber in einigen Fällen hat man eine mehrjährige
Dauer dieses Skotoms beobachtet. Diese dunklen Stellen im
Gesichtsfeld des Auges werden durch eine Art chemischer Ver¬
brennung der mittleren Gegend der Netzhaut, des sogenannten
„gelben Flecks", hervorgerufen , der ja von allen Punkten der
Netzhaut die größte Empfindlichkeit für Lichteindrücke besitzt.
Der Augenspiegel ermöglicht säst immer , das Vorhandensein
eines kleinen Blutflusses an dieser Stelle zu erkennen. Die
notwendige Folgerung dieser Tatsache ist, daß es unter allen
Umständen sehr gefährlich ist, die Sonne mit bloßem Auge zu
fixieren . Das aber tun oder versuchen doch wenigstens zu
tun alle die zahllosen Beobachter, die der heutigen
Sonnenfinsternis in ihren einzelnen Phasen eine mehr oder
weniger intensive Aufmerksamkeit zuwenden. Um sich gegen
Erkrankungen zu schützen, empfiehlt Billard , die Augen mit
blaugefärbten Urangläsern zu bedecken, wie man sie bei den
Optikern findet . Das Uran beseitigt die schädliche Wirkung
der chemischen Strahlen und die blaue Färbung dieser Licht¬
strahlen . Wa» kann auch andere Schutzbrillen verwenden.
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wie sie vielfach hergestcllt worden sind, jedenfalls ist aber ein
Schutz der Augen notwendig , damit in diesem Jahre die Un¬
fälle vermieden werden, die sich in früheren Fällen ziemlich
zahlreich eingestellt haben.

— Für Zizaretteuhändler . Wir machen die beteiligten
Kreise darauf aufmerksam, daß auf Grund der vom Bundes -̂
rat erlassenen neuen Aussuhrungsbestimmungen zum
Zigarettensteuergesetz die Händler mit zigarettensteuerpflichti¬
gen Waren neue Aushänge (Kontrollvorschriften) in ihren
Verkoufsstätten anzubringen haben. Händler mit zigcrretten-
steuerpflichtigen Waren , die in ihren Verkaufsräumen keine
oder die alten Kontrollvorschriften ausgehängt haben, laufen
Gefahr , wegen Verstoßes gegen das Zigarettensteuergesetz iw
Strafe genommen zu werden. Die neuen Kontrollvorschriften
sind bei dem Bezirkszollamt sbzuholen und werden erstmalig
kostenlos geliefert . Für Ersahstücke sind die Herstellungskosten
zu entrichten.

— Drillinge in der SÄule . Gestern wurden bei der
Schüleraufnahme in der Mittelschule an der Stiftstraße
Drillinge,  Söhne des Restaurateurs Brademann in der
Häfnergasse, in eine Klasse ausgenommen . Eine solche Auf¬
nahme von ABC-Schützen dürfte von der Schulbehörde noch
nicht oft vorgenommen worden sein.

— Die sträfliche Unvrrsichtigkeit eines Reisende« hätte
am Sonntagabend auf dem Bahnhof E p p ft e i n einem jun¬
gen Wiesbadener beinahe ein Auge gekostet. Derselbe wollte
den um 8 Uhr 68 Min . dort abgehenden Zug hierher benutzen,
als ihm plötzlich ein demselben entsteigender, aus der Rich¬
tung von Frankfurt kommender Tourist  irrst seinem
Touristenstock in das rechte Auge stieß. Mit .einem lauten
Aufschrei und seiner Sinne kaum mehr mächtig, taumelte der
Gelroffene zurück, der Täter aber zog es vor, schleunigst in
der Menge zu verschwinden, so daß seine Persönlichkeit nicht
mehr .festzustellen war . Der Verletzte begab sich hier in die
Behandlung eines Augenarztes , der annimmt , daß, wenn
keine Komplikationen eintreten , das Auge wieder herzustellen
ist. Einen Millimeter tiefer , und dasselbe wäre verloren ge¬
wesen. Wer über den Vorfall etwas mitzuteilen vermag,
was zur Ermittelung des unbekannten Schuldigen beitragen
kann, wird dringend gebeten, der Redaktion des „Wiesbade¬
ner Tagblatts " Nachricht zu geben, damit die schließlich im
Interesse des ganzen reisenden Publikums überhaupt
liegende Angelegenheit eventuell weiter verfolgt werden kann.

— Ein Heiratsschwindel . Bei einem hier dienenden
Mädchen von auswärts war die Heiratslust so stark, daß es
aus allerlei raffinierte Schwindeleien verfiel, um zu dem
heißersehnten Mann zu gelangen. Me Heiratsvermiitelung
scheint ja gegenwärtig in hoher Blüte zu stehen, und so
wählte auch unsere Heiratslustige diesen bequemen Weg, um
in den Hafen der Ehe einzulaufen . Es glückte ihr auch,
mit einem ganz angesehenen Gewerbetreibenden von hier zu¬
sammenzukommen, allerdings unter Anwendung durchaus
verwerflicher Mittel . Während sie als die Tochter eines
Bäckergehilfcn aus dem Westerwald völlig mittellos ist, faselte
sic dem Heiratsvermittler vor, sie sei eines reichen Bäcker¬
meisters Kind mit 60 000 M. Vermögen, von dem ihr ein
großer Teil sofort zur Verfügung stehe. Je mehr, je besser,
denkt so ein Heiratsvermittler , je größer die Zahlen , desto
leichter das Geschäft, die Nachforschung nach der Wahrheit
solcher Angaben mögen die Heiratskandidaten anstellen. Das
Heiraten ist ja leider in solchen Fällen ein Geschäft, bei dem
ganz wie im Handel über die Bermögensverhältniffe der
„Kontrahenten " Auskünfte eingeholt werden. So hielt eS
auch der hier fragliche Heiratskandidat , und wenn er diese
Vorsicht etwas spät gebrauchte — er hatte sich schon im stillen
verlobt, zu Ostern sollte die Verlobung bekannt gemacht wer¬
den, auch hatte er der „Braut " schon ansehnliche Geschenke
gemacht —, so wurde er schließlich doch vor einem gehörigen
Reinsall bewahrt . Die „schlechte Auskunft " traf noch recht¬
zeitig ein, so daß er, ohne in spöttisches Gerede zu kommen,
sich zurückziehen konnte. Und da er seine Geschenke zurück¬
erhielt , ist diese Heiratsaffäre auch ohne wesentlichen mate¬
riellen Nachteil für ihn geblieben. Nicht so für die Dienst-
herrir , der Heiratslustigen — eine Doktorsgattin —> die sie
unter Hinweis auf die „glänzende Partie " veranlaßte , ihr
große Vorlagen für zwei bessere Kostüme zu machen. Die
raffinierte Person hat sich, als ihr Schwindelmanöver be¬
kannt wurde, davon gemacht, ohne jedoch nach ihren Ver¬
pflichtungen zu fragen . Solche Fälle und noch schlimmere
sind ja bekanntlich ber Leuten, die das Heiraten als ein Ge¬
schäft betrachten, nichts Seltenes.

— Schwindler . In einem Hause der Niederwaldftraße
erschien vor einigen Tagen ein junger Mann , der sich Fischer
aus Freiburg nannte und als Schreiber an das hiesige Eisen¬
bahnverkehrsbureau engagiert sein wollte. Er mietete ein
Zimmer , ging fort , kam nach kurzer Zeit aufgeregt wieder
und bat seine Wirtin , ihm 6 M. zu leihen, die ihm an der
Summe von 76 M. zur Einlösung einer Nachnahme fehlten.
Er erhielt den gewünschten Betrag ausgehändigt und ver¬
schwand auf Nimmerwiedersehen . Der Schwindler ist etwa
30 bis 32 Jahre alt , hat schmales Gesicht und blonden
Schnurrbart.

— Ein roher Bursche, der vorgestern abend auf dem
Mauritiusplatz wegen Gewalttätigkeit verhaftet wurde und
nach dem Polizeigefängnis gebracht werden sollte, widersetzte
sich unterwegs und zog einen geladenen Revolver, von dem er
sicherlich Gebrauch gemacht haben würde, wenn den ihn be¬
gleitenden Schutzleuten nicht Hilfe , von Kollegen geworden
wäre . So wurde der rabiate , kaum 20jährige Mensch stark
gefesselt und dann in Nummer Sicher gebracht.

— Zechprellerei ließ sich in der Sonntagnacht der I«
valide Emil Sp . von hier in Biebrich zu schulden kommen.
Dort hatte er sich in mehreren Wirtschaften herumgetrieben
und schließlich konnte er nicht bezahlen. Die Polizei nahm
ihn zunächst in Gewahrsam , bis anderen Morgens die nötigen
Feststellungen' erfolgt waren.

— Ein seltener Kurgast. Gestern früh ist aus Rußland ein
Prachtexemplar von einem Baren im hiesigen Bahnhof ein¬
getroffen, der sofort seinen Weg nach der Walhalla nahm,
wo er in seinem mngebrachten Eigenheim einige Abende im
Kreise der Walhallagaste verbringen will, um bei den lustigen
Klängen der HauSkapelle in bewunderungswürdiger Grazie
einen two step gu tanzen. Der Bär ist ein besonders schönes
und gesundes Exemplar von 2% Jahren und wiegt über drei
Zentner , mit seinem Käfig zusammen 12 Zentner . In den
nächsten Tagen wird Meister Petz fleiwillig auf die Freuden
des irdischen Daseins verzichten und sich selbst mt hiesigen
Schlachthof erschießen, um seine sterblichen Überreste in Ge¬
stalt von Bärenschinken, Barenbraten , Bärenwürsten , Bären¬
tatzen, Bärenrouladen und noch verschiedenenanderen Bären-
svezialitätLN (alles von Feinschmeckern anerkannte hochseine
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Delikatessen) den Walhallagästen zu widmen. — Am Mittwoch¬
abend findet zu Ehren von Meister Petz ein großes Konzert
der gesamten Kapelle des Nass. Feld-Artillerie-Regiments
Nr . 27 unter Leitung ihres Obermusikmeksters Henrich statt.

Theater » tlunji» Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Morgen Donnerstag findet eine

Aufführung von Raimunds „Verschwender" im Avonnement B
stack; das Original -Zaubecmärchen, welches bekanntlich in der
hiesigen Wiesbadener Festspieteinrichlung für die Festvor¬
stellung im Jahre 1910 in Aussicht genommen war , ist kostumckch
und detoranv vollkommen neu ausgestattet und mit den Damen
Doppelbauer (Rosa) , Gauby (Fee Cheristane) , Weibtreu (alles
Weib), Braun -Grosser (Liese) und den Herren Schwab (Flock-
well) , Andriano (Valentin ) , Weinig (Wolf) , Rehkopf (Azur) ,
Hermann (Dumont ) , Kober (Sockel) , in den hervorragendsten
Rollen besetzt. — Am Samsmg , den 20. April, abjoibiert , wie
bereits mitgeleilt wurde. Herr Kammersänger Professor Dr.
d. Bartz sein einmaliges Gastspiel als „Tristan " in Richard
Wagners „Tristan und Isolde " (aufgehobenes Abonncmeni,
erhöhte Gastspielpreise) ; die Isolde singt Frau Kammersängerin
Lesfler-Burckard, während in den weiteren Partien Frau
Schrüder-Kaminsky und die Herren Schütz, Schwegler, de Leeuwe
und Or . Copony üeschäfligt sind. Den Melot singt hier zum
erstenmal Herr Rehkops. — Für Sonntag , 21., ist eine Auf¬
führung von Saint -Saens großer Oper „Samson und Dalila"
mit Frau Rellh Brodmann in der weiblichen Titelrolle als Gast
festgesetzt worden; den Samsoit singt Herr Kammersänger
Kranz Costa vom Stadttheater in Nürnberg (Abonnement D,
erhöhte Preise ) .

* Zum Konzert in der Synagoge. Bei dem Bericht über
den Verlaus des am 14. April veranstalteten Konzertes in , der
Hauptsvnagoge ist der Vertreter für den erkrankten Organisten
Herrn Peters , Herr Reinhold Merten , vergessen worden zu
erwähnen . Herr R. Merten hat sämtliche Nummern des, Pro¬
gramms meisterhaft ausgeführt und es wurde ihm dafür die
Anerkennung sämtlicher Teilnehmer ausgesprochen.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Kontrollverfammlunsen . Von den Kontrollpflichtigen

des Kreises Wiesbaden - Land  haben zu erscheinen rn
der Stadt Wiesbaden  im ersten Geschoß des ehemaligen
Monnerungskammergsbäudes , Eingang Bleuhstraße , am
Donnerstag , den 18. April 1912, vormittags 9 Uhr, dre sämt¬
lichen Ersatzreservisten (Jahresklassen 1899 bis 1611) aller
Waffen aus Dotzheim. Am Donnerstag , den 18. Aprrl, 1912.
vormittags 11 Uhr, die sämtlichen Mannschaften aller Wanen
aus Bierstadt (JahreÄlassen 1899 bis 1911). Am Donnerslag,
den 18. April 1912. nachmittags 3 Uhr, sämtliche Mannschaften
(Jahresklassen 1899 bis 1911) aller Waffen aus Erbenherm,
Frauenstein und Georgenborn.

— Dotzheim, 15. April. Vom 1. April an ist der alte
Friedhof  während des Sommers jeden Tag von 2 bis,6,Uhr
nachmittags geöffnet. — Früher war der Schluß der hiesigen
Wirtschaften  auf 11 Uhr festgesetzt. Bor einigen Jahren
wurde auf Ansuchen der Gastwirte der Feierabend bis 12 Uhr
verlängert . Seit dem vorigen Jahre war von der Gemeinde¬
behörde die Feierabendstunde stillschweigend ganz ausgehooen
worden, da aber in letzrer Zeit mehrfach Beschwerden bei der
Polizeibehörde einliefen wegen Ruhestörungen durch Gesang
usw.. müssen neuerdings die Wirtschaften wieder um 12 Uhr
geschlossen werden und die Schutzleute machen jetzt wieder wie
früher um 12 Uhr die Runde mit dem gewohnten Rufe : „Feier¬
abend, meine Herren !" — Als Lokalbeobachler  der
Weinberge in hiesiger Gemarkung in Reblausangelegenheiten
fungiert der Weinbergsbesitzer Gg. Fr . Sinz von Frauenstein
und als Mitglieder der Lokal-Aufsichtskommission, die Wem-
bergsbesitzer Wilh. Höhn und Karl Krieger von hier. - - Wie
im vorigen Jahre , so sollten auch dieses Jahr in den Monaten
März und April durch Studenten  für Arbeiter, Hand¬
werker usw. Kurse  in Rechtschreibung, Rechnen und Schön¬
schreiben abgehalten werden. Trotzdem diese Kurse unentgeltlich
waren, hat fick in diesem Jahre niemand dazu gemeldet, so da«
sie nicht stattfinden konnten.

ZZ Erbenheim, 15. April . Me Gemeinsame Orts¬
krankenkasse  hielt bei Gastwirt und Metzgermeister Hans
Weigandt ihre Generalversammlung . Vorsitzender ist Maurer¬
meister Karl Julius Koch und Rendant Tünchermeister Karl
Schräder sen. Me Jahresdurchschnittszahl der Mitglieder be¬
trug 456 gegen 416 im Vorjahr . Krankheitsfälle waren 151
und Krankheitstage 2758 zu verzeichnen; von den letzteren
kommen 988 Tage auf Krankenhauspflege. Die Anzahl der
Erkrankungsfälle der männlichen Mitglieder belief sich auf 116,
der weiblichen auf 35 und die Krankheitstage der männlichen
auf 1909 und die der weiblichen auf 849. Zitzei männliche Mit¬
glieder gingen durch Tod ab. Das Gesamtvcrmögen der Kasse
setzt sich wie folgt zusammen : Aktiva: a) der Bestand für der:
Schluß des Rechnungsjahres 1911 laut Abschluß 220.14 M-,
bar im Reservefonds 4856.39 M. und in Sparkassenbüchern
1021.93 M.. zusammen 6098.46 M. Nach dem vorjährigen Ab¬
schlüsse betrug der Überschuß der Aktiva 5736.63 M. Hiernach
ergibt das Vorjahr an Überschuß drr Aktiva 361.83 M. Zum
Reservefonds gehören nach den stattgefundenen Überweisungen
4856.30 M. Nach dem vorjährigen Abschluß betrug der Reserve¬
fonds 4215.86 M., so daß sich gegen das Vorjahr 64104 M.
an Reservefonds mehr ergibt. Als Betriebsfonds verbleiben
der Kasse in bar 220.14 M. und in Sparkassenbüchern 1021.98
Mark, zusammen 1242.07 M.

Nass«ursche Nachrichten.
m. Rüdesh-im K. Rh., 15, April. Der Gemeinnützige

Bau verein für den  R h e i n g au  kr e is  hielt hier seine
diesjährige Hauptversammlung ab, in der folgender Geschäfts¬
berichs für das Jahr 1911 abgelegt wurde. Der Mitgliederbe¬
stand des Vereins belief sich am Schlüsse des Berichtsjahres aui
91 Mitglieder mit 244 Anteilen, dieses entspricht einer Haft¬
summe von 48 800 M. Infolge der schlechten wirtschaftlichen
Verhältnisse mußte die Bautätigkeit im verflossenen Jahre
ruberu Der Restgrundstücksbesitzdes Bauvereins besteht aus
11 59V> Ar in Eibingen und ' aus 16.53 Ar in Geisenheim. Die
BermöaenÄagr des Vereins ist eine verhältnismäßig günstige.
Die Bilanz am Schlüsse des Berichtsiahres stellte sich auf:
Aktiva 173 730.28 M„ Passiva 173 73028 M. Der Reingewinn
betraut 1913 04 M. Zur Auszahlung gelangen an Dividenden
2%,  Proz . Der Haushaltsplan für das Jahr 1912 sieht einen
Reingewinn von 1983.94 M. vor. Fe'ner an Ausgaben
6579.92 M . und an Einnahmen 8513.86 M.

no Laufenselden. 15. April. Hier erhängte  sich im be¬
tagten Alter der Zimmermann Rock. Was den angesehenen
Manu in den Tod trieb, ist noch nicht aufgeklärt . — Ein
Eisenbahnbau - Komitee  hat sich hier gebildet. Vor-

°sitzender ist Bürgermeister Bender, Schriftführer Pfarrer
Glotzbach.

§lus der AmgsÄung.
— Mainz , 15. April . Gestern kurz nach 1 Uhr schoß der

öier wohnende Karl Feckalut in Bretzenheim , auf ein
Mädchen,  das seinen Liebestverbüngen nicht Gehör schenken
wollte. Fünf Kugeln trafen die Mauer , eine zersplitterte das
Fenster und ging dicht an dem Mädchen vorbei in die Zimmer-

' d-cke Der Schütze wurde verhaftet und durch die Gendarmerie
: hierher gebracht.

w. Marburg , 16. April . Der langjährige Direktor der
landwirtschaftlichen Winterschule,  Königlicher ükonomie-
rat vr . phil . Rudolf H e s s e , ist heute im Aller von 68 Jahren
gestorben.

Gerichtliches.
Aus ösn Wiesbadener Gerichtssälen.

■wc- Eine Dorskomödie. Eine Frau torkelte eines Tages
mit ihrem schwer bekneipten Manne durch die Hauptstraße
in Rambach. Sie gab sich alle Mühe, ihn auf den Beinen zu
halten, das aber wollte ihr nur sehr schwer gelingen. Plötzlich
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gingen ihm die Beine davon, und er fiel, so lang wie er war,
in die Stratzenrinne . Seine bessere Hälfte redete ihm zu¬
nächst gütlich zu, sich wieder zu erheben, dann suchte sie ihn
mit Gewalt emporzuzerren , und als auch das nicht gelang,
holte sie einen dritten herbei, unter dessen Beistand sie den
Betrunkenen endlich in Numero Sicher brachte. Eine Nach¬
barin lächelte zu dem traurigen Lustspiel ; dafür schüttete die
Frau des Betrunkenen einen ganzen Kübel übel duftender
Redensarten über sie. Das dauerte , bis der Sohn der der¬
art traktierten Frau auf dem Plane erschien. Er trug als
Waffe einen Besen in der Hand und bedrängte mit diesem
Werkzeug die Kriegslustige , bis sie in der Türe ihres Hauses
verschwand. Ein von ihr vorgelegtes ärztliches Attest weist
eine blutunterlaufene Anschwellung an einem Arme nach,
damit sucht sie den Beweis zu erbringen , daß der junge Mann
sic nicht nur „weggescgt" hat — wie er selbst behauptet —,
sondern daß er weniger angenehme Berührungspunkte mit
ihrem Körper gefunden hat . Nichtsdestoweniger sprach das
Schöffengericht ihn von der Anklage der Körperverletzung
frei

vc . Jagdvergehen . Ein Forstaufseher , welcher auf dem
Heimweg von der Platte begriffen war , bemerkte am 10.
Dezember in der Gemarkung Neuhof  die beiden Brüder B.
von dort, als sie sich mit vier Hunden im Walde herumtrie¬
ben. Die Hunde wurden in ein Tannenstück dirigiert und
waren bald hinter einem Stück Rehwild her. Plötzlich sahen
die beiden Leute den Forstbeamten und machten sich einzeln
aus dem Staube . Wegen Jagens in fremdem Jagdgelände
verurteilte das Schöffengericht den einen wegen derselben
Straftat bereits vorbestraften B. zu 60 und seinen Bruder
zu 20 M. Geldstrafe . Das Berufungsgericht verwarf das ein¬
gelegte Rechtsmittel.

Kus auswärtigen Gerichtsfälen.
Serirnlos -Schwindel.

sh. Trier , im April. Den schwindelhaften Serienlos -Ge-
sellschaften gehen in letzter Zeit die Behörden mit großer
Energie zu Leibe. Welche Ums(che und welchen Gewinn diele
Gesellschaften erzielen, erwies eine Verhandlung vor der
hiesigen Strafkammer , vor der sich der Geschäftsführer
Bartels  und der Schreiber Deutsch  wegen Betrugs und
Vergehens gegen das Lotteriegesetz zu verantworten hatten.
Me Angelegenheit hat schon einmal die Gerichte beschäftigl.
Damals saßen noch der Kaufmann Rettich und der Kaufmann
Jensen mit auf der Anklagebank. Bei Jensen tauchten nun
Zweifel an seinem Geisteszustand auf , so daß die Verhand¬
lung vertagt wurde, um Jensen erst einmal in einer Anstalt
beobachten zu lassen. In der Zwischenzeit ist nun Jensen so¬
wohl wie auch Rettich verschwunden, man nimmt an , Laß sie tu
das Ausland gegangen sind. Infolgedessen muß gegen die
oben genannten Angeklagten allein verhandelt werden. In der
Beweisaufnahme stellte es sich heraus , daß Rettich der eigent¬
liche Gründer der schwindelhaften Serienlos -Gesellschaftenwar.
Diese wurden in allen möglichen Städten etabliert und hatten
großen Zulauf . Allein in Hamburg waren an der Gesellschaft
über 10 000 M . beteiligt und die Einnahmen eines Jahres
stiegen aus 800 000 M. Die Anklage behauvtet nun , daß die
Angeklagten garnicht im Besitz der angcpriesenen Originallose
waren und daß sie allgemein die Teilnehmer der Gesellschaften
über die Natur der Lose und die Höhe ihrer Beteiligung zu
täuschen wußten . Wenn auf das angegebene Los einmal ein
Gewinn fiel, so hielten die Angeklagten die Gewinner mit der
Ausrede hin. daß die allgemeine Abrechnung nach den Statuten
erst zu Jahresschluß erfolgen könne. Ein großer Teil der Ein¬
nahmen der Gesellschaftenwurde zu einer großzügigen Reklame
verwendet. Bon Hamburg allein gingen einmal 5 Millionen
Prospekte in die Welt. Der Gerichtshof kam zu der Über¬
zeugung, daß Deutsch nur als Angestellter figuriert habe und
sprach ihn daher frei . Bartels erhielt wegen Lotterievergehens
4 Monate Gefängnis. ü>

— Anspruch auf Erstattung von Hypothekenzinsen. Eine
Rechtsfrage, die für den Grundstücksmarkt von Bedeutung ist,
hat jetzt das Reichsgerichtbeschäftigl. Ihr lag folgender Sach¬
verhalt zugrunde : Der Beklagte F . verkaufte am 14. Avril 1904
dem Kläger M. ein in Wiesbaden  gelegenes Grundstück.
Die Übergabe fand am 30. April 1904 statt . Schon am
30. Mai 1904 wurde eine einstweilige Verfügung wegen Rück¬
gabe  des Grundstücks erlassen. Durch die am 10. Juni 1904
erhobene Klage rvurde M. verurteilt , das Grundstück zurückzu¬
geben Das Landgericht Wiesbaden hat dieses Urteil mit der
Ausführung begründet, daß der F . beim Verkauf seines Grund¬
stücks geistesgestört  gewesen sei. Die Rückgabe des
Grundstücks erfolgte am 1. Dezember 1905. Während der Be¬
sitzzeit hatte M. 4533 M. Hypothekenzinsenausgegebcn, die er
zurückverlangt. Nun fragt es sich, ob der 8 1002 des Bürger¬
lichen Gesetzbuchs anzuwenden ist, wo bestimmt ist. daß nach
der Herausgabe von Grundstücken der Anspruch auf Ersatz der
Verwendungen mit sechs Monaten verjährt . M. behaupte!,
daß er berechtigt sei. die Herausgabe auf Grund der unge¬
rechtfertigten Bereicherung (8 812 BGB .) zu ver¬
langen, welcher Anspruch erst nach 30 Jahren verjährt . Das
ist aber nur dann der Fall , wenn die Hvpoih-kenzinsen̂ nicht
als notwendige Aufwendungen für das Grundstück im Linne
der 88 994. 895 des Bürgerlichen Gesetzbuches anzusehen sind,
sondern als persönliche Schulden des jeweiligen Grundstücks¬
besitzers. Landgericht Wiesbaden und Oberlandesgericht Frank¬
furt er. M haben den Beklagten zur Ersatzleistung verurteilt.
Das Oberlandesgericht führt aus . daß der Anspruch des Klägers
auf die §8 994, 1002 BGB . nicht mit Erfolg zu gründen sei,
weil er dann längst vor Erhebung der Klage als verjährt zu be¬
trachten ist. Das Gericht hält aber diese Vorschriften über¬
haupt nicht für anwendbar, da der Kläger nach 8 994 DGB.
für die Zeit überhaupt keinen Ersatz verlangen kann, für welche
ihm die Nutzungen der Sache verblieben sind. Deshalb sei
8 812 anzuwenden. Das Reichsgericht hat die Revision des
Beklagten zurückgewiesen und ausgeführt : Die gesetzlichen
Spezialbestimmungen sind allerdings soweit anzuwenden, als
ihr Umfang reicht. Aber bezüglich der Hvpothekenzinsen gikl
nicht der 8 995 des Bürginlichen Gesetzbuchs, wo von j >er Be¬
streitung von Lasten d-r Sache die Rede ist Der , Kläger hat
die Schulden als persönlicher Schuldner gezahlt ; beer handelte
es sich nicht um Aufwendungen für die Sache selbst. Deshalb
iss der Anspruch aus ungerechtfertigter Bereicherung begründet.
Der Anspruch auf Ersatz ist soweit gerechtfertigt, als dadurch
keine Nachteile für den Beklagten entstehen.

Die NataftrOphe der „CiLcmLe".D
Nach den neuesten Meldungen steht es nun leider so gut

wie fest, daß es sich um eine fürchterliche Katastrophe han¬
delte, ja das größte Unglück,  das die Geschichte der
SLiffahrt überhaupt kennt, indem über 1000 Menschen dabei
ums Leben gekommen sind. Das englische Volk, das von die¬
sem schweren Schicksal betroffen wurde , darf des Mitgefühls
der deutschen Nation sicher sein, wie denn auch der Präsident
des deutschen Reichstags dem heute bei Eröffnung des Parla¬
ments in bewegten Worten Ausdruck verliehen hat.

New York» 16. April. Daß 866 Gerettete wohlbehalten
an Bodr der „Carpathia " sind, ist die vollkommenste Nach¬
richt über das Unglück, die gestern auf drahtlosem Wege von
der „Virginia " eintraf . Die „Carpathia " stand während der
Nacht in drahtloser Verbindung und sandte eine teilweise
Liste der Geretteten . Wan hasst, datz sie in kurzem inner-
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halb der drahtlosen Zone kommen wird, wodurch es möglich
sein wird , weitere Einzecheiten über das Unglück zu erhal¬
ten. Meistens wurden Frauen und Kinder gerettet . — ®l„n
drahtloses Telegramm von Kap Race enthält eine teilweste
Liste der Geretteten , die sich an Bord der „Carpathia " be¬
finden . In dieser Liste steht auch der Name Bruce Jsinau,
eines der Eigentümer der White-Star -Line. — Ein Tele¬
gramm aus Saint Jones (Neufundland ) berichtet: Dü
„Virginia " kehrt hierher zurück. Da das Schiff nach Europa
bestimmt war , so glaubt man , daß sich auch an Bord der
„Virginia " noch überlebende befinden. — Unter den Gerette¬
ten der „Titanic "' befindet sich auch Oberst Simonius , Präg'
dent des schweizerischenBankvereins.

lid London» 16. April . „Carpathia"  berichtet , datz si°
den Schauplatz des Schiffbruchs der „Titanic " mit Tagesan¬
bruch erreichte. Sie fand (wie früher schon mitgeteilt ) n u ü
noch Boote und Trümmer  des verunglückten Schiffs
Die „Titanic " war um 2 Uhr 20 Min . unter dem 41. Grad
nördlicher Breite und dem 50. westlicher Länge gesunken. Alle
ihre Boote sind aufgefunden worden.

UZ. London» 16. April . Wenn man alle die recht man-
gelhaften  drahtlosen Berichte der „Olhmpic", „Virgv'
man ' , „Carpathian " und „Parisian " nebeneinander hä"
muß man zu dem Schluß kommen, daß überhaupt ket«  an¬
deres Schiff die Unglücksstelle erreicht hat , als die „Titanic
um 2 Uhr 20 Min . gestern morgen sank. Die „Virginia " ist
offenbar zu spät cingetrosfen und hat den "Untergang des
Riesendampfers erst von den überlebenden  Passagieren
in den Rettungsbooten erfahren , die sie zuerst anfnahm . Auch
die von der nach New Uork fahrenden „Carpathia " über¬
sandten Einzelheiten über den Zusammenstoß der „Titanic
mit dem Eisberg sind vorläufig gar nicht bestätigt,  da
die White Star Line alle ihr zugehenden drahtlosen Test'
gramme ebenso wie die anderen Nachrichten unterdrückt.
Nach einigen sehr mangelhaften drahtlosen Depeschen, die von
den New Uorker Zeitungen veröffentlicht werden, muß es aus
der untergegangenen „Titanic " zu einer furchtbaren
Panik  unter den Passagieren gekommen sein. Die Aus'
regung in New Uork unter der Bevölkerung ist enorw
groß.  In großen Mengen schart sich das Publikum vor den
Redaktionen der Zeitungen , uin die letzten Meldungen über
die Katastrophe zu erfahren . Aus allen Landesteilen treffen
Verwandte und Angehörige  der Reisenden der
„Titanic " ein, um Näheres über deren Schicksal zu ver'
nehmen.

Vermischtes.
Ein Eisenbahnunglück in der Pfalz . Neustadt

a. d. H., 16. April . (Amtliche Meldung .) In Station Weiden'
thal ist heute nacht 1 Uhr 20 Min . der Güterzug 2276 New
stadt-Kaiserslautern durch Überfahren des Ausfahrtssignaü
und Ausschneiden der Weiche 2g. in das Gleis Kaiserslautern'
Neustadt geleitet worden und in diesem Gleis mit dem i
der Einfahrt begriffenen Zuge 2281 Lokomotive auf Lokornw
tive zusammengestotzen. Verletzt sind Zugführer Dagne an
Kaiserslautern (Quetschung am Gesäß), Wagenwärtcr Webc
aus Kaiserslautern (beide Beine abgedrückt, ist bereits
storben ). Lokomotivführer Werner aus Kaiserslautern
erlitt Verletzungen am Kopf. Der Materialschaden ist b ^'
deutend.  Beide Gleise sind gesperrt . Die direkten Züg§
werden umgeleitet . Der Lokalverkehr wird durch UmsteigcN
aufrechterhalten . .,

Ein Liebesroman im Zuge. K a r l § r u h e, . 16. Apr" '
Wie der Polizeibericht meldet, wurde heute morgen in der"
um 214 Uhr aus Stuttgart hier cinlaufenden v -Zug Nr . 1"
in einem Frauenabteil 2. Klasse ein hiesiger Student u"
eine Kassiererin aus Stuttgart erschossen aufgefunden . ®e.,
Student hatte die Kassiererin , mit der er ein Verhältnis
früher unterhalten hatte , auf der Strecke Pforzheim -Karst'
ruhe aus Eifersucht erschossen und sich dann selbst einen
in die rechte Schläfe beigebracht.

Tie Zigeuncrplage . R e i che n b e u e r n (Oberbayernd
16. April . Zigeuner überfielen gestern einen Landwirt
richteten ihn mit Messern und Prügeln übel zu und ließe"
ihn bewußtlos auf der Landstraße liegen. Die Gendarrnerst
unternimmt Streifen auf die Zigeunerbandc , die sich taß '̂
über in den Wäldern des Tölzergcbirges aufhält.

Tob auf den Schienen. Essen,  15 . April . Auf & _
Bahnhofe von Gelsenkirchen geriet eine Frau , die mit ihrer"
zweijährigen Kinde in einen fahrenden Zug einsteigen wob' '
unter den Zug ; beide wurden getötet.

Ein ungetreuer Sparkassenverwalter . Prag,  15.
Bei der Städtischen Sparkasse in Hohenmeut wurden Ilntc^
schlagungen in Höhe von 220 000 Kronen aufgedeckt.
Kassierer Kramersch ist flüchtig. Der Sparkassenverwalt-
Becicke wurde verhaftet.

Eine heftige Bora . Triest,  16 . April . In der Ad-st
wütet eine heftige Bora . Mehrere Boote sind gekentert,
Mannschaften konnten in allen Fällen gerettet werden. D
Schaden der Zerstörung an Gärten und Kulturen ist ein b
deutender.

Der Londoner Straßenkampf der Chinesen. London'
15. April . Die Unruhen in dem Chinesenviertel Limehom
in der Nähe der Docks trugen einen außerordentlich ernste"
Charakter . Zahlreiche Mitglieder einer geheimen chinesisch^
Verbindung in Liverpool waren nach London entsandt w" *
den, um einen Chinesen, der in einer Gerichtsverhandlung
in Bowstreet für mehrere Chinesen belastende Aussagen ß ^
macht hatte , zu bestrafen. Zwischen ihnen und den Freu"
den des Chinesen kam es zu einem regelrechten Kampf- l
dem Revolver, Messer, Hammer , Beile und eiserne Stüw
eine große Rolle spielten. Viele von den Kämpfenden wurde"
getötet und verwundet . .,

Selbstmord eines Ressen Tolstois. Moskau,  15 . AP"" -
In Tula erschoß sich der Sohn des Rechtsanwalts Grafe
Tolstoi, Student an der hiesigen Universität und Neffe de

Der Winter im Frühling . Belgrad,  16 . April.
allen Landesteilen laufen Meldungen von heftigem
fall ein, wodurch großer Schaden an den Kulturen angerich'
wurde. «fl

Einsturz einer Kirche. N e w D o r k, 15. April,
Harrington in New-Jersey (Amerika) hat sich heute ei
große Einsturzkatastrophe ereignet . Die katholische Gemc>E
der Stadt feierte die Grundsteinlegung einer neuen Kirwy
Die halbvollendete Kirche war bis auf den letzten Platz ßy
füllt . Plötzlich brach der Fußboden ein. 300 Personen
den unter den Trümmern begraben. Bis jetzt wurden t*0®
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^ote und mehrere Sterbende geborgen. 80 weitere Personen
sind schwer verletzt. Es befinden sich noch mindestens 250
Personen unter den Trümmern . Der Einbruch des Fuß¬
bodens brachte große, an den Wänden der Kirche aufgestapelte
Diaffen von Holz ins Rutschen, das auf die Menschen in der
Kirche herabstürzte und die unter dem Boden hindurchge¬
brochenen Besucher unter sich begrub . Es entstand eine
surchtbare Panik . Das Unglück trat unmittelbar nach einer
Prozeffion ein . als gerade ein Priester mit der Predigt be¬
sonnen hatte . Den Verwundeten wurde auf dem Platze vor
bei Kirche die erste Hilfe zuteil.

Opfer des Segelsports . Prien,  15 . April. Die Leiche
"'S am 16. v. M. im Chiemsee bei einer Segelfahrt ertrunkenen
Freiherrn v. Forstel  aus Wien und der 22jährigen Tochter
°es Schlachtenmalers Professor Roubaud  aus Prien wurden
brüte nachmittag bei der unter der Leitung des Oberfischers
Biarx und in Begleitung des Professors Zeno Diemer mit
°cht Fischern vorgenommenen Suche aufgefunden. Die Leichen
«*8en fast nebeneinander und nur wenige Meter von der Un-
kallstelle entfernt . Sie iourden nach der Fraueninsel verbracht.
b>o Freiherr v. Forstel tvahrscheinlich seine letzte Ruhestätte
linden wird. Die Leiche der Tochter des Profeffors Roubaud

nach Paris übergeführt werden.

Handel, Industrie, Verkehr.
Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichts¬

stelle des Deutschen Landwirtschaftsrats
vom 2. bis 15. April 1912.

Die Aufwärtsbewegung der Getrei'depreise hat in den
letzten vierzehn Tagen sehr erhebliche Fortschritte gemacht,
beschleunigt wurde sie durch den wider Erwarten ungünstigen
b âtenstandsbericht des amerikanischen Ackerbaubureaus,
Wonach der Winterweizen auf 80.6 Proz. gegen 86.6 im Dezem¬
ber und 83.3 im April des Vorjahres geschätzt wird. Dazu
bauten kleine argentinische Verschiffungen, ferner die an¬
dauernd lebhafte Nachfrage nach Weizen auf dem Weltmärkte
dust Besorgnisse wegen der in der letzten Woche aulgetretenen
yöste . So weit sich indes bis jetzt übersehen läßt , dürfte der
^älterückfall kaum ernstere Folgen für die Saaten haben, viel-
jjjdhr bezeichnen Berichte aus Österreich und Ungarn die
kältere Witterung angesichts der zu üppigen Entwickelung
aber als vorteilhaft , und auch die bei der Preisberichtsstelle
^gelaufenen Meldungen lauten durchaus beruhigend, wenn
auch häufig eine Verschlechterung des Standes beobachtet
*uistg. Auf den deutschen Märkten entwickelte sich infolge
der andauernden Nachfrage des Auslandes nach deutschem
u’eizen ein lebhaftes Geschäft, zumal auch die Mühlen ln
^ärkerem Maße zu Anschallungen schritten. Die infolgedessen
111 den letzten vierzehn Tagen eingetretene Preisbesserung
schwankt für die einzelnen Märkte zwischen 7 und 17 M.,
fahrend Lieferungsweizen in Berlin ca. 6 M. gewinnen konnte.
Weniger lebhaft war das Roggengeschäft, immerhin konnte
auch dieser Artikel bei vermehrter Kauflust der Mühlen und
LÄern Absatz nach der Küste seinen Preisstand um 1 bis 9 M.
erhöhen. Im Lieferungsgeschäft hielt sich die Besserung ln
bescheidenen Grenzen, da einerseits die großen Berliner Be¬
stände Käufer vorsichtig machen, andererseits die Provinz als
Angeber für Herbstlieferung auf trat . Für Hafer hat das Inland
seine Forderungen wieder merklich erhöht , was in Verbindung

den fortgesetzten Rückkaufsbestrebungen Rußlands und
Argentiniens dem Hafermarkte ein sehr festes Gepräge gab.
futtergerste hat bei fast gänzlich fehlendem Angebot seitens
Rußlands neuerdings um 7 bis 8 M. angezogen. Angesichts?er hohen Preise für Donaumais wendet sich das Interesse
‘dimer mehr dem La Plata-Angebot zu. Bei ungünstigem Emte-
^etter erhöhte Argentinien seine Forderungen um ca. 5 M.
Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide am letzten
Markttage wie folgt:

Weizen

Königsberg . 225
y «nzig .233
Stettin . 225
tosen . 221
Breslau . 220
ferlin . 220
Magdeburg . 224stalle . . 227
Le’

* Lederwerke Rothe, A.-G. in Kreuznach. Die Gesell¬
schaft weist für das abgelaufene Geschäftsjahr nach Abschrei¬
bungen in Höhe von 50 981 M. (i. V. 48 561 M.) einen Über¬
schuß von 279 4M M. (299 719 M.)auf, aus dem wieder 7/2'Proz.
Dividende ausgeschüttet werden sollen.

* Dividenden. Die Aschinger Aktiengesellschaft in Berlin
bringt für 1911 wieder 8 Proz. Dividende in Vorschlag. —- Die
Leipziger Gummiwarenfabrik, A.-G. (vorm. Julius Marx, Heine
u. Ko.) in Leipzig,  beantragt nach den üblichen Abschrei¬
bungen 8 Proz . (i. V. 7 Proz .) Dividende. — Die Vereinigte
österreichische Schiffahrts-Aktiengesellschaft (vormals Austro-
Americana & Fratelli Cosulich) in T r i e s t schlägt aus einem
Reingewinn von 1.58 Mill. Kronen eine Dividende von 7 Proz.
(i. V. 4 Proz.) vor . — Die „Kronprinz“, A.-G..für Metallindustrie,
Ohligs (Khld.), Elberfeld,  setzte die Dividende mit 22
(27) Proz. fest. — Die Silesia, Verein chemischer Fabriken,
A.-G., schlägt 9% (i. V. 9) Proz. Dividende vor. — Die Ver¬
sicherungsgesellschaft Atlas-Ludwigshafen schlägt aus 494 650
Mark (i. V. 470 385 M.) Überschuß wieder 6 Proz . Dividende
vor. —• Die Gebr. Körting A.-G. in Linden - Hann d'
schlägt bei erhöhten Abschreibungen (i. V. 869 422 M.
8 Proz. Dividende vor. — Die Elektrische Straßenbahn L„.- -
Elberfeld wird 5 (i. V. 5) Proz . Dividende verleiten.

Verkehrswesen.
* Dia Hessische Eisenbahngescllschaft, über die wir bereits

berichteten, wurde nunmehr in Darmstadt durch notariellen
Akt begründet. Das Aktienkapital beträgt 4 000 000 M. Da¬
von übernehmen 50 Proz. die Stadt Darmstadl, 49 Proz. die
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft, 1. Proz. die Provinz
Starkenburg. Das Unternehmen stellt einen Zweckverband
der drei genannten Zeichner zum gemeinsamen Betrieb der
elektrischen und Dampf- Straßenbahn der Stadt Darmstadt und
der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft im Interessengebiet
Darmstadt zum Betrieb des seitherigen Elektrizitätswerkes
Darmstadt und zur Umwandlung dieses Werkes in eine Dber-
landzentrale dar . Zur Durchführung dieser Aufgaben wird eine
Schuldverschreibungsschuld von zunächst 5 000 000 M. aul¬
genommen, deren Verzinsung und Tilgung die Stadt Darmstadt
gewährleistet.

Versieh er un gs wese: .
* Die Rückversiehcrungsgeselischaft „Europa" in Frank'

fnrt a. M. erzielte für das Jahr 1911 einen Überschuß von
147 697 M. (i. V. 246 289 M.), aus dem u. a. wieder 20 M
pro Aktie Dividende ausgeschüttet werden.

Leipzig ) ‘ 225
tzvstvvlr . . 220
Hamburg,
f}an no ver . .
ßHsseldorf - .
ßuw . . . ,
Frankfurt a. M.
Mannheim . .
fcuÄT*

220
230
225
2332-5
240

( 4 8)
( + 15)
(+ 10)
< + 14)
( + 11)
( - - 8)
( - -10)
C+ 11)
( + 7)
( + 8)

Roggen
189 (+ 6W

17

Hafer

. + 14)
( + 13i
( + 11)
(+ 12). . . (+171/22421/2(4-1272

2377- (+ 772)
243 ( + 10)

192
132
188
189
194
195
198

■200
189
197
197
205
2(6
205
205

. 1-7 )
( + 9)
(+ 6 )m
(+ iS
(+ 6 )
((
(

207Va( + 5
215 (

5)
( + 9)

+6 )
-5 )

1)

204
203
200
196
198
214
210
214
219
198
215
216
210
210
220

( 9)
11)
7,
6)

( + 7)
' 6)
> 4)
( 1)4)
( - 3)

3)
( 2 )
( 4 - 2i
( + 31

— (+ 77-)
2177a(+ 21/2)
220 ( + 5)
216 ( 4 3)

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 227.25 (+ 6), Sep¬
tember 207 (+ 1), Pest April 198.50 (+ 6.30), Liverpool Mai
180.15 (+ 3.25), Paris April 2433.70 (+ 11.40), Chicago Mai
*69.25 (+ 11.15). Roggen: Berlin Mai 194.25 (+ 0.50), Sep¬
tember 176 .75 (+ 0/25 ). Hafer : Berlin Mai 201 .50 (+ - 4 .25 ).
ruttergerste frei Hamburg unverzollt März 175.50 (+ 7), April
173 (+ Mais: Donau März 142 (+ 3.50), La Plata Mai-
^uiü 125 (+ 5) Mark.

Banken und Börse.
=3  Berliner Börse . Berlin,  16 . April . (Drahtbericht .)

"Uch Eröffnung stellte sich eine feste Haltung  ein , die
^TOentlich auf dem Markte für Montanwerte stärker hervortrat,

die Berichte aus der Industrie nach wie vor recht günstig
^stimmt sind. Besseres Interesse zeigte sich für Luxemburger,
Au-metz-Friede und Phönix, die Kursgewinne bis zu 2 Proz.
fielen vermochten. Für Schiffahrtswerte machte sich infolge
?er Katastropheder „Titanic“  Zurückhaltung bemerk¬
bar, doch stellte sich weiterhin für Hansa bei anziehenden
Kursen eine bessere Meinung ein. Recht fest lagen Industrie¬
llen . Ebenso wurden Bankwerte zu besseren Kursen um-
&setzt, Kolonial- und Kalimarkt still. Kanadaaktien nach an
länglicher Steigerung infolge von Realisationen lustlos und zum
Nachgeben neigend. Für Bahnen erhielt sich die bessere
Stimmung bei weiter anziehenden Kursen. Anläßlich des
starken Verlustes von Diamanten beim Untergang der „Titanic”
Stellte sich einiges Interesse für Diamantenwerte ein. Das
Geschäft konnte im allgemeinen steinen lebhaften Umfang an-
^ehmen, weil die Spekulation sich anhaltend reserviert verhielt,
lfm die weitere Entwickelung des Geldmarktes abzuwarten,
infolgedessen konnte sich auch der feste Grundton fernerhin
fttcht behaupten und die Tendenz schwächte sich ab, worunter
*tementlich Schiffahrtsaktien zu leiden hatten, die abbröckelten,
mn heimischen Renten wurden die 3(4proz. 9 Pf. höher^ 3proz
michsanleihe 20 Pf. höher. Von fremden Wer

lose recht fest.
Proz.

*.. . . . Werten lagen Türken
Tägliches Geld 4 bis 3% Proz. Privatdiskoni

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

chh Berlin , 16. April.
Am Bundesratstisch : Präsident des Reichseisenbahn

amtes Wackerzapp.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 2.20 Uhr

mit folgenden Worten : „Ich begrüße Sie nach den Oster¬
ferien , indem ich hoffe, daß Sie gekräftigt zur Arbeit zurück'
gekehrt sind. Bevor wir in die Tagesordnung eintreten,
glaube ich, dem Schmerze Ausdruck geben zu sollen über ein
großes Schiffsunglück (Die Abgeordneten erheben
sich von ihren Plätzen .), das Hunderte von Menschenleben,
ja vielleicht mehr als Tausend  verschlungen hat . Der
Dampfer „Titanic " von der White-Star -Line ist unterge¬
gangen und hat viele Menschenleben bei seinem Schiffbruch
hinabgezogen.

Wir sprechen unser schmerzlichstes Bedauern auS über
das Unglück, das in erster Linie das englische Volk betrofsen
hat , dann aber alle diejenigen Nationen , die Angehörige bet

dem Schiffbruch verloren haben.
Sind wir doch nicht sicher, daß nicht auch unser Volk unter
dem Unglück zu leiden hat . Ich danke Ihnen für den Aus¬
druck Ihres Bedauerns und Ihres Schmerzes, den Sie da¬
durch bewiesen haben, daß Sie sich von J ' ren Plätzen er¬
hoben."

Der imWahlkreise Münster gewählte Abg. Dr . Gerlach
(Zentr .) ist neu in das Haus eingetreten.

Der Präsident gibt die Mandatsniederlegung des Abg.
Roeren (Zentr .) bekannt.

Auf der Tagesordnung steht zunächst
Beratung des Reichsersenbahnamtes.

Abg. Ulrich (Soz .) : Die im Etat angeführten Summen
zur Unterhaltung des Reichseisenbahnamtes entsprechen
nicht dem, was dort geleistet wird . Eigentlich ist es ein Amt
ohne Amt ; eine Behörde, die verteufelt wenig tun kann, weil
sie ihr Amt zu eng begrenzt ansieht^ Dem Reichseisenbahn¬
amt sollten auch Reichseisenbahnen " m weitesten Sinne des
Wortes angegliedert werden. Daß der Gedanke, an Stelle
der einzelstaatlichen Eisenbahnen Reichseisenbahnen zu
schaffen, nicht mehr zeitgemäß ist und daß man sich diese Ge¬
legenheit hat entgehen lassen, daran ist ganz allein das
Reichseisenbahnamt schuld. Zum mindesten sollte eine Be-
triebsgemeiuschaft  erzielt werden. In Hessen saugt
mau allmählich au , zu begreifen, daß der Vertrag mit dem
großen Bruder Preußen für die Kleinstaaten äußerst un¬
glücklich gewesen ist. Wenn es-wahr ist, daß der Vertrag mit
Hessen für alle Zeit abgeschlossen ist, so muß die Verwaltung
auspasieu, daß dem Gemeinwesen kein Schaden geschieht. Der
Vertrag mutz geändert werden, sonst laboriert Hessen ewig
an dem chronischen Dalles . Entweder muß da eingegriffen
werden oder aber eines schönen Tages muh Preußen die
hessischen Eisenbahnen ganz und gar übernehmen.*

Sehw . Berlin , 16. April . (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts .") Im Reichstag fanden heute ver¬
trauliche Verhandlungen mit dem Unterftaatssekretär Wahn-
schasfe im Auftrag des Reichskanzlers statt , die darauf hin-
auslicfen , die Führer der bürgerlichen Parteien zu einer
Konferenz über eine möglichst schnelle Verabschie¬
dung der Wehrvorlagen  vor Pfingsten zusammen¬
zubringen . Das Resultat dieser unverbindlichen Verhand¬
lungen war , daß morgen zunächst der Seniorenkonvent ver¬
suchen soll, einen Arbeitsplan aufzustellen, in dem den
Wünschen der Regierung Rechnung getragen werden könnte.

Das Haus ehrt das Andenken der seit der letzten Sitzung
verstorbenen Abgeordneten Arndt - Gartschin (jreie
kons.) und v. K r 0 s s i g k (kons.) in der üblichen Weise.

Präsident v. Erffa teilt mit , daß der Abgeordnete Roeren
das Mandat niedergelegt hat.

Auf der Tagesordnung steht
die zweite Veratung des Eisenbahnetats.

Zunächst findet die allgemeine Besprechung über die
sinanztechnische und wirtschaftliche Seite des Eisenbahn¬
etats statt.

Berichterstatter Abg. Hirsch-Essen (natl .) berichtet über
die Kommissionsverhandlungen.

Abg. v. Groben (kons.) : Der Etat für 1911 zeigt ein
außerordentlich günstiges Ergebnis . Der Ausgleichsfonds
war mit 32,5 Millionen veranschlagt, in Wirklichkeit werden
aber 140 bis 150 Millionen in den Ausgleichfonds fließen.
Der Betriebskoeffizient ist bis unter 66 Prozent herunterge¬
gangen. Der Minister erklärte in der Kommission, daß auf
die Dauer mit einem so günstigen Betriebskoeffizienten nicht
gerechnet werden kann, um so mehr müssen wir bestrebt sein,
den Eisenbahnapparat technisch aus der vollen Höhe zu er¬
halten . Mit der vor einigen Jahren getroffenen Regelung
bezüglich der Abgrenzung des Verhältnisses der Eisenbahn¬
finanzen zu den allgemeinen Staatsfinanzen sind wir nach
wie vor einverstanden.

Letzte Nachrichten.
Die Friedensvermittelungsversuche auf dem toten Punkt.

hd - Konstantinopel , 16. April . Man glaubt hier , daß die
Pforte bei dem Schritt der Mächte sich bereit erklären wird,
das Wort Einflußsphäre  anzunehmen , anstatt  des
Wortes Annexion,  wie es Italien verlangt . Dagegen
glaubt _man nicht, daß Italien die türkische Forderung an-
nehmen wird, seine Truppen aus Tripolis zurückzuziehen.
Hierdurch würden die Bemühungen der Mächte auf einem
toten Punkt  angelangt sein, so daß Italien sich veran¬
laßt sehen wird , seine Operationen im Ägäischen Meer durch¬
zuführen.

Ein Aufstand in Peru.
Lima, 16. April . In den Tälern von Chicama unh

Umgegend ist ein allgemeiner Aufstand ausgebrochen. Die
Zuckerrohrpflanzungen wurden in Brand gesteckt, zahlreiche
Leute sind getötet und verletzt ioorden. Die Regierung hat
Truppen entsendet.

Fortunas Launen.
Berlin , 16. April . Ein Bremser , der kürzlich in der

Lotterie  gewonnen hatte , kaufte sich für den Gewinn eine
Taxameterdroschke. Bei der ersten Ausfahrt fuhr der Wagen
mit" solcher Gewalt gegen einen Prellstein , daß er umge¬
worfen und die Insassen erheblich verletzt wurden.

wb- Karlsruhe , 16. April . Der ehemalige Laudtagsab-
gcorduete für Lahr -Land, Gymnasialdirektor H e i m -
burger,  ist heute morgen in der Anstalt Jllenau im
63. Lebensjahr gestorben.

Boulognc sur Mer , 16. April . Die amerikanische
Fliegerin  Qnimby ist heute morgen 5 Uhr 36 in Dover
ausgestiegen und um 1/28 Uhr in Boulognc gelandet. Sie ist
die erste Fliegerin , die allein die Meerenge überflogen hat.

*
Glatz, 16. April . Durch Kohlengase  eines undicht

gewordenen Heizkörpers sind heute vormittag bei der Er¬
öffnungsfeier in der Aula des Gymnasiums 13 Schüler er¬
krankt, fast nur Sextaner und Quintaner . Ärzte halfen so¬
fort und beseitigten die Lebensgefahr , in der sich mehrere der
Erkrankten befanden.

Paris , 16. April . Der Bankier Bottieaux,  der
Direktor der Bankzentrale , ist vor einem Monat unter Hin¬
terlassung eines großen Defizits flüchtig geworden. Sein
Associs Primault wurde wegen Betruges verhaftet.

New York, 16. April . In Detroit wurde ein Arbeiter
verhaftet,  von dem man annimmt , daß es sich um den
vor einigen Wochen nach Unterschlagungen von 20 000 Franken
flüchtig gewordenen Bürgermeister von Houplines handelt.

Industrie und Handel.
* The Centineiital Bodega Company, Brüssel. Die Ge-

s?Hschaft, die eine Niederlassung auch in Wiesbaden  be¬
ttet , erzielte für 1911 einen Reingewinn von 230 605 Franken
+ V. 235 712 Franken), woraus wieder 14 Proz. Dividende
füf 1.20 Millionen Franken Kapital verteilt werden. Die An¬
lagen stehen mit 0.29 (0.35) Millionen Franken zu B’~‘t  bei+12 Millionen Franken Reserven.

Geschäftliches. W
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preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
$ Berlin , 16. April.

Am Ministertisch : Minister der öffentlichen Arbeiten
v. Breitcnbach und Finanzminifter Ilr - Lende.

Präsident v. Erfsa eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 18.

st» M«

Pension ISfilla Isolde
Bockenheimer Landstraße 81, nächst Palmengarten.
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8. . | 8. . jPreu »». Ö.-C.-B.

6. . I do . Hyp, -A.-B. Ji 1 * ° *
Reichsbank » I „ . .
Rhein . Credit .-B. » 136 .40
da . Hypöt .-BK. » 1S9.Rh.-Westf .Disc.-Q.» 125.

Scl'.aaffli . Bankver . » 188 .25
Södd . Bk., iVUnnb. » -l ©ß.
do . Öodfciikr.-B. * 166,60

Schwa»zb . Hyp B. » HO
Wiener Bsuk-V. » 133 .90
Württbg .Bankanst . » 139 .80

do . Landesbank »
do . Netenb . s. .̂ 117,90
4o.  Veteinsbk . fl. 139.

5V«1
5»3l::j
7. . I
7V» 7Va
6. . 6..
8. . 8..
5V2 5l/2
7V, 71/2
7. . I 7. .

8. . 6. .
7. .

Div  Nicht vollbezahlte
Vori .Lt« . Bank -Aktien . fn «-»
fl.. 19. JBanque Ottomane Fr . |13ß.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Oirid . Kolonial -Oes.Vorl .Ltzt.

10. . '21V<Otaviminen Fr .)
— j - jOstafr . Eisetib .-Oes . l

! (Berl .) Ant . gar . Ji
5. . ! Tb  Southwest Afr.C. .

In % .

96.
150 50

Aktien industrieller Unter-

31/2 Amsterdam h. fl. I —
■P/2Buk. v. 188S(conv .) .# i SS.
4'/a do . » 18« 4050r » ! 66 .75
41/j do . . 1898 » ; 97 .SO
4. . Christiania von 1894 » ! 99 .B0
4. . jKopenhg . v. 01 u. ll »3V»I do . von 1885 »
3. .1 do . » 1895 »
4. .{Lissabon » 1886 J6  7S .6Ö
4. .(Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .SO
Ŝ ioiNeapel st . gar . Lire 96.

.4. . 'Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Goid ) » 102.
5. . do . » (Pap .) ö. fl. 10150
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 93 .50
4. . do . Invest . Anl . M 94L . S6
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 92 . f
6. .!St . Buen .-Air . 1892 Pe. 1®0.
5. Jdo . 1909 i. G . (409) A ;100 .40
4V2ldo. v. 88 i. O . & i

Div. Vollbez . Bank -Äktiera*
Vorl . Ltzt . *h

A. ElsSss. Bankges . !
Badische Bank R. l*
ö . f. iud . IJ .S A-D.
* f. Handel u.lnd .» UqnisO
, ltod .-C.-A-, W 120 .60
» Handelsbank s.fl. *^ ^ *r.rt
- Hyp . u.Wechs . »

Banner Bank V * TSXpn
Berg- u. Metail-8k .Ji
Berg .-MUrk. -Bank * ' 70
Berk Hand einig. *

» Hyp .-B. L.A. B»

10. . 11..
8. . 8. .
3. . 7. .
9. . 10. .
7. . 8. .
8. . 8V2
9. . 10 ..

10. . ,10 ..
4»/2 4-/r
0. J 0.

15. . 15. .
12. . 12.
4, . 4.rs.. i9.

Heufseh k jr 11.8 8 .^ 0
Esch weder Berg w I V2.80
Friedrichsh . ßrgb 166.
Odsenkirche '»» » i9ß .75
Haipener öerjjfe, , 198 SO
Hihernis Bcrgy . 248 .50
Kaliw. Ascher»!. > 172 .60
do . Westereg:. * 193.
do . do . P.-A. > 101 .26

Oberachl . E»s.-lß . . 88.
Phönix Bergbau 259 .75
Rjebeck . Moni '»» 190 .30
V.Kön.-u.L.-H Tlilr 178 .50
Östr , Alp. M. ö i >176 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A

. i Gew . Rossleben M 143.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
8. . j 81/2!Lübeck Büchen A
6. . | 7. .8. .18. .
8-/2 8Vi
41/2I5 - .
6V2iS'/r
51/31 6.
6. . 1
6. . 1
8. J
0. . !

AUg. D. Kleinb *
do . Lak .-u.5tr .-B.»

Berliner gr , Str .-B
Lass . gr . Str .-B. n
Danzig El. Str .-B. >

Fis.-Betr .-Ges . »
icnnnt -E -B.-Akt. »
iüdd . Eiscnb .-Ges . -
üamb .-Am. Pack . .
iNordd . Lloyd r

In % .
185 50
134 50
164.
187.
107 .75
134 .50
117 .60
13 ^ .50
122 .90
138 .50
107 .80

6. . I 6.
5. .1 5.

7»{»i1ßI0/2l

$1/2 6Va
6Va ö /«
3. . 3. .

4. . 4. .
ß05.

|3 . . 131/2
7-/2 6V*
6. . 6. .
8V2 8-/2
Q. . 9V2
61/» 6-/2

151 .70
167 .50
168 25
109.
133 .86
1251.60

6. . ö. . 1Breslauer D.-Bk.
6. . 6. JComm . u. Disc.*B. »
6-/2 6V2 Darmstftdter Bk. s.fl.
6-/2 6*/2 do. M. 1060 A — Ä

!2Va 12-/2 Deutsche LJ. S. I-X » 2 5.50
8. . 8. . ; - Asiat . B.Taels IS .30 1
5. . 5'/z! . Eff . u. W. Thl . i11 ~; l 3  I

Divia . nehmungen.
Vorl . Ltzt. In c/o
12.. 14. Alum.Nenti .<*0«/o)Pr 962 20
10.. 10. , Ascktfbg .Bun lpap ..A 173.
8. . 8. . » Maach.-rap . * 132 .60

1083 12« ilad. Zck!. Waxi, fl. 207 .80
3. . 3aunSüdd .LöOy/oE. ..Ä 102 .40

15.- 15. . Bitist .F'abcr Nbg . * 283.
s . . 0 . . tiraueref Rinding * 192 .50
9. . 0 . . » Duisburger • 221.
6. -! 6. . » Eichbaum » j112 «SO

12. . 12 » Eiche , Kiel » 1184 .50
7»-! 7. . »HennmgcrFrkf .» 122.
7. . ! 7. . » » Pr .-Akt - 125.
y. 9. . » HerkulesC .asvel* 172.
3 . . 3-/2 » Holbr . Nicol. » 74 .60
6. • 7. . » Kenipff • 123 .50
0 .. 3. . • Löweubr , Sin, » 53.
9. 10. . » Mainzer A.-B » ISS.
8. » 3. . » M.annh . Act. » 152.
9. » 9. . » hü »uberg » 181.
5. . 5. . »^arkbrauereien » 91.
6. - 7. . » R«ttemnayer » 170 .20
0 . . 0. . » Rhein . (M.) Vx. » 12 .25
0. . 0. . » Staimn-A. »
0. . s . . » Scliöfferhnf » Sl.
5. - 5. . » Sonne , Spe/er . *

» Stern , Oberrad»
63.

10. . tu/- L60 50
3. . 3. . » Storch , Spcier » 78,80

14. . 14 . » Tücher » 260.
Ö‘/2 7. . > Union ( Trier) » 109.
3. . 4. . » Werger » 72.

8. . 8. . » Worin »,Oertge»
rtronzef . Schleuk » 136.

10. . 8. . Ccm. Heidelb . » 155.
8. . 5. . . F. Karl«». > 12B .LC
0. . 5. . * Lothr . Metz » 134.
8. . 3. . Chain , ii.Th.-W.A. . 159
6-/2 7-/2 Ciicm .A.-C. Guano 117.

24. . 25. . » Bad A.u .Sodaf ' 438 .50
0. . 6. . » li!ei,Siib .Braub . » 131.

36. . 40. . »D.Gold -,Sl.-Sch.» IQW,12.. 12. . » Fahr . Goldbg . » 220 .10
24.. 14. . > » Griesh . El. * 250 .60
2h. 27. . » Farbw . Höchst » 681 .50
0. . 0. . » » Mühlheim - 74 .80

20. . 20. . . Fal>r .,V .Manr»li.» 340.
12. . 12. . » Weilcr -ter Meer» 241 .10
32. . 32. . . Werke Albert * 461 .50
21. . 12>/2 » Hoizverkohlgs . » 312,10. . 12. . » Ult .-Fahr . Ver . » 236,
t2 ‘/i 15. . El. Accum. Berlin > 420.
10. . 10. . i Deut . Uebcrscc » 177 .25
14. . 14. . »Oes .Allg.Berl. «18. .
4. .

12. .
4. . » Bergut .-Werke >

»W.Hömb .v.d . H. 1 ^ .76
5 . . 4 . . > Lalimeyer * 126 80

7,. » Licht u. Kraft » 140.
10. . 10. ° » Lief .-Ges .,Beil . » IS 3.
7. . 71/2 * Schlickert » 160 65

12. . 12. . !N42 .7S
H-/2 5-/2 * Siemens , Betr, » !128
7. . 7‘/l » Tcl .-G . Dtsch .A. » ■130
8. . 9. . Feinmechanik (J .) * 161 .60

12. » 21. . Filzfabrik Fulda » 152.
20. . 10. . Gasgcs .Frankfurt » 235.
9.» 9. . Guminif .Uert.-Prkf »7. . 7. . H«d de ruh . Kupt. » 122 20
o. . 0. . Qe )sk . ,Gu8 »t . * 78.

10». 22,. Kalk Rh . Westf . » 164 .90
8. ° 0, , Kunstseide »., Frkf . » 183 .50

22. . 11. Ledert . N. 5p . » 178.
7-/2 7-/2j » Rothe , Kreiizn. « 110 *60

10. . JO. . Ludwig sh . W.-M. » 170.
30. . 30. . Mascli. A., Klcyer » 473 .50
4. . 5-/2 Armat . Hilpert»

> Badema , Wb . »
101 .50

12. . 12. . 179 .50
28. . 28. . » Bielefeld [) ., » 475 .50
7. . 9. > Faber u. Schl . » 158.
7-/2 8-/2 » Gasm . Deutz » 135,90

»6. . 17. ! * OriUn. f Durl . *
i » Karlsruher *

275.
in . . 6. . 149
22-/r 171/1 » Mannesm .-R. * 209.
24. . 24. . ! » Moenus 326.
4. 7-/2 » Mot , Oberurs . » 130 .10

22. . 14. . »Schn I rankenth .i 269 . 50
IS. . 6. . » Witten . St. » 211 .50
4. . 6. Mehl- u. Br. Haus . » 117.

11. . 12. !MetaIIOeb .ßmg,N .» 209 .50
8-/2 9. . lÖifab Ver . P . > 174 .50
2V, 3. jPrz . Stg . Wessel * : so.
tü . . 21. . 1Pressli .,Spirit , abg .» 278.
8. . 8. . Rulverf ., t 'L, St.l . * 139.

10.. 7. ■Sclnihf . Vr. kränk . » 131.
11. . 10. . jSchuhst . V. l ulda - 154.
7. 7. . Ido . Fraukf ., Herz » 121 .80
7-/2 7. iSciliud . (Wollt ) » 120.

! 15. 14. . üiasmd . Siemens »
- 7-/2 7-/2 Sninu . Tric ., Be». » 19,
! 8. . 1 5. » Wcstd . jute » lll .Sfl

s. t 8. D. Veriugs -Anst . » 171.
12. . | 9. iWaggon Fuchs » 170.
!5 . . 115. 1/.eilst.-Fahr .Waldh .» 323

101/2
P -ra
5. .
5. .
6Vs
0. .
4. .
5. .

1/4
5. .

6-/2
6. . j 6.

fl) Ausländische.
V. Ar. u. Cs . P. ö . ji

do . St.-A.
Buschtehr . Lit. A. »

do . Lit . 8 . »111/1
1u|WiC/.akatb -Agram
5. J ' " ‘ " ^
5. .
6Vs
V. .
4 .
5-/2
V♦

5. .

7. .

.6UL
"5. .

109 .50
SS.

do . Pr .-Ä-(i,G .) >
FÖnfkirchen -Barcs *
Ost .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) -

Prag -Dux Pr .-A.6.fl.
do . St.-Act. »

Raaböd .-Ebenfurt»
StuhIw . R. Cirz . »
Ootthardbahu Fr
Orien t E.-B. -Betr -G
Bai tim, u. Öi wo Doli 108.
Penr .sy lv  RT R. 120 .50
Änäto«. £is .-B~._ s [113,60
Pnrice Henri _ f > 1T4
Grazer Tfannvav öfi 121.

25.
20 .25

155.
i 17 .13
163 .50

17 SS
37 .2 S

111 .60
34 .50
41 .60

Pr.-Obiigat. v. Transp.-Ans«
Zf. a) Deutsch«

3. .(AUg. D. Kleinb . abg . A
4. jAlig .L.oc .-u.Str .-B.v.98 »
4'A Bad. A.-G. f. Schiff . »
4, . Casseler Strassen bahn »
41/2D E.-B.-Betr .-O. S. H »
4. . p Eisenb .-O. Serie I »
4-/2 do . (Ff.) S. II ü. IV *
4. . do . Serie I ». J1I »
41/2 Nordd . Lloyduk . b . 05 >
41/2I do 08 »k. 1913 »
4. J do . V. 02 » » 07 »
3!/2;Südd . Eisenbahn *

5r*

101 .60
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

101 .80
SS .25

09 .30

V8.

flöht'
i do.
| do.

do.

fl) Ausländische.

Nord stf. f. O . M
Wstb . stfr .i.5 . ö. fl.
do . » tu Q . Jh
do . von 1695 Kr

4 .jDonau Dampf -Ulstf.O. A
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold *

Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
FüufUircl».-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. 0 . kl

do . v. 89 * i. O. A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .O .rn .j stpfl .S.ö . fl.
do . do . stfr . i.S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr,
do . Schics . Centr . *

4] löst . I.okb . stf. i. G. Je
4. 4o . do . stfr . i. G . *

do . Nwb . sf. i. G. v.74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do. v. 1903 Lit. C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö, flv
do . conv . L- A. Kr.
do . do, v. 1903L. A. »
do . do . L.8 . stfr,S .ö. ti.
do . do . conv . L.B. Kff.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i. O.
do . do . *

24/ui do . do . ft*
26/in do . E. v. 1871 i. G

4. .if *wli,W .S. Xl »iUU
4. .[Wiadikawkas stfr . ff- *
4. .1 _ do . v. 189»uk.  Öflj
$. .{AnatoHsche i. <57~ .v
4>/4>Port . E.-B-v. 891. Rfl. »
J. ,;Salon !ki-Monastir »
5. jTehnantepec rck* 1914*

Pfandbr . u . Sdtnidversclir
v . Hypotlieken -Banken.

Aüfe, R.-A Stu1' ».
Bay Ver-U. München
do H -B. S.6uk .l9i2

do . Ser . 1 u . 15

jva
31/2
L ,
ZVr
4. .
4. .
Z-/r
3-/2
4.
4.
4.

3'/2'
3-/2

do.
do.
do
do.
do.
do
do.
do.
do.
do.
do.

Hyjj .- u .W.-Bk.lunvcrl .) »
do »
do (unverl .) *

Bd..C.-A..W*i»2, »
do . S.tlu . 10 »
do. S. li,12,H >
do . S. 22, 23 »
do . S.l , 3-6,20 , 2t.
do . kdb . ah 07 *

4. . iNümb .V 3,20,21 •
4, .! do . S. 22, unk 1912.
4. .! do . S. 29-32, unk 18 •
3>/2> do . ’
4. , Beil Hypb . »hL 8!W/s »
3t/2 * do . * 80ü/e *
4. . I). Or .-Cr . Ootlia S. 6 »
4. . do . Ser . 7 *
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . de . S.10,10a uk .'.913 »
4. . do . S.12,12a . 1914 >
4. . do . S. 13 nnk ' 915 *
4. . do . S. 14 . 1916 •
4. . do . S. 16 « 1919 -
3>/r do . Ser . 3 1. 1 »
3‘/a do . » 5 ’
zi/2 do . » S, unk . 1905.
31/2 do . » It , * 1913»
4. . D. Hvp .-B. Berlins . 10 »
4. . do'. S. 14, uk. b . 1914•
4. . do . S.15u . 16, uk. 17»
4. . do S.18u.l9utlah .l9*
4. . do S. 2ÜU. 21 uk. 20 »
za„ do . 13u . 13ank . 13 »
31/2 do . kündb . ab 1905 *
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 .
4. . do . do . S. 20 uk. 1915«
4. . do do . Ser . 21 uk . 20 »
4. . do do . S. 16u. 17 »
4. . do . do . S. 18 kdb . 05 »
31/2 do . do . Ser . 12, 13 »
31/a! do . do . S.!5,kb .l906 »
31/2! do . do . Ser . 19
3'/a
4

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In % *
12. . 1121,2 Boch . Bb. u. O.
5. . ! 51/2 Buderui Eiaenw , ajlll -ov
*. . IUi, !C«i,e. Btigb .-ü . » I —

5 . do . Stab .73/74 sf.f.G . M
5. . do . Br. R. 72 »f. i.O .Thl.
4 . do . Stab. v.83stl . i.O . u»
3' . do . l .-Vl» . Em.stf.O. Fr
3! . do . IX. Ein. Stf. i . o . *
3. . do . v. 1885 stf ' - O. *
3. . do . (Eg . H.jstl . i . Q . >
3. . do . v. 1095 stf. i. O. .21
4 . pilscn -Prieaen sf. t.S.ö . Sfi.
3! . ;Prag -Dux 1896stfr. I. Q . »
3. . jR. Öd . Eb . stf . i. O. •3. . do . v 91 stf . 1. O . »
3. . do , v. 97 stf . i. O . »
4. Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Kudolfb . stf. i- S. »
4. 4 dp . Salzkg . Stf. i. C». M
5. . Ung .-Oal . stf . I S. 6. fl.
4. .1Vorarlberg stf . »
mTuu ^ r .rrsji ^ r  ü
4. , | do Mittelm. sif . i.O . »
2‘/ioLivorno Lit -C.D u. D/2 *
4. . Said in .Sec. stf g In.II Le
4. . Sicilian . v 89 stf . I. O . »
2VjoSüd.-Itat S A.-H . »
4. „Toscanische Central »
5. . Wcstsizilian . v. 79 Fr.
5. . j do v. 1S80 Le
3Va Gotthardbahn Fr,
3Va Jura -Simpion v 94 gar . »
4. . Schweiz -Ceutr v 1830»
41/2 Iwang .-Dotnbr . stf . g . A
4 . Kur*k.-Kicw.stfr .gar *
4. .! do , Chark . 39 1 » *
4. . 'Mosk -Jar .-A .97 stf . g , *
4V2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 *

96 .70
95 .40
95 .80
93.
95.
96.
95.
S7 . 13
92 .30

102 .
01 .20
90 .25
90 90
01 .25
92.
84.
SD.
99 .30
SO,
93 .90
90 .50&02.&0

Ifei74 30
I 64.
! 94.
i 82,80

84.
i 102 .40
I 83 .90
i 82 90
i 95 .30
I 80.
j 54,40
104 .80
102 60

! 95.
, 76 .40

76 70
66 20
77 .50
76 20
SO.
7 6 .40
77 .40
77 .50
67 .60
94 .70
02 SO

K05 .90
103 .20

90 .80
67 .50
70 .60
60 .80

100 .60

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4i
3»/ai
3-/2

*4
4.
4.
3Vi
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z' /r
SVi
4.
4.
Vt
4. .
3V»
4-/2
4.

1
4.
4.
4.
4.
Z' /r
Zr/<
3-/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3*/2
31/2
3" 2
4. .
4.
31/2
3-/2
3-/2

do K .-Ob . S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 11/34-42 tilgb . »
do doA  43 uk. 1913
do . do . S. 46, kdb OS»
do do S. «7uk .19l5 .
do . t1o. S.4Suk .l917.
do . do . S,4kuk .l9l <>*
do . do . S. 50uk . l920 »
do . do . S.44uk .l913>
do . do . S 28-30u . 32 >
do . do . S. 45, tügb . .

Hantbg . H B. S. Ul -400.
do . S. <01-470 - 19)3 -
du . 471/540 . 1916 »
do , 541/610 uk. 1918 -
do . S. I -190, 301-10»
da 3U -350uk 1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7»
do . do . S. Suk . 1911 »
do . do . S. 9 » 1914 *
do . do . S. 11» 191» »
do do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13 * 1918 *
do . do . S. l« » 1919»
do . do . kb . ab >15u 97 »
do . Ser . 10 -

M. B.-C.-l Iyp -(Dr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk. 15 -
do . unk . b . 1906 »

PfäU. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

l' i .l! -Cr .-Act.-B.Ser . 4 >
do . do . 8. 17» IS»b 10»
do . do . S. 21 uk 1913 »
do . do . S. 22uk . 1915 •
do , do . S. «uk. >916 »
do . do . S. 25uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 »
do . do . S 27 * 1920 »
do . do . S. 20 » 1913 >
do . do . S. 23 » 1915 -
do . do . S. 3, 7, 8, 9
Pr !Centr .-B.-d .-B. v.90 >
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

32/io do.
2s/icdo.
4-/r do.
4. do.
ZVr do
4 do,
4. . do.
4. do
4. . Clo
4. . do
4 . do

do . v. 1899u. 01
do . v. 1903 uk. 12 «

16 :
17 ■
19
20

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do. v. 1910
do . v. 1886 »
do . v. 1889 *
do ; V. 1894 *
do . v. 1896kb . 05 »
do . v. 1904 uk 13 »
do.. Com. Ol kd .10 *
do . do . 08uk . 17»
do . do . v. 1837 *
do . do . 96 uk. Üb»
do . do . 06 » 16 »
Hyp .-Act Bank »

In
91 .10
9 ^ .60
91 .40
@2 .20

100 .
90.
91 .20
88 .90
34 .90
94 .75
94 .75
94 .75
S6 .2S
86 -50
99 .60
99 .60
99 60
89 .SO

101 .40
SO.
98.
SS.
©8.30
98
98.
ee so
98 .40
90.

100 .60
89 .50
89 .50
89 .50
97 .90
98 .10
93 .20
98 .70
99.
83 .60
SÄ.
98 80
93 .60

100 .
98 .80
98 .80
SO.
SO.
90.
92 .50
99 .60
89 .40
99.
98 .50
98 .10
99 .30
99 50
99 SO
92 .90
91 .50
91 .50
97 .75
97,26
98.
98 .50
90 60
87 .70
98 .10
98 .30
98 SO
98 .70
93 .60
SS.
82 .20
90 .20
98

tOO .SO
92.
9S .L0
89 .50
89 SO
97 .00
97 .90
98.
98 . 10
98 .40
98 .50
©8.7 0
91 .30
92 .10
88 .60
88 .20
SS.
88,
©8 10
98 .20
SS.
99 .10
88 10
88 .10
88 IO
88 . 10
98 .16
99 .30
99 -80
89 .20
89 .20
90.
65.
67.

. Rh.-Westf .E -CS . 1 5 A
do . S. 7u . a 8u . 8a -
do . » 9u . 7«auk . 12 >
do . » 10 uk . 1415 »
do . » 11 » 1918 »
do . >12»  1920 »
do . » 2, 4 u. 6 »

. Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis in kl. S. 52 »

. W. B.-C. H .,Cö !nS . 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do S. ® *

. Wflrtt . H .-B. Em. b.*2 »
do. do . *

In */»
SS- 33
98 .2®
SS.
BS 6®
98 .Sk
99 .78
90.
03 .09/
SS .S»

99.
80.
91 .70
90 .40

Staatlich od. provinzial -garaot.
Ld Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk. 1913 M
ido. S.H -15u .l7uk , 1914»
Ido S 18-20 uk. 1916 »

Serie 1, 2 6-8 »
» 3—5, veil . »
» 9—11 uk. 1915 »

Com. Ser . 5—ö *
do . Serie 7—9 »
do . » 10- 12 »
do . » 1—3 *

Ser .4verl .uk. 1913 »

4. .Ido
Z'/r-do.
3V/!do.
3‘/alüo.
4. .-Lio.
4. .jdo.
4 . do.
3>/2':do.
ZVrido

8 .24
5 . 21

IW*
1917»

4. [iL[-K(Cass .) S 22nk PJH»
4. . 1 do . » 5 23 » 2916*
4. J do.
3-/2! do.
4. .
33/4
ZVr
Z-/r
Z-/2

Nass .L.-B. L.V.u.W. 25»
do.
do.

do.
3i/3: do.
3'/2i do.
3. J do.

do . Lit. U
do . Lit . j »
do . F. O, H,K,L »
do . M, N, P, Q »
do . Lit . P, S, »
do . Lit. L »
do . Lit . O. *

100 .4#
100 .4#
100 .60

83 .80
89 -60
89 4#

100 .4«
100 .40
100 .00

89 80
89 .70

100 .60
100 .10
101 .00

92 . .101 6°
SS.
94.
94.
94.
94.
94.
94

4. . (Centr . Pacif . I Ref. ji
3-/21 do.
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P.
4' . do do. do.
4' . lNorth . Pac .Prior Lien
3' .> do . do . Gen. Lien
5' . San Fr . u. Ni th . P. IM
4' . South . Pac. S, B. I M.

zi  Airierik. Eisenb .-Bonds.
96 .85

106 .10
83,30

100 .1°
69

108 - .

Diverse Obligationen.
zi . tu

SS . .
98 .6»
97 .6°
98.
93.
SS.
82.
SS
89.
SS.
SS.

101 .1°
SS .

107 .20
100 .7»
101 .6°
104.
106 SO
101 1°

4. , Ascnaffb .Bimfp.Hyp ..#4. . Bank für iudustr . U. *
4. . Brauerei Biuding H . »

Frkf . Essigh.
Nicoiay Hart . *
Mainzer Br. »

Rhein . <Aiteb .) »
do . (Mainz ) »
Storch Speyer »
Werger *

«.. . Öei tge Worms »
BrüxerKoliTeubgb H .»

iBudcrus Eisenwerk -

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

auf ,80%
r-bg . I

do . Sr*125 j
do
do
do. v. 04u ^ . l3
do v 05 * 14 »
do v 07 Uk 17 •
do V 09 uk 19 .

Koni. v. OS uk. 18 *
do . v. 09 nk . 19 »

4. . do .Hyp .-V -Q .(Ant.Ctf) >
3'/j do do do . . *
4. do Pfbr -Bk.E. 18u 19
4. do
4. . do

do . E. 22 uk
do , E 25

b 12.
. 14.

do . uk. 1915 stfr . O.
do . Wind . Rb.v 97 »
do . do . v 98 stfr . >
do . Wor . ab 1010stfr. *
do . do . Serie II 1
do . do . v 95 stf . g. *

Gr . Russ . E.-B.-G stf. *
Ru ss. Sdo . v. 97 stf . g.  «
do . Süd west stfr . g. *

Ryäsan -Uralsk stf. g . *
do . do . v. 97 stfr . «

Waisch .-Wien stfr .gar. 1
do . do . S IX stfr . ido. S. Xuk. lfll» i

102, 4 . do. do F . 27 - - 15
67. 4 do. do ti . 28 . . 17

112. 4. do do E. 29 » • 19
100 .20 4 . . do. do F 30U.3I » » 20
101 ÖO 33/4do. do. E, 23 » » 12

91 .60 33/4 do. do E. 20 » » 14
90 .äO 3-/2 do. do . F , t7u . ISk -ib.

1 02 .40 3' /? do. do E. 2t uk . b. 12
Ob IO 27t do. Kleinb.E. Ikb .ab 04
90 .60 3>/a do Kom.S 3uk . b. U
89 .20 4. . do. Laudsch .Central
SS. 4». Rhein . Hyp .-B.leb-an02
89 . 4S 4. . do. uk. b . 1-907

4. . do. * » 1912
4. . do. » » 1917

88 .70 4. . do. » > 1919
97 .25 ZVr do.
98 .40 ZVr do. » * 1914 *

95 .50
87 .50
SS.
98,
$ 8 .10
0 &.8O
99 .60xoo.xo
99.
88 .06
97 .85
97 .86
SS.
98 .20
98 .50
98 .45
99 .7 5
89 .50
92.
89 .20
63 .60
@<«.80
9 .1.20
98 .7 0
SS.
83
88 .20
96 .30
98 .&Q
8 « .« 0
83 . 0

4.. .'Cementw . Heide !hg. »
4>/2lBad. Anil.- u-Sodaf . »
4»/2 Blei- ii. Stlb.-H., örb . »
4Va|F>flr. Griesheim El. »
4Va]Farbwerke Höchst »
4‘/a!Ch«m. lud . Mannb . »
4. J do > Kalle 5tCö . H. »
4. . jConcord . Brrgb ., H. *

Dortmunder Union »
Esb .-U. Frank *a. M. »

do . do . »
4VaiEiseub.-Re»itfn -Bk. »
4. . do . da . *

'ajEl. Accumulat ., Boese»
4V2jdo. Allg . Ges ., S. 4 •4. . do Serie l-IV »
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . -
41/2 do . Ges , Lahtneyer »
4. .{ do . do , do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
4' /2|GelsenkircU .Gusstahl »
4. .iHarpeiierBergb . Hyp .»
4>/z!Hotel Nassau , Wresb .»
41/2Seiluidnst . Wol;t Hyp .»
iv ?!Zeh ‘;t Waldhot Mannb

zi. Verzinst. Lose.
4. Badische Prämien Thlr . !
3. .iBelg.Cr .-Cöm: v. 68 Fr . j
5. .{Donau -Regulierung ö. fl. 1
3«/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . j
31/2 do . do . II . » }
3. Haipburger von 1866 *
3. . Holl . Korn. v. 2871 h .fl.
3Va Köln-Mindcner Thlr.
JViil.übecker von 1863 »
'IMi Lütticher von 1853 Fr.
3. .iMadrider , abgest . »
4. .{Meiiiing . Pr .-Pidbr .Thlr
4, . 'Oesterreich . V. 28ÖOö. fl.
3. .'Oldenburger Thlr
5. . iRuss. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. .j do . v. 1866a. Kr. »
2VrStuhlwHssb .-R.-Or . ö fl.

97 .4»
S4.
96 .1°

101 60
39 .1°

97
S7 -5°

SS 7«
99 .8“
96 .6°
93 .90
S° .

100 .8°
10S .8°
101 _ ^

In W

146 .

117 .6°
113 .8°
119.
106.
136 .®°

137 . .
178 .6°
135.

IISL#

Unverzinsliche Lose.
Zf. Po St. in Mlc'

— Augsburger fl. 7
—iBrauuschweiger Thlr . 20
— Finlmidisch . Thlr . 10
—{Mailänder Le 45
•—{Meininger s. fl. 7
■—{Gestcrr . v . 1864 ö . fl . 100
—| do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—'Pappenheim Gi äfl.s . fl 7
—'SaluiKeitf .G. ö.fl. 40 CM.
—T ürkische Fr . 400
—iUng . Staats!, ö. fl. 100
—Venelianer le 30

33.
198 .8 6

38 .8°
533.
461  .

00 9*
303.
173 .2®
36 » .

Oeldsorten.
Engl .Sovtrelg . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al mai co p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1 - 2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. I Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr . j
Holl . Noten p . 100 fl.
!t«l. Noten p . HK) Le.
Ost .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .«OCR.
do . (1u .3R.) p.100 R.

Schweiz . N.*•». 100 Fr.

Brief . I GeU-
20 .48 { 20 .4*
18 .2«
18 .20
17 . I

2800

81 .70

xs .se
X6 2«*as

■IjH
79 .8*

81 .26
81 .20

* Kapital und Zinsen in Gold.

78 .90
88,7 G
99 . 15
88 70

88 .60 j
91 .10  !
88 .90 1

ReicHsbank -Diskont 5«/,.
fl. 100 169.17

Wechsel.
Amsterdam
Antvv. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 2
Madrid . . Ps . 200j
N.-York (3T .S.)D.i00l

80.67
83.20
20.46

4 0/o
b °/o

5-/20/»
4Vs o/*
4780/0

Paris . . . Fr . 100
Schweiz . . Fr . UM
8t . Peter »*. S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100

de»

In Mark.
81.15
82.

. . . 84.77 ,
Kr. m.3 i - i

I «V-
41/1
40/0
30/»

80 .9*
9° M

, 31 S«
I160 'to80 .6°

84 .7°

80 .70
20 .-47
81 .30

169 .50 :
83 .60

^ -b" sTs.S°
81 -1*
»3 .1°
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rhai
III

Serie I

I Jacken-Kleider|\ ®
oA

S

Serie II Serie III Serie IV

z Jacken-Kleiderr f Jacken-Kleider! ! Jacken-Kleider!I "" " """ " ”™ ™ 8 | <fe ^

®«»
GO-i>H

K **us blauem Serge od. meliert . Stoffen , £
J Jackett zum Teil mit halbseidenem ■f
5 *> tter . OlyOD $
P. früherer Verkaufspreis bis * H

»4
ch aus blauem Cheviot oder genauster - %
♦ ten Stoffen in guter Verarbeitung . ♦
® x~\ r\  00 *
S Früherer Verkaufspreis bis 39

$> H
aus blauem Kammgarn -Cheviot , sowie
englisch gemusterten Stoffen . Neueste
Ausführungen . 55^Früherer Verkaufspreis bis

*Is

\ p N00 /\ »5 /
o ®

| Spez . Frauen -Gröss . aus leicht , grauen #
❖ Stoff ., sow. marine u . schwarz Kammg .- *

Gute Schneiderarb . s“7  Pi 00
_ _ .... . . . Verkaufspreis bis * O #>
^ Cheviot.? Früherer

Ein Posten Modell-Kostüme durchweg Stück 75.00 Ein Posten Seidene Mäntel durchweg Stück 22.50

Lnsnentha L
K107

Versteigerung von Tapeten.
iliLk̂ kken Donnerstag , den !«. Avril , vorm . 10 Uhr beginnend,
ftei*evTVtau If8ra  stü « sl « wegen Auflösung des Geschäfts in meinem Ver-

"unzriykale
22  WcAritzstratze 22

ln

960 Bollen Tapeten
(irr verschiedenen Mnftern)

billig meistbietend versteigern.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Jäger , Auktionator und Taxator,
Wetzritzstratzs 22. Telephon 2448. Gegr. 1897.

Mobiliar-Versteigerung.
Sufolpe gerichtlichen Beschlusses versteigere ich in einer Prozehsacht

Freitag l - ez ; IS . Aprils
und nachmittags 21/- Uhr beginnend , in meinem Vcr-ft°b ^ " tags » '/

uf'tungäiofate

"»chve
22 Wellritzstratze 22

"er 5fidmcte gebrauchte Mobiliargegmstände, als:
Nnßb.-Pianiuo , Billard . N«ßb. - Herrenschreibtisch, Nußb. - Salonschrank,

»Triimeauspiegel, Vcrtikow, Nußb. -Büfett, Nuhb - u. lack. Kleider¬
schränke, Polstergarnitur , Sofa , 2 Sessel, Diwan . Chaiselongue, Ar,S mg-
und andere Tische, Eichen- und Nutb .-Siühle , Koniolschränkchen, Wasch¬
kommoden und Aachttische mit ». obne Marmor , Serviertisch, Flurtoileite,
div. Spiegel, Speiseuhr, P -neelbrett, komplette Bette«, Federbetten und
Kissen, Gobelin, achteck. Salontisch, Handtuchhaller, Regale, Arbeitstisch,
Eisschrank. Waschmaschine, Wasckmangrl, Wringmaschine, Gartenbänke,
eros;e Partie W-itzzmg, Gläser, T ecken. Fellvorlagen. Bohner, div. Kupfer«

^elwiâ schirr und viele vier nicht benannte Gegenstände,
ch'g meist seiend gegen BarzMm 'g.

^ ^stchtigurrg « m Tage der Nuktion.
(xeore Jäger . Auktionator und Taxator,

Telephon 2448 » G «sr . 1897.
Mxor,

Wellertzstratze 22.

Ullhlmngs-
Emrichtimgrii

olrns äis als außergewöhnlich
leistungsfähig renommierte Firma

Gustav Schupp Nächst
FRITZ MAHR

Taunusstrasse 38 WIESBADEN

^sucht zu haben , bedeutet seine
ei Kejisten Interessen vernachlässigen.

V . . . . -.  Gogr . 1871. — — Tel. 151.
660

Lager in nnserii.Seliulsen.
Aufträge naoh Masa. 453

Heran St icStdorn , Gr. Burgatr. W«

& £ :V1 * W»
mm.  M

£ Die Abholung ron Gepäck,
♦ FRACHT-undEILGÜTERN

Vrzur Kgl. Prouss. Staatsbahn er¬
folgt durch die rege!massig4bis

5 Touren täglich fahrend©« jr
RETTENMAYERS «K
ABHOLE-WAGEN | |
zu jeder Tagesstunde. ^

Sonntags nur vormittags auf Bs*. H
Stellung beim Bureau : ■§>

WJlIA» «,ASS 'r » ASSK L. ♦
Telephon Kr. 12 u. 2376. H

Röatqüiher HofspJdteur
fettenmaycr

Wiesbaden==**

Gasthaus - Aehcruahmr!
Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend teile höfl. mit, das;

ich die Wirtschaft

n Im  Stadt Cobknẑt
Grabenftratze 28 ,

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

•♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

GMerltzkLl-GOjsMWWe
sind z»r beziehe« bei:

B .»UM«ter . -,HLrg. ,
Moritz ?! ' . rr.

« :. «». zl.iMN>k---ßr« t»L,D!tmp ?ziegel-
werk in Dotzheim . 672

EMeMZ,
blauweißen u. weigm, liefert in Karren,

Sälen und Waggons

Aohlen-Konsum
Teleptzo» 6539. Kartstrasie «.

Primer

i MrmEkrbÄeils
Mk. 1.40 per Zentner

§ bei Abnahme von 10 Zentner.

f W. Duppert k Go .z
MaurttiuKstraK « 5. 656

mit sämtlichen Fremdenzimmern übernommen habe. Ich werde bestrebt sein,
die mich bcehreni-en Gäste durch Lieferung von pr . Speisen nnd Getränk»
bei mätztge » Preisen aufs Beste zufrieden zu stellen.

Zum Ausschank kommt ff. PsungstLdter , hell « nd dunkel.
Eigene Schlächicrei . — TLzl . warmes Frühstück »». Mitt -rgstisch-
Es ladet zum Besuche freundlichst ein Imiwig Hletz.

Hotel-Restaurant Tsinsseiifeispg
Pension.

In unmittelbarer Nähe der Waldstation Eiserne Hand . — Schönstes
Wald -Eeste,urant mit gedeckten Terrassen . — Das Hotel ist ganz neu

ausgestattet und mit elektr . Licht verseilen.
Neuer Besitzer : "Willi . Ri ' OllXl.

roa

Fracht-aaSEilottern.
Beförderung von

Reisegepäck* m n >
ais passasiersDt- 4 .&UL  Hinan

Bahnhofstr. 6. Telephon 59.
Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten

ohne Aufschlag. 806

Welche Familie ist so liebenswürdig und erteilt Auskunft über ein gutes,
gediegenes

Miilllhki-VkMoml ir dtt ftanjdSffÖrti Mwch
für ein Mädchen im Alter von 16 Jahren aus guter Familie ? Gefl« Nachricht
unter O. 955 an den Tagbl.-Verlag. _

Reform-Butter
(Pflansen - Butter - Margarine ) wie Süssrahmbutter

Pfaisisi 180 Pf.

feinste
Marke

Memstr. I!, Reform-Baus„Sanitas‘%
Ludwig Jochim.
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JOttmtch, lim tf.,
Donnerstag, den 18„
freiteg, fei 1k, D

i$e Konsen i-Ne.
Nielit an Wieder Verkäufer. — Besonders günstige Kaufgeiegenheit für Hotels, Restaurants, Pensionen.

2-3?fd.« l -Pfd .-
Dose DosaBohnen.

3g.  Stangen-Sehnittbohnea. —.52 —.—
Junge dicke Bohnenj . . . . —.— —.36
Xuage dicke Bohaen I . . —.78 —.45

Erbsen.
Junge Erbsen.
Junge Erbsen , lein . . .
Junge Erbsen , extrafein .
Kaiserschoten.

2-Pfd .- 1-Pfd .-
Dose Bose

—.40 —
—.84 —.48

1.18 —.66
1.38 —.75

Diverse Gemüse
Feine Erbsen mit Karotten — .90
Kohlrabi . —.37
Teltower Rübchen . —.85

Spinat . —.50 —
T-omaten -Püree . . — .74 —

do. . V. Kd,

2-Pfd .- 1-Pfd .-
Dose Dose

48

44
27

Spargel.2-Pfd-

Stangenspargel , mittelstark . 1.58
Stangenspargel , 50/60 . . . 1.38
Stangenspargel , 70/80 . . . 1.22

iuud.-

- .84
-.74
-.66

2-Pfd - 1-Pfd .-
Dose Dose

Schnittspargel mit Köpfen,
prima extra . . . . . > . 1.60 —.86

Schnittspargel mit Köpfen,
prima . 1.38 —.74

Schnittspargel mit Köpfen,
mittel . 1.22 —.—

Schnittspargel mit Köpfen,
dünn . . . —.88

Spargel , linierenden . .

Pilze.

50
. —.60 —.36

2-Pfd .- i/4-Pfd.
Dose Dose

Champignons choix .
.. I

-.35
-.37

Kompott-Früchte.
2-Pfd .- l -Pfd .-
Dose Dose

Reineclauden . —.89 —.50
Mirabellen . —.71 —.41
Pfirsiche , halbe Frucht,

geschält . 1.45 —.—
Pfirsiche , ganze Frucht . . —.96 —.—
Nüsse . . . . . . . . . . 1 .10 —.62
Himbeeren . . . 1.40 —.—
Erdbeeren . . 1.25 —.68
Aprikosen , halbe Frucht,

geschält . 1.55 —.82
Kirschen , schwarz , o. Stein 1.- .57

Kirschen , rot , ohne Stein .
Sauerkirschen , ohne Stein .
Heidelbeeren . .
Pflaumen , süß, mit Stein .
Pflaumen , süßsauer , mit

Stein . .

2-Pfd .-
Dose
1.10
1.10

—.70
—.52

l -Pfd-

.62

.62

.48

Preiselbeeren
5-Pfd .- Eimer . 1-95

lO-Pfd .- Eimer . 3.65

Essig-Fabrikate.
‘ii Gl. 7*Gi.

Mixed Piekles . —.85 —.48
Piccalilly . —.85 —.48
Pfeffergurken . —.85 —.48
Perlzwiebeln ( Onions) . . . —.85 —.48
Gewürz - Essiggurken . . 2-Ltr, ~Dose 1.15

Marmeladen
in Süintern 5Pfd . lOPfd.

Melange . 1.28 2.35
Pflaumen . 1.45 2.55
Erdbeer . . 2.35 4.40
Himbeer . . • 2.35 4.40

Xiarmeladen in Gläsern
Div. Gesehmacksarten . . . Glas —.70

jams deutsche Marmeladen
engl . Art . . . . Topf — .70

Rheinisches Apfelkraut l -Pfd .-Dose —.58

Oelsardinen.
Fatima . Oase —.45
Delle Fils . . . . . . Dose — .57 —.33
Loubet . . Dose —.75
Lion . Dose —.92
Pellier freres . Dose —.9°
Mathieu . . . Dose 1.18
Delle Fils . . Dose 2.35

Fst. Nürnberger Oclisenniaulsalat
2-Pfd .-Dose 1.15, l -Pfd .-Dose 60 Pk-

Fisch-Konserven.
’/«Ltr. 1 Ltr. 2Ltr.

Bismarekheringe —.56 —.82 1.48
Bratheringe , . —.- .— 1.20
Senfheringe . . —.60 —.90 —.—
Heringe in Gelee — .42 —.80 1.45
Ostsee-Delikateß - Heringe in div.

Saucen 1u  Dose —.70,
Appstitsild Vs Dose —.38, V« Dose
Russische Sardinen . Glas
Anchovis . Glas

1/2 Dose

4 Ltr.
2.50
1.90

2.50

1.15
—.59
—.36
—.36

: ius  J ins Bonns G.
tn.b.
H.

Möer -Pflegeheim
irr Nastätten bei St. Goarshausen.

Sechster Anfnahmetsrmin 2S . April.
Ausgenommen werden Knaben von 4—14 Jahren und Mädchen von

4—15 Jahren jeder Konfession. Zuserlässige Pflege, Soolbadekuren, Lufi- und
Sonnenbäder, Liegehalte, Pflegegeld für eine Kür von 28 Tagen pro Kind 45 Mk.
Bäder mir Mutterlauge aus den Kreuznacher Quellen. Anträge an F 291

Den Kreisansfchuh St . G oarshausen.

/}  Stolze -Schrey
f W/  einfachste leistungsfähigste.

• W Neuer Anfängerkursus:
M  Mittwoch » den 17. April ' 1912 , abends 8 Uhr. in

V tJw  d . UntcrrichtLräumen Hotel „Z. Römer", Büdingenstr. 8.
Honorar 6.89 ML ausschl. Lehrmittel. Anmeldungen zu Beginn d. Unterrichts.

Siofze ' scher StenograPßen -Verrin (Kinig .-System S !ol,e-Schrey).
Stolze -SchreN steht mit 122 756 Unicrrichten im Deutschen Reich an der

Spitze aller anderen Systeme.

Mein Lasen mit Werkstätte für Rem
arbeiten u. Reparaturen befindet sich jetzt

LmWße 54
nächst dem Kranzplatz.

Hofiert Seidl,
Juwelier tt. Goldschmied.

Wegen Aufgabe
des Ladengeschäf ts

verkaufe ich mein

gesamtes Bücherlager
zu billigsten Preisen.

BucliliandlnnfW.Herz
*S,

jm 1. Stock.

für di® hiesigen höheren Lehranstalten ß
empfiehlt vorrätig und nach Maas bis.  teülisjslen Pressen ,

Jacob Müller , Hut - u. Miitzen-Maga35U ,)
«5 LainrffssseJ ^ ^ W _ _ “46 *

jüilae SMküMlinle Hoden
SomrnerhalfjJahr 1912. Unterrichtsbeginn ; Sonntag 21. April.

Anmeldungen werden täglich im Schulgebäude , Zimmer Nr . 11 entgegengenommen.

faiMmle ? iS " »
Voller Tagesunterricht . Belegen einzelner
Unterrichtsfächer gestattet . Die Baugewerk¬
schulen Bingen u . Coburg rechnen den Absol¬
venten der Anstalt den hiesig . Schulbesuch an.

: HmslseiwtifißM:
Zeitenu. Eniraerfen

Möbelzeichnen , Innen - Architektur , Beleuchtungskörper , Gold-
und Silberarbeiten , Schmiedearbeiten , Stickereien , Graphisches
Entwerfen , Plakate , Buch - Einbände , Schriften , Ex-libris,
Karten , Illustrationen , Zeichnen und Malen nach der Natur.

Damen-Zeitehlasu! Kursus für angewandte Kunst . Entwürfe aller Art . An-
leitung zur technischen Ausführung eigener Entwürfe.

fadnelte-Kuru für Anfänger und Vorgeschrittene , insbesondere für Schlosser,
Mechaniker , Elektriker , Tischler , Maler . Abends - u. Sonntagskurse.

ZaisrantwriiW für sdnilpfllstilige Knabe* Unterricht im Freihand - u . geometrischen
Zeichnen . Mittwochs u. Samstags nachm.

Der oiiliqalDnsdie ZeitetenM der LehrllnoeÄ
mittags 8 Uhr . Die jetzt zur Einschulung kommenden Lehrlinge haben sich m der Aula , die übrigen
Schüler in ihren Klassen einzufinden . Der Unterricht findet Sonntagvormittags von 8— 11 Uhr statt.
Die Schuhmacher !ehrlingc haben Dienstags vorm . 7—9 (ältester u . mittlerer Jahrgang ) hezw . von 8
(Jüngster J &hrg .), die Schneiderlehrlinge Montage vorm . 7—9 (mittlerer Jahrgang ) 9—-IX u. Dienstag
vormittags 7—6 (jüngster Jahrg, ), die Buchdrucker - und Schriftsetzerlehrlinge des jüngsten Jahrg.
Montag nachm . 6—8 Uhr , die Konditorenlehrlinge Donnerstag nachm . 2—4 Uhr Zeichenunterricht.
Auf die Bestimmungen des Ortsstatuts und der Schulordnung wird ausdrücklich hinge wiesen.

Der Sehulvorstand : Chr. Hähne , Vorsitzender . Der Direktor der Gewerbeschule : Zitelmann . sF412  §
RMM

t  Erstes biirgerlrches Mobelmagazm . «
% Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster - und Kaste » »,,öbel . «
£  Einiae reichgeschnitzte W'-eiie - und Schlafzimmer werden z» Z
£ besonders diMgeu Preisen abgegeben.
o Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute . ^

% Will ®«
| Möbelgeschäft, Oranierrstratze 22. — Telephon 2525. ^ }

: : ^ MW
Minden

zu dem am Mittwoch , den 17a April,
nachmittags von 4-6 Uhr in nieiiicia Geschäftslokal

stattfindenden

Ppofce -Kochen.
Von sachkundiger Hand werden ganze Mahl¬
zeiten gekocht und Küche n gebacken auf

dem rühmlichst bekannten
Erst » an» Baek «Apparat

„Oebononi “ .
Sie können sich persönlich von der über¬
raschend einfachen und sauberen Handhabung
des ,,Oekonom“  überzeugen.

Teleohon
213. L. 8 ° Jung, Kirchgasse

47.
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Morgen-Ausgabe.
S . Blatt. Wiesbadener Tsgblstt.

Mittwory,

17. April 1912.
ÄS. Jahrgang.

Die letzten  NeMlhenteiram Ktenderstoffffee

Fresco und Frottc
Üfftsetznng des großen Unter -Preis -Verkaufs

m
W aschstoffen

aus letzter Saison.

(gtsomters günstig tür den Schulbeginn
* sm« Woll -Mousseline

früher 0.96 bis 1.65
Serie I Serie U Serie UI
0.75

A j

0 .95 1.15

8 Serien MOUSSöl.-Imit.
froher 40 bis 70 Pf.

Serie I Serie II Serie III
0 .28 0 .40 0 .48

3 Serien Foulardine
früh « 0.75 bis 1.55

Serie I Serie U Serie III

FreSCO uni, ISO cm breit,
in marine , schwarz und mode, prachtvolle weiche Ware,

Besondere Gelegenheit , Meter
2.90

FPOSCO gemustert, 130 em breit,
hell mode Fond , mit feinen weissen Streifen , für solide Kostüme,

Besondere Gelegenheit , Meter
3 .50

Fr öSCO feine Linienstreifen, 130 cm breit,
Die grosse Mode — marine-weiss, bleu-weiss, mode-weiss,
vornehme aparte Stellung. Besondere Gelegenheit, Meter

4.90

0 .50 0 .85 1.05

Extra- Angebot BlHSGH “ZGpllir
in englischer Ausrüstung , für Herren -Hemden , Hemden -Blusen,
Kleider in ca. 30 verschiedenen Dessins . Meter

05
Pf.

Peau de soie , weiche Changeant-Sedde, Alleinverkauf für Wiesbaden, alle Farben, Meter2.50.

GUTTM AN N
L Wiesbaden, Langgasse1-3. Modernes Spezialbans für Damen-Koisfektioa nnd Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eek. K126

Bekanntmachung.
Anschließend an die Bekanntmachung vom 22 . Februar 1912 wird

hierdurch nachgetragen , daß die Frist zur freiwilligen Einlieferung der
Stammaktien sowie der Vorzugsaktien unserer Gesellschaft

bis WM IS. Mai d. Js.
HkrlSngert wird.

Die Einreichung der Aktien kann bei den folgenden Banken erfolgen:
Direktion der Diskonto -Gesellschaft, Main ?»
Firma JaKov Jsaar Meiller Söhne.

Frankfurt a. Maiu , sowie an der
Kasse der Rheinischen Bierbrauerei i. K.

Die zur Einreichung notwendigen Formulare sind bei den ge¬
nannten Stellen erhältlich. F594

Mainx, den 12. April 1912.
Rheinische Bierbrauerei i.

Dr. R. r». Kramer. G. Kamderger.

Nähmaschinen
aller Systeme , aus den renommierteste » Fabriken
Deutschlands » mit den neuesten » überhaupt existierenden

Verbesserungen , empfiehlt bestens.
Katenzahlnng ! Langjährige Garantie!

W). ÄM W^ m 9 Mechaniker,
Kirchgaffe 38 . Telephon S <64.

Eigene Meparatur-Wirkstätt«. 650

G  Südpolar-eidlose
ä 3 MarK

füT Porto und Liste 30 Pf . extra.
SeldenKSnigl.Loiierle-Elstnehmernu.
in allen Lrtterie-SeschSft. zu haben.
Hauptgewinne bar ahne Abzug M.60000
üo ooe
2 ©®e©

usw.
7770 Geldgewinne im Betrage v. M.

«tz«
Ziehung 23. und 24. April 1912.
A.Molling,Hannoveru.BerlinW9
Lese-Vertriebs-Ses., Berlin HM,

*-Sunde -KnÄ -n
erstkl. Fabrikat ).

Apoth. «»««« srobr -i-t (Schloh).

SpeziaDiaus für Sport- und Ktndenuagen
Das praktischste Kinderfahrzeug der Gegenwart.
Ganz zusammenklappbar . :: Leicht zu tragen. Grösste Auswahl in allen Preislagen.

Kaetbers Jfenheiten 1912
sind die besten , selaünsten 5in «! billigsten:

Kindarmagen™>M . 23.
SporfiDapn™,M . II.-

an.

CarE Leber *. Bahnhofstr. 8.

Alle EinzelteiJe , Scliutz " SSrtel.
Matratzen etc ., sowie alle Rrpanttnres

prompt und billigst.
Niederlage der Naether -Werke . — Aelteste u.
grösste Kinderwagen- und Holzwaren-Fabrik.

Cite ^ Iot
für Schuld und Turn -Änzüge

in g, ’r © sses * Auswahl.

Gesehur. M©v©p,
Langgasse 5. 658

JBra u l- .A ussta ttungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung sh billigen Preisen.
Wiesbaden,
Kirchgasse 27.

ns mnss:

Anton Frensch,
Möbel u. Dekoration.

Telephon 3034.
189

rrülEOnloiflon Entzündungen, Verlagerungen, Ausflüsse, schmerzhafte
9 I dliClIiullsCä ! Erscheinungen, Massage nach „Thure Brand“,
PIPi *1IPnlp | fSp51 ^ ®ura sthenie,Schwindelanfäile,Schlaflosigkeit,Epilepsie,
l 'lCI VCIIil/HICII Veitstanz , Schreibkrampf , Lähmungen , Nervenschmerzen ; .

Gemiitsstörungen etc. behandelt mit Erfolg
Malechs Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Rg. m
Institut f. Natur- u. elektr .Lichtheilverfahr ., Elektrotherapie , Kräuterkur .,

Heilm&gneti&mus,Hypnose,Suggestion ete. Sprechst 10-11*/,u . 3- . /, nurWochenti

#
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Akbeitsmarlt des Wiesbadener TagbiaKs.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Eahform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzaussöhrung 20 Pfg. di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Merkliche Merlanen.
KaufmännischesH»erlonak.

Maschinenschreiberin, perfekte,
Vorst, morgens

b. Lehmann. Marktstr. 12, 1
. Angehende Berkiiuferin

Oder Lehrmädchen aus guter Familie
per Mai gesucht. A. Voigt, Weber-grHse 16.

Verkäuferin,
Mre Lehrmädchen gegen Vergüt , ges.
MMaus I - Sandel . Marktstr . 22.
- r . . .^ 1̂ 68 Mädchen

Ladenarbeit gegen sofort.
Zahlung ^ gesucht Luisenstraße 44,

Handarbeitsgeschäft.Putz- und'

Gewerbliches Personal.
Tücht. erste Taillenarbeit , sof. ges.

Wemstraße 34, Gth. Part , rechts,_
Tüchtige Taillenarbeiterin

sofort gesucht Kirchgaffe 40, 1 links,
Selbständ . Rock- «. Zuarbeiterin

sucht...Ragele, Kirchg affe 76. 1.
Zuarbeiterin v. Damenschneiderin

ges ucht̂ Rh eingauer Straße 18, P ^ r.
Tüchtige Arbeiterin für Schneiderei

SetzM ^RHeinstraße^Sg, Part . ,
^Tstckst Zuarbeiterin f. Schneid, ges?
.Schreiber, Bi smarckrina 40, 2._ _

Eine Rock-Zuarbeiterin
vesucht Häsneraaffe  13.

Zuarbeiterinnen für Röcke gesucht.
C. Schmidt . Marktplatz 3, 1.

Näherin gesucht.
Lenke, Kar lst raste 81. 1._ B8077

Lehrmädchen achtbarer Eltern
sucht E. Lorenz, Feldstraße 12, P.

Büglerinnen für dauernd ges.
Scharnhorilsiraße 7._ B8076
TÜcht. Büglerin und Lehrmädchenbesucht Fr ankenstra ße 19. B8121

Mädchen k. das Bügeln
Mhl.^erlern en.̂ Adlerstraße 11, P.
Mädchen od. Frau zum Stärken ges.

Rund , Riehlstraße 8._
Gebild. Französin , sow. Engländerin

für ie 2 Nachmittage zu einem jung.
Mädchen ges. Off . mit Preisangabe
imnter E. 855 an den T agbl.-Verlag.
! Suche fvinbiffgerlffKSchinnen,
«efsere u. einfache Alleinmädchen,
Die gut kochen, tüchtige Pensions-
Zimmermädchen in prima Stellen,
Herrschaftshaus -, Land - und Küchcn-
niädchen. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergasse  49 , 1 St. _ _

Eine gute Köchin
tzum 1. od. 16. Mai bei gutem Lohn
gesucht. Vorstellen von %7 nachm.
Krau A. Dtzckerhoff, Biebrich, Rhein-
Kaustraße 33._
.. j _ Kochfrarr zum 5. Mai
f . 1 Tag ges. Offerten mit Preis u.
Z . 931 an den  Tag bl .-Verl ag^erbeten.
Tücht. s. rcinl . Mädchen zum 18 Aprl
ges. Näh. Bertramstraße 19, Part.

Einfaches Mädchen vom Lande
tzesucht Sch walbacher S tr . 67, 2 r . ^

Tücht. kräft . Hausmädchen gesucht
Schwalb acher Stra ße 25, Metzgerei.

Tücht. saub. Ällernmädchen
Lrankheitshalber für kl. Pension sof.
gesucht Mainzer Straße 36.

Tüchtiges Mädchen,
welches auch kochen kann, gesucht
Rheinstra ße 50, 1 r . _

Zuber !, saub. Mädchen
wird für kleinen Haushalt p. 1. Mai
gesucht. Zu melden

Kirchgaffe 49,  Laden.
Junges Mädchen gesucht

Sedanstraße 10, 1 r ._ _ _ B8181
Bess. Älleinmädchen, das selbständ.

kochen kann, zum 1. Mai ges. Lurem-
burgplatz 3, 1 rechts. B8053

Tüchtiges Mädchen
mit nur prima Zeugn ., für kl. Haus-
halt gesucht Schlicht erstraß e 9, Part,

Saub . Älleinmädchen zum 1. Mai
gesu cht Rheinstraße 64, 2._
Brav , fleiß. Alleinnrädch. z. 1. Mas
gesucht Niede rwa ldst raße 14,  2 l. _

Tücht. Älleinmädchen zum 1. Mai
gesucht Herderstraße 12, 2 l.

Erfahr , zuverl . Alleinmädchen,
das gut kochen kann u. alle Hausarb.
versteht, per 1. Mai gesucht. Guten¬
bergstr aße 2, 1. Et.__

Tücht. jüngeres Mädchen
gesucht Oran ienstra ße 60, 1 r.

Erfahrenes Mädchen zum 1. Mai
gesucht Schlichterstr aße 6, 3.__

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. gutbürg . koch, k, f. kl. Haush . per
1. Mai ges. Wilhel mstr. 38, P ., Putzg.
In kl. Haush . saüb. tücht. Allcinm.,

welches etwas kochen kann, gesucht
Schwalbacher Stra ße 46, 3._
Fleiß , reinl . Mädchen für gleich ges.

Schwalbacher S traße 6, Bäckerei.
Gesucht

von einer kleinen Familie ein jung,
williges Mädchen, welches schon in
besserem Hause gedient hat.
_ _ Friedri chstraße 40, 2 l.

Mädchen vom Land auf gleich
gesucht Seda nstraße 14, Part .̂

Ein selbständiges Mädchen
in besserem Hause per sofort gesucht.
Lewin, Luisenstraße 41, 1. Stock. _
Tücht. fleiß. Mädchen in Wirtschaft

gesucht Nerostraße 24._
Suche für meinen Haushalt

ein ord. Mädchen bei guter Äehand-
lung . Ja hnstraße 4, 1 St ._

Küchenmädchen
gesu cht Nerostraße 7. _

Tüchtiges Mädchen gesucht
Moritzstr aße 34._ Näh. Parte rre.

Ein besseres Mädchen,
w. kochen kann, ges. Jdsteiner Str .̂ 4.

Einfaches Mädchen vom Lande
gesucht Roonstraße 9, Par t. B82 25

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit u . zu Kind ge¬
sucht Mauetzgassechll, 2r ._ _

Mädchen für lcichteHausarü.
gesucht  Weilstraße 17, Park

Ordentliches Mädchen
gesucht. Calmano , Dotzheimer Str . 40,
2 St . sEingang durchs Tor ). _

Zum 1. Mar
Mädchen mit gut . Zeugn . für Küche
u . Ha usarb . ges. Kl. Wilhelmstr . 3,8.

Tücht. Kafseeküchenmädchen
zum baldigen Eintritt ges. Hotel
Regina, S onncnberger Str . 26 /28.

Braves tücht. Älleinmädchen,
w. gutbürgerl . kocht, alle Harsarbeit
verr ., etwas büg. u. ausbeff. kann, in
kinderl. b. Haush . per sof. od. 1. Mai
ges. Gr . Wäsche auß . d. H. Vorst, m.
Buchzeugn.  2 —6, Scheffe lstr. 12, 2 r.

Ein Mädchen,
das kochen kann, sofort gesucht Bahn-
hofstraße 22, 2. _

Alleinmädchen
für gleich ges. Gute Zeugn . erforder¬
lich. Sch lichterstraße 3, Part.  _

Älleinmädchen,
das zu kochen versteht, sofort gesucht
Adelhe id straße 103, Part . _ _

Ein einfaches Mädchen
gesucht Dotzh eimer Straße 101, P . l.

Tücht. solides Hausmädchen
mit gut . Zeugn . per sof. od. 1. Mai
gesucht Grillpa rzerst raß e 11. _

Älleinmädchen,
w. kochen 1, in kl. Haush . gesucht.
Ries , Göbenstraße 6, Part,

Einfaches Mädchen,
welches etwas kochen kann sofort ge-
sucht Helenen str. 7, Re st au rati on.

ttZuverl. Älleinmädchen,
das kochen kann, für ruh . Haushalt
zum 1. Juli gesucht. Angebote mit
Lohnansprüchen unter T. 953 an den
Tagbl .-Berlag.

Ei » Küchenmädch., ein HauSmädch.
sofort gesucht Leberberg 1.

Tücht. zuverl . Älleinmädchen
zum 1. Mai gesucht Moritzstr. 15, 1 l.
Dienstmädchen für kleinen Haush.

gesucht Schwalbacher Straße 38, P.
Tüchtiges Alleinmädchen

für kl. bess. Haushalt bei gut . Lohn
u. gut. Behandl . auf sofort od. später
ges ucht. Näh. Eckernföroestraße 13, 1.

Ein braves zuverlässiges Mädchen
zur Beaufsichtigung zweier Kinder
tagsüber sofort gesucht Bleich¬
straß e 17, Parte rre.

leißiges Mädchen tagsüber
gesucht Taunu sstraße 34, Konditorei.

Junges Mädchen tagsüber
gesucht Rö der straße 24,  Part.

Junges sauberes Mädchen
tags über gesucht Adelheidstr. 75, 2.
Brave tücht. Monatsfrau für 2 Std.

morgens ges. He rderstr . 31, 3 r.__
Unabhängige Monatsfrarr gesucht

Emser Straße 28, 1 St.
Gesucht

für einige Monate zum baldigen Ein¬
tritt ein ordentliches Mädchen zur
Aush ilfe Moritzstraße _51,_ 3.

Saubere fleiß . MonatSfrau"
ges. Oran ienstraße 64, 2 rechts^

Monatsfrau sucht
Aßm ann , Saalgaffp 30, La den.

Eine Stundenfrau
gesucht Kaiser -Frie drich-Ring 66, 2.

Monatsmädchen oder Frau
von 8—10 Uhr vorm, sofort gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag . We

Tüchtige saubere MonatSfrau gef.
Kleiststraße 13, P art ., bei Müller.

Monatsmädchen
gesucht Nerostr aße 18, 1._

Mädchen
zum Ladenputzen, sowie für andere
geschäftliche Arbeiten per sofort ge-
sucht Hellmundstraße 41.

Ein tücht. Waschmädchcn gesucht
Walkmühl strabe 10, Gth . B8214

Saubere Weckfrau
gesucht Kircbaaffe 68.

Ordentliches Laufmädchen gesucht.
Schmidt Marktplatz 3, 1 _
" Sauberes Lansmädchen
verlanat . M. Fischer, Krawatten-
Geschäft, Wi lhelmstraße 8._

Lansmädchen
per sofort gesucht. S . Eisemann,
Schirmfabri k.

Lausmädchen gesucht.
M. Stillger , Häfnergasse 16. _ _

Ordentl . Lansmädchen gesucht.
L. Nothnagel , Große Burgstraße 16.

Tüchtige Schncidcrgehilfen
gesucht Luisenstraße 49, 1.

Tüchtigen Westenarbeiter
sucht __ K. Messerschmidt._

Zuverl . junger Chauffeur
für einige Tage in d. Woche dauernd
ges.  Off , u^ P . 054 Tagbl .-Berlag.

Schlosser-Lehrling gesucht.
G. Bl au!, Kl. Webergasse 13.

Schreinerlehrling gesucht.
W. Mayer, Wellritzstraße 11. 882 19

Tapezierer -Lehrling
gegen Vergütung gesucht. Julius
Bach, Hellmu ndstraße 37.

Hausbursche,
jüngerer , mit guten Zeugnissen und
Empfehlungen sofort gesucht. Nah.
im Tagbl .-Verlag . 5 3

Junger Bursche
z. l. Hausarbeit für ein Gasth. ges.
Frankfurte r Str . 1, Erb enheim. __

Hausburschc,
14—,16 I . alt , Radfahrer , gesucht.
I . W. Weber, Moritzstraße 18._ _

Jüngerer Hausburschc gesucht.
S tickdorn, Gr . Burgstraße 2.

Hausbursche gesucht.
Radfahr er. Kirchgaffe 58._

Junger Bursche
für leichte Hausarbeit sofort gesucht.
Restaur . Gambrinus ._ _

Iunger Hau Sbursche (Radfahrer)
gesucht Goethestraße 14.

Zuverl . verheir . Fuhrmann
m. guten Zeugniffen sofort gesucht.
W. Schaus , Sedanstraße 3.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Männliche Personen.
KaufmännischesH»ersonak.

Buchhalter
für die Sommersaison für einige
Stunden des Tages gesucht. Offerten
unter B. 958 an den Tagbl .-Berlag.

chew ervliches»'«rlonak.
Junger Küfer

zur Aushilfe gesucht Moritzstraße 31,
Weinhandlung ._ _

Damenschneider, "Hilfsarbeiter
sucht Nägele, Kirchg affe 76.  _

Tüchtige Tagschneider
für dauernde Stellung ges. Heinrich
Wels , Marktstraße 34._
Junger Wochenschnrider auf Hosen

ges ucht Hirschg ra ben 13._
Tücht. Wochenschneider auf Jahresst.
ges. H. D aniel , Bert ramstraße 2Jl__

Guter Wochenschneider gesucht.
Wagner , Bis marckring 14.

sucht
Hilfsschneider

Max Möller,
Langgaffe 31, 1.

16jähr . Mädchen aus achtb. Fam .,
w. 1 Jahr die Nähschule besucht hat,
w. das Kleidermachen zu erlernen.
Näh. Do tzheimer Straße 84, Mb. 2 l.

Zwei junge Mädchen
suchen tagsüber Beschäftigung, im
Bügeln oder Stopfmaschine. Adresse
inp,Tagbl .-Verlag ._ Wg

Dame sucht nachm. Stellung
zu Dame als Gesellschafterin unü
Krankenpflegerin . Offerten unter
unter O.  S . ,75 hauvtvostla gcrnd.

Einfaches Fräulein
20 I ., Wirtstocht ., sucht in klein, bess.
Cafs u. Konditorei ang. Stell , tags¬
über . Off . mit Gehaltsang . u . D. 198
an  Tagbl .-Zweiast., Bismarckring 29.

Geb. Fräulein , perf. in Engl .,
Schneidern , sowie in all. Zweigen des
Haushaltes , sucht pass. Stell . Off . u.
M. 100 postlagernd Bismarc kring.

Einfaches Fräulein,
im Kochen, Nähen u. allen Hausarb.
bewandert , sucht Stellung als Stütze
ober Kinderfräul . Näh. L. Z. Wester-
burg,  Wilhelmstraße 3. _ _ _

Erfahrene Krankenpflegerin
sucht Pflege für dauernd . Frau
Wuchert, Elsäffer-Platz D^ art ., r.

Aelteres Älleinmädchen, , ,
ivelches selbständig kochen kann, fw
auf gleich Stelle . Näh. Rhemgauer
Straße 24, Hth. 3 links. B8? ia

Äelt. bess. Mädchen sucht .
sofort Stellung in kleinem Haushau-
Oranien stratze 53, Mädchenheinp^ -

Junges Mädchen von auswärts,
welches schneidern kann u. auch «
Kochen bewandert ist. sucht zum
1. Mai Stellung . Zu erfrage"
Herrngartenstratze 13,̂ 2 rechts.— —

“ Braves kath. Mädchen,
26 I . alt , sucht Stelle als Haus
mädchen, ev. auch zur Aushrlse.
erb. Friedri chstraße 28._ -

Älleinmädchen ,,
sucht in kl. herrschaftl. Hausha»
Stellung zum 1. Mai . Zu erfrage
Werderstraße 12, Mtb^ l^ l. _ ,_ —-

Gebild. Frau in mittl . Jahren^
im Haushalt , Kochen, Kmder -Erz' MKrankenpflege erf., fahrt Fahrstuv
s. Tagesstell. ab 1. L-lai , ubern . a-
Nacht wache. Off . Castell str. —-

Aelteres zuverl . Mädchen
mit gut. Empf. u. langmhr . ZeugN"
das selbständig den Haushalt gesE
sucht Stelle , am liebsten zu emzeln^
Dame od. Herrn , od. in kl. Haus«-
Off , u. S . 953 an den Tagbl .-Berlag

Junge Frau sucht Monatsstelle,
morgens 2, nachmittags 1 Swino -
Röderstraße 9, 4 S t._ ,

Jünge Frau sucht Monatsstclle.
Rieblftraße 11, Vdh. Part , l. , ^ -r-ir
Ja . unabh . Frau s. W"lch- u. Pub '
Hellmundstraße 33, Vdh.^ acĥ ^ ^--

Eine ehrliche zuverl . Frau
sucht für nachmittags BeschaftiguW-
Hirschgraben 18, M. , ,,, _ —-

Nnabh. Frau sucht Monatsst . gg
Helenenstraße 24, Hth. 2 l._ ' -
” Frau sucht Beschäst. für abends
sLaden zu putz.). Weilstraße 8,L _Dö

Anständige tüchtige Frau ,
sucht Monatsstelle Zn gutem Hau^
Adresse im Tagbl .-Verlag. _ - -
Unabh. Frau s. m°rg. 2—3 Stu "d. ,

Monatsst . Rrehlstr. 7, Hth. 2

Feinbürg . Köchin sucht Stelle.
Schulbe rg 16, Gartenhaus 1 rechts.

Feinbürgerliche Köchin,
welche auch Hausarbeit übernimmt,
sucht Stelle in kleinem Haushalt.
Off , u. H. 954 an den Tagbl .-Verlag.

Eine perfekte Köchin
sucht Aushilfe . Offerten u. E. 954
an den Tagbl .-Ve rlag . _ ,

Äeltere gutbürgerl . Köchm'
sucht Stelle in ruh . Haushalt . Rah.
Friedrichstra ße 28. _ _

Perfekte Köchin sucht Aushilfe,
empf. sich zu Festlichkeiten. Herrn-
gartenstr aße 9, Frontsv . _

14jLhrigeS Mädchen
aus guter Fam . sucht Stellung in kl.
Haushalt ., Weilstraße 8, 3 St . _

2 j. Mädchen vom Lande
s. Stellen in bess. H. Näh. Schwal-
bacher Straße 21, Laden.

Männliche Personen.
Kau fmännisches Personal-  ^

Lehrstelle rt
gesucht für Sohn achtbarer EltE
auf Bureau oder zur Ausbildung &
Reisender. Offerten erbeten u« i
R. V. 100 postlagernd Berliner
lTau nusstraße )._ _ ■"

Junge mit gut Schulzeugu- ^
sucht s. gl. od. spat . Lehritelle
Bureau . Wellritzstraße 69, 4.

Hewcrvlichcs Hkerlonak.
Tücht. Maler u. Anstreicher

s. sof. Stell . F rie drichftraße .57,

sucht Stellung als Tapezierer w„g
Dekorateur . Off. unter Ehr . K. 1
Junger MannHus der Lehre

10Q
vastlaaernd Bi smarckring._ dSlfö

Tücht. Kleinstückarbeiter <«. orS-l'»
w. r. Geschäft Klein st. z. m., a.
Westen, event. wöchcntl. einige: tf '/,
Off , u. O. 951 an den T agbl.-Ve rbA

Luche .
für meinen Sohn Lehrstelle ,
Elektrotechniker. W. Christ, Sonnen
bercî .Rambach er S traße 79.__
Hotelangestellter , vcrh: jung.
ehrlich, zuberl .. sucht irgend we>̂Vertrauensstellung . Off . u. B. *
an  den Tagbl .-Verlag . . .

Kräftiger zuverl . verh. Man »,
der mit Pferden umzugehen vcrliep
sucht Stellung , gleich welcher f
Off . n. L. 955 an den Taabl .-Ve ML'
Kinderl . Ehepaar w. Hausverwchst

aeaen freie Wohnung . Settb^
Hermannstraße 17, Hth. 2. 582^

Woiblichr Urrsomen.
Kaufmännisch«- H°erso« nk.

Für mein Butter - «. Käse-Agentur-
Geschäft suche per sofort einen mit
Her Branche vertrauten jüngeren

Kontoriste«.
Rur schriftl. Offerten erb. an B8154

Heinr . Hirschhausen.

Drauchekundige
Berkärrferin

fiir SchrchwKven
bei angenehmer, dauernd. Stellung
gesucht Wareudaus

Jnlius Bormatz
G. m. b.

Msdes.
Lehrmädchen aus bess. Familie per

sofort für den Verkauf gesucht.
W^ säial & Weilepp,

Taunusstraße 9.

Tchter söstbster Elim
als Lehrmädchen sofort gesucht.

Konditorei Abler, Taunusstr . 34.
Hewrröttches Personal.

Selbständige Mock- tut» Taillen«
arveiterinueu sofort gesucht Taunur-
straße 9, 1 recht«.__

Modes.
Tücht. Zuarbeiterin für fein. Genre

gesucht. Offerten unter G. 954 an
den Tagbl .-Berlag ._

«eil. WirlWMMIeili,
perfekt im Kochen u. i» all. Zweigen
des Haush . grdl . erfahr ., gef. Vorst.
4—8 Uhr Bier stadter Str aße 28.

ZttNgfer,
im Nähen n. Frisieren gewandt, ges.
Bierstadter Straße 28. Vorstellung
zwischen1 u. 3 Uhr_ __

Babypfteaeri«, _
evang., jung., für f. Haus ges. , Nur 1.
Kraft mit best. Ref. Off. m. Bild, An¬
sprüchen u. Zeugn. u. S8. -s * s, . an
D» F renz , Tau nusstraße 7._ F82

Büf §Lt?rarzlem,
selbständig, für Stehbierhalle gesucht.
Eintritt sofort.

Taunusstraße 22, im Restaurant.

Bardamen
für sofort gesucht.

Nur erste Kräfte wollen sich melden

Zmpena! Var
Mainz « Bah nhofft r . 14.

Besseres MKLchen ~
oder einfaches Fräulein zu 2 Kindern
von 3 u. 6 Jahren per sofort oder
später gesucht. Borzustellen vormitt,
von 8—10 Uhr.
_Fried , Kirchgaffe 52.Me!-nsM«rM-
Köchinnen, B̂eiköchinnen, Kaffee-
köchinnen, . Herdmädchen, Kochlehr-
fräulein , Herrschaftsköchin, Wasche
beschließerin/ nach Bad Nauheim,
Bademeisterin , Masseuse, Saaltochter
zum 20. Mar , anständige nette Ser-
viermädchcn aus sofort, Büfettfräul.
für außerhalb , Zimmermädchen für
Hotel u. Pensionen , adrette Mädchen
als Allein- od. Hausmädch., Stations-
mädchcn, Küchenmädchen bei gutem
Lohn gesucht durch Carl Griinberg,
gewerbsmäßiger Stellen -Bermittler,
Goldgasse 17, P . Telephon 4341.

Für groß. Fremdenpension tüchtige
erstklassige
Köchin ßkx  KochmümseK
zum baldigen Eintritt gesucht
_ _ Frankfurter Straße 8._

Wegen Heirat meiner Köchin suche

lidien,
welches selbständig kocht und auch
Hausarbeit versteht. Guter Lohn.
Näh. Wilh-lmstratze 38, 1, vormittags
bis 1014 Uhr, nachm. 1%—5 Uhr.

Zum 1. Mai suchtÄltOEhepaar ein
in der Kucke und Hausarbeit

tüchtiges Mädcherr.
Hausmädchen vorhanden. Anmeldung
Loreley-Ring 5. 3.

Tstchti .-.ss Mädchen,
weiches selbst, kocken kann, gegen guten
Lobn für kl. Hausbalt «es. Vor ust-llen
9—11'/*. 2—4 it. abends 8—9 Gcheffel-
straße 4, Hockpart.

Braves Ha ^ smädcheN
zum baldig. Eintritt ges. Mcld. ab
15. d. M. 10—12 Uhr vorn, ., 5—6 Uhr
nachmittags Villa Wilhelminen-
stratze 47.

Wchttzes
welche? etwas kochen kann per
gesucht. Nckermann , Kape!lenstr.ttO>'

Zuberl . alt . Mädchen, w.
kochenk-, sowie die Hausarb . grdl- O
sogleich nach Offenbach a. M.
Bo rzust, hier , Taunü sstra ße 78^ L.Graves 'MLdcheu
wit «nt. Zeugn. für Haus - tt . Kr;«!*'
arbeit gesucht Kavellc nstraße 34. „—

Tüchtiges gewandtes
HausmÄÄchexr,

welches gut scrvi-ren u. bügeln kan»'
gesucht Alexac drastc aße 12. _ --

Perfektes ordentliches erstes

stir auswärts gesucht. Vorstellen
st raßc 21. _ _ _
Suche f.
(2 Pers .) sofort oder zum 1. fi
lungcs Mädchen. Kochen nrcht Zp
Vorläufig schlafen außer dem Hs>-'

Seerobenstr aße 19,

Hans- n. KilchkimmdAll
zu baldigem Eintritt gesucht.
Nizza, Fran kfurter St raße 23

TchL . zuverl . MÄVck^
zum 1. Mai gesucht gegen gut. LM

Bülowstraße 2. 2 lmks.
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Gewandtes Mädchen
Haus- u. Zimmerarbeit z. 1. Mai

Nrr früher gesucht. Pension Marga,
R °me Wilhelmstraße 7. 1 St.
. .. Gesucht

1. Mai in sl. herrsch. Haushalt,
£ Person., ein perfektes Mädchen,
Elches gut kochen kann, bei g. Lohn

Seerobenstraße 30, 2.. Jl îcfiercrnmcii
«?*} solche zum Nickern en für dauernde
^kschäftiqung bei gutem Lohn gesucht.

Georg Pfasf,
Mctallkapse- und Staniol-Fabrik

am Bahnhof Dotzheim.

Männliche Personen.
^Kaufmänursckes Perso nal.

Eiu tiicht. 'jüngerer
^ Kaufmauu

schöner Handschrift für eine hies.
ẑ brrk gesucht. Gefl. Off. mit An-
°a«e der Gehaltsansprücheu. P . 955
^denLagbl .-Berlag.
, Wk -? uisitsur

Jnkaffo-Institnt aesncht. Offert.
^T - 954 an den Tagbl.-Berlag.

KereeTskichesĤ erfsnak.

, kAize IMUsieite
'llcf|t !¥ -. Bollmer.

Ein jüngerer Eifendreher
für leichte Arbeiten gesucht.

Georg Pfaff,
Metallkapsel- und Staniol -Fabrik,

am Bahnhof Dotzheim.
Tüchtige AufzugSmontenre

finden dauernde unr> lohnende Beschaff.
I . S . Fried Sohn , F3

Frankfurt a. M .—Süd.Acht. Mlndkt
auf Wir statte sucht Max Decker,
Langgasse 47.

OberletLrrer,
jg. sprachk. Zimmerkellner f. Anfang
». Mitte Mai, csaalkellner, jüngere
Reft.-Kellner, Restaur.-Koch, Kasfee-
koch, Buchhalt.-Volontär, Herrschafts¬
diener f. mit a. Reisen, Bademeister,
1. u. 2. Hotelhausdiener, Kellnerlehr¬
linge, Koch-Volontär, Zäpfer, Hatel-
küfer, jg. Küchenüurschesucht Carl
Grünberg, gewerbsmäßiger Stellen-
vcrmittler, Goldgasse 17, Parterre.
Telephon 4341.__
Tücht. FrrsLurgehrlfe
mit guten Zeugnissen̂ findet sofort
Stellung. Ackermann , Friseur, Dog-
heimer Straße 88. _ B 8222
Tückt. Vorarbeiter

für Beton u. Eisenbetoubau gesucht.
Off, u. L. 953 an den Tagbl.-Verlag.

KellNerlehrlirrg,
Kaffeeköckru

gesucht TaunuS -Hotel.

Gut empfohl. zuverl. evang.Diener
zum 1. Mai und einfaches tüchtiges

HausmäDckeu
für sofort oder spät, in Herrschaftsh.
gesucht. Borst. %12—3 u. 6—8 Uhr.
Ad resse im Tagbl.-Berlag._Wb

Junger Hausbnrsche,
sw. schon in Stelle war), sofort ges.
Likörfabrik Klein. Limburg (Lahn).

Gewandter stadtkundiger
Hansbursche,

welcher Rad fahren und mit Pferde«
umgehen kann, sovrt gesucht 88178

41 Aestmuudstratze 41.

Weibliche Personen.
Kemerkkiches Personal.

Modem. ausgeb. Damenschneiderin
mit sehr guten Zeugnissen sucht zum
1. Mai Stellung alsDirettriee.
Off. u. M. 953 an den Tagül.-Berlag.

Aerztlich geprüfte
Maßeuse

nud Bademeifterin
sucht für 1. oder 15. Mai Stellung inWiesbaden. Off. u. L. P. 7995 an
Rud. Moste. Blauen im B.  Fl 19

Tüchtige Schneiderin
wünscht mit erstkl. Schneiderin aus
zugehen. Karlstratze 41, Parterre.

KrKukeupflegeriu
sucht stundenweise Beschäftigung. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. Wc

GehLmWelW)
Gesang, Klavierspiel, Kochen, engl,
sprcch., nicht unerfahr. t*t d. Kranken¬
pflege, kinderlieb, sucht Stellung mit
Familienanschluß, zu Engländern od.
Amerikanern; würde auch gern mrt
ins Ausland gehe«. Off. u. G. o989
an Haasenstcin & Vogler , AM .,
Leipzig, erbeten. _ __£ 2§

Norddentsche.
Junge Dame aus guter Familie , in

allen Zweigen des Haushalts erfahr.,
sucht paff Wirkungskreis, bei Famil .-
Anschluß. Gute Zeugnisse. Offert.
n. A. 407 an den Taabl.-Verlag.

Schwester
mit reicher Erfahrung sucht Stellung in
kleinem Sanatorium oder Einzelpflege
(«ucd im Ausland ). Besond . in Nerven¬
pflege bewandert. Vorzügliche Empfehl.
uud Zeugnisse. Offerte» erbeten

Pension Julian «^ Abe ggstr. 5.
Suche zum 1. Mai Stellung in

herrsch. Hause als einfache Jungfer
oder erstes Hausmädchen. Gute Zeug¬
nisse vorhanden. Charlotte Maaß,
Adresse Oberstabsarzt Dr . Meuser,
Bad-Ems, Lahnstraße 26.

Israel . Dame, 21 I . alt. aus bester
Familie, mit hob. Töchiers bulbild̂ ng.
still Stelle als Stütze , Gesell¬
schafterin oder Reisevegleiterin»
— geht auch ins Ausland. — Offerten
unter 8. 8t . 21 postlagerndHaupt«
bahnhof Frankfurta. M. _

Israelit , jung. Mädchen, 19 I . alt.
sucht Aufnahme in best. Hanfe zur
Erlernung der Küche, b. Fam.-Änschl.
Off, u. N. 955 an d. Tagbl.-Verlag.

Gebild. Fräulein,
22 Jahre alt. wünscht Stellung bei
älterem Herrn zur Führung des
Haushalts , zu Mai oder Juni . Off.
u. G. S . 200 hauptpostlagerndBonn.

Köchin sucht Stellung
in feinem HerrschastShauS. Offerten u.
F . 198 Tagbl.-Zwcigst.. BiSm.-Ring.

Besseres Manchen,
welches erfahren ist im Nähen, Bügel»
und Servieren, sucht Stelle in feinem
Haushalt. Gefl. Offerten unter X. 19?
an dm Tagbl.-Lerlag. B8017

Männlich« Personen.
Hew erbkiches Personal.

IMgerer ae©önt!tet Dienet
sucht zum 1. »der 18. Mai Stellung.
Off, u. W . a. Tagbl.-Verl, B816Q

s Wohnungs-Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „WohnungH-Anzeiger" kosten 80 Pf, ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

2 sch. gr. Zim. m. Küche per
ob. später. Wb . 1. Stock. 1356

W -raße 32, Vdh. 1 r., 1 8 . u. K.,
LtzÄ-, sehr hübsche Wohn., nur an

^ ?ff- Leute  gleich oder später zcî v.
>»-.  2 Zimmer.

.̂ echtst- . 23, H. D .. 2-Zim.-W. geg
tẑ ^LZarb. zu vin. Näh. V. P . 1282

S °Mer Str ."65727"sch/2 Zim. u.
auf Juli SL. vermieten.

,'asser-Plätz 6, 'Sth.. 2lm ., Küche
vjofart zu verm. Näh. Vdh. Part . .
AMgräben 19 2 ü' 3-Z.-W. auf gli
^iststr. 10 2 Zim., Küche nebst Zub.

gleich od. später zu vm. Näh.
Ktiftstrahe 14, P . Preis 300 Mk.

^Meidmann 1692
v'."?ufer Str . 8. H. 1, 2-Z.-Wohst.
«»-tenring 14. <Ä.Ü. D„ 2 Z., Küche

Lz,Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
M '. r, od. Dotzh. Str . 142. 1340

U Jim me«.
Mstr . 3 sch 8-Zim.-W. p. 1. Juli.

4 Zimmer.
Nöderstrafze 42 eine schöne4-Ziinmer-

Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag, im Baubureau daselbst,
während des j 3anzen Tages. 1209
Läden und Grschäftoräum«.

Westendstr. 1, Eckladen, Sedanplatz,
^ gute Lage, 1. Juli zu vermie ten.
Wörthstraße Laden zu verm. Näh.

im Taabl.-Verlag. _ Wv
Wohpnugr » ohne Zimmer-

Angab «.
Schachtstraße6 kl. Wohn, zu verm.
Mödiieete Zimurov, Mansaedenetr.
Melheidstr775" 2, sch" möm7Zim. m.

Pens.. rn̂ Frontsp. m. 2 P . u. Pens.
Welhcidftr. 77 Hochv., Hochs, mbl. 8-

preisw.,̂ Schreibtisch,̂Klavier̂ chorh.
Ädel heidstr. '85 schön möhl. Zimmer.
Ädolfstr. 8, Gth. 2 r„ sch. mbl. Z. sof.
Nlbrechtstratze3, 2, möbl.,Z . m.Jenj.
Ä!brechtstrst 11 f. ^ Mann Schläfst, fr,
Albrecktstraffe 12,, P ., schöne mbl. 8 -
Albrechtstrahe 23, 1, m. Zrm. zu vm.
Älbreckitttr. 30. 2 r., schön möbl, Zim.
Albrcchtstr. 31, 1, mbl. Z. rn. u. o. P.

Albrechtstr. 34, 1 l-, eleg. mbl. Wohn-
, u. Schl afz., mit od. o. P ens., memz,
Bertramstraße 12, 1 L, einfach mobl.

Zim. ul ein best. Zim. mit Klavier.
Bertramstraße 21, 1 I.,"frdl. mbst Z.
Blei» stras?e 27. 2. Et., gut mbl. Zini.

mit od. ohne Pension billig zu vm.
Bleichstraße34, 3, 2 sck. mobl. Zim.
Vlücherstraße8, Part ., schon möbliert.

Zim., mit sev.chLingana, zu verm.
BlüÄerftr. Ä , 1, stein mbl. Zim. sehr

bist., daselbst schön möbl. Ma ns.
Mücherstr. 38. 1 r., m. Balkz., 4 M.
Dotzheimer Straße 15, 1, sofort gut

möbl. Zimmer mit guter Penston
zu vermieten.

Drudenstraße 8. 2 L, mbl.. Zst iS Mi.
Emscr Str . 44, 1 !.. schön möbl. Zim.

Da selbst kl. Front sp.-Zim. Zu vm.
Fairllirunncnstr̂ 9. 2 möblDZ,
~ i-a 'trnstrs : H 6. V.. "ö 1’!. 3-",.
Friedri chstr. 50, 2 L, Z. m. o. o. Pen s.
Frie driÄstr. 53, 2 st, m, Z m- o. o. P.
Goldgasse 13 mbl. 8 ., W. 3, 4, 5 Mk.
Hcrenenttraße 24, 3 r., sch, mbst Zrm.
.Helenenstraße27» 2 st, fein mbst Z.

m. Pens, mtl. 60 Mk., gl. od."spar,
HcÜmnndstr.Ichch l-, möbst Ist 11
Jalmstraße 2, 1, Ecke Karlstr., großes

gut möbliertes Zimmer an besseren
Herrn zu vermieten.

Ja hnstr. 10, P ., schön, m. sep. 3 . sof,
Jahnstr. 13, 2, gut möbl., nach Süden

gel. Wohn- u. Sch lafz., separ. z. v.
Jahnstraße 29, 3, sch. mbl. Z„ 18 Mk.
Kirchgaffc 17, 2 l., Granz, behaglich

möbl. Südzi mmer zu ver mi eten.
Längs- 27, % Eing . ©olbfl. 18, m. 8,
Langaaffe 54, 2- m. Z., Tage u. Woch.
Lrrisenftraßc 14, Gthchl, müZ., 18 M
Marktstr. 26,. 2,"'sch. möbl Zimmer

mit 2 Betten zu vermieten.
Mickielsberg 28. Gth. i r., mbl. Z. b.
Äoritzstr. 52. B ., mbl. Zim. m. Pens.
Museumstr. 10. 4. Et., möbl. schönes

separates Zimmer, Monat 20 Ml.
mit Frühstück sof. zu verm

Neroftraßc 42, 1 l„ sch, möbl. Mans.
Oranic nstrasts 22, P . l„ m. Zim. b.
Uchachtstraßc 4,~ 1,  möbl . Zimmer.
S edanplatz5, 2, sch, möbl. Zimmer.
SebanvlÄ! 7, 3, schön  mobl . Z. zu v.
Steinaasse 3. 3 r., mbl. MssZW. 2 Mt
Walra mstr. 8. 1, m. Z. u. sch. Mans.
Walramftr. 14/16, P ., mobl. Mans.
Walramstr. 23 möbl. Zim^ m. Klav.
Wellritzstraße 55, 3 l., schön möbl.

Zim., Süds., 2 Fenster, billig z. vm.
Werderstr" ?» 3 l., schön möbl. Zim.
Werderstr. 10, 2' r„ sch, mbl. Balk.-Z.
Westendstr. 20, 3 l., sch, möbl. Z. b.

Winkcler Straße 7, 3 L möbl.
saub. Zimmer mit Schreibtisch der

, kinderl. Leuten an best. Herrn sop.
Wört bstr. 14. 2, a. mbst sev- Z. m. P.
Wörthstraße 187'P art-, möbl. Mans,
Sonnenberg, Rambacher Str . 70, sch.

möbl. Zimmer zu vermieten.
Lerre Jimmr « und Mmtsarde « et«.
Friedrichstraße 47, b. Gruhl, 2 schöne

sonnige Zim., leer od.  möbl ., z. v.
Moritzstraße 50 gr. leeres Zimmer.
Niehlsträße 10, 2 L, leeres Zim mer.
Westendstr aße 20, Gth. 1, leeres Zim.

Ruhige Familie <3 Erwachsene)
sucht Wohnung, 6—7 Zim., äußere
halb Altstadt, zum 1. Juli . Off. n.
S . 954 an  den Ta gbl.-Verlag.

Eleg. sonnig. Zimmer gesucht.
Wöchentl. Zahlung. Off. mit Preis
L. M. 955 an den Ta gbl.-Verla g.

Dame sucht großes leeres Zimmer
per sofort. Offerten unter N. 95t
an den Tagbst-Verlag.

'chöneL'Zim.-Wöhug.
Veranda, Hallgarter Straße 9,

:■ Et .. Vdh., kein Hth., Sonnenseite,
^,1 . Mai od. sp. N. Part , l. 1453

8 Zimmer.
!lö«e 3-Zlmmer-Wohnung ist ver-
Aungzhalbor vom Mai «b zu ver-
Ireten. Näheres Johannisberger
Straße 1, L rechts.
"rndl. 3-Z.-W., 2 Balk., Badez. x .,
5®{ hcrg., ist Umz. h. p. Sept . ob.

zu v. Seerobenstr. 10, 3 rechts.

und Geschästsräume.

Lasez;
.Wohn ., mit od. D. Lagerräume,

■J?T’ zu um. MichelSberg 22. 1459
Hst

Arier Lage, f. Friseur geeignet, zu
Plw . Näh. im Tagb!.- Verlag, wd
„Allererster Lage Bad Narrsteims

1-oark Fr . ein mod Laven Ul verm.
vsllskunst erteilt SSr.  Sloll , Bad

UÄsrr «RÄ Häuser»

Herrschaft!., mit allem Komfort
der Neuzeit aucheff., g oße Ticte.
W.Zimmer, ststniral-Warmwasser»
dkizüng. großer Eartm, mit hcrr-
"cheni Rundblick zu v ruiiUen od.
SU verkauf. Näh. bei &
«Siihiiiiiiat n . a,el!munbstr. 13.

Telephon 2708. B8171

^ nz  oä «i' geteilt zu
vermieten.

SPin' l/larfcm mit 0 grnsoen Sedan-kenstsrn un <1 (iamit
in Verbindung stehende Fronträume,
13 aaf 27 Meier Länge . Grosser
Hof , Remise , yo züg iohe Keller.
2 K,^*sf8iT!r > mit 16 ineinander-IC,tdyt,il gehenden Fron-
zimmern , aüe mit d roktem Zugang
vom Korridor , 2 Bädern , Küche,
8 Mansarden etc . Das Haus wiid in
ganz ! cli r noviertem Zustande ü' i r-
geben und werden "Wünsche der
Mieter beachtet . 1202

Möblierte Zimmer , Mansarde»
etr.

Druvenstr . 4. S möblierte Vaet .-
Zimmrr , ev . Küchsnten . B8I06

äStnfura Dittrtäj,
eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzim. an
Pass. u. Dauermietcr, mit od. ohne
Pension pr eiswert zu vermieten.

Röderstraße 40, 1, sep. m. Zimmer
an besseren Herrn  zu vermiete n.

Eleß. Üölßß \i  SchlüfMNer
per sofort zu vermi -ten.

m <>• r 3i Iierw, _JMri:otftt . 7, Part.
Rur für Dauermictr elegant möblierte

Zimmer abzug. Bier abt et Höhe 55.
Eleg. möbl. Wohn- u. Schla-zimmer in

aut. rud. HausrV. sof. o. spät zu vm.
DoödeimerS tr. 26, P . Wnetz. spoicen.

Elegant möbl. Zimmer zu vermieten
DotzheimerStraße 57, 1.

2 schöne Zimmer mit B Hon, gut
möbliert, zu vermieten bei
Frietcrichflr ahe 47,

Gr. fffcnstr. Zim. m. Gart., m. od. o.
Pens. PhiüppSbergstr. 17/19, 1 Iks.

Dauermieter
erhalten sonn, zweifenstr. gut möbl.

Zimmer. Röderstrapc 38, 3. Stieg.
Hoffmaun. Telephon-Benutzung.

Dazsermieterru
sucht ab 25. August b I . möblierte
2-Zim.-Woh., mit Küche, event. auch
Bedienung. Zuschriften bis spätest.
30. Juni unter W. 954 an den
Tagbl.-Berlag.

Mösl . Armmer
mit Frühstück, für Monat Mai , clektr.
Licht oder Gas, in der Nähe Wilhelm¬
straße gesucht. Heinr. Pollig , Cöln,
Friedenstraße25.

Zwei Herren suche»
je 2 möbl. Zmrmer,

zusammen gelegen, gute Lage, ab
1. Mai . Offerten unter D. 954 an
den Tagbl.-Berlag,

Dame
sucht eleg. möbl. Zimmer, f. dauernd,
Nähe Bahnhof. Offerten u. S . 948
an den Tagbl.-Berlag.

1.

Sehr elegant. Zimmer
mit pünktl. Bedienung preiswert
an beff. Herrn zu verm., Dauerm.
bevor;., evt. auch für Kurgäste.
Näh. Moritzstraße 25, 1.

Neu eröffnet!
Frankfurter Str. 12

Haus Wenden,
erstklass . Fremdenpension,

früher Pension Koepp.
Komfort, Einrichtung, Lift, elektr.

Licht, Zentralheizung, Bäder,
Telephon 6279.

■«*
elegant möbliert, in ruh Hause, mögl.
nnt Bad und Frühstück von ruhiaem
Herrn per sofort gesucht, Gefl. Offert,
mit Preis mit. D. 955 an den Tagbl.-
Berlag, , ,
pil . iß|n-!ijä)lafpiier

mit 1 oder 2 Betten, bei kleiner
besserer Familie , an Dauermieter,
bessere Geschäftsdame Beamten
oder Schüler zu verm. Offert, u.
U. 953,ar̂ den Tagbl.-Berlag._ _
BÄ Eltpntts Mmr

somrt möglichst ieparat, Kurlage. Off.
u .l. 955 an den Tag bl.-Lc rl.2 rkAmöbl. Zimnter
1. Etage von ält. Dame in feinem
Hause gesucht. Off. mit Preis unter
O. 854 an den Tagbl.-Berlag.

ZükKIl str Dssemittn
sind bald zwei elegant möbl. Zimmer
für bessere Geschäitsdame oder all yr-
steöende Herren mit oder ohne Pension,
zu vermiete». Auch wird sein bürgerl.
MitlagSt>sch in und außer dem Hause
verabreicht.

Privat -Pcnsisn &»r «»s,
Friedrichstratze 45» 1. __

Idealster
Luftkur -Aufenthalt

Gastüof « nd Pension
zu 4 Mk. pro Tag in Burg Hohen-
stei«» bei Bad Schwalbach. Ebenso für
Ausflügler. Näheresd. Besitzer1'.
VA

W!e3baden , Paulinenstrasse 4,
f. ruh . Lage, direkt a. d. Kuranlag .,

2 Min. v. Kurhaus.
Fam .-Pens. I . Ranges m. a. Hotel¬
komfort , Thermal- u. Süsswasser-
Bäder. Badezimmer in jed. Etage,
Lift , elektr. Licht . Vorz. Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl. Zimmer u. Heizung
6—12 Mk. Gemütl. Winteraufenth,

bei erm. Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646.

Pension Holzmanir,
Telephon 3991. Karlstraßr 35.

Möblierte Zimmer mit und ohne
Pension. Mittags - u. Abendtisch in
u. außer dem Hause. Borzügl. Küche.

ZerWchmW-AiiMM
deS

MeKöSener TazblM
wird allgemein verlangt

von den Mietern, insbesondere
dem Fremdenpublikumund den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den B"vmietern, insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Grösse deS zu
vermietenden Raumes.
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Geld-un»Zmmobiüen-Martt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Zmmobilien-Markt' kosten 2V Pfg ., auswärtige Anzeigen SV Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

GeldvÄkehr
Kayttatten -AnKe bot «.

WMeden md«nütze»
ohne Vorschuß,

nur von 1000 Mk. aufwärts bis zu
ieder HSHe auf Wechsel oder Schuld¬
schein — an stchere Pers . sofort durch

Haus Sw idersky, Bleichstr. 48.

Hapitatien -Besu che.

Ms Mi hW"
tu verkrhraretchstrr Lage in Crefeld » in
nächster Md « des Hauptbabnhsfs , werden
von dem vermögende» Besitzer bei einer
Tax« von ca. 208,000 Mk. 50,009 Mk.
an erster Stelle zu billigem Zinsfuß
ohne Vermittlung gesucht. Offerten u.
LI. i » « an den Tagbl.-Vcrlag.

15FM Mk.
hockprima 2. Hypothek, nach 52,000 Mk.
1. HWothek, Taxe 88,000 Mk., Miete
4880 Mk., k 5 °/° Zinst . 4 I . lfd., mit
1SKS Mk . R » Maß gegen dar abzu¬
treten. Offerten unter A . 408 an
den Tagbl .-Verlag.

| W » imr,i »gSi »achw «iS -Wttre «m 6
JAwm <£& CI ®.,

1 Tel . 708. Bahnhsfftt . 8.
i Stet » größteAuswahl verkäuflicher

\  Pen , € taien | Infet
1 nntz GrnndstnLk.

Hyyglhevn - Geiller
zu 1. und 2. Stelle.

Immobilien-n.Hypothelcen-SesellscMt
m. b. H.

Kind er dank«
Bmean : Mittelstr . 4 (zwischen

Langgasse 3 u . 5 ).
Fernsprecher Nr. 1373.

Kostenl . Auskunft über Renten-
häuser,Villen , Läden u. Bauplätze

Die Gesellschaft verfolgt keinerlei
Erwerbszwecke . Der Überschuß wird
für gemeinnützige Zwecke verwandt.

WNstW

ImmodMen -Uerknnfe.

KnpeSenstrnß « 73 und
viUtt Gartenring . v. Dambacbt l,
besteb. aus 14 Zimmern nebst reicht. Zub.
sofort billig zu verkaufen oder zu verm.
Näh. Hallgarter Sie . 9, Pari . lks.

Zu verkaufen:
Billa Schützeustraße Nr. 1,

.. 1° .
. . .. 18.
„ Mozaftstraße „ 4.
„ Wiesbadener Str . Nr.41

(vor Sonnenberg)
von 50,000 Mk. an. Alle Villen haben
Zeniralheizung , elektr. Licht uns steben
in gut. Lage mit elektr. Bahnverbindung.
Nähere» Schützenstraße 1.

«r Prterat Pili « - 1323
in feiner Lage veränderungshalbcr zu
vctkanfen. .» uU «*» Riehl¬
strabe 12.

Neuerbaute mod. Einfamil .-Villa,
in Erbenheim , Wiesbad . Straße 32,
ra. 8 M . von der Haltestelle d. elektr.
Straßenbahn , Bebauungsgrenze , u.
günstigen Bedingungen zu verlaufen.
Näheres bei Heinrich Chr. Koch 1.»
Erbenheim Telephon 1481.

O Badhaus O
0 Fremderr-Pension h
zu verküufeu . ckluii --,
Letztere auch zu vermiete » .

Graste erstttasstg«

Wer». FrmSen-NeiiliO.
groß, parkartig. Garten , direkt am
in allerbester Lage eines altrenommirr
Taunusbader bei Wiesbaden. besanae>
für Sanatorim geignet, mit Jnvc >u
zu verkaufen. Offerten unter A- 9
an den Tagbl -Verlag._ ^ _ -

Grundstücke
zu Bau - und Spckulationszwcckeu, st
verschiedenen Teilen der Stadt »J
Gemarkung Wiesbaden billig zu 9r -,
Wiesbadener Jmmobilien -Erwerv
u. Verwertungs -Gesellschaft m. b. «

Taunusstraße 9. ^

Im mobilien -Kaufgesnche « ^

Kl . Haus mit Laden , Grabenitt>
Goldq . Wcberg. usw., mit 3000 Anz, -
kaufen ges. Off. »". 8 . S» 3 postlag-r^

Bauplatz , ca. 18—20 Ruten , i “ !
gesucht. Preis ca. 300 Mk. p. RU^
Off. u. W. 953 an den Tagbll -»^,

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform t& Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

MKMM
Best. Kolonialw .- u. Delik.-Gesch.

n. günst. Beding, zu verk, Bes. günst.
Lage für Drogist . Off . u. P . 198 an
LagbL-Zweigst., Bismarckri ng 29.

Herren -Maßgeschäft
mit guter Kundschaft, noch sehr aus-
dehnungsfähig , anderer Unternehm,
halber unter sehr günst. Bedingungen
an tücht. Fachmann sof. abzug. Off.
unter „Ma ßgeschäft" hauptpostlag ._ _

Gutgeh . Friseur -Geschäft 1. Mai
wegzugshalber bill, zu verk. Off . u.
F . K, 1 postla gernd Bismarckring ._

Schöner schott. Schäferhund
bill. abzngeben Luisenvlatz 3/ P . lks.
Rasserein. Rehpinscher für 20 Mk.

zu verk. Fran kenstr aße 13, Hth. 11.
Jg . Huud

sehr b. zu vk.  Eckernfördestr . 8,  H . 1.
Schw. eleg. JacketKeid , Gr . 48,

Hill, zu ve rk. Dreiweidenstr . 4, 3 r.
Damenkleider , dar . w. gest. Baiistkl.,

Mäntel, ' sowie eleg. lang . schw. Krag.
(Capes  bill . zu vk. Göbenstr 18, 2 r.

Fast neue Damenkleider
billig zu verk. Coulinstratze 3, 1.

Gut erh. Tackettkl. «. Mäntel
bill. zu verk. Gneisenaustr . l3 , P . I.

Eleg. Foulardkleid
billig zu verk. Kirchgaffe 76, 1. _

Rertkleid, dunkrlbl .,
Gr . 46, efftklaff. Arbeit , nicht getr .,
billig zu verk. Näheres Eltviller
Straße 2,  3 , bei Schnug ._

Sch seid. Kostünr
m.  Anzug für kl. Figur zu verkaufen
Biebricher Str aße 38, 1._
Mod. sch. weiß. Mantel tt. Jacketts,

f.  n eu, w. Fortz. Her derstr. 18, 1 l.
Getrag . Herren - u. Damenkleider

bill. zu verk. Herderstraße 27, 1 r.
Verschied. Kleidungsstücke m Hüte

bill. 3U_betf . Seerobenstraße ^ 31, 1 r.
Schön. FrÜhj.-Ueberzieher billig

zu verk. Bechler , Le hrstraße 1, 3 St.
Gut erhaltene Herrenkleider

(Mittelgr .) zu verk. Anzusehen von
10—1, 7—8 Uhr, Kaiser -Friedrich-
Ring 88, 2 links. Händler verbeten
Gehrock u. Weste, Smoking , Paletot,
Ulster n. Maß , auf Seide , zu verk.
Rüd esh. Str . 23, 1, vorm. 10—12.

Sehr gut erhaltener Ueberrock
u. schwarzer Mantel , für Eisenbahn-
bemnten geeignet, zu verk. Näheres
im Tagb l -Verlag . _ V?

Ein herrschaftl. schw. Fahrröck,
fast neu, mittl . Große , zu verk. bei
A. Schneider , Do tzheimer Str . 41.
Sehr auterH . Herrei >.sch«he, Nr . 44,

zu verk. Goeihestraße 21, 2.
Mkissen-ArtÄrl , D. R. G. M .,

pass. f. Spengler , bill., 2000 Mk. erf.
Off . G. 197 Tagbl .-Zwgst., Bism .-R.

Einige gebrauchte Pianinos bist?
Schwalbacher Str aße 1, im Laden.

Gutes wenig gebrauchtes Cello
zu verk. Wörtbstraßeb , P . l., vorm.

Gute Gerste für 88 Mark
zu verk. Rheinbahnstra ße 4, 8.

Günstig für Brautleute.
Fast neue 2-Zimmer - u. Küchen-Ein

Zu verkaufen wegen Umzugs
eine vollst. Zimmer -Einricht . (blauer
Salon ), ein Treppenläufer mit mess.
Stangen , 3 Paar Fensterläden , zwei
mess. Stangen . Karlstraße 27, Part.

Kirschbaum-Schlafzimmer -Einr

2 Rachtschr., Handtuchst., fr . 640, jetzt
676 Mk. Möbelgeschäft Oranienstr . 6.

Bett , Blumentisch, Waschtessel,
Lampen, Kleider, Jacken versch. and.
billig zu verk. Ad elh eidstra ße 66, 1.
2 Bett . 15—25, Chaisel. 6, Kanapee
10, Küchenschr. 6, Deckbett 6, Tische,
Stühle . Elt vÄer St raße 4, Part , l.
Wegen Auflösung eines Haushalts

2 Betten 20—35, Äür . Kleiderschr. 23,
Waschk. 12, Diwan 88, Chaffel , 12,
Spieg ., Bild . Be rtra mstr. 20, M. P . r.

Wegen Wegzugs einer Herrschaft
2 Betten 18—30, Kleiderschr. 15—22,
Waschkom. 16, Tisch 4, Bertiko 30,
Küö̂ nschr. 16, Diwan 25, Kom. 10,
Kinderbett 16  Mk . Jahnstraße20,P.

Zwei fast neue saub. Betten
w. Platzmangels für 20 Mk. zu verk.
" " ". * 2.

Kiuder -Schreibpult,
gut erhalten , sehr billig zu verkaufen
Bismarckr ing 8, 2^

Kinder-Schreibtzult,
muss, eichen, verstellbar, zu verkaufen
Ärchga ffe 17, 2.

Gr . Bureaufchr ., pass. f. Architekt,
bill. zu verk. Roonst ra ße 6, 1.

Gute Singer -Nähmaschine
billig zu verk. Roon straße 8, 1 r.

Weg. Haushalts au fg abe bill. zu vk. :
3 vollst. Betten , Küchenschr., Wasch¬
kom.,, 1- u. 2tür . Kleiderschr., Bertiko,
Diwan , 4sê rbl. Kom., Chaiselongue,
Deckbett. Hellmu ndstra ße 44, 1. Et . ^

Wegen ' Aufgabe eines Haushalts
kpl. Muschelbett, 2tür . Kleiderschr.,
Waschk. m. M., Tr .-Spieg ., Büfett,
Chaise!., Bert . Bleichstr. 16, H. P , l.

Tut erb. Kinderbett
u. 1 Sitz- u. Liegewagen billig zu
verk. Herderstr aße 6, 3 l.

2 Bettstellen mit Rahmen,kl. eis. Kastenwagen, Handfederw ., kl.
Stollwerck-Automat , gr. Kaffeemühle,
Rachtt., v. Schilder , pr. Hotel-Braten¬
fett bill. zu verk. Walramft r . 27, P.

Moderne Salon -Garnitur,
versch. Diwans u. einz. Sessel wegen
Aufgabe billig zu verkaufen Albrecht-
straß e 23, Part. __
Chaise!. 16 u. 18, mit Decke 24 Mk.
Rauentaler Straße 6, Parst_

Eich. Bücherschrank billig zu verk.
Rauentaler Straße 22, Werkstatt.
Büfett , Bctfftetten, Diw ., Plüschgarn .,
Spiegel , Schreibpulst Waschgarnitur,
Nachttische w. Ausl. d. Haush . spottb.
zu vk. Moritzstr.  5 0, 8 r., 9—12, 2—7.
Mah .-Büf . m. Marmorpl ., Auszieht.
10 Mk., zu verk. Kirchgassc 19, 2 l.

richtung wegen Wegzugs bill. zu vk.
Off . u. S . 951 an den Tagbst-Verlag.

Moderne Hitsch-Küche,
2 egale hochh. Betten mit 3t. Matr.
L 38, einz. Bett . 10—20, mehr. engl.
Bett ., Waschkom. mit Marm ., mit u.
ohne Spiegelaufs ., Sofatisch, Ausz.-
Tisch, H.- u. D.-Schreibtisch, poliert.
2tür . Schrank 22, mehr. 2t. Spiegel¬
schränke, gr . u. kl. Flurtoiletten , Eis¬
schrank, Diwan mit Moquet -Bez. 88,
Chaiselongue 18 Mk. und Anderes
mehr sofort spottbillig zu verk. Näh.
Göb enstr aße 9, Gartenh . P . r . 38078
Küchen-Einricht , Bertiko, lack. Bettst .,
Waschkommode, Nachttische, zu verk.
Schachtst raße 26, bei Schrein. Thurn.

Eisschrank (Eishaus)
zu verkaufen Nerostraße ,7._
Versch. Möbel wegen Untzugs bill.

zu vk. Schwalbacher Str ^ 43, Mtb . 1.
Eleg. Salontisch , Äuß'b.,

bill. zu verk. Walkmühlstr . 9, 3—4.

Volldampf-Waschmaschine,
fast neu, billig abzug. Kleine Kirch-
gaffe 4, La den._ _

Laden-Einr ., Schränke^ Betten,
Spieg ., Bild , antike u. and. Möbel
jed. Art, neu u. gebr., ganze Einr .,
sehr bill. zu vk. Schreinerei Klapper,
Mauriti uspla tz 3

Stmrberker billig abzugeben.
Schäfer , Weber gasse 11.

Weg. Platzmansel bill. zu verk.:
1 Erker, mass., Ofenbank m. Kitzchen,
Humvenbrett , Opernglas , Aufstell-
sach. Nikolasstr . 41, 2 r ., 2—5 nachm.

Halbvrrdeck
zu verk. Goldgaffe  15

Kompl. cinfp. Wagen
zu verk. Groß,^Riehlstraß e 11.
2 gebr. Handkarren m. u. o. Federn,
1 gebr. Milchwagen mit Break-Einr.
bill. zu  ver k. Oranienstraße 34. _

Eleg. Kinderwagen , wie neu, bill.
zu verk. Herderstraß e 7, 1 links.
Gut erh. Sitz-Liegewagen, Äickelgest.,
billig zu verk. Mauergasse 21, 2.

Fast neuer Kiappwagen
zu verk.  Weiß enburgstr . 10, H, 2 l.

Gut erhält . Sportwagen zu verk.
Dotzheimer Stra ße 88, 2 r ._ B8041
Gut erh. Herren -Räd, Torp .-Frril .,
28 u. 40 Mk., sowie neue Nähmasch.
60 Mk. Klauß , Bleichstr. 11, Laden.

Fahrrad mit Freilauf
billig zu verk. S edanstr aße 5,  g >. P.

Rennmaschine,
gut erhalten , billig zu verk. Bleich-
straße 34, rechter  Seit enb. 2.

Mädch.- u. Knab.-Rad ü 25 Mk.
Mäher , Well ritzstraße 27._
Gut erh. Herd, 110 cm l., 76 cm tief,
billig zu verk. Goeihe straße 1, 1 St.

Herde u. Orfen , neu u. gebr.,
äuß . billig. Keßler, Uorkstraße 10._

Fast neuer Gasherd bilst̂ zu verk.
Gustav-Adolf-Straße 17, 4 l. __
Gr . Partie Öefen irische u. amerik.,

neu, sehr billig aözugeven Klaren-
tale r S traße 1, 3 links._ 37861

Rollschutzwand zu verk.
Näh. Rhe instra ße 111, Part.

Gasmotor mit elektr. Zündung
zu verk. Dotzheimer Str . 86, Hülsen-
fabrik. _B 6893

Transportables Hühnerhaus
für 100 Hühner , sowie Glucken bill.
Schützenha us Sonnenberg , Tel . 4087.

Eine gr. Vogelhecke
zu verk. Bl ücherstraße 15, P arst

50—60 Gebänd Erbsen -Reißer,
das Gebund zu 20 Pf ., hat billig ab
zugeben August Frey , Rambach,
Unteraasse 2.« « El

Konversations -Lexikon,
Meyer oder Brockhaus, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter M. 954 an den
Tagbl .-Verlag ._ __ *

Speisezimmer -, Schlafzimmer -,
Wohnzimmer -Einricht ., sowie Einzel-
Möbel zu kaufen gesucht. Offerten
unter W. 952 an den Tagbl .-Verlag.
Die höchsten Preise für gebr. Möbel
zahlt Bertramstraße 20, Mtb . P.

Gebr. Möbel aller Art zu kaufen
gesucht Jahnstraße 20, Part . B8209
Kaufe gebr. Möbel n. Spcichcrsachen
usw. Schwalba cher S tr . 43, Mtb . r . 1.

Gebr . Möbel zu kaufen gesucht.
Hellmundstraße 44, 1._ _

12 bis 16 Wiener Stühle
nebst 4 Tischen zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
F . 955 an den T agbl.-Verlag ._

Möbel, Spelchersachen kaust
Klein, Coulinstratze 3, 1. Tel . 3490.
Gebrauchter Koffer zu kaufen gef.

Off, u. tt . 197 Tagbl. -Zweigst., .B.-R.
Gebr . Knaben - u. Burschenbüsten

zu kaufen gesucht. Wellritzstraße 18.

D. A. Lehrerinnen -Bereln.
Siellenvermittluirg , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stunden : Freito »s, 12—1 Uhr._

Schülerin des Oberlyzeums
erteilt Nachhilfe in all. Fächern. Off.
unter M. 943 an den Tagbl .-Verlag.
Violin -Unterricht erteilt gründlich

Heinemarm, Müllerstraße 9.

Papiertüte mit Geld verloren
auf dem Wege Schloßplatz bis
Sonnenberg , auf den Namen I . Sch.
ausgestellt. Abzugeben gegen Belohn.
Hermannstraße 4, 1. St ock rechts._
Verl . Sonntag silb Handtäschchen

mit 2 Schlüssel, Taschentuch, Nerotal,
Beausite , Taunusstr . Gegen Belohn.
abzngeben Rerost ratze 12, 1.

Schw. Gummigürtel
mit silb. Schloß besetzt, m. schwarzen
Steinen , jeder Stein gefaßt, verloren.
Abzug, gegen gute Belohnung Adolf-
straße 3, Gartenh . 1 rechts._

Schwarzer Lackgürtel
mit silberner Schnalle verloren . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung , da
Andenken, Wörthstraße 23, 2. Etage.

Junger Schäferhund
seit Donnerstag abhand. gek. Bringer
Bel. Schwalbacher Straße 19, 1.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wilhelmstraße 16.

GswM'ithe.
Pharmazeut . Werk, Rühr WieSbad.,

800 Proz . Rcingew., altershalber mit
ca. 15,000 Mk. an j. Kräfte abzutret.
Off . Postlagerkarte 29, Wiesbaden 1.

leiäjtes KkuUerdp k ges.
®e3 ’l *S®“ s*» edt , Hatzw }. T»

Gutgehende >

Backerei
in bester Lage Frankfurt a. M., ist
wegen Krankheit sofort zu verkaufen
oder zu vermieten . Gesicherte Exist.
für tücht. Bäcker und Konditor. Off.
unter C. 281 an Jnvalidendank,
Frankfurt a. Main . Ft71

«M .« sÄ.WWüM.
einst, edelst. Abstamm., prw . zu verk.
Frankfurter Straße 25. Test 6442.

UlM-HiNSs
Pisnofsrte -F'abrik

K. ba»r. Hoflieferant , Aschaffenburg.
Bestes u. feinstes Fabrikat d. Neuzeit.

Man verlange den Jubiläums-
Prachtlatalog mit d. höchsten Rabatt
ab Fabrik , mit Zeugnissen u. Liefe¬
rungsbedingungen.

Schriftliche Arbeiten ieder Art,
auch Rundschrift, werben tadellos u.
schnell besorgt. Offert , u. T . 955 an
oen Tagbl .-Ver lag.

L̂ WfseEsen
Uttd ein Lnftktsscn»

fast neu, zu verkaufen. , „Cüeriels* S Ä?tt Iß

Geb. Frau ^
empf. s. z. Vorl . t. Deutsch u. S rß$a
Näheres im Tagbl .-Verlag.
Schreinerei Klapper, Mauritinsv v
Ausf . all. Schreinerarkm Dekoratw^ ^
Polieren , Matt ., Lack., ÄollladenE
Laden-Einricht . schnell, gut und P
Ans. eleg. sow. eins. 'Damen -G»
Rheinstraße 99, 3 rechts.  _
Erstkl. Schneiderin hat Tage

Scharnhorststraße 12, 2 r.
Tücht. Schneiderin empfiehlt M z.

in u. außer dem Hause. Blaukt
Speisehalle , Sedanplatz 6, Pari - , ^
Tücht. Hausnäherin , gel. Schnf1°"v.

empfiehlt sich zum Mod., Ausbesĥ ,
Kleid, u. Wäsche, 2.20 Mk. Mar, -"
haus , Fri edrichstraße 28. _A.

Tüchtige Näherin
empfiehlt sich zum Modern ., Au-eu^
von Kleidern u. Wäsche außer L
Hau se. Moritz straß e 10, 2. EtaKr^

Hüte w. in u. autz. d. H.
u. bill. garn . Federn u. Spitzen «
Siegl er , Webergasse 38._

Tüchtige Friseuse sucht na« jg.
Kunden . Franz- Abt-Stratze ^ 0,

Wäsche zum Waschen,
wird angen. Eig . Bleiche, fl. Wa
Dotzheim, Jd stei ner S traße ^ui^ ---'
'" Wäsche z. Wasch, u. Büg. w.
(Eia . Rasenbleiche.) A.
hausen i. T„ WiesbadMerJStraKL^

Wäsche aufs Land , Mt
wird angen . (Bleiche). RaMv^
Straße 70 in Sonnenberg. __ ^

Wäsche zum Waschen u. Büg^ x,wird angenommen . M. Röder, ^
stadt, Röderstraße 2.

Suche . «jjl
für aufblühendes Geschäft 400 ^

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagb̂ -^Hauses jahrweise zu vermieten.
im Tagblatt - Kontor , rechts *
Schalterhalle. _ _ -

Für schön. 6j. Knaben beff. Ä
Adoptiv-Eltern ohne Berg. SfLiak
Off , u. 11. 955  an den Tagbl .M eM-

stimmbegabt, vorgel)i/det im
bittet um Vergünstigung zur
Ausbildung . Offerten unter K.
an den T agbl.-Verlag . _

Gebild. Fräulein,
26 I ., evang., aus guter .
etwas Vermag , wünscht mrt tzs-xat
Herrn in sich. Lebensstell. Sw- ^ n»(f
in Verbindung zu treten . ®n%,e ft
zwecklos. Vermittler verbeten. sK .-
Offerten unter B. 954 an den Ta»
Verl ag erbeten bis 20. 4.

Heirat.
Geschäftsmann , Auf. ^0,
wünscht mit einer braven haus >.^e.
Person , mit etwas Vermögen,°?e!1
o. Kind n .̂ ausgeschl., zwecks sp̂ ^ s-

Vollst. Mestgerm -EinriÄt . mitn-u-n
Maschinen, Wolf, Kutter, 3p ero. Motor,

ert.̂ Wo '̂  sa gt d. Ta gbl.-Verl, Yv
efte itra tioHp he rd,

310/110, fast neu, bestes Fabrikat,
nebst Wärmeschrank u. Spülanlagen,
sehr preiswert zu verkaufen.

Gerstel & Israel , Längs«Fr 19.

Heirat in Verbindung zu treten -jr ^
kretign Ehrensache. Off . m.
G. 955 an den Tagbl .-Verlag.

"WUWHNneie'!
Wegen Verlegung und Versss»^

ihres Werkes gibt bek. Maml „e>
fabrik ihren Vorrat an neuen ». st.
brauchten Maschinen besonders » L(«
ab. Offerten unter O. 943
Tagbl .-Vcrlag.

10- 20 Leclanctie-Elenien^
(10 E !. = 12 Volt Sp.) für
IJhrenanlage billig zu verkaufen. . ^
im Taebk -liontor . Schalterhalle r®
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Iciditer Mer IkgdWkßen.
gatittbolj , für 200 Mk. zu verkaufen
Straße 38. Laden.

®ebt.5d)attfenfl.«.Jpltgtl
neue Bauartikel jeder Art.

wjjgfrf, Mainz , Jakob -Dietrichstr. 1.

_ Gartenschläuche
zu verkaufen Karlstr. 08, Laden.

Gebisse, Kleiber, Schuhe
wnft I) . Sipper , Riehlstr. 11, M. 2.

ist falsch, wenn behauptet wird, daß

L alte Zahnacbifse,
2 * in Kautschuk gefaßt sind, keinen
Mttt haben. Ich zahle die höchsten
Vieffe dafür.

t . FosaiiMt , Metzgergasse 27.

Frau RleSit,
Coultnftr.3,1.Tel.3490
Wlt den höchsten Breis Tür gutcrhalt.
§^ rcn- und Damenkleider.

JL . Crrösslsiit,
Metzg«rgasse 27 . Telephon 2178.
ff 1*« nachweislich am Vesten für
Karren-, Damen- und Kinderkl., Sckuhe,
E ^ Möbel,Zahngeb . , Gold,Silber rc.

§ ('hifl [«r,
^koergasse 21 . Telephon 3897,

di« höchsten Preise f. getr. Herrcn-
M Damenkleider, Militärsachen.Schuhe,
E »"dsch.. Gold, Silber und Brillanten.

ArauKLZZ in m ©i®,
«tiltbte allerhöchsten Preises , guterh.

n. Kindcrkleid., Seiiuhe,
T^ Gold, Silber , Nachl. Postk. gen.

Waper, WW. 27.
f ist 'Wiesbadens bester Zahler
ö ant erh. Hcrr.-Garderobe u. Schuhe,
L?Maeb.. Pferdegeschirre rc. B7911

Kslysial hohe Preise
Bclr- Herren-, Damen- u. Kinderkl.,

Straußf dern, alt . Gold, Silber,
<r»h«gebisse, g. Nachl. rc. zahlt nur
MM
^ «br nstratze 2«. Telep hon 3385.

Bartiewaren!
» Nestbesta'nde von Manufakturwar .,
Infektion , Schuhwaren , AAöbcln er.
"ruft in jeder Höbe gegen Kaffe. F66
Ä. , H. Stern,
Sgl tt, Duffesbach 36. Tel . B. 1854.

Stirofattas-fKita
'Reifer oder Brockhaus) zu kaufen
N "cht. Offerten unter M. 954 an
VhLagbl .-Berlag.

InfliM Woods
Adelheidstraße 46 u. Oranienstraße 29
(Direkt. : 8 . Worbs, staatlich gepr.),
höh. prib. Lehrr - u. Erzieh .-Anstalt,
Borbereitungsanst . auf alle Klaffen
(Sexta b. Ober -Prim . inkl. d. sämtl.
Schul, a. f. Mädch.) u. Exam . (Einj .,
Prim ., Fähnr ., Seekad. u. Abitur .) !
Nichtoersetzte könn. die Klaffe bald
einholen od. höh. Prüfung bestehe».
Studienanst . für Erw ., Sprachinst . l
Arbeitsstunden bis Prima inkl.!Seß.Ers. s. 17I.d.MI.!n>iI.!
Die erfolgr . Prüft , in d. Einj .-Pr.
b. 14. 19. 11 waren alle von mir vorb.
Priv .-Nnt. i. all. Fach., a. f. Ausl .,
desgl. für Kaufleute u. Beamten!
Nachhilfe- u. Ferienkurse . Pension . !

Worbs,
Pribatschuldirektor mit Oberlehrerz .,
nicht Luisenstr., sond. in mein. Haus
Adelhei dstr. 46, Eing . Oranienst r . 20.
Unterricht und Nachhilfe
in allen Fächern der höh. Lehranstalten;
Beaufsichtigung der häuil . Arbeiten.

Oberlehrer a. v . Seiler,
_ _ Nikolasstrasse 6, II.

Nachhilfe und
Beaufsichtigung

der Schularbeiten für Knabenu.Mädchen.
Geschw. Sobernlieiui,

JS3>’“ Rüdesheimer Str « 5. "%E5
Jüngere , aber durchaus tüchtige

Lehrerin
für einige Stunden täglich für rin
Pensionat gesucht. Genaueste Offerten
mit Gehaltsangabe unter 1 . 954
an pen Lagbl.-Verlag.

Für einen jungen Mann , der die
Unterprima absolviert hat, wird
gewissenhafte Ausbildung

für das Abilurium
eines human . Gymnasiums gesucht.
Nur erste Kräfte mit besonderer Be¬
fähigung in Mathematik belieben sich
u. I . 954 an den Tagbl .-Verl. zu w.

Stnatl . gepr . Ijelsrcrin
erteilt Unterricht in Sprachen u.
and . Fächern Bismarckring 29, 2 r.

jfa  Msin -Arrto
ei? Aschäftswagen geeignet, zu kauf,
»esucht Ausführ -. Off . mit Preisang.

954 ^ de » Tagbl.-Berlag.

, Aukguf
altem Eisen , Metall , Lumpen,

Reutuchabfüüe , Papier
ji * des Einst.), Flaschen und

Wilhelm Klares,
te. _ Althandlung»
^V ritzstr» 39« — Teleph on 1834.
^y *er . Walran strotze 27 , Part . , {
sm&tfts An- u Verkauf von Fl , Eisen,
Stalle , Teppiche, Möbel, Kleider und

Speicher- u. Kellcriachen. B8220 1
. . .. " ■

Arbeitsstunde,
geleitet v. junger Lehrerin, für Schül*r
höh. l .ehranst . Emser Strasse 47, Grth.

Miss ftmie
Platter Str. 2. Vereinshnns I.

Engländerin sucht mit geb. Dame
Englisch gegen Deutsch anszutaufchen
L. B., Frankfurter Straße 6.

SikWlWe.
Mafchrnenschreiben

pro Kursus 15 Mk.
bis zur völlige,: Erlernung. Keine
großen Klassen. — Jndivid . Unter¬
richt. Neue Kurse beginnen am

15. und 1. jeden Monats.
Iiehmann ’i Schreibstube»

Mark str. 12, 1. Tel. 2537.

Kirchgasse 76 , III,
Jle ©l£eB* ,scU *‘s

M « si»ervatorliisn
für Musik.

Eintritt jederzeit . Prospekte u. Refer.
durch den Direktor H » Becker.

Klavier -Unterricht,
PIT * Wiener Methode , -TP?

eri. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Borzügl. Reifezeugn Marie
Habich, Pianistin, Rauentalcr Str .19,1 r.

Konservatorium
für alle Fäcler fler Musil

Adolfstr. 6, 2.
Massige Honorare.

Anmeldungenwerden täg¬
lich von 11—1 und von
5-6 Uhr entgegengenommen.

DMior Franz Seit eite.
3n SaM-OflaMeifen

und Entwerfen unterrichtet gebildete
Dame , auch in Penfionaten . Offert.
u. W. 95» an den Tagbl .-Berlag ._ __

Gründlicher

TeiM-UntmW
Sportplatz Kaiserstr.

_Eingezäu nte Sp ielhöfe._

Unmittelbar nach den Oster¬
ferien beginnt ein

GyiMstM-Tajzziiiel,
ferner ein Hiiidcr - T äbssb-
kursass 9 zu denen gefl. weitere
Anmeldungen erwünscht sind.

Privat -Einzelunterricht, speziell
im modernen Walzer, Boston,
Doppelboston und Two-step, er¬
teilen wir jederzeit.

Julius Bieru. Frau,
Adelheidstr . 85. Teleph. 3442.

yotelangesteMe»
Kaust eute, Handwerker erlernen
schnell-und gut Auch
Sonntags.

Michelsberg6, 1.
Verleit Gemnd-n

Memomaie mit  18» k
u. Trauring in der Nacht v. Samstag
auf Sonntag verloren . Gegen hohe
Belohn, abzug. Wellritzstr.̂ 55, Part . _

Schirm «̂ Jpi
mit grauem Griff Sonntag im Biophon
(Wilhelmstrafe) vertausch! worden. Der
Herr wiro gebeten, denselben daselbst
umzutauscken.  U 3201

Brauner Jagdhund , „Treu", ent¬
laufen. Wiederbringer Belohnung. Vor
Ankauf wird gewarnt. Näh. Förster

>»>, » . Auringen b Wiesbaden

Aeg. üMe Pamenftidüer
auch gutsitzende Prinzeßkleider werden
tadellos angefert. Bleichnraße 46, P.

XXXXXXXXXXXXXXXXX
X X
£Rechtsbureau  Z

P. Stöhr,
X Moritsstr. 4. Tel. 4641.  X
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Maschinenh ohlsanrne
k jours werden auf das Pünktlichste aus-
gef ührt S edanplatz5, 3 r . 8  8180

Der Herr
mit b. harten schwarz. Hut , der « »
Sonntagnachm . 2Ya Nhr »or de»
Haufe Emser Straße 12 daS

gOldene Armband
aufgehoben hat, ist erkannt und wird
aufgefordert , dasselbe umgehen»
Emser Straffe 13, Part ., abzugebr».
widrigenfalls Anzeige erfolgt.

Frau Hrombaciis
Gardinen »Wäscherei, Faulbrunnen-
fltnfse 12. Schnelle Bedien., bill. Pre ise.

Anny Kupfer, SftÄ
titl . Damen in Massage — Maniküre.
Ecke Bleichstraßeu. Hclenenstraße2, 1.
Telephon 3316 bei » >« >, !._
MMm nur für poracn.

Frau Kliiabrth Linke , ÄNichelS«
brrg 32 , 1. (Aerztl. geprüft.)

Massage, Maniküre
f 'liarlotte Aslielm , ärztl . gepr.,
Schulgaffe 6, 1

Massage » Maniküre.
Frau stet , lrennieldurg , nrztl. gepr.

Rbei ngauer Straße 2. P . r.

Massage Anni Lebert,
ärztlich geprüft . Zu sprechen 9—8.
Eleonorenstraße 9, 1 St . links, Ecke
Bertramstraße ._ ;_ _
Massage, Maniküre,
ärztlich gepr . Ottilie Kassberger,
Lang gasse 54, 2.__

KWYeil8Me8eu. WaMure.
Frieda Michel . Taunnsstr . 19, 3

MnlMMgeu.Pauilinte,
Wiliiclmine Müller,

Schulgaffe 7,1 , Et.

GestAs- und Uagelpfleße,
Mauergaffe 8, 1. Et., am Marktplatz.

Erstklassige Phrenologin
Frau S. Krünewakd, Blcichstr.96,Vdh. 1

Kerühulte ChlrgUkulju
Fr . Schütte , Zimmcrmannftr. 9,4.

Berührnte Pnrcnologin
Kopf- u. Handlinien, sowie Ehiro nant ê,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
Elise «tolf . Weberaasse 58 . f!

FrkuUerllerW!v..Vijrmlö8lu
MetzriGruße8. Mid.1.
Zllklmst, Schicksale

und Lebenserfolge System Lenormand
deutet erstklassige Phreiiologin Frau
1 :1-,o >11, Göbenstraste 5,
Hinterh. Part . l. B8185

In Wiesbaden oder weiterer Um¬
gebung sucht bisheriger Grotzindu-
stritüer , vermögend,

paffenden
Wirkungskreis

vornehmer, sonst aber beliebiger Natur
— Suchender(Wiesbadener) würde ferne
hervorragenden Kenntnisse u. Er-
sa!-« »nge « weit unter jetzt bezahltem
Wer: zur Verfügung stellen, sich event.
auch finaniieN beteiligen können. —
Gefl Angebote unter A. 372 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

taen- m)  ANn-M
werden aufgcarb. u. neu angef. 87548

v . »t » « rr , Bismorckring ll . 3 r.

DamenschueiDerei
mit feiner Kundschaft krankheitshalb
sofort zu übergeben. Offerten an
Postlagerkarte 21, Wiesbaden.

H Wer will steh ohne « apitalü selbstLndigmächt»?
k8k8M.Mresei»l!MMii

können strebsame Personen in
Stadt oder Land durch lieber»
nähme ein. Versand -Filiale
verdienen. Dauernde gut«
Existenz. Wir brauchen rau
zuverlässige Perionen, da» an¬
dere wird von uns besorgt.
Reklame auf unsereKosten,
Kenntnisse » Kapital oder
Laven nicht erfordert .,daher
Risiko «uSgesckttoss. Auch
als Nebenerwerb geeignet.
Strebs. Perionen, welche schn ll
u. erfolgreich vorwärts kommen
wollen, erhalten näh. Auskunft
kostenlos unter V• E. 153 d.
Ann.-Eyp. S»arl Böhraert.
9ei »iiV % pnvi^

StBHPütlti« SSf'Sfi
Rilckz.v.wirkl.Seldstgeber.8 - hüinahy,
Nerlin -Cü . 147, Lohmeyerstr. l9. F117

Miet -Pianos
in billigster Preislage bei

SIHnrieli »lolff . Wilbelmstr. 16.

Klavierspieler , 0
welcher zum Gesang begleitet, melde
sich bei Bartschat, Schiersteiner
Straße 3._ __ _

Ein älterer gebild. Herr . 40er»
sucht gleichaltrigen best. Herrn alsWanDergefährten
zu gemeinsamen groß. Wanderungen^
Offerten unter U. 954 an den
Tagbl .-Berlag .^ ,_

Äelteres Frl ., o. Änh., mit besten
Empfehl. aus 1. Herrschaftsh. über
Kindcrpfl . u. Erz ., sucht 1 Kind a. g.
Fam . diskret. Geburt , in Pflege zu
nehmen. Gefl. Off. erb. an C. K.»
Neuwi ed, Mittelstr aße 6, Parterre ._ _

A *** «* 5,* fin»kn liebevolle Äuf-
nähme bei Frau Vti,

st aa ti. cpr. Hebamme, Mainz,Rhein str. 40.

g; Hebamme^
I . Mlasic«

Frau Miargrot , Genf,
EtSeic du Klidne SS,

nimmt zu jeder 'feit
Pensionärinnen . F65

Fr !. , 23" I ., 138,000 M. bar, Frl ..
20 I .. 180,( 0;) M. bar, Witwe, 48 I ..
100,000M. bar, w. s. zu vcrb. H.. w. ».
Perm. Fr . Aug. Scott , Berlin 8W. 61.

Zwei geh. Damen
wünschen zwecks Heirat Herren¬
bekanntschaft. Offerten »nt . H. 955
an den Tagbl .-Berlag ._

3fr . Heirat.
Aelterer Herr , mit bedeut. Engros-

Geschäft wünscht sich nach Verheirat,
feiner beiden Töchter mit sehr ver¬
mögender Dame wieder zu verheirat.
Offerten unter S . 955 an den
Tagbl .-Berlag ._ _ _

Perjnifgenler Fabrikant
aus Sachsen, 59er Jahre , sucht ein«
vermög. Dame zwecks Heirat kennen
zu lernen . Abreffcn erbeten unter
N. 954 an den Tagbl .-Berlag . _

Setnelnfome^ Krankenkasse.
i Zu der am Montag , den AN. April er«, adendS 3V- Uhr , im Saale

GewerkfchafLshause», Wellritzstraße 49, stattfindenven
2. ordentlichen Generalversammlnng

^(rden die Vertreter der Arbeitgeber und Kassenmitgliederhierduräi eingeladcn.
Tagesordnung : Vorlage der Iahresrecknung pro 1911. Bericht der

Akchnnn-SprüfuNgs-Kommisi-on , Entlast ng , Genehmigung des abgeändeitcn
^rifverlrags , Antrag auf Ausgestaltung der Kasse zur Allgemeinen Ortskrankcn-
^sse, Eon ige§.
. Der Geschäftsbericht ist im Druck erschienen und wird den Vertretern nebst
' (k Ein!« unorkarte zngcstellt. K324

WieSvaven , den -6. April 1912.
Der Kassenvorstand:

Carl Kericii , 1. Vorsitzender.

Ihr # P»kannten werden Ihnen auf
Be eigen gerne bestätigen, dass
man gut und preiswert kauft im

SO Uirclisaue 111,
dicht an der Luise Strasse.

3010 Telephon 3010.
Unsere Spezialität sind

K in & er stiefel*

Natisnal-
Regiftrierkssserr

<gebraucht ) ,
2 Jahre v - Ve Fabrikgarantie,

für jede Branche, in jeder Preislage
! liefert sofort, auch geg n Monatsraten,

A.  Krans,
Wcißenburgstr. 7. Part . Teleph. 2833.

Wanzen
mit Brat

vertilgt allein u. Garantie!
Desiniektlons-Institut
„Hygiea “,

S.  ü.ciinaann , Hellmundstr. 27.

Dnnks « s « ng.
Allen, welche uns bei dem

herben Verluste so nahe ge¬
standen, insbesondere dem
Männergesangverein „Hilda"
für den erhebenden Srakgesang,
den Laternenanzündern und
Herrn Pfarrer Grein sagen
inn gsten Dank. 683

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Mwe . Mars . Uoth.
Wiesbaden . 17.April 1912.

KürtevgelsliSer.
1,59 Mtr . hoch, zu 1.49 Mk. per lfd.
Meter , ca. 1599 Meter , Eichen- und
Lärchen-Pfssten zu Holz- und Draht¬
zäune », Pfähle und Bohnenstangen
liefert billigst B6188

Schürg, Aarstraße 27.

Verwandten, Freunden und
Bek»-nnten die traurige Mit¬
teilung, daß unsere liebe
Mutter, Frau

Myhlk WülllMs.
Wwe., geb. Windifch,

gestern abend ll 3/, Uhr sanft
entschlafen ist.
Die trauerndenHinterbliebcnen:

Fp . MMd - vf.
grau  und Krrrd,

Steingasse 26.

Die Beerdigung findet
Donnerstag , den 18. April,
nachmittags 3' -- Uhr, auf dem
Süofriedhof statt.



. Theater
Wilhelmstrasse 8.

Programm vom 17.—19. April
(einschl.)

Vom Selslieirse©
Ms zur Iloclialp*

Naturbilder.
Terzett aus:

W eiberkunen.
Szene aus:

Msigenotten.
Tonbilder.

QstevgtoGkett#
Herrliches Passionsbild.

Jugendliebe . Amerikafilm-
Ein merkwürdiger Brief.

Französische Komödie.
Toto bat kein Glück.

Posse.

Seite 14. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.

:

18 üinchgass © 18a

Programm.
Sdifi-BriiiMjau
deuffdier Pioniere

Eine hervorragende Aufnahme.

Der Stoi mälsbmmlMi
Sensationsschauspiel in 3 Akten.

Ein grosses Segelschiff verbrannte vollständig auf
offener See.

Her fmk  um imMä
Prächtige Aufnahme.

Wi ssdaderrer TasbLatl»

Münchener
Kunst-Atelier
Wilhelm von Heider,

akad. Bildhauer,
Rheinstrasse 70.

Kunstdenkmäler
in Stein und Bronze.

Portraits und Plaketten.
Entwürfe und Ausführung

von hochkünstlerischen Grabmälern
und Urnen.

Figürliche u. ornamentale Entwürfe
für Architektur jeden Styles.

Unterricht imMode’li ren.

Mittwoch, 17 . April 191». Nr. 17&

Sowie andere Novitäten.

Mit meinem

Dampfschwitz-
Apparat„Ideal“

K71
können Sis in jedem Zimmer und
zu jeder Zeit innerhalb wenlgerMi-
nuten ein Dampfbad sich bereiten.

Bitte um Besichtigung.
I *. A . Bictifo
Telephon 227 u. 3327. Taunusstr . 2.

Tüchtiger, durchaus selbständiger
Baas« » Kaufmann°uSozius

zur Errichtung einer Engros-Filiale in Wieshade » zwecks
Ausnutzung der T onopole einiger hervorragender Patente.

Kein Versand- ober Ladengeschäft.
Derselbe mutz befähigt sein, Stadtrrisende anznleitm und

deren Tätigkeit zu überwachen. Kleines Kapital, ca. 1500 Ml.,
Bedingung.

Eigenartig? Vertriebsmethode sichert

Riesenerfolg.
Vornehme Tätigkeit, absolute Selbständigkeit und Dis¬
kretion zugestchert.

Offerten erberen unter : ^
jF. HL. SLIP an M « «e« , Frank»
furt am Mai ». ^ ^

M 1 « « 'M
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalter halle.  _

Mmir « e»k>MluM
in allen Preislagen auf Lager.Ä §)Jtltt,« c»M.

Echter Roggenbrot
versendet von 10 Stück an franko und
per Nachnahme Er »«st Engel , 33acfet,
Bretzenheim a. b. Nahe.

Briefmarken
und Alvnms . Ein- >md Verkauf.
Alwin SEadtieaclie » Badndosstt. 8.

Bruteier
v. reinraff , amerik. Leghorn, bestes
Legehuhn, auch v. W. Orvmgto « av
zugeben. Glucken. Borbestell. er«-
Näh. Nassauer St r . 4, 8—11, 5—

Kartoffeln.
Melde Speise- u . Baatkartssfei»

zu v rkaufen. ^Govenstr. 7. Ladclv

Tages-Veransiaftmgen. » Vergnügungen.
Demminsche Kunstgewcrbl. Samm¬

lung , im städt. Äkzisegeüäude, Neu¬
gaffe 8 (Eingang von der Schul¬
gasse). Unentgeltlich geöffnet vom
15. April bis 15. Oktober Mitt¬
wochs n. Samstags , nachm, von
3—5 Uhr.

Aktuarms ' Kunstsalon. Taunusstr . 8.
Bnnger 's Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für April 1912:

Braubach , Kaiserhof : Freitag , den
19., 2 Uhr.

Cronberg , Turnhalle : Freitag , den
26., 2 Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den
29., 12 Yt  Uhr.

Epvstein, Bahnhof : Montag , den
22., 1114 Uhr.

Flörsheim , Bahnhof : Montag , den
29. 914 Uhr.

Königstein, Rathaus : Freitag , den
26 , 10 Uhr.

Niedernhausen , Bahnhof : Montag,
den 22., 12% Uhr.

St . Goarshausen , Hotel Hohen-
zollern : Freitag , 19., 12 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Noethesrr. 3, 1, welcher abwechselnd

mit Herrn Landgerichts -Präsident
a. D . Renckhosf die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt in
Berlin.

Nratis -Auskunfts - und FürforgesteUe
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Heute Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr . 21, 1, Allg. Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Turn -Verein . Nachml 2—3 Uhr
Turnen der Mädchenabteilung II
3—1 Uhr : Turnen der Mädchen-
aütei -lung I, 4—ß Uhr : Turnen
der Knabe nabteil . III , 5—6 Uhr:
Turnen der Knabenabteilung II
Abends 8—9 Uhr : Schwimmen im
Augusta-Vrki>ori-a°-Bad , 8—10 Uhr:
Turnen der Damenaböeil . II u. III

ssnrngesellschast. 2.30 vis 3.80 Uhr
Turnen der Mädchen - Abteilung
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabieilun -g ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge

Känncr -Turnuerein . Von 3—4 Uor
Mädchen-Turnen . 4 bis 514 Uhr
Krvaben-Turnen . 8 Uhr : Riegen
fechten. 914 Uhr : Gesang-Probe

Epvrt -Verein , 6 Uhr : Ueüungsspiel
Jugend -Vereinigung der städt. Fort

bildungsschulen. LehrlirWZ-Heim
Gesang-Abteilung 7%—0 % Uhr:
Singen (Aula ).

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Berei ». Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Fortbilduiigsklirsus 149—10 Uhr.

Lhristl. Verein jg. Männer . E. B.
8.30 Uhr : Versammlung ehcmal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Klan-Kreuz-Berci ». E . V. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung.

Zwanglose Vereinigung für Musik,
Gesang, Literatur nsw. 8.30 Uhr:
Unt-erhaltungsab enix

Stolzescher Stenogr .-V. E.-S . Stolze-
Schreh. 8.30 Uhr : Uebungsabend.

Sprachen -Verein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Rbeinländer -Vercin . Abends 9 Uhr:
Zusammenkunft.

Kaufm. Verein. 9 Uhr : Bersammil.
Christl. Verein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Bibelbesprechung.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-Vcrein Friede . 8 Uhr : Probe
Quartett °V. Wiesbad . 9 Uhr : Probe.
Männer - Gesangverein „Rheingold".

Abends 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrfcher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Stolzescher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.
Deutschnativnälcr Handlungsgehilf .-

Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Ubr : Dereinsabend.

Damenfriseur - und Perückenmacher.
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9%
ll'fir• Versammlung.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

KörriMchs i Schauspiel-
Mittwoch, dm 17. April.

1(K Vorstellung.
- Bei aufgehobenem Abonnement.

Madame Kuttersiy.
Japanische Tragödie in drei Akten.

Nach I . Lang und D . Belasco
von L. Jllsca u. G. Giacosa. Deutsch

von A. Brüggemann.
Musik von Giacomo Puccini.

Personen:
Cho-Cho-San genannt

Butterfly . . . . Fr . Hans-Zoepffel
F . B. Link rton, Leut¬

nant in der Marine
der U. S . A, . . Herr Seidler

Kat ' Link.rton . . Fr . Doppelbauer
Sdarplok, Konsul der

VeremigteuStaaten
in lltagasaki. . . Herr Schlitz

Goro Nakodo . . . Herr de Leeuwe
Sn 'uki. Dienerin

Butterflys . . . Frau Krämer
Der Fürst Vainador» Herr Rehkopf
Der Onkel Bonze . Herr E ard
Der O>'k l Asaknstde Herr Schmidt
Die Mutter Äutterflys Fr !. Scvwurtz
Die T nie . . . . Frl . Ullrich
Die B se . . . . Frl . Schur der
Der Kaiierl. Kommissar Herr Be ter
Der Standesbeamte . Herr Nerking
Das Kind „Kummer" Auguste Neumaun
Verwandte, Freunde und Freundinnen

Butterflys : Diener.
Nagasaki. — In unserer Zeit.

Keine Ouvertüre . Es findet nur nach
dem 1. Alt eine Pause von 15 Min. statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.

Donnerstag , den 18. April , Ab. B:
Der Verschwender.

Freitag , den 19. April , Abonn. C:
Der Philosoph von Sanc -Souci.

Samstag , den 20. April , bei aufae-
hob Abonn.: Tristan und Isolde.

Sonntag , den 21. Avril , Abonn. v:
Samson und Dalila.

Montag , den 22. April, Abonn. 4.:
Gudrun.

ÜrUftctt«-ST,k*«?tr*
Mittwoch, den 17. April.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Göttchens Geburtsiag.

Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Thoma.
Personen:

Geheimrat vr . Otto Giselius, Universi¬
tät -Professor. . . Georg Rücker

Mathilde, seine Frau Sofie Schenk
Lotkcyen, beider Tochter Stella Richter
Cölestin« Giselius,

Schwester des Ge¬
heimrats . . . . Rose ! van Born

vr . Traugott Appel,
Vrivatdozeni . . Rudolf Bartak

Babetie, Köchin bei
Giselius . . . . Minna Agtc

Ort : Kleine Universitätsstadt.
Zeit : Gegenwart.

Hierauf:
Abschiedssouper.

Plauderei in 1 Akt von A. Schnitzler.
Personen:

Anatol . Kurt Keller-Ncbri
Max . Walter Tautz
Annie . S .ella Rintcr
Ern Kellner . . . Willy Schäfer

m Schluß:
Klosse.

Bauernschwank in 1 Akt von L. Thoma.
Personen:

Kaufmann Slüve aus
Neuruppi : . . .

Aste wr Alfred von
Kleewitz, Lotte vsn
Klrewitz. jun es
Ehepaar aus Nord-
deutschland . . .

von Scheibler, König!.
bavr. M nisterialrat

Sylvester Gsoltmaier,
Oekonom . . . .

Joses Filser, Oekonom
und Abg-ordmier .

Marie Fi .ser, dessen
Eheirau . . . . Angelica Auer

Ein Schastner , . . Willy Sciäfer
Ein Zugführer . . Nikolaus Bauer
Die Handlung spielt in einem Eilzug-

coups 1. Klasie. Ort : Lbcrbayern.
Rach dem 1. und 2. Stück finden grötzer,

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

f

Walter Tautz

Earl Winter
Elis. Alödlingcr

Reinhold Hager

Hm. Nesselträger

Georg Rücker

Donnerstag , den
Probekandidat.

18. April : Der

The -rrrr -Gi « txMspreise»
Residenz-Theater.

Preise der Plätze einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6 —, (Ganze Loge
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Dkk. 5.—. 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, ■1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkart-en einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mi . 48.—, 1. Rang - Balkon
Mk. 42.—, Orchester-Sessel Mk. 38.—.
1. Sperrsitz Mk. 30.—, 2. Sperrsitz
Mk. 24.—, 2. Rang Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50.

Fünsztgerkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 100.—, 1. Rang -Balkon
Mk. 165.—, Orch.-Sessel Mk. 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—, 2. Rang Mk. 60.—, Ballon
Mk. 40.—.

Uslks -Thrater.
Mittwoch, den 17. Avril.

Shrriock Holmes.
Detektiv- Komödie in 4 Akten von

Ferdinand Bonn.
1. Akt: Ein interessanter Fall . 2. Akt:
Das Testament. 8. Akt: In der Ver-

brecherhöhke. 4. Akt: Ueberlistet.
Personen:

Sherlock Holmes,
Delektiv . . . .

vr . Mors . . . .
Lady Karogan . . .
Inspektor Knox . .
Inspektor Saiallweed
Frau Chease, Ver¬

mieterin . . . .
Ein Straßenkehrer-

junge

Fritz Grokmann
Adolf WUImaliN
Clotilde Gatten
Mar Ludwig
Heinz Berton

Lina Töldte

Verbrecher

H>rway
Govern
Sybill
Jim
M nto
Jack
Fords , Musiker .
Lord-Oberrichter .
Professor Johnson
Mrs . Wyler
Mi» Wyler.
Miß Lenox .
Mrs . Tower
Miß O'Bricn
Miß Garden
Ein Milchmädchen

Jlka Martini
Ottomar Bloß
Karl Äraetz
Oliilie Grunert
Ferdinand Voigt
Heinrich Oito
Rudolf Seelbach
Richard Bauer
Emil Römer
C. Bergscywenger
MagdalenaStoff
En il 'e Neusel
Frl . Fctkeuhaner
Erna Frei
Jenny acket
Joba . Hevlmann
Jlka Martini

Gesellschast. Verbrecher Polizisten.
Ort der Handlung: London.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
Donnerstag , den 18. April : Die Else

vom Erlenhof.
Freitag , den 19. April : Epidemisch.

Malhalla - Gpevett .-Tüealer.
Mittwoch, den 17. April.

Morgen mieder lnM.
Operette in 3 Akten von W. Jakoby.

Musik von Heinz Lcwin.
Personen:

Jerüme Napoleon, König
von West alen . . Mcrtz-Lüdemann

Grai Rolf von Mel¬
sungen, Landedel-
nmmt . Erich Flügge

Gräk-NCharlotte, dessen
Gemahlin . . . Camille Borel

Baron N todemus von
Katzcnell nbogen,
Hofmarschall. . . Emil Nothmann

Baronin Amalia,
dessen Gemahlin . Helene Gorcll

General Schneegans Hz. Wcndenhöfer
Oberst Müller. Kom¬

mandeur der Kgl.
L ibgarde . . . . Hans Weiner

Anne-Diarie. Kammer-
zoie der Gräfin . Frl . Ncinbardt

Florian , Reitknecht
des Graken . . . Paul Westermeier

Frederik,KammerdienerMalven - steit ! !)
Dtargucritej Haust Klein
Nini Tänzerin- Mary Di eigner
Therese I nen der Helene Ascherkeld
Fist K nigl. Martha Roth
Florette Oper Rosel Barott,
Lolo LeoniMarkwrüt
Herren u. Damen vom Hofe. Pagen.
Hofbedienstete, Soldaten der Konrgl.

Leibgarde. Sonstige Soldaten.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10' /« Uhr.

kariiatis «« W
Mittwoch , den 17. April.

Vormittags 11 Uhr:
Nur bei geeigneter Wit fenmg.

Konzert es städtischen Knrrrohsstsr^
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertm. W. Sadonf’
1. Ouve1 türe zur Oper „Der t,r8t9

Glüclistag “ von D. F. Auster.
2. Amina, egvpt , Ständchen v. Lin®' ‘
8. Grubenlichter -'Walzer von C. Zell®‘
4. Gute Kacht, fahr wohl, Lied

Fr. Kücken . _ ,•
5. Zei!ungse ;iten, Potpourri v. C«ut»a '
6. Kadetten -Mursch von O. Metra.

Bei ungeeigneter Witterung.
Konzert der Kapelle Lucien Dupmy .

der Kochbrnnnen -Trinkhalle.
1. Blue Bell , Marsoh von Grarer.
2. Neu -Wien , Walzer von Strau»<-
8. Martha, Ouvertüre von Flotow . ,
4. Extase , Träumerei von C. Ganne.
5. Faust , Phantasie von Ch. Gounod*
6. A. Iiunch of Roses von B. Chop'-
Nur beigeeign . Witterung im Kur 'arte®*
Nachmitt gs 4 Uhr, im Astonns »en
Konzert d. städt . Kurorcheste*
Leitung : Herr Kapellmeta:. H. Jru1®
1. Ouvertüre zur Oper „Waldmei» !l''r‘

Br iutffihrt“ von F. Gernsheim.
2. Schwedische Tänze von M. Bruch.
3. Venezia e napoli , Tarantellev . Li*®'
4 Stu ententräume , Walzer v. StritU ^
5. Akademische Fest - Ouvertüre v°

Joh . Brahms . j
6. Meditation von J. 8. Baoh-Gou®

Violinsolo : Herr Konzertm. SadonJ"
7. P rpotuum mobile von Frz. Ries.
8. Kitt der Walküren aus dom Must

drama „Die Walküre“ von Wag» w’
Abends 7 Uhr , im grasseu Saale:

Bfcnttinnld für die Teilnehmer *,_ o:i !-"- - ir.r. ;MedlZ 1"'
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vie Nalastrophe der „Titanic"
1880 Menschen umgekommen!

NlS am Montagabend die ersten Meldungen über das
furchtbare SchiffsunglüL verbreitet wurden , das augenblid-
Uch alles andere Interesse in den Hintergrund drängt und
Zausende von Familien diesseits und jenseits des Ozeans in
banger Spannung hält , da vermochten nur die wenigsten an
den Ernst einer Katastrophe in diesem Umfang zu glauberl,
und selbst die Tagespreise behandelte größtenteils den Schiff¬
bruch vorerst nur als eine nicht sehr bedeutende Kollision mit
einem Eisberg , wie sie um diese Jahreszeit alle Augenblick
Vorkommen. Noch gestern wurde anfangs die Tragweite und
d'-e ganze Schwere des Unglücks kaum erkannt , da, wie meistens
ur solchen Fällen , zunächst gänzlich widersprechende
Nachrichten verbreitet wurden , und die White Star Line
selbst sich in Schweigen hüllte . Erst als gestern gegen Abend
die Nachricht des hilfeleistenden Dampfers „C a r p a t h i a"
bekannt wurde, da kam das erschreckte Mitgefühl , ganz zum
Erwachen; man wurde in, . , daß hier eine jener Katastrophen
^iugctreten war , die uns von Zeit zu Zeit demütigen und alle
Menschen angesichts der durch höhere Naturgewalt angerichte-
teu Verheerungen für einen Augenblick zu Brüdern gleicher
^wpsindung, ' gleichen Schmerzes machen. So hat denn auch,
bfw wir schon mittcilten , die deutsche Volksvertretung unge¬
säumt ihre herzlichste Teilnahme der englischen Nation über¬
mittelt, die von dem Unglück in erster Linie hart betroffen
b>>rd. Bis dahin war cS leider zur traurigen Gewißheit ge¬
worden, daß unzählige Menschen dem Unglück zum Opfer ge¬
sellen waren , trotzdem man immer noch nicht an den schmerz-
"h großen Umfang der Katastrophe glauben mochte, wie er

mH später nach den weiteren Drahtberichten offenbart . Wie
lua" es auch denkbar, daß das stolzeste Seefahrzeug , das bisher
b°u. Menschenhand gebaut ist, dieser vermeintlich so sichere
mlesenbau des „Titanic ", nun durch einen Eisberg , irgend ein
^bgesprengtes Stück eines Grönlandgletschers , zugrunde gc-
^chtA werden könnte? Ein Dampfer von ungeheurer
Dimension und Maschinenkraft, bisher das größte Schiff der
Ärell, mit den neuesten der neuen Konstruktionen der vor-
d-ürtsschreitenden Technik versehen, in größter Machtvollkom¬
menheit ausgerüstet . Und doch, es war möglich! Der „Car-
bathia", der Hilfe leisten wollte, fand nur noch Boote und
krümmer  vor . . . Ein schreckliches Kapitel Schiffs - und
^enschenuntergangs . Wie entsetzlich muß schon der Kampf
bes Schiffskolosscs mit den Eisgewalten gewesen sein, das
schwanken und Ächzen seiner stählernen Glieder , der ver-
Rveifelte Widerstand der mächtigen Pumpen , wie viel hun¬
dertmal entsetzlicher der Todeskainpf der Tausende von hoff-
^Ungsfreudigen und lebensfrohen Menschen selbst? — Wer
Mag das ausdenken ? Aber die Naturgewalten zerstören un-
bekünimert um menschliches Schicksal nach ihren Gesetzen, bei
benen Gewalt vor Recht geht, und uns bleibt nur übrig,
M-mer wieder zu lernen , zu bessern, zu schaffen, zu hoffen,
ß" sehen, daß all unser Können doch Stückwerk ist, und wie
m dieser folgenschweren Katastrophe den Betroffenen unser
mllerherzlichstcs Mitgefühl zuzuwenden.

Ein klares Bild über den Hergang des Unglücks selbst
eßt sich auch heute noch nicht gewinnen ; der Bericht eines
"Ugenzeügen fehlt noch; dazu wird man die Ankunft 'der Ge¬

retteten in New York abwarten müssen. Bisher liegt nur
eine große Zahl von drahtlosen Meldungen vor, aus denen
sich als einigermaßen feststehend das Folgende mitteilen läßt:

Der Hergang des UnglürÄs.
sich New York, 17. April . Nachrichten, welche von^dem

Kapitän des „Parisian " eingelaufen sind, besagen, daß an
der Unglücksstelle unzählige Trümmer  aller Art
herumschwimmen. Es ist wahrscheinlich, daß der Anprall
des Schiffes auf den Eisberg ein so heftiger  war , daß
viele Passagiere , deren Kabinen im vorderen Teil des
Schiffes lagen, erdrückt wurden oder, durch das eindringende
Wasser überrascht, ertrunken find. Biele Passagiere der
„Titanic " sprangen ins Meer,  als sie sahen, daß der
Damvfer dem Untergange nahe war . Der Kapitän des
„Parisian " fügt hinzu , daß, wenn es mehreren Passagieren
gelungen sein sollte, sich aus Trümmerstücken längere Zeit
über Wasser zu halten , die Temperatur des Wassers doch so
eisig ist. daß sie es nicht lange aushalten können. — Nach
einem Bericht von der Wetterstation auf Neufundland herrscht
an der Küste dichter Nebel.  Nachts ging ein außerordentlich
schweres Gewitter  nieder , das sich nach Osten verzog.
Wenn sich das Wetter nicht bessert, so ist keine  Hoffnung
vorhanden. Schiffbrüchige, die sich vielleicht aus Trümmer-
stücke gerettet haben und auf dem Meer umhertreiben , aufzu¬
finden . Die Mehrzahl der Zeitungen , welche das Unglück
besprechen, verlangen , daß sämtliche großen Nationen ein
Gesotz erlassen, durch das die Schiffahrts -Gesellschaften ge¬
zwungen werden, eine genügend große Zahl von
Rettungsbooten  an Bord zu führen . Zurzeit sind dis
Dampfer nur mit Rettungsbooten ausgerüstet , die höchstens
für ein Drittel der Passagiere und der Mannschaft aus¬
reichen. ~~ Stach einer Meldung aus Belfast betrug die Zahl
der Rettungsboote 32, deren jedes 60 Personen faßte . Offen¬
bar wurde der Riesendampfer mit unerwarteter Plötzlichkeit
in die Tiefe gerissen und nahm einen Teil der Boote mit
hinunter . Die drahtlosen Meldungen des Telegraphisten an
Bord waren nach der Katastrophe durchweg vollkommen deut¬
lich. Dann kamen plötzlich ein paar verworrene Signale und
darauf trat absolutes Schweigen ein. Das Hinablasscn der
Boote muß noch im Gange gewesen sein, als der Untergang
eintrat . — Ferner veröffentlicht Kapitänlewtnant F . W.
Kaiser in der „Berl . Morgenvost" einen Artikel, indem er
u. a. darauf hinweist, daß selbst der größte  Dampfer nicht
Boote genug an Bord nehmen kann, um alle Passagiere , zu¬
mal bei bewegter See, aufzunehmen . Der Verfasser stellt
vor allem folgende drei Fragen : 1. Warum wählte die
„Titanic " die in diesem Monat gefährliche nördliche Route?
2. Wurden durch fortlaufende Temperatnrmessungen in der
Luft und im Wasser die bei Nähe von Treibeis gebräuchlichen
Sicherheitsmaßnahmen durchgeführt ? 3. Waren , wie dies
nachts die Regel ist, die wichtigsten Schotten geschlossen? Die
Antwort auf diese Fragen muß die spätere Untersuchung er¬
geben, ebenso die Klarstellung des Vorwurfs , daß die White
Star Line den Kapitän Shmith beauftragt hätte, einen neuen
Weltrekord aufzustellen.

HA. Berlin , 17. April . Die White Star Line erklärt:
Die Kollision der „Titanic " ist auf einen natürlichen Zufall
zurückzuführen, wobei der Rumps des Schiffes ganz hin-
durch gespalten  wurde.

Noch keine weiteren Einzelheiten.
Nach dem neuesten Telegramm  aus New Dork

ist, trotzdem die schnellen Kreuzer „Chester" und „Salem"

der „Carpathia " entgegenkommen und alle 10 Minuten ver-
suchen, eine drahtlose Verbindung herzustellen, noch keine
Nachricht nach New York gelangt . Die „Chester" hofft die
„Carpathia " in 4 Stunden zu erreichen.

Vergebliche Warnungen.
Havre» 17. April . Hier traf der französische Dampfer

„La Touraine " aus New York ein. Der Kapitän erzählte,
daß er am 12. April von vormittags bis abends 9 Uhr in
stetigem Funkenspruch mit der „Titanic " gewesen sei. Letztere
erhielt von der „Touraine " genaue Nachricht über die L a g e
der Eisfläche,  welche .die „Touraine " zu passieren ge¬
habt hatte , sowie um die Höhe zweier in gewisser Entfernung
von der „Touraine " wahrgenommenen Eisberge . Der Kapi-
tän der „Titanic " dankte  durch Funkenspruch höflichst
für diese wertvollen Mitteilungen.

Die Zahl der Opfer
ist auch nach den neuesten Meldungen noch nicht genau fest-
gestellt, sie beträgt aber jedenfalls weit über tausend.

stä. New York, 17. April . Die White Star Line erhielt
geitern mittag die definitive Meldung von der „Carpathia ",
daß sie 868 Gerettete an Bord habe. Nach den neuesten
Depeschen betrug die .Zahl der Personen , die sich an Bord dcr
„Titanic " befanden, genau 2358, so daß die Zahl der ums
Leben gekommenen 14 8 0 ist. Die Suche nach weiteren
Überlebenden der „Titanic " ist als aussichtslos aufgegeben
worden. Ein anderes Telegramm aus New Nork gibt die
Zahl der Verunglückten mit 1650 an, die „Franks . Ztg ."
endlich mit 1254.

üä . London, 17. April . Es steht jetzt fest, daß die meisten
N o t a b e l n an Bord umgekommen sind. Ihre gesellschaft¬
liche Stellung würde bei dem Rettungswerk nicht berück¬
sichtigt.

Keine Hoffnung mehr.
vtz. New Bork» 16. April , 8.40 Uhr nachm. Mr . Franklin

bezeichnet den Bericht aus Montreal als lächerlich,  daß
noch Hoffnung vorhanden sei, daß sich noch Überlebende an
Bord der „Parisiona " befänden. Nach seiner Meinung wer¬
den weder die „Virginian " noch die „Paristana " Schiff¬
brüchige an Bord führen.

wb. Halifax , 16. April . Das Kabelschifs „Minia " be¬
richtet heute nachmittag drahtlos , daß cs eine große Menge
Schisfstrümmer , aber keine Boote der „Titanic " gesichtet
habe. Diese Nachricht zerstört die Hoffnung , daß die
„Minia ", welche bei Kap Race ankerte, als die „Titanic " zu¬
erst nach Hilfe rief, noch einige überlebende ausgenommen
hat.

„Die Geretteten ".
New Jork , 16. April . Der Vizepräsident der White

Grand Trunk Line erklärte , daß von den 325 Passagieren
der 1. Klasse der „Titanic " 202, von den 285 Passagieren der
2. Klasse 114 zu den Geretteten zählen.

New York, 16. April . Unter den Geretteten mit nicht
englischen Namen befinden sich folgende Personen : der
Tennisspieler K. H. Vehr, Karoline Bystrom, Di-. Henry
Frauenthal und Frau , T . G. Frauenthal und Frau , Fräu¬
lein A. Flegenheim, Fräulein Margarete Fröhlicher, Frau
Samuel Goldenburg , Ella Goldenburg , Frau Hogeboum,
Frau Jda Histpach, Fräulein Hippach, Emil Menchen, Gustav
Lesucur, Frau Siegfried Lmdstrom, Fräulein Manette Gan-
hart , Frau M. Rothschild, Frau Edith Rosenbaum , Oberst
Simonius , Emma Segesser, Frau Pauline Schubert, Herr

Schwimmende Eisberge.
Die furchtbare Katastrophe der „Titanic " führt von

""ßem die schweren Gefahren vor Augen, die diese aus fernen
Arktischen Regionen südwärts durch die Weltmeere schwim¬
menden Gletschergebilde für die transatlantische Schiffahrt
barstellen. Alljährlich um die gleiche Zeit mehren sich die
Unfälle, die auf der Schiffverkehrsitraße nach Amerika durch
Eisberge hervorgerufen werden, die Erfindungen der Neu-
|>eit haben unsere Verteidigungsmitte ! gegen diese stete Ge-
ukhr kaum zu bereichern vermocht; die Unglückschronik des
Seeverkehrs wird von Jahr zu Jahr durch die Eisbergh um
Neue schmerzlicheBlätter bereichert, und für das geheimnis¬
volle Verschwinden mancher großer Dampfer , wie etwa der
bor Jahren verschollenen „Naronic " und der spurlos ver¬
schwundenen „Huronian " fand man nie eine andere Er-
kkärung als die Annahme, daß die Schiffe mit Eisbergen zu-
farnmenstießen und von den aus ihrem Gleichgewicht ge-
"Nachten Eismassen zerschmettert •worden sind. Bei klarem
hellem Wetter bietet ein Eisberg ein herrliches Naturschau¬
spiel, dem man sich in sorgloser Bewunderung hingebcn darf,
"enn man kann der Gefahr mühelos ausweichen; bei Nebel
"her kan:i nur ein pausenloser scharfer Ausguck das Gespenst
eines Zusammenstoßes mit diesen Eisinseln in sein.er Un-
heimlichkeit schwächen. Die eigentliche Gefahr liegt nicht in
pem Anprall  selbst ; ' die modernen Schifssbauten sind
°Urch die Schottoneinteilung gegen eine Verletzung an einem
bestimmten ' Teile des SchisssruMpkes gesichert, selbst mit
Einem völlig zertrümmerten Bug würde ein Ozeandampfer
seine Reise fortsetzen und den Hafen erreichen können. Die
schwere Gefahr liegt in dem empfindlichen Gleichgewicht
iEricr riesigen Eismassen verborgen ; die Eisberge ragen nur

einem Neuntel ihres Gewichtel über die Oberfläche des

Wassers, die größere Wärme des Seewassers und die Ein¬
wirkung der Luft fressen sozusagen den schwimmenden
Gletscher an , sein Gleichgewicht wird unterhöhlt , und oft ge¬
nügt ein schwächer Anprall , ja der Stoß einer Hand, um eine
dieser gewaltigen Eisanhäufungen z,Wi Kentern  zu
bringen . Das Fahrzeug , das dann von diesen stürzenden
Bergen ersaßt wird , ist in Viesen«Fällen rettungslos verloren,
es wird unter dem Gewicht des Eisberges erdrückt und zer¬
schmettert. So kann es Vorkommen, daß Eisberge , die dem
Auge des Laien verhältnismäßig klein und ungefährlich er¬
scheinen, furchtbare : Zerstörungen anrichten . Äber man hat
schon oft, und dabei gerade in der Nähe der verkehrsreichen
Schiffahrtsstraße bei Neufundlands Eisberge von so gewal¬
tigen Dimensionen gesichtet, daß man nur mit weihevollem
Staunen diesem machtvollenNaturschauspiel gegenübersteht.
Im Januar 1803 beobachtete der englische Klipper „Loch
Torridon " östlich von den Falklandinseln Eisberge von 1000
Fuß Höhe über dem Meeresspiegel, und über diese himmel-
cmstrebendcn Riesen ragte trotzig ein noch höherer Gip -cl
cmpor, der 1500 Fuß über der Wasserfläche endete. Das
heißt also, daß das mächtige Gebilde 12- bis 13  000 Fuß unter
den Wasserspiegel hinabreichen mußte . Früher wurden solche
Berichte über gewaltige Eismassen in den gemäßigteren
Zonen für übertrieben gehalten, allein genauere Messungen
haben die Schätzungen durchaus bestätigt . Aber die großen
Dimensionen der Eisberge beschränken sich nicht aus die Höhe,
auch in der Länge kommen sie oft stattlichen Inseln gleich.
Im Jahre 1854 wurde ein Eisberg beobachtet, der viele
Meilen lang war ; ein Auswandererschifs geriet in eine Bucht
dieses treibenden eisigen Erdteils , vermochte den Ausgang
nicht mehr zu erreichen, die Eismassen schoben sich zusammen;
nicht , einer von der zahlreich« Besatzung entging dem Tode.
Die gefährlichste Zeit ist nun gerade das Frühjahr und dazu
kommt, daß östlich von Neukundlanü im Atlantischen Ozean

die Eisgefahr mit Nebel verknüpft ist ; die starken
atmosphärischen Einwirkungen der Eismassen auf die Lust
bringen selbst diesen Nebel hervor . Im April 1903 wurden
in einer Woche von 82 Schiffen, die amerikanische Häfen an¬
liefen, ein oder mehrere Eisberge gesichtet; die folgende Woche
ergab 85 derartiger Berichte. Die Seeleute kennen die ihnen
drohende Gefahr und Pflegen besonders im Frühjahr auf der
Fahrt nach New Dork einen südlicheren Kurs zu steuern, die
sogenannte W i n t e r r o u t c. Ob die „Titanic " in dem Be¬
streben, einen Schnelligkeitsrekord aufzustellen, bei ihrer ersten
Fahrt diese Vorsicht nicht ganz anwandte , werden erst spätere
Berichte aufklären ; die grauenvolle Katastrophe, die das
furchtbarste Unglück ist, das die Passagierschiffahrt bisher ver¬
zeichnen mußte , weist übrigens mit einem Ereignis aus chem
Ende der 70er Jahre manche Parallelen auf , wenn auch da¬
mals ein gütiges Geschick das Schlimmste noch abwandte.
Doch das Opfer des Zusammenstoßes mit einem Eisberge
war auch damals ein neuer Dampfer , der sich rühmen konnte,
das schnellste  Schiff der Welt zu sein, der Guion -Dampfer
„Arizona ". Auf der Fahrt von New Uork nach Liverpool trieb
jener damals als Windhund der Meere viel bestaunte große
Passagierdampfer an den Grand Banks mit voller Fahrt im
Nebel auf einen kolossalen Eisberg . Der Stoß war in seinen
Wirkungen furchtbar , der Bug der „Arizona " wurde völlig
zertrümmert , starke Stahlbalken knickten wie Strohhalme zu¬
sammen. 550 Menschen befanden sich an Bord. Aber damals
gelang cs, das schwerbeschädigteSchiss, das jeden Augenblick
zu sinken drohte, noch glücklich bis in den Hafen von Sankt
Johns zu bringen . Augenzeugen nannten das Gelingen
dieser Fahrt aus Tod und Leben ein Wunder ; im Hafen fand
man im Vordersteven der „Arizona " mehr als 200 Tonnen
Gletschereis. In neuerer Zeit pflegen sich die Schisse — und
das ist bei der „Titanic ", wie die an anderer Stelle wieder¬
gegebenen Berichte über die Katastrophe besagen» auch ge-,
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Speddin und Frau , Max Stähelin , Abraham , Saloman,
Stenzel und Frau , Adolf Saalfeld , Emil Taussig mit Frau
und Töchter, Frau Devilliers , Fräulein Susanne Weber;
Passagrere zweiter Klaffe: Baron Drachsted, Hanna Abelson,
Ada Doling , Else Doling und Emilie Rugg.

New Jork , 16. April . Unter den Namen der Geretteten
finden sich weiter folgende deutschklingende: Jane Herman,
Elizabeth und Nellie Hocking, Bertha Lehmann , K. Butz, Ru 'h
Becker, Richard Becker, Rosia Pansky , Paula Lange, Mathilde
Weiß ; außerdem der Vizepräsident der Pennsylvaniabahn
Thayer.

n-b- London, 17. April . Die „Daily News" meldet aus
New Dort vom 16. d. M.: Nach hiesiger Schätzung betrug die
Bemannung der Rettungsboote der „Titanic " 270 Mann.
Danach werden von den Passagieren nur 6 9 8 gerettet sein.
Der Postmeister in New Dort erklärte , daß mit der „Titanic"
sieben Millionen Briefe gesunken seien.

wb. New Dort, 17. April . Von den Geretteten , deren
Namer. bekannt wurden , sind 1204 Passagiere 1. Klasse und
104 zweiter Klaffe. Von 401 Personen fehlen noch di-.

schehen — zur W a r n u n g die Lage Wobachteter Eisberge
drahtlos  mitzuteilen . Man hat auch versucht, auö Beob¬
achtung der Temperaturschwankungen die Nähe von Eis¬
bergen beizeiten festzustellen, aber in der Praxis sind alle
diese Versuche mehr oder minder gescheitert. Nur ein scharfes
Ausschauhalten vermag die Nähe eines Eisberges zu verraten;
alle anderen Mittel haben sich bisher als trügerisch erwiesen.
Das scheint auch die grausige Katastrophe der „Titanic " wie¬
der zu beweisen. _ _

Nus Kunst und Irftrn.
» Aus den Frankfurter Theatern . Man schreibt uns:

kls zweite .Vorstellung der Frankfurter Kam über¬
spiele  gelangte im hiesigen Neuen Theater Moritz Hei-
manns Komödie „Joachim van Brandt " zur Aufführung.
Das Stück handelt von einem tollen Junker im Osten des
Reiches, der sich durch seine exzentrischen Streiche andauernd
im Konflikt mit den Behörden befindet. Durch unlautere
Manipulationen seines Schwiegervaters ist ihm die _falsche
Gattin aufgezwungen worden, während er deren jüngere
Schwester liebt. Die Szene,i , in denen Joachim von Brandt
der Schwägerin seine Liebe gesteht, sind mit die feinsten des
Stückes, das trotz seiner vier langen Akte weiter _ keine
nennenswerten Schönheiten bietet. Endlich versöhnt die Ge¬
burt eines Töchterchens den rauhen Junker mit der Welt,
und als glücklicher Vater eilt er in die Arme seiner Gattin.
Die Komödie wurde flott gespielt, besonders Herr Genius in
der schwierigen -Rolle deS Titelhelden zeichnete sich durch vor¬
zügliche Charakterisierung des verschrobenen Edelmannes
aus . H'

Elmtp Chronik.
Theater und Literatur . Gegen die K i n e m a t o -

graphengefahr  wird der Goethebund  anfangs Mai
in Berlin  eine Protestversammlung veranstalten . Ge¬
lehrte, Schriftsteller, Schauspieler und Rechtsanwälte werden

Mirsda- rKer TaglrLM.
Veileids -Rnndgebungen.

London, 16. April . (W. B.) Kaiser Wilhelm und
Prinz Heinrich  haben der betroffenen Schiffahrtsgesell¬
schaft Beileidstelegramme gesandt.

hfl London, 17. April . König Georg  sandte an die
White Star Line ein Telegramm , worin er in der Königin
und seinem Namen seine Bestürzung über die Katastrophe
ausdrückt, die so große Verluste an Menschenleben gefordert
hat. Das Königspaar gab auch seiner tiefen Sympathie für
die Familien , die Angehörige unter den Opfern zu beklage,»
haben, Ausdruck und versicherte, baß deren Trauer auch die
ihre sei. Die White Star Line  hat das ihr vom
Königspaar zugegangene Telegramm sämtlichen Familien,
die von der Katastrophe betroffen wurden , zugehen lassen.
Auch die Blätter veröffentlichen Artikel, in denen sie ihrer
tiefen Trauer über das Schicksal Ausdruck geben.

Washington , 16. April . Das Repräsentantenhaus hat in
einer einstimmig angenommenen Resolution den Verwandten
der Verunglückten der „Titanic " seine Teilnahme ausge¬
sprochen.

in dieser Versammlung zu der Frage der Kinematographen-
theater in ihrem Verhältnis zur Bühne und Literatur Stel¬
lung nehmen. — Aus Bremen  wird uns geschrieben: Der
von der Leitung des Bremer Schauspielhauses (in der Neu-
stadt) schon im vorigen Jahre gehegte Plan , eine zweite
größere Bühne,  die nicht nur zurPflege des modernen,
sondern auch zu der des klassischen Stücks die räumlichen und
technischen Vorbedingungen , bieten sollte, in der Altstadt zu
begründen , ist nunmehr soweit gefördert , daß die Eröffnung
deS neuen auf 1000 Zuschauer berechneten Theaters für den
1. September 1913 vorgesehen werden kann. Das Unter¬
nehmen, dessen Kosten sich auf ca. eine Million Mark belaufen
werden, ist finanziell durch ausschließlich bremisches Kapital
gesichert. Der Neubau , der an der Hauptverkehrsader der
Stadt , am' Altenwall belegen sein wird, soll auch mit einem
geräumigen Garten verbunden sein, der im Sommer den Be¬
suchern einen angenehmen Aufenthalt zu bieten geeignet ist.
— Leipzig  wird demnächst eine neue Professur erhalten,
und zwar ist eine etatmäßige außerordentliche Professur für
das gesamte literarische , künstlerische und ge-
werbliche Urheberrecht  nebst dem Verlagsrecyt ge¬
plant . Zum Inhaber dieser Professur ist der bisherige Lew¬
ziger Privatdozent Dt.  jur . Johannes Planitz  in Aussicht
genommen. Natürlich gerade Leipzig ist als Zentrale des
Buchhandels, die geeignetste Universität für eine solche neue
Professur.

Bildende Kunst und Musik. Die Begas - Auktion
wurde gestern fortgesetzt. Das Reproduktionsrecht der zu
versteigernden Werke wurde mit 60 000 Mark angeboten, aber
von niemandem erworben . Nur für einzelne Stücke fand üch
ein Bewerber , so. für den kleinen Abguß des „Elektrischen
Funkens ", der für 2800 M. fortging , das „Badende Mädchen",
das 2400 M. brachte, und für ein Portrait der Tochter von
Begas (2800 M.). Der Entwurf eines Beethoven-Denkmals
wurde für 1500 M. zugeschlagcn, ein „Mädchen nach dem
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viele Rettungsboote zertrümmert . — Nach einem weiteren
Telegramm dauern die erschütternden  Szenen vor dem
Bureau der White Star Line fort . In ganz New Mri
stehen die G e s chä f t e st i l l. Die Trauer ist allgemein.
Die Presse veröffentlicht scharfe Artikel über den Mangel c«
Rettungsbooten auf den englischen Dampfern . Der dcr
„Earpathia " zu Hilfe gesandte Kreuzer „Salem " hat erne"
1500 Kilometer rveit reichenden Funkeuapparat an Bord.
Wie aus Havre gemeldet wird, war die „Titanic " unterwegs
vor den Eisbergen gewarnt worden.

New York, 16. April . Als gestern der Beamte der
funkentelegraphischen Station auf Säble Island gefrag^
wurde, ob es möglich sei, Nachrichten den Reisenden dc-
,.Titanic " zu übermitteln , erwiderte er, drcs würde
schwierig  sein , da anscheinend die Passagiere auf ver¬
schiedene Schiffe verteilt seien. Selbst diese schwache An¬
deutung , daß noch andere Schiffe außer dcr „Earpathw
Überlebenden aufnahmen , !vird von Tausenden von Ver¬
wandten und Freunden der Passagiere begierig ausgenommen-

Eine Äußerung des Generaldirektors Ballin.
Hamburg , 16. April . Infolge mehrfacher an ihn gerich¬

teter Anfragen um Mitteilung seiner Ansicht über die Ursache
des Untergangs der „Titanic " äußerte Generaldirektor Ballen
dem Vertreter des „Wolfs-Bureaus " gegenüber folgendes : J 'N
gegenwärtigen Augenblick ist cs natürlich noch unmöglich, eine
bestimmte Ansicht über die Ursache des Untergangs zu äußern-
Man kann nur sagen, daß die Schiffahrtsgesellschaften auch
aus diesem Unglück lernen  werden und daß sie an Han»
dieser traurigen Erfahrungen trachten müssen, die weitgehend-
sten modernen Sicherheitseinrichtungen noch zu verbessern, die
nach unserer Ansicht die Klassifikationsgesellschaften als das
bisher mögliche und erreichbare Maß der Sicherheit schon ge¬
schossen hatten . Daß die Katastrophe mit der Größe,  Ge¬
schwindigkeit und Art deS Schiffes an sich nichts zu tun
hatte , liegt für jeden einsichtigen Menschen auf der Hand-
Ebenso ist es meine feste Überzeugung, daß aus dcr „Titanic'
alle modernen Slcherheitsvorrichtungen vorhanden waren-
Warum sie nicht ausreichten , das Schiss vor dem Untergang
zu bewahren, ist eine Frage , die man augenblicklichnoch nickst
beontworten kann, sondern erst, wenn genauere Berichte über
die Katastrophe vorliegen und von berufener Seite geprüft
sind. Dann wird man das Ergebnis auf das genaueste
studieren, um, so weit dies in Menschenkraft steht, Schluß¬
folgerungen für die weitere Verbesserung der Sicherheitsein-
richtungen daraus zu ziehen.

Statistisches von der „Titanic ".
Ganz England jubelte, als vor sechs Tagen das ncu-

erbaute größte Schiss dcr Welt seine erjte Fahrt über daS
Weltmeer antrat , und von der neuen „Königin dcr Meere
durfte man auf britischer Seite mit Recht einen mächtige"
Streiter in dem heißen Wettkampf mit der deutsches
Schiffahrt erblicken. Die allgemeinen Maße dcr „Titanic
sind bekannt, man weiß auch, daß der riesige Dampfer vc>
voller Besatzung 5150 Menschen über das Meer führen sollte,
750 Salonpassagiere , 500 Passagiere 2. Klasse und 1100 Passa¬
giere 3. Klasse und zugleich eine Besatzung von alles in allem
800 Menschen. Bei den ungeheuren Dimensionen und dem
beispiellosen LuxuS,  mit dem die „Titanic " ausge¬
rüstet war , waren die Kosten für die Instandhaltung des
Schiffes, für Kohlen und Proviant ganz außerordentlich hoch-
Es fehlte nicht an Fachleuten, die die Ansicht vertraten , das
riesige Schiff könne bei diesen gewaltigen B e trieb s-
spesen  auf keinen Fall rentieren ; man betrachtete die
„Titanic " und ihr älteres Schwestcrschisf, die „Olympic", auch
mehr als ein Sinnbild für die Leistungsfähigkeit der engste
scheu Schiffsbauindustrie und für die mit allen Kräften an-
gestrebte Überlegenheit des englischen Seeverkehrs über die
deutschen Schnelldampfer . Auf der kurzen Fahrt vo"
Southampton nach New Mark oder umgekehrt sollte die
„Titanic " an Proviant verbrauchen : 75 000 Pfund FleiM
35 000 frische Eier , 25 000 Pfund Geflügel , 40 Tonnen Kar¬
toffeln, rund 7000 Liter Milch, 6 Tonnen Zucker, 1000 Tonnen
Tee, 250 Faß Mehl, 10 000 Pfund Gemüse, 12 000 Flaschen
Mineralwasser , .15 000 Flaschen Ale und Porter , 1000 Flaschen
Wein. Allein das an Bord mitgeführte Eßgeschirr bestand
aus rund 25 000 Stück Porzellan , 7000 Stück Glas , 26  000
Stück Silberwaren und 21 000 Schüsseln, Töpfen und anderen
Gefäßen . Um die Vorwärtsbewegung dieser schwimmenden
Stadt aufrechtzuerhalten , arbeiten in den Maschinen- und
Kesselräumen ständig 300 Männer , um die 20 großen Kessel
und Ofen in Betrieb zu erhalten . Mit berechtigtem Stölzl

Bade" für 250, das Origmalmodell des Herkules-Brunnens
für 2000, eine Brunnengruppe für 500, „Venus mit Amor
nebst Reproduktionsrecht für 2300, die Eentauren -Gruppe
1000 M. Die Portraitbüste Laffalles erzielte 3200 M. “p
Der Prinzregent von Bayern  genehmigte , daß der Landes¬
ausschuß für das r e cht s r h e i n ist che Bayern durch Auw
rufe in öffentlichen Blättern eine Sammlung für das B i 2 -
marcknationaldenkmal  veranstalten darf . — Engew
Eiert Humperdinck,  der sich vor einigen Wochen i5u^
Wiederherstellung seiner Gesundheit nach Meran begab, stm
sich in der milden Luft des südlichen Frühlings recht gut er¬
holt. In wenigen Tagen tritt der deutsche Tonsetzer du
weitere Reise nach Rom an. — Der Tenor Ernst van Dw a
feierte an der Monnaieoper in Brüssel sein Wjährige^
Bühnenjubiläum . Er sang den Lohengrin in Anwesenheit des
KönigSpaares ; cs wurden ihm große Ovationen gebracht.

Wissenschaft und Technik. Das norwegische Storthing
einstimmig beschlossen, 136 365 .Kronen als Zuschuß 3"
Amundsens  Expedition nach der Antarktis zu.
willigen. — Nach einer Meldung dcr „Times " hat das british
Museum die vor kurzem erworbenen Bruchstücke der neue"
koptischen Bibelhandschrift  veröffentlicht . De
neue Fund soll an Bedeutung alle in den letzten Jahren ße'
machten in Schatten stellen. Die Sachverständigen erkläre",
daß die Handschrift spätestens aus der Mitte des viertes
Jahrhunderts stammt und die Abschrift eines koptischen
tes des dritten Jahrhunderts darstellt . Der Codex ist dalstc
die älteste  bisher bekannte Bibelübersetzung. —
Wittenberg  wurde in geringer Tiefe eine größere An¬
zahl Urnen gefunden. Es befanden sich darin Knochen, dr
zum Teil zu Asche verbrannt waren . Der Direktor des
Halleschen Provinzialmuseums stellte fest, daß es sich " w
etwa 3 0 0 0 Jahre  alte Altertümer handelt . Zwei von de«
Urnen werden dem Provinzialmuseum in Halle überwiese"
werden.

Namen . Unter den geretteten Passagieren erster Klasse sind
132 Frauen , 63 Männer und sechs Kinder , von denen zweiter
Klaffe sind 86 Frauen , 66 Männer und 10 Kinder.

New Bork, 17. April . Unter den Geretteten der „Titanic"
befinden sich ferner Oberst SirnoniuS , Präsident des
schweizerischen Bankvereins,  Präsident Hays von
der Grand Trunk -Bahn , (De. Max, Stählin , Präsident der
s chw e i z e r i s ch en Treühandgesellschaft und Frau Mathilde
Weiße.

Die Namen dcr deutschen Passagiere.
Endres , Karoline . Flegenheim, Mrs . A. grauen*

thal , T . G. Frauenthal , Dr - Henri W. Frauenthal , Mrö.
Henri W. Fröhlicher, Miß Maguerite . Goldenberg, E L.
Goldenberg, Mrs . E. L. Goldschmidt, Mr . Georg B. Gold-
schmidt, Mr . Georg B. Hippach, Mrs . Jda S . Hippach,
Miß Jean . Jacob , Mr . Birnbaum . Julian , Mr . H. F
Klaber , Mr . Herman . Meyer, Mr . Edgar I . Meyer, Mrs.
Edgar I . Ratsch, Mr . Charles . Seuchen, Major Artuc.
Reuchlin, Mr . Jonkheer I . G. Robert , Mrs . Edward S.
Rosenbaum , Miß . Rotz, Mr . I . Hugo. Rotschild, Mr . M.
Rotschild, Mrs . M. Saalfeld , Mr . Adolphe. Schaüert , Mr.
SirnoniuS , Oberst, Alfons . Stehlt , Mr . Max Fröhlicher.
Stehlt , Mr . Max Fröhlicher. Stengel , Mr . C. E. H.
Stengel , Mrs . C. E. H. Strauß , Mr . Isidor Strauß , Mrs.
Isidor . Taussig, Mr ., Emil . Taussig, Mrs ., Emil . Taussig,
Miß , Ruth . Van der Hoef, Mr . Wickoff. Wick, Mr . Georg D.
Wick, Mrs . Georg D. Wick, Miß Marie . Drachstedt,
Baron von, Funck, Miß Annie . Hamaliner , Mrs . Anna
und Kind, Hoffmann , Mr ., und zwei Kinder. Hiltuner.
Miß Martha . Kantor , Mr . S . Kantor , MrS . Levy, Mr .,
R. F . Lehmann , Miß , Bertha . Mellinger , Mrs . Elisabeth,
und Kind. Meyer , Mr . August. Nasser, Mr . Nicolas.
Nasser, Mrs . Otter , Mr . Richard. Pulbaum , Mr . Frank.
Richard, Mr . Emile . Ware . Mr . William I . Weiß, Mr .,
Leopold. Weiß, MrS . Mathilda . Wilhelm, Dir . Charles.

Eine Beileidsknndgeüuilg im englischen Unterhaus,
wb. London, 16. April . Im Unterhaus verlas Asquith

unter tiefem Stillschweigen die Meldung dcr White Star
Line über den Untergang der „Titanic " und sagte dann : Ich
bin betrübt , daß Uhr gezwungen sind, einem jener fürchter¬
lichen Ereignisse gegenüberzutreten , die manchmal im Rate
der Vorsehung beschlossen sind, die unsere Vorsicht zunichte
machen, und die. die kühnste Phantasie nicht ausdenken kann,
die uns empfinden lassen, wie arm unsere Worte sind, wenn
wir in solchem Augenblick sagen wollen, wa§ wir fühlen.
(Zustimmung .) Wir können nur unserer Bewunderung dafür
unvollkommenen Ausdruck geben, daß die besten Traditionen
der See beobachtet zu sein scheinen, und daß willig Opfer dar¬
gebracht wurden , um denen, die am wenigsten imstande
waren , sich selbst zu helfen, die größte Aussicht auf Rettung
zu verschaffen (Zustimmung .), und aussprechen, daß wir tiefes
Mitgefühl mit denen haben, die so plötzlich ihrer liebsten und
nächsten Angehörigen beraubt worden sind.

Eine Sammlung.
hst. London, 17. April . „Daily Telegraph " eröffnet heute

für die Familien der umgekommenen Mitglieder der Be¬
satzung dcr „Titanic " eine Subskription.

hst. London, 17. April . Während des gestrigen Tages
waren die Lokale der White Star Line von einer großen
Menschenmenge belagert , die fortwährend Nachrichten über die
Katastrophe und die Liste der Umgekommenen verlangten.
Erschütternde Szenen spielten sich seitens der Angehörigen
ab, die Opfer zu beklagen haben.

Der Eindruck in Nerv tjortt.
New Aork, 17. April . Vor dem hiesigen Bureau der

White Star , Line spielten sich herzerschütternde
Szenen  von armen und reichen Leuten ab. Es wird viel¬
fach die Vermutung ausgesprochen, die Eismassen hätten
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durste man in Englcmd hoffen, daß die „Titanic " wenigstens
^ J ahr lang als das größte Schiff der Welt das Meer Ke¬
rrschen dürfte . Dann wäre es ihr Schicksal geworden, die-

Ruhm dem neuen , noch im Bau befindlichen Riesen¬
oampfer der Hamburg - Amcrika - Linie  abzugcben,

„Imperator ", der voraussichtlich im April oder Mai
kommenden Jahres in Dienst gestellt ivird. Der „Jmpe-

Eator" ist Deutschlands  neuer Einsatz in dem steten
-Wettkampf um das „blaue Band des Ozeans " ; er geht in der
Größe noch über die „Titanic " hinaus und soll, nach dem.
Eas bisher von den Plänen bekannt geworden ist, rund 60 000
J °ns Wasser verdrängen ; die entsprechende Zahl der
"Titanic " war 48323

s
Ei« französischer Dampfer dem gleichen Schicksal wie die

„Titanic " entgangen.
vb. New Dork, 16. April. Der französische Dampfer

"^ ' agara ", der hier cingetroffen ist, berichtet, er befand
"ch am Mittwochabend ganz nahe der Stelle , !vo die

gesunken ist und stieß dort so stark gegen einen
b' sberg, daß der Kommandant drahtlos Notsignale  ab-
' ^ dte. Cs herrschte dichter Nebel. Das Schiff, welches mit
Erminderter Schnelligkeit lief, stieß zuerst mehrere Male

8egen kleine Eisschollen, als plötzlich ein heftiger Stoß et=
Wßte. Die Passagiere , die gerade dinierten , stürzten zu
^ ° den,  Schüsseln und Gläser wurden durch die Wucht des
Anpralles im Speisesaal durcheinandergeschleudert und zer-
rachen. Angsterfüllt eilten die Passagiere an Deck. Der

Kommandant stellte sofort eine Untersuchung an und sandte
^chiios die Meldung , daß das Schiff mit eigener Kraft New8°rk erreichen könne.

Große Schrsfsunfälle.
Wir geben nachstehend eine Liste der großen Schiffs-

.̂"glücke, die seit etwa 40 Jahren vorgekommen sind. Es
»wgen unter:

Am 7. Mai 1876 der Hamburger Dampfer „Schiller ";
^nschenverlust: 331 Personen.

a Am 31. Mai 1878 das deutsche Kriegsschiff „Großer
Kurfürst" mit 275 Personen.
,Am 3. September 1878 der englische Dampfer „Alice"

600 Personen.
Im Januar 1883 der Hamburger Dampfer „Cimbria"

"»t 454 Personen.
-l-x, ^ 23. Juni 1893 der englische Dampfer „Victoria " mit
^2 Personen.

Am 30. Januar 1896 der NorddeutscheLloyd-Dampfer
"^ be" mit 375 Personen.
r» Am 16. März 1895 der spanische Dampfer „Rcina
^gente " mit 435 Personen.

Am 28. Mai 1895 der französische Dampfer „Don Pedro"
l* 103 Personen.

jj.  Am 8. Dezember 1895 der Auswandererdampfer „Salier"
a 27g Personen.

» . Am 17. Juni 1896 das englische Schiff „Drummond
Me " mit 235 Personen.

Am 4. Julj 1898 der französische Dampfer „Bourgogne"
6/0 Personen.
'ssn 16. Dezember 1900 das deutsche Kriegsschiff „Gnci-

^ l°u mit 41 Personen.
^ Am 21. Februar 1901 der Dampfer „City of Rio de
Janeiro " mit 160 Personen.

Am 16. August der Alaska -Dampfer „Isländer " mit
0 Personen.

Am 6. Mai 1902 das englisch-indische Schiff „Camorta"
a>tt 739 Personen.
. Am 7. Juni 1903 der französische Dampfer „Libau " mit
"2 Personen.
a  Am 15. Juni 1904 der New Iorker Vergnügungsdampfer

"« locuin" mit etwa 1000 Personen.
»> Am 1. Juli 1904 das norwegische Auswandererschiif

"^ orge" mit 600 Personen.
„» Am  10 . September 1905 Admiral Togos Flaggschiff

'"ll«kasa" mit 699 Personen.
Am 18. November 1905 der englische Dampfer „Hilda"

M 83 Personen.
Am 23. Januar 1906 das brasilianische Kriegsschiff

"Aquidaban" mit 196 Personen.
Am 18. April 1906 das belgische Schulschiff ..Eomte de

Met de Naeher " mit 34 Personen.
^ Am 4. August 1906 das italienisch-spanische Auswan-

rerichifs „Sirio " mit 885 Personen.
Am 21. Februar 1907 der englische Dampfer „Berlin"

M" 170 Personen.
. Am 22. Februar 1907 der österreichischeDampfer „I

ratrix " mit 39 Personen.
^m-

Am 12. März 1907 das französische Kriegsschiff „Jena"
a 118 Personen.

Am 20. Juli 1907 der kalifornische Dampfer „Columb 'a"
M" 160 Personen.
»» Am 23. März 1908 der japanische Dampfer „Manu

°ru," mit 300 Personen.
j ... Am 29. April 1908 der japanische Schulkreuzer „Matu-

llMa" mit 200 Personen.
Am 24. Juni 1908 der spanische Dampfer „Larache" mit

^ Personen.
. Am 7. November 1908 der japanische Dampfer „Taisb"
A 150 Personen.

Am 25. November 1908 der englische Dampfer „Sardinia"
'lt 15g Personen.
i Am 19. Februar 1909 der Hamburger Dampfer „Presi-

enie  Roca " mit 100 Personen.
ß. Am 14. November 1900 der hinicrindischc Dampfer „La

W ' mit 105 Personen.
St Am 10. Februar 1910 der französische Dampfer „General

"lancy" mit 156 Personen.
Sfs? 20- April 1910 der englische Dampfer „Aurora " mit

‘ Personen.
5» Am 24 . November 1911 der italienische Dampfer

"^ omagna " mit 69 Personen.

. Hof-
Deutsches Reich«

und Personal -Nachrichten. Die griechische König-
hem ffumilie wird, wie ans Athen, 16. Avril , gemeldet wird,
tx̂ ^ nachmittag zum Besuche des Kaisers  in Korfu cin-
ta * Eine Begegnung des Kaisers mit dem Zaren . Wie in
.-tcrsluj . politischen Kreisen verlautet , findet auch rn

^ Aem Jahr eine Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und
Zaren statt . Man nimmt an, daß die Zusammenkunft

m Laufe des Sommers in den Finnischen Schären vor sich
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gehen dürfte , wohin sich das russische Kaiserpaar nach seiner
Rückkehr aus der Krim begibt.

* Ein Dementi . Die „Rordd. Allg. Ztg ." meldet : Aus¬
wärtige Blätter brachten kürzlich Auszüge aus einem Theater¬
stück, als dessen Verfasser oder Mitarbeiter der Kaiser  be¬
zeichnet wurde . Auch hier handelt es sich mit dem Beiwerk
um eine Ente.

* Beim Reichstagspräsibcnten zu Gast. Der Präsident
des Reichstags , Dr . Kaempf,  gab gestern abend den Mit¬
gliedern des Deutschen Handelstages anläßlich der Ausschutz¬
sitzung ein Abendessen. Es waren gegen 140 Gäste erschienen,
darunter die Staatssekretäre Dr - Delbrück, v. Kiderlen-
Wächter, Dr . Lisco, Kühn, die Unterstaatssekretäre Richter,
Zimmermann , Wahnschaffe und Granzow , der Direktor des
Auswärtigen Amtes Körner , der Direktor des Reichsamts
des Innern Dr . Lewald, der Direktor im Handelsministerium
Neuhaus , ferner der Vizepräsident des Reichstags Dr.
Paasche, der Direktor des Reichstagsbureaus Jungheim , der
Präsident der Berliner Handelskammer , Geheimrat Herz, die
Vizepräsidenten v. Mendelssohn und Gchcimrat Ravcnn «,
der Präsident des Reichsbankdirektoriums Havenstein, ferner
die Präsidenten der Handelskammern von Potsdam , Düssel¬
dorf, Lübeck, Mainz , Solingen , Brandenburg und Magdeburg.

Zur Nichtbcstät'.gung dcS Bürgermeisters Roth . Die
Fortschrittliche Volkspartci hat in der Zweiten sächsischen
Kammer zum Fall Roth eine Interpellation eingcbracht, ob
die Regierung die Nichtbestätigung Roths in Zittau billige.

* Ein sozialdemokratischer Kommnnal -Wahlsieg. Bei
den EStadtverordnetenwahlen in Neu - Cölln  haben die
Sozialdemokraten gestern sechs Mandate gewonnen, während
die_  alte bürgerliche Fraktion und die kommunalen Fort¬
schrittler je drei Sitze verloren.

* Der 17. Kirchlich-Soziale Kongreß hat in Dessau be¬
gonnen. Der Vorsitzende des Kongresses Geheimer Kon-
sistorialrat Professor D - Dr . Seeberg  ist infolge Krankheit
am Erscheinen verhindert . Die diesmalige Tagesordnung ist
sehr reichhaltig und bringt eine ganze Reihe kirchlicher und
sozialer Gegenstände. Ein Festgottesdienst in der Dessauer
Hofkirche zu St . Marien eröffnetc die Tagung . Die Be¬
grüßungsversammlung fand im Evangelischen Vereinshaus
unter Leitung des Reichstagsabg . Lic. Mumm statt.

* Abgelehnte Gnadengesuche der beide» englischen Spione.
Wie die „Braunschweigische Landeszeitung " erfährt , sind von
den Familien der wegen Spionage verurteilten englischen
Offiziere Trench und Brandon Gnadengesuche an den Kaiser
eingereicht worden. Den Gesuchen ist nach Anhörung der
zuständigen Stellen eine abschlägige Antwort erteilt worden.

* Ein Kongreß für Städtewesen . Gelegentlich der Städte-
ausstellung soll bom 23. bis 29. September in Düssel¬
dorf  ein Kongreß für Städtewesen abgehalten werden.
Etwa 500 Teilnehmer aus dem Reiche werden erivartet.

* Konferenz für evangelische Gemeindearbeit . In Er¬
furt begann gestern in Gegenwart von mehreren hundert
Vertretern der evangelischen Kirche des In - und Auslandes
die dritte Konferenz für evangelische Gemeindearbeit . Nach
den üblichen Begrüßungsansprachen referierte Pfarrer
Gründberg aus Stratzburg (Elsaß) über „Hauptprobleme der
evangelischen Gemeindeorganisation in der Gegenwart ". Der
Referent ging hauptsächlich auf die Beziehungen zwischen
Jugendpflege , Jugendfürsorge und evangelische Kirche ein,
die noch sehr der Klärung bedürften . Als ein großes Hinder¬
nis bezeichnete er die Weckung kirchlichen Interesses unter den
Angehörigen der gebildeten und höheren Stände . In einer
Abendversammlung berichtete Pfarrer D . Schulerus (Hcrr-
mannstadt i. Siebenb .) über „Evangelisches Gemeindelebcn
in Siebenbürgen ", während Pfarrer D . Charles Wagner
(Paris ) über „Evangelisches Gemeindeleben in Paris " sprach.
Darauf wurden die weiteren Verhandlungen auf Mittwoch-
früh vertagt.

* Der Lohnkampf in der holsteinischen Textilindustrie.
Der Kampf in der Textilindustrie spitzt sich immer mehr zu.
Der Fabrikantenverein in Neumünster beschloß, alle weiteren
Einigungsverhandiungen mit den Textilarbeitern abzulehnen.
Gestern vormittag wurde bereits in allen Betrieben mit der
Entlassung begonnen. Es kommen etwa 2000 Arbeiter in
Frage.

parlamentarisches.
Die erste Lesung der Wehrvorlagcn wird erst zu Be¬

ginn der nächsten Woche stattfindcn.
Der Entwurf über die Besitzbefcstigung bäuerlichen

Grundbesitzes in den Provinzen Schlesien, Ostpreußen,
Pommern und Schleswig-Holstein sollte ursprünglich dem
Abgeordnetenhaus noch vor seiner Vertagung zugehen.
Mit Rücksicht auf die Geschäftslage des Landtags , die eine
Verabschiedung des Entwurfes bis Pfingsten unmöglich macht,
ist von der Vorlegung dieses Entwurfes vorläufig Abstand
genommen worden. Der Entwurf wird wahrscheinlich im
Herbst  mit dem Parzellierungsgesetz gemeinsam vorgelegt
werden.

Sozialdemokratie und Kolonialetat . Die sozialdemo¬
kratische Reichstagsfraktion beschloß gestern, die von der
Budgetkommission bereits bewilligten 650 000 M. zur vor¬
übergehenden Verstärkung der deutschen Schutztruppcn in
China ab zu lehnen.

Der Konflikt im bayerischen Landtag . Es sollen zurzeit
Verhandlungen schweben, um die Angelegenheit des durch den
liberalen Abgeordneten G ü n t h c r angekündigten gesell¬
schaftlichen und parlamentarischen Boykotts  des Zen¬
trumsabgeordneten Held  durch eine gewisse beiderseitige
Nachgiebigkeit aus der Welt zu schaffen.

Aus bcr.r sächsischen Landtag . Anläßlich einer sozial¬
demokratischen Interpellation im sächsischen Landtag wegen
Verhaftung von Streikposten in Plauen erklärte der Minister
des Innern Graf Vitzthum,  er wünsche, daß die Polizei
das Koalitionsrecht der Arbeiter genau so beachte wie das der
Unternehmer und sich Eingriffen in die Lohnkämpfe enthalte.
Deshalb lehne er auch den Wunsch der Unternehmer ab, sie
einseitig  gegen Streikposten zu schützen. Gegen Be¬
lästigung von Arbeitswilligen müsse natürlich eingeschritten
werden.

Ein vorurteilsfreier Staatssekretär . In der Ersten
Kammer des reichsländischen Landtags führte gestern Staats¬
sekretär Frhr . Zorn von Bulach  gegenüber dem Abge¬
ordneten Andlau , der das Eintreten der Beamten für die
Sozialdemokratie bedauert hatte , aus , die Regierung habe
sich nicht damit zu beschäftigen, wie ihre Beamten stimmten.
Das sei ein Eingreifen in die persönliche Freiheit.
Jeder Beamte habe nach seiner Überzeugung  zu wählen,
ob diese nun liberal , klerikal oder sozialdemokratisch sei.
(Bravo !) Außerdem hätte jede  andere Partei schon mit

Abe nv-AusgsLe, 1. Blatr. Seite 3.
den Sozialdemokraten Wahlbündnisse abgeschlossen, in Elsaß«
Lothringen die Liberalen , in Bayern das Zentrum.

Dr - Heim, der bekannte bayerische Zeutrumsführer , hak
die Kandidatur für den durch den Tod des Abgeordneten
Aich Pichl er verwaisten Kreis Pfaffenhofen angei
nommen.

Der itMsMsch-LÄvWche Rrieg.
Eine allzu italienische Darstellung . Rom,  16 . April.

„Agenzia Stefani " meldet aus Derna vom 15. April : Die
Verluste der Türken  in dem letzten Kampfe sind auf über
500 Tote festgcstellt worden. Die die Umgegend von Bomba
und Mersasusa bewohnenden Stämme verlassen das türkische
Lager , um in ihr Gebiet zurückzukehren. Auch in Derna läuft
das Gerücht um, daß Boten vom Groß -Senussi angekommen
seien mit dem Befehl an die Häuptlinge der Zaoujas , in ,ihr
Land zurückzukehren.

Die Befestigung der Dardanellen . Rom,  16 . April.
Laut „Giornalc d'Jtalia " beobachtete der nationalistische
Schriftsteller de Frcnci auf einer Fahrt durch die Dardanellen,
daß in der Einfahrt 500 Torpedos versenkt seien, die Fahr¬
straße am europäischen Ufer durch starke, teilweise neue Be¬
festigungen vollständig beherrscht werde und 100 000 Soldaten
dort versammelt seien. Auch die türkische Flotte .sei anschei¬
nend in gutem Zustande.

Die Friebensbedingungen der Türkei. Kon,stanti-
nop  el , 16. April . Die Pforte hat beschlossen, um 'in  Über¬
einstimmung mit dem römischen Kabinett zu handeln , über
die heutigen Mitteilungen der Mächte Stillschweigen zu be¬
obachten. Nach Informationen aus Pfortekreisen ist die Mit¬
teilung kurz und enhält einfach die Anfrage , unter welchen
Bedingungen die Pforte eine Vermittelung annehmen würde.
In maßgebenden Kreisen des Ministeriums des Äußern wird
erklärt , daß die Mitteilung in einem sr cu n d lich en Tone
abgefaßt sei und einen guten Eindruck gemacht habe. Heute
nachmittag trat unter dem Vorsitz deS Scheich el Islam ein
außerordentlicher Ministerrat  zusammen , der sich mit
dem Schritt der Mächte beschäftigte. Die Beratung wird in
dem morgen stattsindenden offiziellen Ministerrat fortgesetzt
werden. Wie verlautet , hat der Minister des Äußern bei
dem gestrigen Diplomatenempsang einigen Diplomaten er¬
klärt , daß jeder Gedanke an einen Frieden , der ans der
Annexion  von Tripolis fuße, unmöglich  sei.

__

Ausland.
GsLerrskch-Ungarn.

Eins, .Wendung in der ungarischen Krise. Die „Reue
Freie Presse" meldet : Der ungarische Akinisterpräsident Graf
Khuen-Hedervavh hat sich entschlossen, dem Kaiser sein Ent¬
lass  u n g s g e s u ch zu überreichen. Er ist zu diesem Zweck
nach Wien gereist. Die Demission des Kabinetts war wegen
einer in der Regierungspartei herrschenden Feindschaft gegen
den Kriegsministcr v. A u f f e u b e r g notwendig geworden.
Gras Khucn hatte in der Sonntagsaudienz vergeblich den
Rücktritt des Kriegsministers gefordert . Es heißt, daß
Minister L ucka c s die Kabinettsbildung  erst überneh¬
men werde, wenn er glaubt , daß sein Kommen von allen
Seiten gewünscht wird . Wahrscheinlich lvird es ihm gelingen,
mit der Justhpartei zu einem Einvernehmen zu gelangen . In
parlamentarischen Kreisen verlautet , daß noch ein anderer
ungarischer Minister mit der Kabinettsbildung beauftragt est.

Schweiz.
Beileid des deutschen Kaisers . Am Grabe des in der

letzten Woche durch Sturz vom Pferd tödlich verunglückten
General st absmajor Wille,  des Sohnes des
Obersten Korpskommandanten Wille v. Bismarck, wurde in
Zürich im Namen des deutschen Kaisers ein prächtiges
Blumenarrangement nicdergelegt.

Frankreich.
Briffons Bestattung soll nach einem Beschluß des

Ministerrats auf Staatskosten am 19. April , nachmittags,
stattfmden.

England.
Annahme der Homerule -Bill . Nach erregter Debatte

wurde die erste Lesung der Homerule -Bill unter großen Bei¬
fallskundgebungen der Nationalisten und der Liberalen mit
360 gegen 266 Stimmen im Unterhause angenommen . Die
Kundgebungen erneuerten sich, als Premierrstinister Asgusth
die Bill formell einbrachtc.

Türkei«
Die russische» Maßnahmen an der Grenze . Wie „Sabah"

ans Konstantinopel meldet, fährt Rußland fort , Artillerie und
Munition an die russisch-türkische Grenze zu schassen.

Deutscher Neichstag»
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

4i- Berlin , 16. April.
In der weiteren Beratung zum

Reichssisenbabnetat
fragt Abg. Schwabach (nat .-lib.) nach dem internationalen
Übereinkommen über den Personen - und Gepäcktarif, das in
Aussicht gestellt wurde . Redner bringt im Interesse der
Exportindustrie verschiedene Wünsche hinsichtlich der Verkür¬
zung der Lieferfristen , des Verzichts auf Nebengebühren usw.
vor. Er begründete dann noch die Resolution der National-
liberalen , die eine Vorlage zur reichsgesetzlichenRegelung der
Dienst - und Ruhezeit  des deutschen Eisenbahnperso¬
nals verlangt.

Abg. Schirmer (Zentr .) : 'Das bayerische Reservat darf
nicht angetastet werden.

Die weitgehende Zentralisierung wollen wir nicht.
Der Redner befürwortet dann namens seiner Partei die
Forderung der gesetzlichen Festlegung der Dienst- und Ruhe¬
zeiten.

Abg. Dr . Haas (Vp.): Das Amt muß gegen den einzel-
staatlichen Geist Front machen. Me Bestrebungen aus
Vereinheitlichung  sind uns sympathisch. Der Eisen¬
bahnwagen - Verband  hat sich bewährt. Auf diesem
Wege sollte fortgeschritten werden. Der Redner bringt
Wünsche der Arbeiter und Beamten hinsichtlich der, Arbeits¬
zeit, der Ruhetage und des Urlaubs vor.
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Präsident des ReichseisenLahnamts Wockcrzapp: Wenn

das Amt nicht die Bedeutung erlangt hat, wie man ursprüng¬
lich erwartet hat , so ist der geringe Personalbestand des
Amttzs daran -schuld. Eine gewisse Einheitlichkeit ist auch er¬
zielt worden,

es gibt aber neben den Staatsbahne « auch noch 90 Privat-
V bahnen
und ferner die Kleinbahnen.  Eine volle  Bctriebsgc-
meinschaft wäre wünschenswert, sie ist aber praktisch nicht
durchführbar.

Der preußisch-hessische Vertrag ist für Hessen durchaus
n i cht n a cht e i l i g.

Der Vorwurf der Illoyalität gegen das preußische Amt ist
unberechtigt bezüglich der Zollgepäckabfertigung. Ein Ent¬
wurf über die Haftung der Eisenbahnen liegt den Bundes¬
regierungen vor, Eine reichsgesetzlichcRegelung der Ruhc-
und Dienstzeiten der Beamten und Arbeiter liegt weder iin

/Interesse der Betriebssicherheit noch des Personals . Die ge¬
sundheitlichen Verhältnisse des Personals sind durchaus nor¬
mal . Allen Bestrebungen aus Förderung des einheit¬
lichen  Gedankens bringen wir Interesse entgegen. Der
Präsident bittet um Ablehnung der Resolutionen.

Abg. De . Will (Elf .) : Die Arbeitszeit des Personals ist
piel zu lang.  Besonders die Lokomotivführer werden zu
rasch verbraucht.

Abg. Behrens (Wirt . V.) verweist auf die Anregung , die
StcatSbahneu zu elektrisieren.  Die Interessen der
Landesverteidigung dürfen aber nicht darunter leiden. Bei
elektrischen Staatsbetrieben würde man noch verlangen , daß

-auch die Elektrizitätsarbeiter wie die Arbeiter aus ihr Koali-
tionsrccht verzichten.

Das Haus vertagt sich. Weitcrbcratung Mittwoch 1 Uhr,
ferner Justizetat . — Schluß 6% Uhr.

preußischer Landtag.
Kba sordn etenh aus

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
H Berlin , 16. April.

In der weiteren zweiten Lesung zum
Eisenbcchnetat

führt  Abg . Schmedding (Zentr .) aus : Ein Unternehmen wie
unsere Staatsbahncn kann nicht rein kaufmännisch betrachtet
werden. Der Etat ist vorsichtig cinzustellen. Bei der günstigen
Lage der Industrie hätten die Einnahmen vielleicht noch
höher veranschlagt werden können. Der Betricbskoeffizient

.ist in den letzten 80 Jahren öfters gestiegen und gefallen. Die
älteren Nebenbahnen arbeiten mit steigenden Überschüssen.
Nirgends wird mehr für die Betriebssicherheit getan als in
Preußen . Ein gelegentliches Sinken des Koeffizienten ist
also noch nicht, von Belang . Ministerialdirektor Kirchhofs
erhofft von einer allgemeinen deutschen Betriebsgemeinschaft
eine Ersparnis von 80 Millionen . Ein verführerischer Ge¬
danke! Aber gegen ihn . spricht schon genug, daß er zu sehr
in das Budgctrecht der Einzelstaaten eingreift . Zu beklagen
ist, daß auf den Bahnhöfen nicht die Zeitungen aller
staatserhaltenden Parteien zu haben sind. (Sehr richtig! im
Zentrum und rechts.)

Abg. Makro (natl .): ES fragt sich, ob die bisherigen
Grundsätze für die Aufstellung des Extraordinarinms sich
werden ausrechterhaltcn lassen. Es mutz, anerkannt werden,

.daß -der Minister die richtigen Maßnahmen für die Bewäl¬
tigung des steigenden Verkehrs getroffen bat . Anzuerkenncn
ist, daß man auf unscxen Eisenbahnen mit größter Bequem¬
lichkeit reisen kann. (Sehr richtig!) Bezüglich einer deut¬
schen Eiserwahngemeinschaft wollen wir gern anderen Bun¬
desstaaten entgegcnkommcn, aber Vorsicht ist dach am Platze.
Sehr zu beklagen ist auch

der Wagcnmangcl.
Die Verwaltung hat hier ihre Schuldigkeit nicht getan , und
wenn die Eisenbahndirektion Essen verlangt , daß die Zechen

. ihre Produktion nach der Wagengestell»ng regeln sollen, so
ist das eine Forderung , für die ich kein Verständnis habe.
Der gute Wille zur Ermäßigung  der Gütertarife scheint
sich bei uns stark ab ge.kühlt  zu haben. Ich hoffe, daß das
Verhältnis zwischen der Eisenbahn und den Interessenten
immer besser, immer vertrauensvoller wird.

Minister v. Breitenbach : Ich kann zu meiner Freude
mitteilen , daß die Staatseisenbahnen gegen den: Etatsansatz
im Jahre 1911 eine Mehreinnah me  von 164 Millionen
gebracht, haben. (Lebhafter Beifall .) Dem sieht eine Mehr¬
ausgabe von 37 Millionen gegenüber , so daß lvir einen

Mehrüberschnß von 127 Millionen
haben. (Erneuter Beifall .) Diese Zahlen beweisen die. außer¬
ordentlich günstige  Lage der Staatsbähnen . Wann ein¬
mal ein Umschwung zu erwarten ist, kann natürlich niemand
sagen. Unser Personal ist wieder um 18- bis 19 000 Köpfe
vermehrt worden, um cs vor Überanstrengung zu schützen. An
den Wagenpark sind im vorigen Jahre ganz ungewöhnliche
Anforderungen gestellt worden. Wir hatten zeitweise einen
phänomenalen Wagenmangel . Die Verwaltung hat aber auch
hier Ungewöhnliches geleistet. Wir werden für eine gleich¬
mäßige Vermehrung des .Wagenparks sorgen. Mit Fracht¬
ermäßigungen  müssen wir vorsichtig umgehen. Die
günstige Finanzlage ist noch kein Grund für Tarifcrmäßigun-
gen. Im Jahre 1914 werden wir voraussichtlich mit der
Inbetriebnahme der Kanäle  zu rechnen haben und damit
mit erheblichen Ausfällen für die Eisenbahnen . Ich fühle

' mich durchaus als Vcrkehrsnünistcr , habe aber al3 Staats-
Minister auch die finanzpolitischen Gesichtspunkte zu berück¬
sichtigen. Tie. Eisenbahnverwaitung denkt nicht fiskalisch,
sondern will das PerkehrSbcdnrfniS befriedigen, wie cS ihre
Aufgabe ist. (Beifall .)

Abg. Dt-  v . Wopna lfrcikons.) : Das glänzende Ergebnis
ivird uns dazu führen müssen, die Gesetzgebung über den
A u s g l e i chs f o n d S entsprechend zu ändern . Im allge¬
meinen verdient die Eisenvähnverkvaltung volle Aner¬
kennung für die Bewältigung des starken Verkehrs im
vorigen Jahr.

Abg. Dr . Pachnicke (Vpt.) : Die Eiscnbahnfinanzen haben
sich'glänzend entwickelt, glänzender , als nach' dem Etatscnt-
wurf vermutet werden konnte. Warum so niedrige Schätzun¬
gen im Etat ? Man muß der Wirklichkeit einigermaßen .nähe¬
kommen. Das ist doch der Sinn  der Schätzung.

Sehenden Angcs greifen wir ja jetzt bei den EtatS-
ansätzen fehl!

Km Jahre 1911 haben nur eine Fehlschätzung  von 127
Millionen . Im Jahre 1912 ivird sie nicht geringer sein. Die
Eikenbabnverwaltnng zieht sich einen Schleier vors Gesicht.
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nur nicht zu dem Zweck wie bei manchen Damen , um die
Unebenheiten zu verdecken, sondern um die Schönheit zu ver¬
bergen. Die Öffentlichkeit soll nicht sehen, welche Steuer .in
den Tarifen steckt und soll,nicht angeregt werden, mit Wün¬
schen zu kommen. (Sehr richtig! links .) Die hohe Ren¬
tabilität  der Eisenbahnen ist auch der Grund , weshalb
jede Idee aus eine große Konzentrat  i o n des Eisen¬
bahnwesens kühl behandelt wird . Und dabei ist Einheitlich¬
keit dem Eisenbahnwesen so viel wie irgend möglich not-
wendig. Schwierigkeiten sind sa in der Beziehung nicht zu
verkennen. Aber man sollte Vorschläge weiter ernstlich
prüfen . Eine Kommission aus allen Parteien und aus allen
Gewerben sollte die Frage einer deutschen Eiscnbahu.gcme.in-
schaft einmal prüfen . Auch sollte man dankbar sein, wenn
Beamte auch nachträglich außerhalb ihres Dienstes in der
Beziehung Vorschläge machen.

Man lernt mitunter von ausgcschicdencn Ministern und
ausgcschiedencn Ministerialdirektoren mehr als von Ministern

und Ministerialdirektoren im Amte.
(Sehr richtig! links.) Die Klage über Wagenmangel kommt
immer wieder. Da sollte doch endlich gründlich Wandel ge¬
schaffen werden. Wie steht cs mit der Fahrkartensteuer?
Die Notwendigkeit einer Reform bleibt bestehen. Aber man
geht ja jeder gründlichen Reichsfinanzreform aus dem Wege,
um parteipolitische K o m pI ikationen  zu vermeiden.
Grundsätze werden geopfert und Personen werden geopfert,
die diese Grundsätze vertreten haben . Erfreulich ist
wenigstens das Zugeständnis bei den Schülerfährkärten.
Gedenkt man Schlafwagen 8. Klasse nach n o r w eg i sch c m
Muster zu schassen? Der Viehtransport bedarf gleichfalls
der Verbesserung. Der Etat sollte künftig einen Monat
früher vorgelegt werden. Schwierigkeiten mögen ja bestehen.
Aber lvas im Reich möglich ist, darf in Preußen nicht un¬
möglich sein.

„Es geht alles, cs muß nur befohlen werden",
sagte bekanntlich ein früherer Reichstagspräsident . Der par¬
lamentarischen Mitwirkung am Etat dürfen nicht noch zeit¬
liche Schranken gezogen werden. (Beifall .)

Mittwoch 11 Uhr : Fortsetzung. — Schluß 4% Uhr.

Eine interessante Debatte im
bayerischen Neichsrat.

rvl>. München, 16. April . In der Kammersitzuna
der Reichsrnte erklärte Freiherr Cr am er - Kielt
vor Eintritt tu die Tagesordnung , man habe aus seiner
Begrüßungsrede für den neuen Minister des Innern
Freihern v. Soden  im Ausschuß eine unerfreuliche
Kritik der Tätigkeit des Ministers v. Brettreich er¬
blickt. Tie Kritik sei keine persönliche gewesen, sondern
erstreckte sich nur aus das ,b nre a ukr atisch -o
System . Graf T e e r r i n g - Jettenbach führte aus : Auch
ich begrüße den neuen Minister des Innern Freiherrn
v. Soden , da ich seine Eigenschaften zu schätzen lveiß.
Ich begrüße aber auch seine Ernennung aus einem
anderen Grunde . Ich bin der Ansicht, daß die Krone
sehr weise gehandelt hat , als sie ein Winisteriuui
kreierte, welches die gleiche Überzeugung teilt wie die
Kammermehrheit der Abgeordneten . Ich glaube, daß
wir uns auf diese Weise einem_Pa r I a nt entar  i-
sche n System nähern , eitlem System , das wir auch
auf die Dauer weder tu Bayern noch in Teiitschland
entbehren  köitlseil. Ich glaube, .die .'neuen Minister
werden bestrebt sein, ihr Amt in weiser Mäßigung zu
führen , gemäß dem höchsten Aufträge , befürchte aber,
daß sie nicht die Kraft haben, dem T rucke Widerstand
zu leisten, der auf sie. auSgeübt wird von derjenigen
Partei,  die hinter iiutctt sieht. Wir bcfcmteiwn die¬
ser Beziehung erst vor wenig Tagen ein T st e ra¬
tz eschen k in Form, des letzteit Iesuitenerlasses , von
dessen Nützlichkeit  und Ütotwendigkeit ich mich bis¬
her nicht überzeugen ließ . Wie wird es mit der
Frage der Sozialdemokratie gehalten werden ? . Wir
hatten, bisher in .Bayern das System : .Leben und leben
lassen!, das sich ausgezeichnet bewährte . Bei uns be¬
stehen nicht die Gegensätze zwischen Sozialdemokraten
tind Nichtsozialdemokraten tute in anderen deutschen
Staaten . Fügt sich »im die neue Regieruitg in die
Majorität der Kammer der Abgeordneten , werden
m.n erfreu  I i che. Zustände eintreten und es wird
viel Unzufriedenheit gehen. Tc>S Resultat aber wird
sein, daß nicht ein Arbeiter aus der Sozialdemokratie
anstritt und in das Lager des Zentrums übergeht.
Wenn die Staatsrcgierung diesen Fragen gegenüber
Stellung genommen hat , dann iverde ich niich ent-
scheiden,̂ob ich der Staatsregieruug das Vertrauen aus¬
sprechen kann. , ^

Ter Minister des Innern Freiherrn .b. ö o b c n
eutgegnete : Ter Vorredner geht don einer salscheit
Voraussetzung ans , weitit er davon sprach, daß das neue
Ministerium wohl der Anfang zu dem Parlamen¬
tär  i sch e m System bedeuten werde. Ich muß aus¬
drücklich feststelle»., daß das neue Ministerium kein
P a r t e i Ministerium ist: es ist auch von Allerhöchster
Stelle nicht als solches berufen . Es ist seinI Pflicht,
in dem Sinne , in dem es berufen ist, seine Tätigkeit
zu. entwickeln. Wenn das Ministerium mehrfach ein
konservatives  genannt würde, hat dies einen
anderen Sinn . Ich betone, daß es zutreffend ist, daß
die neuen Minister von konservativem Geist geleitet
sind und von solchem aus die Geschäfte zu vollführon
haben werden, die ihnen durch die Übertragung des
Amtes seitens der ' Krone obliegen. Graf Teerring
stunfte mrch den Iesuitenerlaß und den süddeutschen
Eis eich ahnerveröand . Ter Iesuiteiterlaß .war eine
Notwendigkeit,  ebenso auch das , was der Ver-
kehrsininister in den allerletzten Tagen veröffentlichte.

Luftfahrt.
Ein Fliegerunfall.

wb. Danzig » 17.' April . Der neue Albatros -Zweidecker,
der erst am Tatze zuvor von der Marine abgcnammen worden
war , stürzte gestern bei einem Flug aus nur 10 Meter Höhe
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ab und wurde vollständig zertrümmert . Der Führer , Ober¬
leutnant zur Sec Lcmgkeld, kam mit leichten Verletzungen
am Kopf davon.

Bon einem Unglück ins andere.
<wb. London, 17. April . Der Flieger Cody wollte gesteN

abend in Aldershot als Passagier in seinem sünfsitztgen
Acrvplan , der von seinem Schüler Leutnant Flcdchcr gcstcuerl
wurde, einen Ausflug machen. Bei dem Abfahren zum An¬
stieg auf der Landstraße bog plötzlich ein Automobil »‘
schneller Fahrt um die Ecke. Um einen Zusammenstoß zu
vermeiden, war der)Flieger gezwungen, in eine ' Baumgruppst
hincmzustcucru . Der Anprall war so gewaltig , daß -das Flug¬
zeug in kleine Stücke zertrümmert  wurde . Eo0>l
wurde 30 Meter weit über einen Kanal hinweggeschlcudel'
und trug schwere innere Verletzungen  sowie Rippe"st
und Beinbrüche davon. Cvdys Sohn , der sich aus cin»>st
Fahrrad in der Nähe der Unfallsielle befand, fuhr schlcumB
nach Hause, um den Unfall zu berichten. Unterwegs stürzte
er an einer Straßenwendnng mit seinem Fahrrad  und M
sich so schwere Verletzungen zu, daß er das Bewußtsein verlor-

29 . Kongreß für innere Medizin.
O- P . Wiesbaden , 16. April . Im weiteren Verkauf

heutigen Sitzung folgte der Vortrag des Basler Chirurgen
de Quervain,  welcher das Thema von seinem spezielle»
chirurgischen Standpunkt beleuchtete. In Übereinstimmung
mit Rieder betont er die Geringwertigkeit des Rönlgc»)
Verfahrens bei der Frühdiagnostik des Magengeschwürs, bei»
aber die überaus große Bedeutung desselben für die Er¬
kennung der Krebserkrankung vom Magen und Trckoa'N»
hervor . Es ist wohl sicher, daß viele Fälle solcher Erkrank»»)
gen zur rechtzeitigen Operation kämen, wenn frühzeitig Ist"
nng neben anderen Untersuchungen auch das RöntgenverfaT
reu angewandt würde. Der Redner erkennt in bezug aus a»)
bere chirurgisch wichtige Erkrankungen die Verbesserungen dst
Lokaldiagnostik an , warnt aber davor, den Opcrationsplast
nur auf das Röntgenbild aufbauen zu wollen. Eine wese» '
liche Förderung sieht er in der Kontrolle der Operationsres »)
täte in bezug auf chirurgische Behandlung von Lageanomal »)»
der Bauchorgäne und vertritt unter der Zustimmung de
Versammlung seinen ablehnenden Standpunkt . Die eigc» )
liche Diskussion wurde aus den Nachmittag verschoben. °))
sprechen nur noch der Wiener Radiologe H o l z kn c cht, »,(
cher sich ausführlich über die häufigsten Fehler bei der tco»
nischenAusführung derMagen - undDarmuntersuchung vcrba»)
tete, und Di-. G r o c d e l aus Nauheim , welcher kincmaüst
graphische Aufnahmen der Magenbewegungcn bei normal ))
und pathologischen Zuständen demonstrierte . — Die Stundist
des Nachmittags waren von einer sehr angeregten Diskus!»"
über das Röntgenverfahren ausgefüllt , welche die 'Motive »)')
Vormittags aufnahm und vervollständigte und teilweise v'k-'
kieste. Ein ' großer Teil der Mitteilungen betraf die Deckt»)
des Verfahrens , ihre Zuverlässigkeit und ihre Fehlerguellcst
und erörterte im Detail die Frage , wie weit die alten
suchungsmethoden durch das neue» Verfahren überflüssig gst
worden, bcziv. geprüft oder ergänzt werden müßten . Hif
sind besonders die . Mitteilungen von- Schenk  lFrankfurt !)
H a u d e ck (Wien), Jonas (Wien ) und M e i n eZ?
(Rostock) zu nennen . Viele Redner zeigten im besonder̂ »'
wie die Diagnose einzelner Krankheiten besser gestellt werdst
-könnte als - 'bisher . So ' demonstriert Stark (Karlsru^
Erweiterung der Speiseröhre ; v. Bergmann (Alto »»!
Bilder vom Magenkrebs ; Bönnigcr «Berlin -Pankow)
schiedenc Formen normaler und pathologischer Magt "'
zustande. Ein großer Teil der Tistüssiau drehte sich um
viel diskutierte Frage , ob das verbreitete Leiden der O-bl"
pation aus Lähmung oder auf Krampfzujtändcn des 2»»'
darms beruhe. Ein großer Teil der Ärzte ist in neuerer „'P»
geneigt, die sogenannte spastische Form der Obstipation ü»»)
in das Gebiet der Fabel zu verweisen und nur das Vorh»»(
densein von Atonien anzücrkcnnen . Demgegenüber war I
von großem Interesse , auf den schönen Bildern von S intz ) )
(Wien ! einen Dickdarmkrampf deutlich fixiert zu sehen.
Bedeutung waren die Ausführungen von Schmidt (Hall ^ '
der nächwies- daß Krampfzustände vorübergehender Arl , »»
bei der sogenannten atonischen Obstipation vorkoinM)
können, so daß die früher sestgchaltcne prinzipielle Scheid»»)
zwischen beiden Formen nunmehr aufzugeben iii. Eine v»'-)
zügliche Illustration hierzu bildeten die Demonstrationen »())
K a e st l e (München), der an demselben Darm den WeöP
von Krampf und Lähmung vorführte . Eine weitere Ftaö
der Darmpathologie , welche wesentliche Förderung erfu»si
war die sogenannte Antiperistaltik des Dünndarms , »))
welche die Mitteilungen von v. B e r g m a n n (Altona ) »'st
S t i e r l i n (Basel ) neues Licht warfen . Auch dem Arz^ '"
.Mittelstudium bringt die Nöntgenuntersuchüng Fördern^
Massini (Basel ) zeigt, wie Atropin den erregten Da"')
beruhigt , während Pilocarzin den ruhenden Darm zu »e»"
Tätigkeit bringt . In das moderne Gebiet der Pharmakolollst
führt uns die Mitteilung von Weiland (Kiel ), der »st
Wirkung tierischer Darmextrakte auf die Magen - und Da""')
bcwcgung studierte . Einen Ausblick auf die Kindcrheilk»»»:
eröffnetcn die schönen Demonstrationen von Alw »» (
(Frankfurt ) über die Formen des kindlichen Magens . S ' )).
gelungen war der Nachweis der Tatsache, die wohl isst.
Mutter schon einmal beobachtet hat , daß der Säugling stst
flüssiger Nahrung weil mehr Luft schluckt als bei breüst
Speise Schließlich brachte die Diskussion eine Reihe tvstst)
rer positiver Fortschritte der Technik. Matth  cs sah {
steine im Darm , während der Wiesbadener Röntgcnol »̂
Köhler  sogar den Blinddarm sichtbar machen konnte- )
Der Tag zeigte, daß die innere Medizin von der n^ ..
Methode des RöntgenvcrsahrenS Besitz ergriffen Hai, und
sic an dessen Ausbau erfolgreich arbeitet.

» i
Der erste Teil der heutigen Sitzung gehörte der Keuf' .

logie an : R. L. Müller .(Augsburg ) sprach über seb" ' 2
terkssante experimentelle Untersuchungen in Gemeinschaft ' )')
Dahl (Augsburg ), betr . ein Thema von rein fachlvsiP' .
schaftlichem Interesse . Lange (Leipzig ) machte Mitteiltz^ ,
über die von ihm eingeführte Methode der KochsalzinicÄst^
in die Nerven bei Neuralgien , welche jetzt allgemein mit »
großem Erfolg angewandt werde. Die besten Wirkungen istst
er bei akuten Neuralgien , gleichgültig ob bei Ischias , )^
sichtsschmerz. Armneuralgie usw.; auch nach Jnflu ^ st^
Malaria , bei Amputationssiümpfer :. Sehr gering sind '
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•®ttlungen bei Neurasthenie und Hysterie, sowie bei llnsall-
derlchtcn. Auch die zu früh mit Massage behandelten Fälle
reagieren wenig. Die Methode ist ballig gesährlos. Mit ihrer
Anwendung sollte nicht zu lange gewartet werden. Man kann
Äädcr und andere langwierige Kuren dadurch oft ersparen.

fand hierbei die bolle Zustimmung von Cnrs  ch in a n n
®atna ), während F inke  l n b u r g (Bonn ) neben der vollen
Anerkennung der Methode die Möglichkeit von Rezidiven bc-
tanke. Der Holländer van Beizen (Joachimsthal ) berich-
i' t über die interessante Tatsache, das; nach Zerstörung des
Sprachzentrums doch noch Töne ausgcsiotzcn werden. Ten
Höhepunkt der Sitzung bildeten die nun folgenden Erörternn-
8?n über die Wirkung radioaktiver Substanzen , denen sich
^aS Interesse der Forscher und Ärzte in der letzten Zeit in
hervorragendem Matze zuwendet. Was zunächst das Radium
anbetrifft , so sind bic gewaltigen biologischen Wirkungen die-
1« wunderbaren Substanz unbestreitbar . Unbestritten aber
V noch nicht, inwieweit sich solche Wirkungen in Krankheiten
^crapeutisch verwerten lassen. Auherdem untersteht noch der
Diskussion, ivelchc Form der Radiumzuführung , ob Ein¬
atmung, Trink - oder Badekur das beste Verfahren Larstellt.
So berichtet heute Wessely (Würzburg ), dah Harnsäure
Salze, in die vordere Augenkammer des Kaninchens cingc-
spntzi, durch Radiumemanation in keiner Weise beeinflußt
tvnrden, Lazarus (Berlin ) teilt mit , daß die Harnsäure
1*3 Blutes durch Emanation nicht in spezifischer Weise bcein-
slußt würde, und v o n d e n Velden (Düsseldorf ) wies nach,
daß die Blutgerinnung durch Radiumcmanation nicht anders
öccinflußt würde wie durch andere respirablc Gase. Von
^Micher Seite bestärkte Rumpel (Hamburg ) diese ableh¬
nende experimentelle Untersüchung auf Grund seiner Ve¬
rachtungen an Gichtkranken und rheumatisch Kranken. Dem¬
gegenüber traten aber gewichtige Fürsprecher für die Hcilwir-
rung der verschiedenen Radiumapplikationen auf : Glactz-
gen  jun . (Münster ), Ke men (Kreuznach), Go eh rk e
(Gastein) rühmten auf Grund ihrer badcärztlichcn Beobach-
nniger. und Untersuchungen die erzielten Heilerfolge. Vom
^issensthastlichen Standpunkt unterstützte Straßburger
(Breslau ) diese Auffassung. Insbesondere betonte er die
Gleichwertigkeit der verschiedenen Anwendnngsarten bei rich-
^ller Ausführung . Auf ein neues Niveau wissenschaftlicher
Darhjxtung erhoben sich die Verhandlungen durch Mitteilun¬
gen, welche gleichzeitig aus drei führenden Kliniken lHis,
gratis (Berlin ), v. Noorden Wien ), über die Wirkungen einer
°'gher unerprobten Substanz , das Thorium X gemacht wur-
Cen- Dieses Präparat wird von de» Auerschcn Glühlicht-
^erken gewonnen. Es ist so enorm radioaktiv , daß schon ganz
^tdünnte Lösungen die stärksten photographischen Wirkungen
Hervorrufen. Es grenzt ans Wunderbare , welch autzerordeni-
"ebe Veränderungen im menschlichen Körper nach Einfüh¬
rung des Thorium X hcrvorgcrufcn werden. ES wurde über-
^stimmend von Pie sch und Gudzcnt (Berlin ) und von
üalta (Wien ) berichtet, daß Thorium X die Zahl der weißen
(olntkörperchen bernnndcrt , den Blutdruck beträchtlich senkt,
^''n Stoffwechsel in einer bisher unbekannten Weise anregt,
Y"  Atmungscffekt und die Herzarvcit steigert. Von Krank-
^tszustaAen wurde insbesondere die Leukämie in einer
Wejso beeinflußt , die sogar der schon bekannten Röntgcn-
strahknürkung weit überlegen ist. Auch die unheilbare Blut-
Entmischung(permzwse Anämie ) ließ sich in einem Fall über¬
raschend günstig Mejnilnsscn. Die Kehrseite der Medaille ijt
weilsch, daß die. außerordentliche Menge strahlende Energie,
welche dem Patienten einvcrleibt wird, auch Schädigungen
htrbeiführcit kann. Mit Recht betonte unter allgemeinem
Beifall F . KrauS (Berlin ), daß hier eine Naturkraft ge¬
funden fei, bereit Verwendung zu Heilzweckenvorläufig noch
nickst in Betracht käme. Unbedingt twtwendig fei das Studium
dieser hochwirksamen Substanz im TierexperimcN't und vor-
bchtig tastende Versuche an kranken Menschen. Denn cs stehe
schon jetzt fest, daß das Thorium X nicht nur Zerstörung,
sondern auch günstige Reizwirkungen Hervorrufe, von denen
Ulan therapeutische Wirkungen erwarten dürfe.

Bus Stadt und Land.
wissdudensi - Nachrichten.

Dis Sonnenfinsternis.
Die von den Astronomen vorausberechnete Verfinsterung

}ct Sonne , ein Ereignis , dem zu früheren Zeiten Mißtrauen
'utgegengedracht wurde und das bei seinem Eintreten Furcht
Und Schrecken verbreitete , hat heute mittag den prograrnm-
wästigen Verlauf genommen, und alle die Erscheinungen im
Gefolge gehabt, die aus gleichem Anlaß schon beobachtet
Korden sind. Von der Bevölkerung ivurdc dem Phänomen
Natürlich das größte Interesse cntgcgcngcbracht. und allent¬
halben konnte man schon seit dem Vormittag Passanten be-
°bvch'ten, die durch einen geschwärzten Glasscherben verstohlen
hin und wieder nach der Sonne sahen, ob sie sich nicht bald
verfinstern würde. Gegen 12 Uhr konnte mit Hilfe eines
«edunkclten Glases die erste Veränderung - an dem Tages-
Kcstirn beobachtet werden. An der rechten Seite der Licht-
speüderin war ein dunkler Fleck zu sehen, der im Laufe der
nächsten' Stunde mehr und mehr sich vergrößerte und der
Sonne bis kurz vor 1 Uhr die sichelförmige Gestalt des ab-
"chmenden Mondes gab. Bis dahin waren Veränderungen
des Tageslichts , der Witterung oder sonstige Erscheinungen
nicht zu beobachten. Um 1 Uhr aber trat eine merkliche Ver¬
finsterung ein. Bei vollständig unbedecktemHimmel, der eine
ununterbrochene, Beobachtung der Naturerscheinung von An¬
fang bis zu Ende ermöglichte, bekam das Tageslicht ein fahleL
Aussehen, das von Minute zu Minute zunahm , so daß cs
den Anschein hatte , als ob es dämmern wollte, ein Gewitter
itit Anzuge sei oder eine Wolkenwand sich vor die Sonne
schöbe Die Schatten der Gegenstände bekamen eine seltsame
Deutlichkeit und wirkten in dem merkwürdigen gelblichen Licht
fast plastisch, die Strahlen der Sonne , da, !vo sie durch die
Glasscheiben auf den Boden sielen, erzeugten wellen,
förmige Gebilde, die den Eindruck zahlreicher Sicheln hatten,
kühlbar waren auch die Veränderungen , welche in der Tempera¬
tur zu beobachten waren . AmThermomcter konnte zu einer Zeit,
tu welcher der Wärmemesser bei unbedecktem Himmel nur in
bie Höhe zu gehen pflegt, ein Fallen der Quecksilbersäule
fanstatiert werden. Die Luft , die bis dahin fast lvindstill
Kar, wurde bewegter, und kurze Windstöße verstärkten den
gespenstischen Eindruck eines nahenden Gewitters . Gegen

■2 Uhr war wohl der Höhepunkt der Naturerscheinung erreicht.
Während die Sichel der Sonne , die schmäler und schmaler ge¬
worden war , sich legte und allmählich die Gestalt des zu¬
nehmende!: Mondes annahm , wurde cs wieder heller und
auch die übrigen während des Höhepunktes der Verfinsterung
bemerkbaren Veränderungen hatten ihr Ende erreicht, wenn
auch noch für einige Zeit der Schaiicit des Mondes aus der
Sonne bemerkbar war . Wie schon voraüsgesagt , war eine
vollständige Verfinsterung der Sonne , bezw. eine ringförmige
Sonnenfinsternis bei uns nicht zu beobachten, weil das Nacht-
gcstirn die Sonne für uns niemals ganz bedeckte. Eine solche
Verfinsterung ist bekanntlich nur im nördlichen Deutschland
zu bemerken gewesen. Die Ergebnisse der astronomischen
Beobachtungen, die dort in umfangreichem Maße au gestellt
wurden , werden demnächst bekanntgcgeben werden. g.

— Tie „Viktoria Luise" auf einer astronomischen Be-
obirchtungsfahrt. Die „Viktoria Luise", das bekannte Zeppe¬
lin -Luftschiff, hat beute vormittag um 8 Uhr 40 Minuten mit
21 Personen an Bord die Fahrt nach Düsseldorf angetreten
und ist dabei um 9 Uhr über unsere Stadt hinweggegangcn.
Die Führung hat l >r . Eckener. Man erwartet , daß das Luft¬
schiff zu seiner Fahrt etwa 8tzb Stunden gebraucht, also um
etwa y21 Uhr in Düsseldorf anlangen wird . Dort wird jedoch
zunächst keine Landung , sondern die Fahrt zur Beobachtung
der Sonnenfinsternis fortgesetzt, vermutlich in der Richtung
aus Elberfeld -Hagen. An Bord befinden sich auch die Ast'ro-
nomcn Professor Schwarzschild und Gchcimrat Müller vom
Potsdamer Qbservatorinm . Rach Beendigung der Beobach¬
tungen kehrt das Luftschiff uach Düsseldorf zurück, um dort
zu übernachten und morgen früh nach Frankfurt zurückzu¬
kehren.

— Bezirksausschuß. Die Firma Dyckerhöfs u. Widmann,
A.-G., in Biebrich hat eine Klage anhängig gemacht wider
die Handelskammer in Wiesbaden wegen ihrer Heranziehung
zu Handelskammerbeiträgc ». Es sind ihr nach Maßgabe der
Gewerbesteuer für das Jahr 1910/11 Beiträge zur Handels¬
kammer, zugleich aber solche für die Handwerkskammer an-
gefordert worden. Sie soll also für einen Teil der Gewerbe¬
steuer doppelte Abgaben bezahlen. Das hält die Firma mit
Recht für nicht angängig . Sie hat gegen ihre Heranziehung
zu den Kosten der Handwerkskammer beim Regierungsprä¬
sidenten Beschwerde geführt , ist damit aber abgewiesen wor¬
den, ebenso mit ihrem Rekurs an den Oberpräsidenten , uni
hat dann bei der Handelskammer die entsprechende Herab¬
setzung ihrer Beitragsquote für diese in Antrag gebracht, ei,
Verlangen , das sie selbst' insofern für durchaus berechtigt hält
als im allgemeinen Tatsachen, welche sich nach der geschehene'.
Veranlagung zur Steuer ergeben, sofern sie die Höhe der Ab¬
gabe erheblich zu beeinflussen geeignet erscheinen, nachträglich
Berücksichtigung finden können» Nun trifft aber dieser
Grundsatz nach -den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen
bei Handelskammerabgaben nicht zu. Mit Rücksicht daraus if-
von der Handelskammer ihrem Gesuch nicht, entsprochen wor
dcn, und die Firma Dhckerhosf u. Widmann hat dann der
Klagcweg wider den ihr erteilten abschlägigen Bescheid iir
Vcrwaltungsstreitvcrfahren beschnitten. Bei dieser Rechtslap,
folgte im Verhandlungstermin vor dem Bezirksausschuß de'
Vertreter der Klägerin einer Anregung des Vorsitzenden, in¬
dem er die Klage vorerst zurückzog. Die bevorstehende neue
Veranlagung wird die Möglichkeit bieten, die Angclegenhcil
grundsätzlich zum Entscheid-zu bringen.

- Schulnachrichien. Von 112 Bewerbern wurde der aus
Wiesbaden stammende Gymnasial -Oberlchrer Wilhelm
Harsy  von der Realschule in Geisenheim als Oberlehrer
an das hiesige städtische Realgymnasium sReforinanstalt ) ii
der Orauienstraße gewählt.

— Ein Vierteljuyrhundcrt bei der Post . Der Briefträger
Philipp Milch bei der Wiesbadener Post feiert am 19. d. M
sein Löjährigcs Dienstjübiläuuu

— Die Fleischtcucrung. Gegen die Maßnahmen der
Mctzgerinnung findet heute abend im ;„GewerkschastshauS"
eine öffentliche Versammlung statt , in der Stadtverordnete .'
ZielcwSki aus Frankfurt sprechen wird . Es soll über . z>
treffende Maßregeln gegen den Flcischteucrungsversuch be
raten werden.

— Logisschwindker. Der Kriminalpolizei in Biebrich ist
es gestern gelungen, den Logisschwindler, der hier und i:
Biebrich seit langer Zeit immer wieder die gleichen Betrüge¬
reien verübte, indem er sich cinmietctc , dann seine Leute bc
stahl und darauf tvicder verschwand, zu verhaften.  Als
er sich wieder einmicien wollte, gab er bei seinen Mietsleuten
an, er heiße Alfred Thürcr und sei gebürtig aus Schopshcim
in Boden

— Abgestürzt. An dem Hause Bierstadter Straße 3 war
gestern nachmittag ein Tüncherlehrling auf einem Gerüst im
dritten Stock mit Arbeiten beschäftigt, wobei die oberste
Sprosse der Leiter , auf der er stand, plötzlich durchbrach. Der
junge Mann siel in den Vorgarten , konnte sich aber von den:
Sturz aus der beträchtlichen Höhe bald wieder erholen und
allein '-nach seiner- Wohnung in Bierstadt begeben. -

— Zusammenstoß. Auf dem Schloßplatz fuhr heute bor¬
mittag/der Hausbursche einer Geflügelhandlung Matthias
Lorenz gegen ein Fuhrwerk , wobei er stürzte und außer Haut¬
abschürfungen am Arm und an den Beinen so schwere innere
Verletzungen erlitt , daß er von der Sanitätsivachc nach dem
städtischen Krankenhaus verbracht werden mußte.

Betriebsunfall . Der 27 Jahre alte Mechaniker Frey
von der Waldjtraßc , der in einer Buchdruckerci in der Lüifcn-
stratze mit der Reparatur einer Maschine beschäftigt war.
geriet ' gestern labend mit dem rechten Arm in das Räder¬
getriebe, wobei er sich schwere Quetschungen zuzog und die
Pulsader durchschniti. Er konnte sich allein zur Sanitäts«
wachc begeben, die ihn nach Anlegung eines Rotverbandes dem
Krankenhaus zuführte.

— Fremdenverkehr. Graf Apvonyi  aus Budapest,
Oberjägermeister des Kaisers Baron v. Heintze  aus Berlin
im „Botel Vier Jahreszeiten ", General F e r n o aus Aachen
im „Palast -Hotel", Oberbürgermeister und Mitglied des
Herrenhauses Dr . ® e r h a r d t aus Halberstadt in der „Villa
Küster", Landesgerichtsprästdent Jerusalem  aus M.-Glad-
bach im „Rhein-Hotel",^ Oberbürgermeister Kaewel  aus
Schweidnitz im „.Hotel Schwarzer Bock", Generaloberst Uno
Generaladiutant des Kaisers v. Kessel  aus Berlin im
Königlichen isSlotz. -General der Kavallerie v. Masso 'w aus
Oldenburg. FabrikbesitzerDr . Oetker  aus Krefeld im „Hotel
Ouisisana ", Wirkl. Staatsrat des Kaisers vün, RuUand von
Snejkoff  aus Kiew im „Hotel Europäischer Hof", Kammer-
bcrr Freiherr v. T h u e m m l e v aus Frkka int „Hotel
Balmoral ".

_ Tagblatt -Sammlungen . Dem Tagblatt -Lerlag gingen
zu ' Für «in Tierasyl:  von Frau Cordts 10 M.. von
N. Nk 5 M.

_ _ Kleine Notizen. Die am hiesigen Platze lett Jahre»
als leistungsfähig bekannte Firma Schoko laden haus
Karl F . -Müller.  Langgasse 8, welche bereus -Bahnhof-
strafte 4 und Wellritzstrafte24 Filialen besitzt.̂ erosfnete Moritz-
strafte 15 ein weiteres Spezialgeschäft für Schokoladen, Kon¬
fitüren . Bonbons. Kakao usw. — Die Eheleute W.
Tüncher, Hermannstrafte 22, feierten am 14. d. M. das ^c \t  der
Silberhochzeit.

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
- - Biebrich. 16. April. Heute fand die Einführung

des neu  e n Dir ek  t o r,s der Rie  h l s ckiu l« , des Prm.
De Weimer  aus Wiesbaden, in feierlicher Weise statt . Die
Eltern der Schüler, Vertreter der Behörden, der Lehr-
kollcaien der hiesigen Schulen usw. hatten sich zaytreich i:t
der Aula der Riehlsckmle versammelt. Die Feier wurac- mit
einem Eboral eröffnet und beschlossen. Geheimrat vr . Ämter
aus Cassel der frühere Wiesbadener Realschuldrrektor. vollzog
den Einführungsakt m einer längeren Ansprache, m der er
auch des früheren Direktors Strrttcr anerkennend gedachte.
Dann begrüßte Oberbürgermeister Vogt namens -des Kura-
tociums der Riehlschule und der st'rdtr,chen Behörden den neuen
Direktor, desgleichen Professor Heyne namens des Lehrer¬
kollegiums der Riehlschule und der Dtrektor desx ftadtrschen
Lvzeums Dr . Schnritz namens ferner An,talt . Drrektor Dr.
Weimer selbst sprach schließlich' nach allen Setten seinen Dank
aus , entwickelte seine pädagogischen Grundsätze, betonte da-,
wünschenswerte Verhältnis von Ellern und Schülern zur schule
und forderte von letzteren Einsetzung ihrer ganzen Kraft zue
Erreichung des Zieles der Schule. Die ganze r; erer machte
einen erhebenden Eindruck.

2 . Rambach. 13. April . Nach Benehmen mit dem Schtck-
vorst-and der gewerblichen Fortbildungsschule
hierselbsi ist die Unterrichtszeit der gewerblichenFortbrldunys-
schule für das Schuljahr 1912 wie folgt festgesetzt worden: sur
alle gemäß 8 1 Abs. 4 -des Ortsstatnts vom 27. Juli 1908 ver¬
pflichteten Schüler für den Sachunterricht an den Mittwoche»
jeder Woche von nachmittags 4 bis 8 Uhr ; für den Zeichenunter¬
richt an jedenr Sonntag , von vormittags 8 bis 10 Uhr. Der
Sachunterricht beginnt für beide Klassen am Mittwoch, den
<7. Avril , nachmittags 4 Uhr, der Zeichenunterricht am Sonn-
ag. den 21. April, vormittags 8 Uhr.^ Als Lehrer fungieren
die Architekten Phil . Wildhardt und K. Zerbe. — Die Ge«
meindesteucrlistc  für das Steuerjahr 1912 liegt vom
16. d. M. ab 14 Tage lang zur Einsicht der Steuerpflichtigen
öffentlich aus.

Nsssauische Nachrichten.
— Strinz -Trinitatis , 16. April. Die Laudesbankdircktion

in Wiesbaden hat hier eine Sammelst « ll e der
N a s s a u i s chc n Sparkasse  eröffnet . Inhaber der n -nen
Stelle ist der Gastwirt und Färber Fritz Scherer. Dieser stellt
neue Sparkassenbücher aus und nimmt wertere Emzahlungcn
ruf alle bestehenden Bücher der Nass. Sparkasse entgegen. Auch
leistet er Rückzahlung in beliebiger Höhe bei Vorlage der
Kassenbücher. .

ht Höchst o. SB., ' 13. April. Die Wiesbadener Regierung
erteilte' der Elektrizitäts -Aktiengesellschaftdie Erlaubnis , mit
oen Vorarbeiten zunr Bau einer c/l e ki r i , w c n Klein¬
bahn  von Griesheim über Höchst. Sindlingen nach Hatters-
heim beginnen zu bürfen. Ebeusnüs dnrs nnt den V'er-
Messungen zum Bau der elektrischen Bahn von hier nach Soden
begonnen werden.

• — Diez, 16. April . Man schreibt uns : Dre 'Notiz ur der
heutigen Morgen-AnSgabe Ihrer geschätzten Zeitung über den
Besuch der drei Prinzessinnen von Luxemburg  in
Diez bedarf einer Berichtigung. Es waren keine Prinzessinnen,
uc Diez besuchten, sondern '' ine ältere holländische Dame mit
drei ihrer Enkelinnen, die allerdings den luxemburgischenPrin¬
zessinnen ähnlich  sehen.

da Weilburg, 15. April . Eine gefährliche Einbrecher-
bandc  scheint in der hiesigen Gegend ihr Unwesen zu treiöeu.
Sa wurde in der Nackt vom Freitag auf Samstag m dre Bahn¬
hofswirtschaft in Wcilmünster ein Einbruch verübt, wobei den
Dieben Zigarren , Wurstwaren usw, in die Hände fiesen. Der
amt Wetzlar herbeigeholtc Polizeihund „Greif " verfolgte di«
Spur der Täter in der Richtung nach Ernsthausen zu. In der
Nacht vom Sams -ag ans Sonntag suchten oie Diebe den Ort
Selters bei Weilburg heim 'und verübten hier nickt weniger als
drei Einbrüche.  Tie Diebe brachen im Pfarrhaus , bet
Kaufmann Schnabel und in der Müllerschen Gastwirtschasi
Zum Lahntal " ein. Im Pfarrhaus fiel ihnen eine Kassette

mrt einem Geldbetrag von 928 M. sowie einem Sparkassenbuch
in die Hände, außerdem ließen sie noch den zertig zubereiteten
Somttagsbraten mitgehen. Bei Kaufmann Schnabel er¬
beuteten die Diebe etwa 6 M. und bei Gastwirt Müller etwa
10 M. und verschiedeneSpirituosen . Etwa 1000 Meter vom
Ort entfernt verzehrten die Gauner sodann in aller Ruhe den
'-m Pfarrhause gestohlenen Braten . Ter Kreispolizerhund nahm
sie Spur der Diebe in der Richtung nach Drommershausen aust

Nus der NMgSbung.
6. Mainz , 13. April. In einer am Freitag hier statige-

-rab-en Versammlung ehemaliger Freistudenten, zu der auch
Herren aus Rbeinhessen und dem Rheingau erjchieneir waren,
wurde die Gründung einer Ortsgruppe Mainz des Fre t-
studen 'tischen Bundes  auf vercinsmäßigcr Grundlage
beschlßsseii. Äußer dem engeren Zusammenschluß der in
hiesiger Gegend ansässigen ehemaligen Freisrudenten verfolgt
die Ortsgrupve den Zweck, für die Verbreitung der frei-
studentischen Idee m ihrem Bereich zu wirken und den Frei«
'studentischen Bund in der Verfolgung seiner Ziele zu unter¬
stützen. Die Gründung ist insofern gerade jetzt von Bedeutung,
als nicht nur der Freitzudenlische Bund vor der Frage einer
neuen, strafferen und einheitlichen Organisation steht, sondern
auch an fast allen deutschen Hochschulen eine Iteug-estaltung
der „Allgemeinen Studentenausschüsse" im Gange ist, die den
nichtinkorporierten Studierenden eine gerechtere Vertretung
bringt, als sie in den alten fast ausschließlich korporativen
Studentenausschüssen möglich war , und deren Zustandekommen
in der Hauptsache der freistudcntischen Bewegung zu vcr-
r-aukm a . M„ 16. April . Wie amtlich miigeteitt
wird trifkt der Kaiser  Dienstag , den 2l . Mai , vormittags,
von Wiesbaden kommend, inr Automobil hier ein. um der Feier
zur Einweihung -des Otthafens und der Grundsteinlegung zum
N-ubau der Alien Brücke lnizuwohnen. — hl . Frau Emma
v Mumm  stiftete dem „Frankfurter Verein für Jugend-
wauderungeu" -zwei Unterkunft  s h ä u ser . die im Rhetn-
gan errichtet werden sollen. Eins kommt nach Johannisberg
und das zweite auf den Liapcllenberĝ bei Aßmannshauser' .
Beide Häuser , die den Namen ihrer « tifterin , „Emma von
MummS Schülerheime", tragen sollen, sollen so geräumig an¬
gelegt werden daß sie Vlas für zwei Waudergesellschaften
Sieten. _ Der D e legierten tag K a u s m ii n n i s chc r
Per eine Deutschlands  tritt am 4. und 3. Mai hier«
selbst zusammen. — In dem Speditionsgeschäfte von Monnärv
brach gestern-abend Großfeuer  aus , das in kurzer Zeit den
Dachstuhl völlig zerstörte . und viele dort aufbowahrte ' Gegen¬
stände vernichtete. Der Feuerwehr gelang es nach barrer
Arbeit, ein übergreifen der Flammen auf das schwerbedrohke
Möbelgeschäft vou Ehrhardt zu verhindern.

Ni Hornburg v. d. H., 16. April . Im nahen Oberstedten
stiftete' vor zwei Jahren das Eduard Kannsche Ehepaar «in
G e n e s u ng sheim  s ür  j ü d i s che P a'ti e.N.t en . . Das
«eint hat sich in den zwei Jahren überaus segensreich erwresen.
Es wurden im Jahre 1911 in der Zeit vom Mai bis November
56  Kranken in , 2041 Verpflegurrgstagen Aufenthalt geivahrk.
Die Stiftung ist so reichlich bemessen, daß , einem Drittel der
Patienten völlig kostenloser Aufenthalt gewährt werden konnte.

In . Gießen, 15, April . Durch die Explosion eines Pctroleum-
ofens wurde heute früh die große Eho lerabarackc  bis auf
die Grundmauern eingeäschert . Die m dem Gebäude
liegenden Blatternkranken aus Utphe konnten acrettet werden.
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Bus Bidet « und Kurorte «.
ht . Soden i. T., 15. April. Die diesjährige Kur-

sarson  wurde heute eröffnet. In den letzten Monaten hat
die Badeverwaltung durch die Anlage neuer Promenavenwege.
durch Straßenverbesserungen, durch eine erhebliche Vergrötze-
rung des Ouellenparkes viel zur Verschönerung des Bades
getan. Eine hervorragende Bereicherung erfuhren die Kur-
emrichtungen durch das vom ärztlichen Verein gebaute grotz-
artige, Inhalatorium , dessen Baukosten etwa 800000 M. be¬
tragen. Das imposante Gebäude ist mit allen neuzeitlichen
therapeutischen Jnltrumenten und Ausrüstungen eingerichtet
und dürfte für das Badepublikum ein bedeutender Anziehungs¬punkt werden.

§port ->
Pferderennen.

* Strausberg , 16. April . April-Flachrennen. 2000 M.
f . Gestüt Ströbitz' Festiva (Ludwig) , 2. Scipio, 3. Fromme
Helene. 43:10: 10, 10. 10:10. — Preis pon Rehsclde. 2000 M.
1. Lt. v. Hansemanns Alpenfex (Lt. Graf Bethusy-Hus ) ,
8. Mhrthe, 3. Red Clober. 26:10: 14. 20, 18:10. — Wasserfall.
Jagdrennen . 2000 M . 1. v. Haltens Shmbal (Wischet) ,
L Sagesse, 8. Luzern. 37:10; 10, 11, 10:10. — Preis vom
Wasserturm. 2400 M. 1. Herfeldts Sturmvogel (Bes.) ,
8. Tanzstunde. 3. Schönbrunn. — Preis vom Schwanenste.
2500 M. 1. R. Boehmes Emma Olivia (Lommatzsch) , 2. Red
Orange , 3. Reine du Jour . 39:10; 11, 11, 11:10. — April-
Hürdenrennen . 2600 M. 1. Lt. F . v. Zabeltitz' Bavarde
(Brown) , 2. Avanti, 3. San Pedro . 16:10; 12, 14:10. — Preis
vom Wasserturm, Herrenreiten . 2400 M. 1. Dr . F . Rieses
Prunelliere (Bes.) , 2. Coguet II , 3. Goldrork. 16:10; 12, 12:10.

* Hannover, lg . April. Celler-Jagdrenncn . 2000 M.
1. LindenstaedtS Peene (Johnson ) . 2. Marga , 3. More-Scotch.
82 :10; 11, 11, 11:10. — Bennigsen-Rennen . 4000 M. 1. Krügers
Forst (Rastenberger) , 2. Quecksilber, 3. Mimik. 36:10; 14,
14:10. — Lehrter Hürden-Rennen . 2000 M. 1. Lamprs
Fatta Negra (Csrnik) , 2. Sternbild , 3. Sea Sick. 42:10; 16,
12:10. —. Blitz-Rennen . 7500 M. 1. Fidds und Henkells Iris
(Evans ) , 2. Mindenkem, 3. Pisztonka . — Antagonist-Handicap.
4500 M. 1. Brädickows Bürgermeister (Wedgewood) . 2. Seif
Control , 3. Oregon. 34:10; 16. 21, 24 :10. — Graf Lehndorff-
Rennen . 4000 M. 1. Fröhlichö Labrador (Croneberg) ,
2. Cairo, 3. Jessonda. 50:10; 16. 14:10. — Harz-Jagdrennen.
2000 M. 1. Lamp es Wadllcs (Cernick) , 2. Plutarch , 3. Anita.
44:10; 22, 14:10.

* Maisons -Lafitte, 16. April. Prix du Coeur-Volant.
8000 Franken . 1. Vicomte de Richemonts Piilochrh (Jennings ) ,
2. Sahrane , 3. La Nocle. 48:10: 15, 183, 13:10. — Prix
de Pottt -Carre . 5000 Franken . 1. Thornes Monsieur Guerin
.(Sharpe ) , 2. Rouble. 8. Musard . 36 :10; 16, 16. 14:10. —
Brix de Monteron . 2000 Franken . 1. I . Lieux' Matchleß II
(O 'Neill) , 2 Hildegarde II , 8. Braslou . 27 :10; 17. 38. 26:10.

Prix Bojard . 50 000 Franken . 1. Lepetits Ntartial III
(I . Reiff ) , 2. Cadet Rouffel III . 3. Nire aux Lärmes . 86:10.
28. 13:10. — Prix de Lange. 6009 Franken . 1. Jagets Rasoir
(G. Clout) , 2. Bordclas , 3. Non. 188:10; 86, 47, 45:10. —
Prix de la Bourdaissiöre. 6000 Franken . 1. Deutsch de lu
MeurtheS Foxling (I . Childs) , 2. Predicateur , 3. Sermoise II.
85:10; 17, 80, 62:1.

* Fußball . Das am vergangenen Sonntag zwischen der
1. Mannschaft der Spielvereinigung Wiesbaden und der Futz-
ballabteilung des Pionier -BataillouS Nr. 21 in Kastel statt¬
gefundene* Wettspiel endete mit einem Siege der Pioniere
von 2 :0 (Halbzeit 0 :0).

* Aus dem Fußball -LLnderkarupf Jrland -WalcS, der in
Cardiff ausgetragen wurde, ging Irland 3:2 als Sieger hervor.

* Beim Motorboot-Meeting von Monaco siegte im Preis
der Nationen der englische Rarer „Ursula", der die 150 Kilo¬
meter lange Strecke in 2 :40:27 zurücklcgte gegen das Schweitzer
Woot „Saurer I ", das 2 :50:503-3 brauchte.

DeerMchteZ.
Zum E'senbnhnunfall bei Weidcnthal. Neustadt  a . d.

H., 16. April. Der bei dem Weidenthaler Eisenbahnunglück
schwer verletzte Wagenwärter Weber ist .heute nachmittag
VA  Uhr im Krankenbause seinen Verletzungen erlegen.

Grubeuunfall . Aachen,  16 . April. Auf der Grube
„Anna" bei Alsfeld wurden zwei Arbeiter durch einen Spreng-
schutz. der zu früh explodierte, getötet und zwei schwer verletzt.

Ein trauriges ' Brandunglück. Remscheid,  16 . April.
Bei einem Feuer , welches in der Wohnung des städtischen
Schlachthallenwärters ausbrach, rettete der 14jährige Sohn
feine vier Geschwister. Er drang nochmals in das Wohn¬
zimmer, um feine Eltern , die bereits betäubt waren , ins Freie
zu schleppen. Sein Rettungswerk mißlang . Die Eltern und
ihr Sohn wurden als Leichen aufgefunden.

überfahren . Berlin,  16 . April. Heute nachmittag
setzten sich zwei fünfjährige Knaben am Weidenweg auf die
herabhängenden Fässer eines vorüberfahrenden Bierwagens
and fuhren ein Stück mit . Als sic herabsprangen, wurden sie
»on einem entgegenkommenden Bierwagen überfahren . Einer
itarb auf der Unfallstation, der andere lebt noch und ist schwer
verletzt.

Hochwasser in Rußland . Petersburg,  16 . .April,
Hochwasser riß in der Umgegend von Ssamara diele Baulich¬
keiten fort . Beim übersetzen eines Flusses sind 5 Personen
wtrunken. In Sfalatow richtete der Eisgang der Wolga
zrotzen Schaden an , 16 Schiffe wurden ans Ufer geworfen.

Aus der römischen Aristokratie. Rom,  16 , April . Als
ss-olge der neulichen Prügeleiszene römischer Aristokraten vor
Gericht fand gestern ein Säbelduell zwischen Prinz Toalonia
md dem Marchese Spinola statt , jener wurde schwer verletzt.

Raubmord in einer Kirche, Salernet.  16 April . In
ier Kirche von Sänke Maria in Taveccio brachen in der ver¬
gangenen Nacht Diebe ein. raubten Kleinodien und ermordeten
nnen Eremiten , der die Aufsicht über die Kirche hatte, sowie
kinen bei ihm lebenden Verwandten.

Handel, Industrie, Verkehr.
Industrie und Handel.

* Vorn Kalisyndikat. Der Mehrabsatz hat für das erste
Quartal 6 Mill. M. betragen , und zwar für alle Kaliwerke ein¬
schließlich Aschersleben und Sollstedt im Vergleich mit dem
rorjährigen Absatz.

* Die Hannoveisclie Giiamäkansm-SoiajiJagHie setzte die
Dividende auf wieder 25 Proz . fest. Das erste Quartal des
laufenden Jahres brachte 1.20 Mill. M. Mehrumsatz. Eine
neue Versammlung soll über die Kapitalserhöhung um 500 OOO
Mark auf 2.50 Mill. M. beschließen.

* Aus der Pelzkünfekfea , Eine in Leipzig abgehaltepe
Versammlung von Pelzkonfektionsfinmen sprach nach der
„F. Z.“ sich für Schaffung einer Konvention der Lieferungs¬
bedingungen aus, die sich in der Hauptsache gegen das Un¬
wesen der Kommissionslager und der Auswahlsendungen
richtet. Geplant ist ein Hand- in Handgehen mit dem Verbaut
der Leipziger Rauchwarenlirmen . Ein großer Teil der maß¬
gebenden österreichischen Konfektionsfirmen hat ebenfalls
ihren Anschluß erklärt . Das Zustandekommen der Konvention
scheint gesichert zu sein.

w. Felten u. Guilieaume-Carlsweri , A.-G. in Mülheim a. Hii.
Die Aufsiehtsratssitzung beschloß, der zum 3. Juni einzube-
Ttiffeimen. Generalversammlung nach erhöhten Abschreibungen

und Rückstellungen die Verteilung einer Dividende von 6 Proz.
(i. V. 4 Proz.) vorzuschlagen. Der Reingewinn beträgt 4.2 Mill.
Mark gegen 2.8 Mill. M. itn Vorjahr.

* Dia Bergmann-Elektrizitätswerke!, A.-G. irr Berlin, hat
infolge der Rohstoffpreissteigerungen ihre Installationspreisliste
um 7Va  Proz . für reine Metallartikel und um 5 Proz. Iür
sonstige Materialien erhöht.

* Zahlungseinstellung. Kommerzienrat Dr. Emil Guil¬
leaume  in Mülheim a. Rh. hat den Konkurs erklären lassen.
Er galt schon seit Jahren als schwach fundiert, da er an ver¬
schiedenen Unternehmungen, an denen er sich beteiligt halle,
größere Verluste erlitt. Kommerzienrat Dr. Emil Guilleaume
beteiligte sich u. a. auch an Grundstücksspekulationen in
Wiesbaden.

* Dividenden. Die Chemische Fabrik Buckau  verteilt
aus 812 756 M. (731 149 M.) Reingewinn 12 Proz. (wie i. V.)
Dividende. — Die Diskontobank, A.-G. in Berlin,  schlägt
4 Proz. (wie 1. V.) Dividende auf 1500 000 M. Aktienkapital
vor. — Die Schlesische Feuerversicherungs -Aktiengesellschaft
in 'Breslau  wird aus dem Gesamtgewinn von 1203867 M.
(i. V- 1875 657 M.J eine Dividende von 250 M. pro Aktie (i. V.
50 Proz. mit 300 M. pro Aktie) verteilen.

Verkehrswesen.
* Süddeutsche Eisenbahn-Ges ellschatt, Daimstadt. Die

Gesellschaft vereinnahmte im März 1912 689 903 M. gegen
620 525 M. oder 69 378 M. mehr als im Vorjahr. Hiervon ent¬
fallen auf den Personenverkehr 595 354 M. oder 60 904 M.
mehr als im Vorjahr und auf den Güterverkehr 87 687 M. oder
5856 M. mehr . Seit Beginn des Geschäftsjahres (1. April 1911
bis 31. März 1912) wunden insgesamt 8 205 660 M. oder
774 983 M. mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres ein¬
genommen. Durch Übergang der Mannheim-Weinheim-Heidel-
berg-Mannheimef Nebenbahn in den Besitz der Oberrheinischen
Eisenbahn-Gesellschaft mit Wirkung vom 1. April 1911 hat sich
die Betriebsiänge der Nebenbahnen um 61.94 Kilometer ver¬
ringert und beträgt 259.05 Kilometer gegen 320.99 Kilometer
im Vorjahr. Die bisher in den Einnahme -Nachweisen vom
April bis Juli 1911 enthalten gewesenen Einnahmen dieser
Bahn kommen infolgedessen nicht mehr in Betracht. Die
Länge der Kleinbahnen beträgt nach neuer Feststellung 115.45
Kilometer gegen 114.60 Kilometer im Vorjahr.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericbt des Wiesbadener Tagblatts,)

l)iv.
<’/0 Letzte Notierungen vom 17. April. jVorletzte 1 Letzte J' Noti«»Tun<y.
9V- Berliner Handelsgesellschaft. 167 50 167.40
6 Commerz - und Discontobank. 113.10 113.25
6-/2 Darmstädler Bank . . .

12-/- Deutsche Bank . . 256.50 256.50
8 Deutsch -Asiatische Bank. 138.
b' /- Deutsche Effekten - und Wechselbank . . . 119.25 11125

10 Disconto -Commandit . . 184 20
8>'s Dresdener Bank . . . . . 153.70 158.60
7 Nationalbank für Deutschland . . . . . . 122. 10 122.50

10V16 0österreichische Kreditanstalt. 10015
6.48 Reichsbank . . 137.75 137.25
7-/2 Bchaafhausener Bankverein . . . 123. 129.
7‘11 Wiener Bankverein . . . . . . 134.60
7-/2 Hannoversche Hypotheken -Bank. 14575 146.
83/4 Berliner Grosse Strassenbahn. 186.50 186.50
0 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . . . 123 25 123.25
9 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . . . 128.50 139.
3 Norddeutsche Llovd -Actien. 107.80 107.70
6 /̂5 Oesterreich -Ungarische Staatsbahn.
0 Oesterreichische Südbahn (Lombarden ) . . 17.10 17.40

Gotthard.
7 Orientalischer Kisenbahn -Betrieb.
6 105.50
6 Pennsylvania . . .

Lux . Prinz Henri.
120.50

675 161.30 161.30
10 Keue Bodengesellschaft Berlin. 125. 126.
3 Süddeutsche Immobilien 60% . 60.50 60.
0 iScliöfterhof Biirgerbräu. 91.60 91.
5 Comontwerke Lothringen . . . . . . . . . 131.10 134.

27 Farbwerke Höchst . . 532. 6 :1.
32 Gliom . Albert. 460.25 459.75
1Ü Deutsch Gebersee Elektr . Act. 177.50 177.13
4 Felten & Guilleaume Lahmeyer. 104.50 168 75
4 La hm ey er. 12950 128.25
7-/2 Bchuckert. 161.

189-
161.25

12 Rheinisch -Westfalische Kalkwerke . . . , . 183.50
80 Adler Kleyer. 473.50 474.
15 Zellstoff Waidhof. 282. 234.
12-/2 Bochum er Guss. 230-25 230.75
61/2 Buderus . . . 11160 112

11 Deutsch -Luxemburg . . 183.50 138.25
8 Eschweiler Bergwerk . . 175.50 175.50
7 Friedrichshütte . . . . 158-80 1 -7.50

199.20'10 Gelsenkirchener Berg . . .
do . Guss . . . . .

19940
0 83.10 87.
8 ILarpener . . . 200. 19960

.Phönix . . 250. 2 1.50
4 Daurahülte. 373. 1S0.60

14 Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft . . • 268. 263.40
8 Rheinische Stahlwerke , A .-G. 173.90 173.10
8 Lindes Eismaschinen . .

Tendenz : fest.
157.30

Letzte Nachrichten.
Delcasig Kammerpräsident?

wb. Paris , 17. April . Das „Echo de Paris " will wissen,
daß der Marineminister Delcassg geneigt sei, sich um die durch
den Tod Brissons freigewordene Kammerpräsident¬
schaf  t zu bewerben.

Ein Spionagefall in Toulon?
wb . Paris , 17. April . Wie aus Toulon gemeldet

wird , wurde unter dem Verdacht der Spionage  ein
Arbeiter Zimmerle verhaftet . Er ist der Sohn eines
aus dem Elsaß  stammenden Obermaatsmanns der
.Kriegsmarine. Zimmerle war seit vier Jahren als
P,h o t o g r ap h en geh il f e im Archiv der Marine¬
artillerie beschäftigt. Jüngst waren mehrere Schrift¬
stücke, betreffend die Umgestaltung des 305-Millimeter-
Geschützes verschwunden und der Verdacht lenkte sich
aus Zimmerle , da dieser mit feister Geliebten , einer
Italienerin namens Amelia Jcardie , ungewöhnlich
große Geldausgaben  machte . Tie beiden wur¬
den auf dem Bahnhof von Toulon in dem Augenblick
festgenommen, als sie aus Nizza zurückkehrten. Tie
Polizei nahm im Landhause des in Toulon wohnenden
Zimmerle sowie in der Wohnung seiner Schwester und
seiner Geliebten eine Durchsuchung vor. über deren Er¬
gebnis strengstes Stillschweigen beobachtet wird . Znn-
inerle und seine Geliebte leugnen bisher hartnäckig jede
Schuld.

Königin Wilhelmines Pariser Gegenbesuch,
hd . Amsterdam, 17. April . Der Pariser Besuch der

Königin Wilhelmine und des Prinzen Heinrich der Nieder¬
lande bei dem Präsidenten Fallitzres ist auf den 1. bis 3. Juni
festgesetzt.

Die Homerule-Bill.
hd. London, 17. April . Das Unterhaus nahm gestern,

nachdem sich noch Law und Walter Lang im Namen der Oppo¬
sition sowie der Sekretär für Irland , Birell , als Vertreter
der Regierung über den Gegenstand verbreitet hatten , in der

ersten Abstimmung die Bill mit 360 gegen 266 Stimmen nrr>
Für den Gesetzentwurf ergibt sich also eine Mehrheit non
94 Stimmen.

Ein Luftschiffcr verschollen.
wb. Paris , 17. April , über den verschollenen Lust'

schiffer Leloup ist bisher keinerlei Nachricht eingetroffen
Man muß daher annehmen , daß er im Atlantischen Ozea^
den Tod des Ertrinkens gefunden hat.

Düsseldorf, 17. April . Das Luftschiff „Viktoria
Luise"  überflog 11 Uhr 45 Min . die Luftschiffhalle und
fuhr in nördlicher Richtung weiter.

wb. Paris , 17. April . In Bhziers (Dep. Herault ) ver¬
anstalteten ausständige  Landarbeiter , die ihre Kinder bei
dortigen Arbeiterfamilien untergebracht hatten , gestern lär¬
mende Straßenkundgebungen . Truppen werden bereitgehal'
ten, da man ernste Ruhestörungen befürchtet.

hd. Leipzig, 17. April. Gestern nachmittag hatte . \ tC
Kass -en boote  eines Leipziger Lottcrio - Kollei^
teurs  auf dem Postamt einen Scheck von 5255 M. erhoben
und das Geld in eine Tasche in seinen Überzieher gesteckt. AM
Portal der Hauptpost drängten sich einige Leute an ihn heran-
Kurze Zeit darauf bemerkte der Bote, das; ihm die Tasche nm
dem Geld fehlte. Die Diebe sind entkommen.

. hd. Temesvar , 17. April. In der Nähe von BormnbE
stürzte ein Automobil, in dem sich zwei Sportleute befanden,
in einen Straßengraben . Einer wurde getötet,  der andere
schwer verletzt.

Telegraphischer Witterungsbericht
von de? deutschen Seewarte zu Hamburg

2 « April !, G ÜJIaff vormittags*
leicht , 3 = schwach , 4 — massig , 6 = frisch , 0 — »takle,

V0) BÖ3
1 — sehr leicht , 2 = _ , „ _ ..m%tut  a _ tl

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 - starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum . . . . . .
Iveitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufabr wasser*
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau . . . . . .
Bromberg . . .
Metz
Frankfurt (Main)

arlsruhe (Bad .)Karlsruhe
München .
Zugspitze . . .
Stern oway . .
Malin Mead • .Valencia . . . .
Sciiiy.Aberdeen . . . .
Shields.
Holyhead . . . .Ile 'd’Aix . . .
St . Mathicu . .
Grisnez .
Paris.
Vli «rgingen . . .Helder.
Bodö.
Christi an sund
Skudenes . . . .
Vardö . .
Skagen .
Hanstholm . . .
Kopenhagen .
Stockholm . . .
Hemdsand • . .
Hanaranda . . .
Wisby.
Karlstad . . . .
Arehangel . . .
Petersburg . .
Riga.
Wilna . .
Gorki . . .
Warschau . . .
Kiew.
Wien.

Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . .
Seydisf .jord . .

Barom.

1na 0,0 .3
Lsisga
1 “V

Wetter. 0)r®
iAendorung
des Barom.
v. 6- 8 Uhr

morgens.
769,1 I 03 wölken !. f- 7 0,0- 0,47708 SOI - 6 -0 .0- 0,4
770,6 0 2 wolkenl. - 8 0,0- 0,4
772,4 SOS - 7 0,5- 1.4
774,1 SO 1 - 6 0,0- 0,4
774,4 WSW 1 - 7 0,5- 3,4
765,5 01 - 6 0,0- 0,4
769,4 0 2 wolkenl. - 5 —0,0 0,4
771,1 02 - 7 0,0- 0,4

- 5 -0,0 - 0,4
772,6 02 - 5 0,0- 0,4
77.3,8 - 7 0.5- 3.4
765,1 NO 3 - 3 -0,5 - 1,4
765,8 NO 1 - 6 0,0- 0,4
76>,6 KO 2 wolkenl. - 5
766,2 NO 3 - 3 —0,0- 0.4
527.7 02 6 0,5- 1,4
763,5 SSW 4 bedeckt +  8764,0 A 0 0,0 - 0,4
762,5 ONO 2 lieiter - - 8 —0,0-- 0,4
761,3 OSO2 wolkig + 8 -0,5 - 1,4
765,8 S3W1 bedeckt + 0 0,0- 0,4

SO 2 wolkig + 7 «

761,0 OSO 3 bedeckt + 7
763,8 OSO 3 D unst + 7 —0,0- 0,4
763,4 0 1 wolkenl. + 5 0,0- 0,4755,9 0 1 4 - 7767.7 OSO 3 wolkenl. + 3
754,7 SW 9 Kepcen + 6 0,5—1,4
761,1 W 3 I)unst 4 - 7 0,0- 0,4
770,2 SSW 4 Hebel + 4
772,0 SW 2 Nebel + ?. 0,5- 14
771,1 swi Dunst H- 3 0,0- 0,4
773,0 SO 2 woikeal. + 6
770,7 W4 botleckt + 3 0,5- 1,4
765,7 wolkenl. +10 0,0- 0,4
755,1 SW 6 +  7
772,2 W 2 + 6
771.4 WSW 2 bedeckt + 4 0,5- 1,4
759.7 SSW2 « 1
768.3 WSW 1 -0,0 - 0,4
773.3 balbbed. 4
774,1
771,4 NNW 1

wolkenl. 2
2 0,5- 1,4

773,8 NO 1 bedeckt 4 0,0- 0,4
770,7 \V1 wolkenl. 2
769.4 8801 « + 6 0,5 - 1,4
765,0 N 3 wolkenl. + 5 0 0- 0,4
735,7 NO 2 + 9 0,5- 1,4
761,1 KO 4 Eegen +10

Nieder*
. schlaff 1»
st24 Stunde»

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

12,5- 20’*
0,1- 0.<0

0
0

0
00

12,5- 20,<0
ü

0,1—o,J0
0
0
0 .

2,5—0.*0
0
0
0
00
0
00
0
0
0 ,

0,5- 2,1

Wettervoraussage für Donnerstag , 18. April,
von der JUeteorologis . hen Abteilunj . ües Physika ]. Vereins zu -Frankfurt

Heiter und trocken , wärmer , ruhig.
Witterungsbeohaclitungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

16. April
7 Uhr 1 2 Uhr

rnorsens .! nachm.
1 9 Uhr
! abends. Mittel*

Barometer attf 0° Tind Normalschwers* 753,0 758,4 756,6 757,0
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 763,5 766,7 767,1 767,4
Thermometer (Celsius) . . • • 6,6 12.4 8.4

4,6 4,9 5,2' 4,9
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 64 46 68 59,3

N02 N04 N02
Niedeißchlagshöhe (mm) . . . . . . . —

Höchste TemxJeratur (Celsius) 13
Wasserst « !<i

am 17.
Pegel : 1,74 m gegen

.. 2,12„ ..
, . 0,90 „ „

iiiebrlch;
tau ii.
Mainz.

,2, Niedrigste Temperatur 3,4.
4es Rheins
April:
1,81 m am gestrigen Vormittag.
2.19.
1,02  „

eine bewährte •
Krankenkost

■für Erwachsene
bei Störungen der Verdauung»g
bei Schwäche u.Appetitlosigkeit. ^

lüelimaw
F561

täglich ein Likörgiäschen © r . Hacwit"
logen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! H>r
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , di®
körperlichen Kräfte ward n gehoben. Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Namen LSr. Bfiossmn®**

Oie ADeirö-Ausgcrbe imtfafit 12 Seiten.
Äietnnmirirtfiiti u>> den pslmschen und allgemkinru Teil . N. HeaerI >° rst,
Erbenbeim; für Feuillttoii : B. v. Raueiiddis:  Iür LokalcS und rrovIuzieNes,'
C. Röthcrdt: für  die Anzeigenu. Reklame» : H. Tornaitf;  lämtlichin Ldieevadea-

Lrua und Lerlag der L. Schellenberglchcn  Hof-Buchdruüerct in Wierbave»-

Svrcchstunde der Reduktion: 12 bis 1 Uhr: in der politischen Abteilung
von 11 bis 12 Uhr.



drr. 170. Mittwoch. 17. April ISIS . Wiksdsdsrrer TsKhistZ»
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Aoiverkauf
WS gM poltotflndigeg ZsZMWZ - AMgAZ

zu und unter Fabrikpreisen.
Grosse Auswahl In kompletten Wohnungseinrichtungen , wie:

Empfangs- und Wohn-Satans, Herren-, Speise-, Wohn-
und Schlaf-Zimmer, Dielen-, Veranden- und Einzel-Möbel.
Polster-Garnituren, Teppiche, Dekorationen und Gardinen.

Seiles * günstige Gelegenheit für Brautpaare.
Zwanglose Besichtigung erbeten.

Möbelfabrik Ce SlClfälsllSIttl Wiesbaden
Friedrichstrasse 10,

.-lbend-ArrSgahe, 1, Glatt» S -its 7»

Otto Kress
feine Herren sehn ei der ei

Michelsberg 1.
Anfertigung eleganter Herrengarderöben

unter Garantie für tadellosen Sitz.

Kein Laden , daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
eeeeee» Grösste Auswahl. — Muster sofort, ssssss

JULIUS BERNSTEIN §
I. Etage B®*1 0 Michelsberg 0 - 0 ® I. Etage. Wie . iiatien , |

M Friedrichstrasse 39, 1. Stock,
Ecke Neugasse.

Engros. — Detail.

I Strohhüte . ß
E Federn, Blumen , Fantasies , 5
1 Gestecke, Besätze , Stoffe || 6t0-et0- [|

Grösstes Lager in ||
Z Slraussfedern , |
i Pieureusen u. Reiher etc. I
E Beste und billigste Bezugsquelle §
M für Modistinnen etc. j|
E Bitte genau auf Firma ||
| ___ ISLAWCK - |
E zu achten. ||
M lieän tailrn - Geseliiift . j|

Unsere Filiale "0®
“leichstrasse 33 , Ecke Walramstr,

ist eröffnet.

A. 8aer %Co., M Ssear Dregfuss,
r Haus - u. Küchengeräte , Glas, Porzellan , Eisenwaren.
-?liPtgeschäft: Wellritasetrasse 5 « . Tel . WO . 881«-l

Langgasse 1 (Ecke Marktstrasse)

!j . Meeirlelii , Soldgasse 18Stets Eingang von Neuheiten
Billige Preise.
Grosse Auswahl.

cBmnemf-TCaarw&eyUrfil
iatagihhem Gebrauch-Haarausfall<J-
Schuppen verschwinden-ffeuwuchs wird
auch auf kahlen Stellen mielLwean
ea/h Idurre/ uarhancistf■-flaschen«an

$SWj-b/s2fOMk-  61
JßlI *-icav®ri4» >8ffS

Säeforsnl &aiss J nngboru
Rheinstrasse 71 . Telephon 37 1

Die SainenbarsiliMng voll
Keine . Ssthissdlirsg Je ., Wieshat

Keugasse 3, Filiale : Bismarckring 25 (Eingang Bleichste.],
empfiehlt alle Arten Bin » ,er »-, Gemüse -, u. Gras -Sa®

etc., in bekannt nur prima Qualitäten.

GrassKinett,
'S' Gartensämrreien

billigst bet
JPh . Hagel,  Nengasse 2,

vom einfachsten bis zum feinsten Genre,
Bitte meine Auslagen zu beachten!-
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WIESBADEN
Mauergasse 8 u . 15.

ETTFEDERN
Betten -Fabrlk

Ilsen- und
letallbetten

Mittwoch, 17. April 1612.

IT
H

Nr. 179.

Bettfedern
35 , « O, 90 , 1.25 , 1.00 , 2 . - ,
2 .60 , 2, 75 , 3 .—, 3 .50 , 4 .25.

Bennen
3. —, 4 .—, 4 .50 , 5 .50 , 7.- .

Jacguardtitacken !‘
und Steppdecken

von 3 .50 , 4 .50 , 5 .—, 6 .—, 7.50 , 9 .00 etc.

Fertige Betten
Kissen 1.40 , 2 .50 , 3 .50,4 .50 , 5.—, 5 .50.
Deckbetten 5.—, 8 .—, 9 .—, 11.50 , 13 .—,
14 .- , 15 .—, 17 —, 19 .- .

m o.

3 .50 7 .50J 11 , 12 , 14 ,
15 , 16 , 18 , 21  etc.

Hessingbetten
55 , 60 , 70  etc.

Kinderbetten
7 .00, 8 .60, 9. 50»

10 .00, 11 .80, 12 .00,
13.oo, lg oo, 16 .00.

etc.

Bolzbetten̂ »
Mvllifti viilvll 2400 , 25 .00, 26 .00.

üetratzen
Seegras . • . « • • @.5 ®, 7 , O, IO , 11 , 12 , 34 etc.
Wolle . LZ, LG, 18 , SO , SS , LS , LG etc.
Kapok . 1 ®, 18 , SO , 25 , ZO, Z8 , 40 , 4L etc.
Maar imd llossliaar . . 35 , 3 ©, 4L , 47 , 53 , 58.
8praisgraliMien u . JPateatralimem 14 , 16 , 18 , SO , 25.

Vorscliriftsmässige

Turn
I Thtzügeu. Kosen

in grösster Auswahl.

©
-©
©

HOFLIEFERANT

4 WEBERGASSE 4.

ABTEILUNG!
DAMEN - WÄSCHE.

EINGETROFFEN!

HERVORRAGENDE NEUHEITEN

DEUTSCHE UND FRANZÖSISCHE

HUEH-VföCHE
VERKAUF ZU BESONDERS

VORTEILHAFTEN PREISEN!

K 117 J

SolV u£ tmm
»

Ca.19« Kellner
Frack-, Smoking- und Gebrock-Anzüge,
einzelne Hosen und Welten werden bill.
verkauft Lchwalvadier Straße 44,
1» StoS (Stlieeseite).

19 ir Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Essenheim
r/i Flasche 1 Mk . ohne Glas,

bei 14/- Fl. u. mehr5 °/» Rabatt.

Frisdr . Marburg,
F' Weinhandlung.

Tel . 2089 . Neugaffe 3. 800

!

leint,
Pickel. Mitesser, Blüten verschwinden
sehr schnell, wenn man abends den
Schaum, von Zucker's Patent -Biedi-
zinal -Seife , d St . 50 Pf . (16%tß) u.
1,50 M. (35%iß, stärkste Form ) ein¬
trocknen läßt . Schaum erst morgens
abwaschen und mit Zuckooh- Creme
(L 75 Pf . u. 2 M .) 'nachstreichen. Groß¬
artige Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . Echt: Viktoria-, Hof-
und Schützenhof-Apothcke, Dr . M.
Albersheim , F . H. Müller , Wilh.
Machenheimer, Ch'r . Tauber , F . Alt-
stätter Wwc., A. Kratz, Langg .. Ad.
Saffenkamp, Mauritiusstr . 8, Alexi-
Drog ., Drag . Sygirü , Drog. Minor,
Otto Lilie, K. Portzehl, Bruno Backe,
H. Rooö Nächst, Haus Kran u.
E. K 101

«ÄtiW I
. _ ... . J ttmn sk »j

j BMmmßdv 1

©

0 vjlSl:

Königlicher tlofspcditciir

Wiesbaden
Bbornimmt auch 0

iLRc
kB °b

i Verpackungenz
H einzelner Frachtgüter 0
EA und deren Abholungu.Expedition 1
o unter Versicherung, sowie grüß' l
LH Einzelsendungen(Porzellan, Glae>!
O Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren, I
EH Lüstres, Kunstsachen, Klaviere, |
K Instrumente, Fahrräder , labende,
M Tiere etc.). 5!
BH tieiMiistca
M für Pianos, Hunde u. Fahrräder,
Q Bureau:
5 ü 5k ©las ®fr ,B 5 «
00006 0OOOOOO3CH

Salat - Kartoffelu
Zentner 5 . 50  Mk.

Otto Un kelbach,  Schwalbacher Stk-',1

Meso,
. 0'

J, ö»
in konzentrierter Form, enthält
1,5 % Alkohol und ca. 2 %
säure, ist von angenehmem
schmaek und regt die Verdauung "V,
Er kann auch, was seinen
geschmack erhöht, vermischt S
nossen werden mit Wasser, Minf t_ ..._ « /ftir-wasser, Cognac, Whisky, V/ei!

vo,Ü
Kaffee, Tee etc. Ein Likörglas ”r
auf eine Tasse Milch bewirkt ^
foriige Verdickung der Milch, G?
ihr einen angenehmen sauren ^
schmack und führt ihre eiwe ,, e
haltigen Stoffe in gut verdau**̂ ,
über. Über die wichtige Bedeut“̂
des Chabeso- Likörs auf nn®"̂

Gelegenheitskanf!
Wegen Umzug verkaufe im Aufträge einer Herrschaft eine wenig

gebrauchie, komplette ital. nnßb. Saloireirrrichtttug , bestehend aus:
1SUMM , 11mms. 1M . 1 58fa0. 48MW

mit olivgrünem WelourSbezug»
zu jedem annehmbarem Preis.

SffifaraiSi, WöhNWSkiNltztliüßk!!,
Friesrichstraße 34. 535

(5240IV)F 31

Brillenw. Zwicker,
Dublee, vr. Ware, wieder in großer
Auswahl, moderne Fassons spottbillig.

Alle mögt. GeicgcNye trkäufe,

Zgtz, 14  PkWssk 14
Ankauf von Gebissen, Gold, Silber,
Pinn. Kupfer, Maschinen, Apparate ec.,
Anticmstüt.. Brillant., Perlen, nur gute
Sachen, auf Wunsch mit Rüctkaufsrecht.

Nahrungsmittel , speziell nach - „
Genuß von Fleisch, verlange HzBroschüre durch

Cfiabeso-Fabrik Wiesha^
Weißenburgstr. 10. Telephon 2^ >

Genesende
die durch erschöpfende Krankheiten
schwächt sind, trinken mit ßpEScI
blühen Aitbuchhorster Marks?-' fl!i
Starkpuelle . tocin hoher ©elltf1\ ,eii
wertvollen Mineral - u. NährstPg-,
hebt schnell die gesunkenen -VA r̂t
steigert mächtig den Apvetit, W ,c
den Stoffwechsel u. macht den
blutreicher und widerstandsfE « ,̂,
Lebensfreude , Akut u. Energie n ?^ ii
rasch wieder u. verscheuchen ore
Dtcftc körperlichen Unbehagens
zahlreichen Professoren u. £. 331-
glänzend begutachtet. Fl . •} ' ..,,d
In der Adler-, Schützenhos-
Viktoria-Apotheke; in den DroLstzst.
von Br . Backe, F . H. Müller - Ast, !,
Machenheimer, R. Sauter , C. st- ,
Ehr . Tauber , Drogerie
neben Walhalla , Hans Krall,
Drogerien Hnaiea, Aiexi u.
EngroZ: F. Wirth, G. m. b. V- ^



Sr . im

Abend - MsgaLe.
Z. Blatt.

Mittwochs

17 . April ISIS.
VS. Jt >krga »g.

Morgen ÄomwrZtLg, Freitag. Samstag

kommt stets bei den grossen OstGF ^RoilXieR 1X1 JLut ©uil
zum Ausdruck.

Die dort als massgebende Modeschöpfungen gezeigten Sensations-

Neuheiten veranlassen mich, diese in einer Speziai -IVfodellhut-AliSSteSlung,

enthaltend Originale und hervorragend schöne Kopien, zu vereinigen und in

meinen Modell-Salons an obengenannten 3 Tagen zur Vorführung zu bringen.

gunsc,

K143

I Wegen Aufgabe |
♦ des Artikels verkaufe ich diese Woche sämtliche '♦

| Fant am-  und EOssduoestsn§
unter 'Einkaufspreis . «

* Serie I früher Mb. 6.— . . . . jetzt fH »®® $

| Serie II „ „ 7.50 . . . . „ 4L 80 |
t  Serie III „ „ 9.- . . . . „ !S. S0  $
I Serie IV „ „ 12.- . . . . „ f § »80  |

Komplette
Küchen-Einrichtungen

JfedvAVrmß VMtotuoiifa*

hm£:WH  115Kl. Burgstjasse , Ecke Häfnergasse,
I Beachten Sie bitte
♦ mei: e SohauSenst.

liitEiscnstr ^ sse 4!4.
neb. d. Residenztheater.

Massige Preise . —Größte Auswahl.
: : Nur erstklassige Fabrikate . : :

£op ‘,'Wj*ftöiffo2G

Eine rmwüban » auf j  s  fbrbasübllljüOUUi . btm Gebiete der Maar-
, jj fiese durch neueste Ijyaie « i *c e

Kr )'orfrh « n {. 'Steine Kräuter, feilt Teer,
kein Spiritus, keine Nachwaschung. Groß¬
artig, angenehm wirkend auf Haut, Haar lt.
Nerven. Ein noch;üng. Herr, der trotz all.
vorh. Mittel sich nicht mein zu delf. wußte,
teilt uns mit- Zu mein, größt. Freude kann
ich Ihnen Mitteilen, daß bas von Ihnen
b-zog. 78>o*64U d.  großart. Wirkung ist.

A Nach Gebrauchd. erst. halb. Flaf »ewar d.
. Ausfall schon gehemmt, hörte danng uz aus,

*• und werde ich nach weiter. <5>ebr. wohl ein
cfT- gesund. Wachstum erziele. Hochacht. P . B.,

Beamte. — Ein ca. 60jühr. Herr staunte,
" ' . daß ihm eilte fast enthaarte Stelle nach kurz,
tt- Gebr. mit S >'o »ofcl wieder ausmuch». —

'«>. niitit ' r . sebratichta »ch Mj 'ototil
ld). fj{j. euch «» euere Hiiotder , we n
!lohnt sich tausenfach. , Wyosot I ist inApoth..
lasche f. 450-3JiL erhältlich. ESneroslagr «'s
im & CoRipt , « lesbailen , F59

Alex «, Drogerie, Michelsberg9, m. Alt-
laitflg., Ecke Äleberg., **aehe & Esklony.
Orot*. Drogerie, Üanggaste 23, w . Grfire,
rü-fjueS» Drogerie, Bleichstr. 19, ES, ffÄ-utel,
Ha «*eneaan (i. Drogerie, Mauritiusstr. 5,

16, W . Mäetoenbeinieri Drog.. Bismarck»
iser-Fr.-Rg. 52, « . d, Trog., Rhciustr.Hl,

IVsdsrgasso 14

Sporiftscher sucht regclmäß. Abnehm.
für frifd ) geangeUe Forellen
(Pfund 2 Mk.). Offerten unter V. 197
an den Tagbl.-Lcrlag. . 13 7917

Sic finge Hanssrau weiß, daß ein Kuchen nur mit frischem Backpulver gelingt.
Gsemarna - Backpulver LhifLen ^ GE!

Erprobte Rezepte gratis! Ein Mißlingen ganz ausgeschlossen.
Paket 10 Pf.. 6 Pakete 50 Pf., stets frisch beim 277

Fabrikanten Apotheker S3. Portzeh !, Germania-Drogerie, Rheinstraße 67.

Tläf)masd)itten
Vertreter : Carl Kreidef , 36 Webergasse 36.SKr* €>Jb*oSS*  Goethesti*. 13,

A* '̂oroLtr. 23.
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1.  ÄkWg 0« 4. isffe 226. Al. UM . Merle.
« » I«. und 17. Avril 1912.) Bur di« Gewinne über 192 Mk. sind de»

betreffende» Nummer» in Wummern beigefügt. Ohne GewLhr.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinn- gefallen,
und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

AbteilungenI und II.

16. April 1912, vormittags. Nachdruck verboten.
47 308 [400] 764 1C72 94 2058 369 445 47 592 733 3164

E34 68 810 994 4024 251 896 410 56 flOOO] 535 5014 71 88
129 407 663 863 83 « 037 49 222 41 [400] 336 60 437 680 908
«99 812 63 433 47 889 965 8215 19 49 86 309 53 [400] 812 28
S018 551 83 614 29 819

10263 430 54 91 678 835 38 978 11090 186 258 458 531 659
[4001702 11000] 12013 54 110 66 368 409 682 733 956 14097
133 465 547 643 864 [500] 65 15030 [400] 186 240 49 325 668
«35 16189 617 24 852 935 17024 68 [400] 240 703 68 870
18220 65 354 569 658 826 953 18320 67 552 95 626 976

20203 54 684 21258 67 69 314 .403 41 22412 521 826 51
23401 18 24 [400! 656 769 24275 450 763 25469 569 784 982
26390 752 800 27274 539 58 667 738 55 [400] 77 [1000] 28111
861 62 410 88 513 646 772 29068 255 351 453 653 809

30346 [400] 53 681 31026 141 491 620 802 52 917 [400]
40 32437 541 680 33364 79 582 716 34169 95 2S1 82 367
i429 58 60 516 883 35051 87 301 10 489 517 34 73 641 804
941 36118 211 21 546 [400] 659 88 855 37068 137 466 529 41
746 71 917 43 54 38003 31 432 [500] 42 591 727 93 911 [400]
30005 9 178 389 550 56 743 886

40085 200 602 71 875 41409 940 42002 56 152 648 860 941
43122 372 414 671 737 826 44796 808 84 45220 707 46 844
pst 43 46699 789 932 47371 542 648 802[400] 65 48819
flÖÖOJ 48357 407

50205 14 49 362 524 5* 210 22 651 746 99 826 52076 174
234 58 300 530 693 902 53644 750 997 54069 199 298 814
;55078 313 96 471 031 [500] 56169 401 88 587 755 57077 599
953 58164 58028 73 419 577 [400] 729 861 97

60245 75 460 [400] 61062 353 631 752 995 63178 313 1400]
663 «3040 102 479 787 64004 [400] 17 221 28 70,6 824 74 961
«5311 66049 137 82 241 304 50 673 856 933 05132 878 475
664 774 85 1400] 953 68032 128 240 535 69253, [400] 766

70025 401 63 754 71076 305 57 562 626 730 72060 145
436 883 920 73007 118 649 74295 461 83 557 854 75136
86 202 67 564 70320 824 545 673 723 658 77029 104 741
45 78022 150 428 38 94 79540 78 647 726 [500] 98 851

80041 598 705 851 68 88 [400] 81029 46 129 48 349 461
«41 82379 [400] 83313 27 705 926 84126 98 378 722 . 85036
209 20 32 323 715 64 [400] 914 88113 64 256 82 354 fOl 817

68 934 8 7250 320 430 902 37 88191 376 523 624 41 94 715 «37
80 )63 78 459 571 [400] 748 62 »07

«0152 450 [500] 553 949 91010 94 388 688 »81 93211 565
[4*4)1777 840. 93675 867 79 9 4 94107 645 74 728 911 35
95231 420 502 771 9H4 6 634 786 811 955 [400] 98332 o33 81
»9082 284 309 524 655 833 929

100039 66 142 347 519 71 638 101018 287 321 923 84
103460 [400] 857 103131 55 88 418 859 104ia7 4&1 68 62S
724 891 951 81 105063 265 334 644 63 707 830 [400] lMM
534 87 766 75 107112 247 69 339 416 568 611 90 886 [oOO]
108283 91 404 4t 52 659 109037 666 729 78

110002 171 239 489 599 912 34 97 111247 71 488 560
767 112153 113007 142 336 518 41 988 114197 273 371 626
115091 281 423 57 [3000] 59 665 746 58 907 110548 785 [400]
117113 387 404 598 615 869 [3000] 118059 87 404 535 47 618
58 808 920 119044 49 [1000] 196 678 901 25

120215 368 73 410 625 734 804 [400] 87 131014 62 [1000]
162 278 315 437 52 508 670 [400] 908 38 122191 »98 722: 884
959 79 123648 833 935 124206 38 511 713 1* 5043.127 [MOJ
242 120202 56 949 [400] 137214 429 784 128029 *9 224 50o
607 69 962 139098 149 445 793

130093 187 92 268 88 512 68 131154 655 801 IKrM .IZ
100 280 353 64 533 636 81 183186 207 34 490 003 841 934
134131 594 656 1.35092 564 83 86 856 130149 868 422 992
137008 47 407 16 535 931 138029 411 582 86 602 826 [4U0]
139293 322 668 860 82 987 85 . „ „ no ,. A„

149122 80 [400] 45 887 141049 281 [500] 314 400] 28 603
13 829 14* 180 288 361 444 «82 901 143191 226 436 m
144005 32 163 469 865"85t 145062 212 324 512 48 tag146028 31 135 484 608 722 [4001 147205 419 544 71 6o5 (83
148077 222 986 149494 857 91 916

150103 277 568 657 756 86 954 [400] 15 1514. 97 972
152297 608 21 850 64 153212 458 900 86 154144 357 503 87
904 155327 572 651 740 150258 351 75 504 6821970[4001
157595 601 99 788 158519 61 626 67 782 819 939 159035 286
352 552 741 82 912 33 „ „„„

160179 248 [500] 77 451 774 968 161158 82 620 790
103058 85 160 322 103222 501 843 164728 879 965 JW48203 [5001 14 22 922 - 166469 167153 471 508 97a 108407 890
108192 213 624 768 885 839 „„„

170436 769 171274 830 (SftOOJ 662 771 930 17 *017 148
57 424 555 92 675 911 1731 )3 604. 1400] 703 174QQ8 480 6«
763 616 175032 S400J 73 [4001273 544 640 88 881 978 176308
479 7 -1 859 70 [500] 177094 501 83 697 989 178013 28 131
292 854 ^99 170165 599
“ 180056 694 802 18 1048 282 33 65 832 439 518 663 183448
505 4! 69 660 [400] 865 , 83691 776 918 89 4.841 (1 257 75 37g87 733 851 55 943 185329 445 545 83 [500] 710 IH6O06 73 298
824 591 721 187044 64 241 51 808 26 95 908 188170 3011500]
458 501 601 180161 318 473 598 681 870

I.AWJmL Sinne 228.m NE. miuit
fSim 16. und 17. April 1912.) Nur die Gewinne über 192 Mk. sind den

betreffenden Nummern in Klammern beigßfügt. Ohne Gewähr.
Auf jede gezogene Nummer sind wei gleich hohe Gewinne gefallen,
und Zwar je einer auf die Lose gleicher Rümmer in den beide»

AbteilungenI und II.

16. April 1912, nachmittags. Nachdruck verbalen
293 573 1003 74 294 704 36 *053 107 24 246 74 663 845

3070 125 37 410 56 787 4.036 145 812 538 5143 249 54 958
[400] 96 [400] 0076 505 851 903 23 7148 386 484 541 [400] 817
3000] 909 8178 232 370 451 [500] 608 59 715 93 »209 515 619 68

10481 77 716 821 921 74 11105 297 429 95 697 757 65
18238 604 70t 68 13100 317 489 607 15 754 825 972 14004
14 75 369 88 426 67 574 851 977 18074 231 451 626 90 962
18062 139 258 409 582 668 [400] 745 864 915 17815 638 [400]
804 [1O0OO] 81 38043 193 681 19348 97 540 940 90

*0682 820 [4001 31141 936 *2050 390 458 503 98 686
88 * 3115 r500] 383 471 546 648 74 764 89 835 48 916 * 1127
88 315 801 25095 203 90 559 701 804 952 * 6445 722 76 2 )203
594 625 792 863 954 28323 81 557 700 807 913 * 9010 434
627 90 752

30293 744 940 31089 447 52 588 694 910 32322 570 904
83034 436 547 843 34029 112 93 747 [1000] 816 944 91 35006
346 596 695 713 25 8»2 925 «7 74 [1000] 36091 131 249 521 600
707 37001 94 175 79 299 479 671 930 88067 178 428 679 749
80177 469 695 601

40299 863 590 751 41493 708 [400] 844 962 [500] 42035
322 739 930 43145 278 81 426 54 59 75 693 95 709 977 44173
401 772 [400] 74 900 45173 260 [400] 331 40211 83 686 705
964 94 47102 67 [400] 819 520 748 tz08 48376 600 814 40099
651 7»7 837

50051 607 51010 185 316 462 F400] 570 735 [40000 ] 52007
04 153 231 329 858 53166 54133 716 71 91 938 55111 648
723 71 902 5 219 723 950 57011 20 42 391 [1000] 630 [400]
56 58450 525 925 50100 285 366 597 755 68 981

60099 177 44 723 98& 0 1905 86 0* 330.498 0341232
[400] 549 638 89 818 9.33 « 1038 121 368 78 662 83 [5080 ] 770
823 « 5054 254 L6 442 82 69 550 99 728 866 912 68 00174 206
453 79 932 48 87 « 7247 95 98 711 805 914 08049 136 72
[1000] 75 622 769 899 953 00076 [100] 151 510 36

70601 11 7*244 513 853 73098 397 686 786 [400] 940 98
74142 320 659 747 877 75147 378 45» 883 70041 76 563 [5001
912 77036 396 704 78445. 269 3,57 46.8 941 70173 282
6°8 80Ü56 [400] 267 442 53 540 661 994 81067 96 144 309 45
712 92 837 936 82037 219 363 658 754 83269 597 837 924
84092 595 807 8816«' 89 929 86111 83 458 667 962 87338
733 88172 79 355 156 1400] 598 801 SSI 80005 24 35 107 316
404 572 634

»0008 342 455 695 724 890 972 01120 251 385 446 77 656
725 826 »2021 394 512 844 03044 [500] 135 244 323 404 611

' 04054 198 218 40.8 522 625 »5327 448 796
»7609 843 970 08096 247 747 848

80 650 338 [400]
827 74 SMSÖ75 778 919 34
955 »020g 611 721

100109 32 313 609 950 52 101052 161 [400] 344 544 [1000]
683 102461 573 730 40 998 103007 608 85 700 13 34 [400] 54
63 886 941 104094 915 25 28 10 .5029 235 662 780 100092
156 289, 90 394 485 948 107110 217 368 999 108159 510 734
40 891 [400] 100200 84 3iö 58 433 516 662 931

110076 112 311 36 437 531 789 111191 434 799 113139
519 66 751 113105 35 248 96 97 354 454 597 827 949 114,153
254 868 470 712 833 115002 36 148 526 46 673 724 973 110355
95 603 742 963 91 117024 681 764 85 118022 45 263 413 60
731 119132 574

120012 40 46 176 200 565 928 91 1* 1128 353 471 652 98
706 68 80 824 999 123373 712 90 858 133028 "70 779 868
1*4009 [500] 269 346 59 [40015:46 687 711 70 125058 88 311
48 445 99.829' 62 985 130060 71 303 56 558 709 11000] 875
137097 179 350 845 48 138283 758 828 1* 9 10 36 513 646

330232 84 87 397 477 131037 155 466 647 783 18 * 064
171 288 904 188030 241.530 657 780 950 134566 661 878 917
20 135115 88 878 443 738 66 805 138040 227 42 347 499 707
10 137017 182 692 [400] 777 138045 849 180098 244 82 [400]
591 603

14.0241 309 427 557 812 141105 53 299 530 85 767 142146
386 542 143052 189 803 144014 349 507 631 760 «59 148206
838 61 082 -48804 12 418 502 89 645 50 754 147208 389 465
614 148019 306 998 440209 31 425

150081 197 241 428 83 745 852 [400] 15 1370 [500J 455
588 654 737 882 957 153098 173 269 435 88 567 94 153024
115 202 17 34 79 93 519 [400] 899 154035 89 493 542 [4001 631
82 750 936 155168 344 591 780 803 180078 127 68 424 [4W
753 862 75 906 157246 737 »30 68 - - — " —
SS 864 159303 589 71 894

160166 891 [400! 779 161082 109 229 . .
947 10*530' 69 163432 564 803 164043 98 469 635 993
165090 130 425 542 804 927 166100 39 552 80 167115 475
652 719 766 916 108851 931 109225 88 377 423 56 515 683

170096 385 786 836 69 171119 248 68 336 57 983 17*634
704 20 39 864 80 979 [400] 173380 794 963 174139 426 529
841 (400] 175579 804 [400] 962 [400] 86 176072 831 177003
485 732 93 178645 LS 72] 179019 1LÜ 293 459 98 557 808

180311 22 82 401 [500] 553 181107 249 70 897 182088
156 395 415 610 84 703 66 879 932 183074 125 224 58 45- 575
798 828 18 *021 55 286 363 693 992 185003 864 493 742 898
905 186054 867 18.7165 811 44 [400] 188110 480 564 815
[400] 180569 760 94 87g 991

Im Sicwinnrade verblieben : 2 Gewinne zu 100000, 2 zu 60000,
2 zu 20000. 2 zu 15000. 2 zu 10000. 6 zu 5000, 14 zu 3000, 26 zu
1000- 56 zu 500 Mi.

158531 [500] 671 79 715

[400] 723 56 81
98 469 6

Lcmdesbanb
Wiesbaden , Rheinstrasse 42.

MiinMsicher, unter Garantie des Bezirksverbandes des Eoaicraiiffsbezirkg Wiesbaden.
Reiehsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 600. Tel. 833 u . 893.
27 Filialen (Landesbanksfellen ) und 83 Sammelsteüen im Regierungsbez , Wiesbaden.

Ausgabe, Z'7i % u. 4 %. Schuld Verschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u .Verwaltung (offene Depots ) .
An- u .Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheipe (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf - und Giitersteig-

geldern. F274
Kredite in laufende!1 Rechnung.

Die Nassa,uisehe Landesbank ist amtliche Hinterlegungstelle für Münaeivermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Jfetel'Iistenraüt„Hehler“
Jlfihlgasse V,  nahe Kurhaus u. Hoffcheater, am Schlossplatz.

Gut  bürgerlicher Mittagstisch
zu S,S « Mit . und höher,

Beichhaltige Abendkarte . — Fertige Platten.

Miisistl . Blumen
für Put ' in grosser Au >• » '•!. Brasst-
br -' .BSP , lose Mv (gn > srriin, eil her,
gold . Zum Selbst nfertigen : Staub-

läden , Kelche , Draht und Laub.
KunstbluinensmhäftB. v. Saaten

Rtauritiusstr . 12.

MMe xeIWe VschmiW.
AchtNng Mttmohuer mn  Wiesbaden: a
Jlßfiterti!!p .Seipiiiit§

lieber dieses Thema spricht heute Mittwoch abend 8 '/- Uhr
der Stadtverordnete, .Herr Otto ^ ielewskf , Frankfurta.M., in cM»

DeffeMliche

im Gewoekschaftshanse , Wellritzstraße 49.
8u dieser Versammlung sind Männer und Frauen aller Stände freundi$j>

eittaeldbeu Es gilt Protest' einzulegk; gegen bas Bestreben der Metzgerinnn i-
billtqe Fleis-bpreisr unter allen Umiiän en Verbindern zu wollen. Tie -MkM
innuna will einzelne Mrtzgermeister. die durch geschäftliche Tüchtigkeitm der-«,'
sind, talsä Mich billiges und quies Fleisch zu verkanten, durch Androhung IKwU.
wirtschaftlicher Schaven zwingen, von diesem vernünftige», für die Volksgesunvm
förderlichen Tun abzulassen und cs wird der Innung gelingen, enn nck bie
völk-rung nickt energisch dagegen wehrt. Die Versa,nmlung wird auch die Ls-g«
Verwaltung au»,-,u ordern haben, gegen den schädlichen Metzgerring Stellung »
nehmen und Maßnahmen zu ergreifen.

Freie Aussprache.
Die sozialdemokratische Partei » DasGewerkschaftskarte«

JE. Wendel , Sedanstrahe 5. Asiion Selbe ! .

»

- Line!« .
H _
gj In den letzten zwei Jahrzehnten hat sich die Erkenntnis
gä Bahn gebrochen, daß es nur einen Idealboden gibt , das ist
m  ein gutes ' Linoleum - Belag.

Lmoleum -Spezial- Gesehäft

i Hill fellflt,
■ Wiesbaden, taritkssstrasse 5.

= *== Fernsprecher 2106. 441

Alpacca Îesteclfe
Höfelgeräle u. -BestecKe

aus $ cbwerter Tüdyr (feines Neu-
silber mit garantierter Silberauflage),

Aluminium -Kochgeschirre
Ja gllen einschlägigen Geschälten zu haben,

Vereinigte Oaotsshe MeiwetieA.-8.
2000  Arbeiter . Schwarte I, W. Akt - Kap . 9000000 M.
Aeltosta u« grösste Nickel - industrie clyr Welt.

m

Donnerstag, den 25. April, abends 7Va Uhr , im Saale der „ Loge Plato“»Friedrichstrasse:

Klavier-Alsend von iarie Leschetizky aus Wien.
Programm : Mozart : Sonate in F -dur ; Schumann : Humoresk ®’

Gluck -Brahms : Gavotte ; Th . Leschetizky : Prdlude op. 48, SiciUWVw
Tarantella ; Chopin : Ballade , 4 Mazurkas , Scherzo . « 1- )

Eintrittskarten (numerierte ä 3 u. 2 Mk., unnumerierte ä 1 J* »
sind in den Musikalienhandlungen und abends an der Kasse zu hap ^ ,

iüüiüiflislliBlBl 0 *

Kleine goldene Dameimhr,
(teures Andenken) Verloren
Dienstag nachmittag . Hohe Belohnung . Abz .rgebeu

Rüvesheimerstwke LN, b
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L . Metzler
Antiquitäten
Eunstobjekte
Edelsteine
Ferien.

D ie grosse Nachfrage für antiken Innendekor imAllgemeinen, sowie das wachsende Interesse
massgebender Wiesbadener Kreise, haben

mich zu einer bedeutenden Yergrösserung veranlasst,
welche ich mit dem heutigen Tage eröffne.

Die neuen Ausstellungsräume Wilhelmstrasse 5B
zeigen nunmehr mit den bisherigen Oberlichtsälen etc.
zusammen eine ausserordentlich interessante Aus¬
stellung von Kunstobjekten jeder Epoche, sowie
kompletten alten Zimmer-Einrichtungen,

Amtliche Anzeigen

J» Iura des Königs!
3n der Privalkkagesache des

^gierungs - Hauptkassenbuchhalters
Joseph Klatz zu Wiesbaden,
^^ichstraße 47, Privatklägers,
pgen die Ehefrau Anna Schäfer
n Wiesbaden, Scharnhorststraße15.

Angeklagte.
®eacti Beleidigung und Körper-
Setzung. bat das Königs. Schöffen-

»kricht in Wiesbaden in der Sitzung
°°»l 13. März 1912. an welcher
^genommen haben:
«̂UZgerichtsraii )r. Dallmeyer„ als Vorsitzender,

Wilhelm Hermann
liJöbcE zu Igstadt,

^chreinergehilfe Adolf Schattß
Wiesbaden

z.. , als Schöffen,
^uusgerichtssekretär Roth(l. als Gerichtsschrciber.
'kr Recht erkannt:

Die Angeklagte wird wegen
öffentlicher BeleidignngundKörper-
verletzung zu einer Geldstrafe von
10 — Zehn — Mark, hilfsweise
gu zwei Tagen Haft und in die
Kosten des Verfahrens verurteilt.

Zugleich wird der Beleidigten.
Ehefrau des Regierungshaupt-
lassenbuchhalters Joseph Klatz zu
Wiesbaden, die Befugnis zuge-
sprochen. den entscheidenden Teil
°ks rechtskräftigen Urteils einmal
Zinnen zwei Wochen nach dessen
Zustellung im „Wiesbadener
Tagblatt" auf Kosten der Ver¬
urteilten zu veröffentlichen,

gez. Dr . Dallmeyer.
Ausgefertigt und dem Privatkläger

Zwecke der Zwangsvollstreckung
tttcilt. F382
^Wiesbaden , 30. März 1912!,

S.) gez. Hebgen,
m Amtsgerichtssekretgr.
Beglaubigt:

Braß , Rechtsanwalt.
Berichtigung^
8. Mai d. I *. vorm.

?.V* Uhr, wird an Gerichtsstelle.
Ammer Nr. 60. das Wohnhaus
«vankenstratze8 , nicht, -wie
p ö̂ffentlicht Frankfurter Straße 3,
°̂ angsweise versteigert. F264
- T̂Viesbaden, 15. April 1912.

Amtsgericht. Abt. 9.
Am 7. Mai d. I ., nach-

Ntttags 4 Uhr, wird auf dem
Mause in Sonnenberg dgs
^ °hnhaus mit Hausgarten, Ram¬
acher Straße 71, in Sonnenberg.
0 ar 52 qm, 10 300 Mk. Wert,
^angsweisc versteigert. F 266

Wiesbaden, 11. April 1912.
Kgl. Amtsgericht Ä.

, Am 19. Mai d. I ., vorn,.
iy 'h Uhr , wird an Genchtsstelle,
Slwmer Nr, 60, das Wohnhaus mit
Aiittrlflügel und Hofraum, Kaiftr-
^Üedrich-Ning 16, hier, 3 nr 30 qrn,

000 Mk. Wert, zwangsweise ver-
Itrigert. F 266
^Wiesbaden, 12. April 1912,
Ugl. Amtsgericht, Abt. 9.

Nachweisuug
der im Monat März 1S1Z ausgestellten Jagdscheine.

Beginn
der

Gültigkeit.
Tg. Mt.

Name.

8. 3.
19. 8.
11. 8.
11. 8.
33. o.
26. 8.
27. 3.

Naglo
^dainae, Eduard
GeiseMöbcrstleutnanta.D.
Peuser, Ottg
Bäunier Dr.
Heß, Wilhelm, Dr.
Borggreve, Dr. Pros.

WreSbaderr , den 1. April 1912.
Der Polizei -Präsident . I . V. : Welz.

Wohnort.

Wiesbaden

iw

Ausländer;
\ o » -

M hihi
Jagdscheine.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 18. April 1912,

nachin. 3 Uhr. verstergere ich zwangs¬
weise im Pfandlokal Helenenstr . 24:
2 Sviegelschränke. 6 Diwans , vier
Bertikos, 3 Büfetts . 5 Sofas , verfch.
Silbersachen . 9 Bilder . 1 Hobelbank,
1 Schreibtisch, 1 Regulator . 2 Ers-
schränke, 2 Erker , 8 Betten u . a. nt.;
daran anschließend am Orte der
Pfändung : 2 Schweine, 1 Partic
lebende Blumen , 1 Anzahl Hühner
u. versch. Möbelstücks öffenil . meist¬
bietend gegen 'Barzahlung . Die Ver¬
steigerung von verschiedenen besseren
Möbelstücken findet voraussichtlick
sicher statt . . I!  8232

Wiesbaden , den 17. April 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

Jahnstraße 15 3.
Bekanntmachung.

Donnerstag , de» 18. Weil er.,
nachmittags 31,6 Uhr, versteigere ich

Helencustraße 24
zwangsweise : ' „ . _ _

1 Konsolschr., 1 Ladenschr., 1 Sofa
(2tctl.>, 1 rund . Tisch, Kleibersckr.,
1 Schreibsekretär, 1 Vertiko, ezne
Nähmaschine, 20 Brautkranzkasteu,
1 Pat . Gehrungssäge . 5 kompl.
Werkzeugschränke, 3 Pat . Türen¬
pressen, 1 Büfett , 20 Fl . Sekt, ein
Motorfahrrad , 1 Sack, ca. 200 Kfd..
Mandeln , 40 Pfd . schw. Tee, 4000
Stück Eiswaffeln , 150 Dosen Kon¬
serven, 2 Bücher (Rathgeber ), zwei
Bücher (Musik. Hausschatz), 19 ver¬
schieb. Bücher, 1 silb. Schrank u.
1 65teil. kompll Eßbesteck«. a. m.

öfsentl. meistbietend gegen Barzahl.
Wiesbaden , den 17. April 1912.

Siclaff . Gerichtsv.,Dreiweidenstr . 0,1.
Bekanntmachung,

betr . Regelung des Fuhrverkehrs
gm Pesibenz-Theater.

Die Bekanntmachung vom 26.
August 1911 wird dahin abgeändert,
daß der Droschkenhaltevlatz für nicht
vorher bestellte Pserdeoroschken zum
Äbholen der Besucher des Residenz-
Theaters vom 1. April d. I . ab auf
die Westseite der ischwalbacher Str .,
nördlich der Dotzheirger und Luisen¬
straße, verlegt wird.

Die Droschken sind hart an derBordkante, hintereinander , mit der
Fahrrichtung nach der Rheinsiraße
zu, aufzustellen. Die vorderste
Droschke darf mit htzn Pferdekäpssn
nickt übpr die nördliche Hausflucht¬
linie der Dotzheimer- und Luisen-
straßc hinausrägen . ^

Wiesbaden , den 19. März 1912.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan über die Ab
änderung der Jrenenstraße hat die
Zustimmung der Ortspolizcibkhörde
erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 88a,
innerhalb der Drenststundeu zu
Jedermanns Ernstcht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Flucht-
linen -Gesetzes vom L. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
den Plan innerhalb einer vier¬
wöchigen, am 18. d. M. beginnenden
und mit Ablauf des 16 Mai d I.
endiacnden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind. ~

Wiesbaden , den 13. April 1912.
Der Magistrat.

Auszug aus der Straßen -Polizei-
Berordnung für de» Stadtkreis
Wiesbaden vom 10. Oktober 1910.
§ 86. 4. Kinder unter 10 Jahren,

welche sich,nicht in Begleitung er¬
wachsener Personen befinden, sowie
Dienstboten oder Personen in un¬
sauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Stadt Wies¬
baden" od. „Kurverwaltung " tragen,
untersagt . *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. April 1912.

Der Magistrat.
Bekanntmachung,

Städtisches Elektrizitätswerk.
Nachstehend werden' dje für das

Etatsjahr 1912/13 nach dem § 3, la 2,
Abs. b, der „Bestimmungen über die
Abgabe von elektrischer Energie zum
Privatgebrauche " zu berechnenden
Leitungspreise zur allgemeinen
Kenntnis gebracht. Es wird kosten
für alltz nach dem 1. April 1912 zur
Ausführung kommenden Anschlüsse
unabhängig von der gewählten Ver-
legüngsart (Kabel, Draht ec.), welche
von der Verwaltung der Wasser- und
Lichtwerke bestimmt wird:
1 Mir . 8x10 Qmm . Hochspannungs¬

leitung 6 Mk.,
1 Mtr . 8X16 Qmm . Hochspannungs¬

leitung 6 Mk.,
1 Mtr . 8X26 Qmm . Hochspannungs¬

leitung 7 Mk.,
1 Mtr . 3X35 Qmm . Hochspannungs¬

leitung 8 Mk.,
1 Mtr . 8Xo0 Qmm . Hochspannungs¬

leitung 9 Mk.,
1 Mtr . 3X25 Qmm . Riederspan-

nungsleitung 6 Mk.,
1 Meter 8X35 Qmm . Niederspan¬

nungsleitung 7 Mk.,
1 Meter 3X50 Qmm . Niederspan-

nungsleitung 8 Mk.,
1 Meter 3X70 Qmm . Niederspan¬

nungsleitung 10 Mk.,
1 Meter 3X95 Qmm . Nicderspan-

nungsleitung 12 Wk.,
1 Meter 3X120 Qmm . Niederfpan

nunasleitung 14 Mk.
Vorstehende Preise kommen in

Anrechnung für die über 6 Meter
Dreifachleitung hinaus erforderlichen
Leitungslängen inperhalb des Eigen¬
tums . In den Preisen eingeschkosse'n
sind alle Erd -, Maurer - und Ver-
legungsarheiteri , sowie alle Klein-,
Lot-, Isolier - und Befestigungs-
Materialien . *

Wiesbaden , den 29. März 1912.
Städt . Elektrizitätswerk.

Aufforderung!
Als gerichtlich bestellter Nachlaß-

pflcger des hier verstorbenen Privat¬
manns Heinrich Plauz , fordere
ich Gläubiger und Schuldner auf,
ihre Ansprüche bis zum 25 . d. M.
bei mir geltend zu machen und ihre
Schuld bis dahin zu eutrichten.

Wiesbaden , 15 , April 1912.
Barner , e 594

Stadtkämmerer a. D -,
Johannisberger Straße 9.

» « fl
mmm,

Sonntag , 21 . April:

Irühjaßrs -Hurnfahrt
durch den Rabengrund über Rambach,
Naurod. Vockenhausen,Eppstein.Staiifen,
Lorsbach, Langenhain, Wildsachsen, Au-
rinaen. — Avmars -ki 6*/. Uhr vom
Sed anplatz._ Der  Vo rstand.

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprossen zu bekämpfen.

EffiJ
(Patentamts,

geschützt)
Nr . 2 verstärkt

entfernt
Ssmmer-

sproffen»
Sonnen¬

brand,
braune .Haut
u. gelben Teint.

Echt Flakon
5 1 Mark in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
«Kr. Burgstrabe 5. Telephon 2433.

G!ez. Modsll-Kostmn
billig zu verkaufen. D. SSgele,
Damenschneider. Klrcvaasse 76, 1.

^ Warnung! ^
Niemand werfe alte auch zerbr.
Gevisie weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgsrgttsss 15» Kadö».

10 komplette Betten , hell. ,!. dunkel
Nußbaum , 1 Eichen »nt prrma
Kapok- und Wollmatratzr , Deckbett u.
Kiffen, Wafchtoilctte, Nachttische,
Schränke, Sekretäre , Sofas , cinsirche
Garnituren , Chaiselongues , 1 Kinder¬
bett, Zplind -rbupeau , 1 großer antiker
Eichenschrank große Knihen-Anrrchte,
1 Nähschreibtisch, 1 großer Smnrna-
Teppich, ein großer zweitüriger
Mahgg .-Kleiderschrank, prima Arbeit,
dergl . habe ich teilweise im Aufträge.

Fnisr , «'Ä"'-
\l  Bleichstrahe \l.

Offrriese nach Wie vor zu folgenden
äußerst billiacn Preise!! von prima
dänischen Mastrindern: •Mr'Mßeisch♦ ♦ ♦06
Hackfleisch. . . A)
Leber- «. Blrttw. 48
sowie alle anderen Fleisch- und Wurst-
wawn zu bekannt billigen Preisen.

Wchzeni Luton Siefer,
Gl -ichstvaste 17. — Televl, . 4846.
Morgen Donnerstag abend:

Metzeliiippe,
von 10 Uhr ab Walfleisch , wozu

freund-, eiuladei
I . V. !'«!?!;• MjJi tgen,

„Ulmer Hof ",
Oranienstraße Nr. 69.

SÄwarzxr Schnüren-Pirdel,
Rüde, 10, Monate ult , weg. Abrer,e
zu verk. Näheres Gg. Eickmmrn,
Zoolog. Handlung , Waucrgasse - 3/5.

Für Schuhmacher!,
Gebr . Nähmaschine (Singer ), wie
neu „ bill zu verk. Lcder-Mnrx._

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
aal Papier lad anfgezcgea auf Pappdsoiel

zu haben in der

L Sclielienberg’sclien
Lacggasse 21. • HofbscMruckerei.

f nt erlj.Kerren-GOerMe
zu hohen Preisen zu kaufen gesucht
Off , u. D- 940 an den Tagbl .-Verlag

Dekorateur
hat einige Abendstunden ^frei , für
Isufertigung von Dekvratwncn und
Schaufenster - Schildern wder Art.
Gefl . Offerten unter B. 856 an ocn
Taabl .-Verlag.

Schneider
übernimmt Reparaturen,

Aiifbügcln, Verändern, Neiianfertinen.
Große Burgstr. 5, 2 r . Telephon 4217.

AlllKk Eklßwst
bißtot sich Herren aus der Kolonial¬
warenbranche als Teilhaber od. Be- .
sitzer einiger Geschäfte in der Nähe
Wiesbadens . Erforderlich sind 5 bis
10 Mille . Oss. an Postlagerkarte 39,
Wiesbaden , Hauptpost.  _

Etecllisssii iii England.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Anskunftskreaß

Am Könn -itor L.
1—2 Geschäftszimmer

mit Heizung, 'felephon, elekh?. I.iclir
zu vei'JHieien. 1311

Lerivzlieiollot r . 8 <t > 1 links ._
fomifimriv s SV, elegantm»bl.

Zimmer M vermieten. _ __
Ädl erstraße 7, 1 l., sch, möbl. Zim.

DKuerudes Kug . Heim
findet ält . Herr. Gcfl. Off. u. 8. 197
an Daabl.-Zwgst., BiSmarckr. erb,

Buchhalterin,
perfekte, mit allen Bureauarbeiton,
Buch' ühr., Stenographie u . Schreib¬
maschine vertraut , am liebsten aus
Hotclfach, per sofort gesucht. Off . u.
B. 958 an den Ta gbl.-Verlag._

Junge Lehrerin
erteilt Unterricht u. Nachhilfe in
allen Fächern. Gesl. Offerten unter
N. 956 an den Tagbl .-Verlag._

Pf 56** Schirm - M 8
mit grauem Griff Sonntag im Biophou
(Wühclnistraße) vertauscht worden. Der
Herr wirs gebeten, denselben daselbst
umzu tauschen._ _ B 8201

Berloreu Donnerstag , den 11. er.,
dn ' gehäkelter Kragen , auf Muster
aufgenüht . Abzugeben gegen Belohn.
Ellenbogcngaffe 10, Hutladen. _

Verloren
Montagabend mattgold . Medaillon
mit Kette. Abzugeben gegen hohe
Belohnung Parkstraße  28 ._

Am Monatg ein üteil . Messer,
nahe Rondel perl . Gegen gute Bel.
abzug. .Bwbricher Straße 14, P.

'Der Herr
mit d. harten schwarz. Hut , der am
Sonntagnachm . 2% Uhr vor dem
Hause Emser Straße 12 das

golssne Armbans
aufgehoben hat , ist erkannt nnd wird
ausgefordert , dasselbe umgehend
Emser Straße 13, Part ., abzügeben,
wi drigenfa lls Anzeige crMsk __

WntlsMü
Bulldogge, weist mit geströmtem
Rffckensleck. Wiedsrbr . erhält gute
Belokmuug. Bor Ankauf wrrd ge-
warnt . W Huth,  Göbe nstpaße 28.

G. Z. falsch verst. machte d. L. z.
l. schweren Weg — sehr tr ., bielL
nächste Abendp.
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Touristen-Kleidung
In meiner Abteilung für Loden- u, Sport-Kleidung bringe
icb eine sorgfältig zusammengestellte Auswahl aller in
Frage kommender Artikel . Zweckmäßige Formen und
Verwendung erprobter wetterfester Stoffe bieten Gewähr
für den Einkauf wirklich brauchbarer Sportkleidung,

Ich empfahl» ,

aus  einfarb . u . gemust . wasserdicht impr . nn . _
**«***. n  Lodenstoff , m . langer u . Manschettenhose von  Mk . LL . " bis

Snnrt - ÄnTiinft aua aPMt  gem «st . deutschen u . engl . - .
vrpm 1 ni !i . UtjC  Cheviots m . Breeches - o. Manschettenhose von  Mk . / .— bis

Sport-Anzüge inn*aen Sacco-Formen mit Rückenfalto
u . fest . Gurt , sowie engl , Sportfass , aus . n
vorzügl , deutsch , u, engl . Spez, -Sportstoff , von Mk. ^ rO, - ■bis 64.

Lodenmäntel= Lodenpelerinen= Lodenjoppen== Kletterhosen
Sportstutzen'= Wickelgamaschen.

Marktstrasse 34.

K152

] Uten
neue moderne Formen in Eisen und Holz

Stühle
Sessel
Bänke
Zeltbänke
Zelte

Liegestühle

Rolischutzwände
Schlauchwagen
Gartenschläuche
Giesskannen
Rasenmäher
Gartenschirme

Elegante Rohrmöbel für Diele und Veranda.
Säintliciie Garte » Werkzeuge.

Spaten, Rechen, Hacken, Gartenscheren in grösster Auswahl u. besten Qualitäten.
Brs&Sitgefieelit ®. :: Stachelüralit . 686

Telephon 213 IL . MH® Jll .Dgf 9 SCirehgasse 47.

FleischHack-
maschinen

bestes Fabrikat
v. Mk. 3.- an.
Franz Fiossner
Wellritzstr. 6. °

Per Stück
15 Pf.

Fr . Büssgren , Wellritzstr. 13.

PftarrzerMheL
in allen Grösten -.- h. bei WilU. Hhuru,
Küfer, Bierkladt . Sanddachstr. 11.

Ka milin (kein Reklame-)Prä-
Schupp.-Ausfallec. I paral der-Gegen» .

Apoth. Wlto S»iel »er .t g. Sch tost.

) Haarwasser, solidest.\ (fein  fftpffflll

m
Verrücken,
Locken,
Unterlagen,
CNigNvnö.
Sehr billige Preise.
8 Goldgaffe-!. Zainponi, LMAis *

R« WW0. MM«.
auch einfachster Preis.

Ernst Mahl,
Wilhelmstr- 40,
Fernruf 918.

649
Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauar-Siöfe,

vom einfachsten bis zum aller
feinsten Genre. HOo

öliislal k Cß„
Kirchgasse 39/41.

Franz Griknthaler
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platter Sir . 176.

Inh. Kieolama Crrüiatlialcr « akad. Bildhauer.

Grabdeokin
Asclaenurnen. 664 1

Kranzspenden.
Wie mögt ihr gegen Kränze reden,
Die man den lieben Toten weiht,
Als gab ’ es nur für All’ und Jeden,
Nichts als die kniffe Nützlichkeit,
Wir handeln nicht , wie ihr geboten,
Die alte Sitte soll bestehen,
Wir wollen unsere lieben Toten,

b Wie vordem , unter Blumen sehn.
H

BÖ!# 1

)
Ged - imd

Fsueedestattttnse«.
Lager:

M -rUufre SLeaße 3.
Laden: 638

KaftsUstrnßs 1.
------- Telephon 576 . --------
Lieferant des Wereins

für Jeueröestattnng
nnd des Beamtenvereitts
Eigener eleg. Leichenwagen.

Allen Verwandten, Freunden
und Bekannten, die traurige
Nachricht, daß unsere liebe
herzige

Wally
im Alter von 6 Jahren heute
nacht nach kurzem, schwere«
Leiden sanft verschieden ist.

FarniUe Friedrich Höhn,
F -mUie A. Rhode.

Westcudstraße 1.

Beerdigung: Freitagnach¬
mittag um 4 Uhr von der
Leichenhalle des SüdfriedhöfeS
aus.

Todss-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die

schmerzliche Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unseren herzensguten, trcufürsorgenden Vater, Schwieger¬
vater, Großvater und Schwager,

nach kurzem Leiden, wohlversehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten in ein besseres Jenseits zu sich zu rufen.

W8« « » Mimt
Mssdadort . den 17. April 1912.

Moritzstraste 7.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt und bitten
wir von Kranzspenden und Kondolenzbesuchen gütigst absehen
zu wollen.

DmcksaZrmg.
Z Für die uns bewiesene Teilnahme sagen wir herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau ItMmre Krckep , Wwe., geb. KietzHng,

und Kmdsr.
W Schachtstraße 3. b 8252
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